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Abkürzungen 

WiSta = Wirtschaft und tkm = Tonnenkilometer 
Statistik a: = Ar 

MD = Monatsdurchschnitt 
= Vierteljahresdurcb-

ha =Hektar 
VjD 

schnitt l =Liter 
HjD = Halbjahresdurch- hl = Hektoliter schnitt 
m = Jahresdurchschnitt g =Gramm 

D = Durchschnitt kg =Kilogramm 
(bei nicht addier-

dt = Dezitonne (100 kg) fllblgen Größen) 

Vj. = Vierteljahr t = Tonne (1 000 kg) 

Hj. = Halbjahr BRT = Bruttoregistertonne 

Shj. = Sommerhalbjahr NRT = Nettoregistertonne 
(1. 4. - 30. 9.) 

= Fferdestärke 
Whj. = Winterhalbjahr 

PS 

(1. 10. - 31. 3.) kWh = Kilowattstunde 

Wj. = Wirtschaftsjahr pf = Ffennig 
(1. 7. - 30. 8.) RM = Reichsmark 

Fwj. = Forstwirtschaftsjahr 
(1. 10. - 30. 9.) DM = Deutsche Mark .,. =Prozent BG = Bundesgebiet 

•/oo = Promille SchH = Schleswig-Holstein 

aT = auf Tausend Hmb =Hamburg 

St = Stück Ndsa = Niedersachsen 

M1lL = Mllllon Brm =Bremen 
Mrd. = MUllarde NW = Nordrhein-

= Mllllmeter 
WeStfalen 

mm 
= Zentimeter 

Hess =Hessen 
cm 
m =Meter RhFf = Rheinland-Pfalz 

km =Kilometer BaWü - Baden-Wflrttemberg 

ms , = Quadratmeter Bay =Bayern 

kmB = Quadratkilometer. Saar =Saarland 

ms = Kubikmeter 
BlnW = Berlin (West) 

Pkm = Personenkilometer 
EG = Europllische 

Gemelnschaften 

Zeichenerklärung 

p vorläufige Zahl 
r berichtigte Zahl 
s geschätzte Zahl 

nichts vorhanden 
o mehr als nichts, aber weniger als die Hälfte der klein-

sten Einheit, die in der Tabelle zur Darstellung ge-
bracht werden kann 
kein Nachweis vorhanden 
Angaben fallen später an 

X Nachweis ist nicht sinnvoll 
bzw. Fragestellung trifft nicht zu . 

1 oder - = grundsätzliche Ällderung innerhalb einer Reihe, 
die den zeitlichen Vergleich beeinträchtigt 

() 

kein Nachweis, da das Ergebnis nicht ausreichend ge-
nau ist 
Nachweis unter dem Vorbehalt, daß das Ergebnis er-
hebliche Fehler aufweisen kann 

Abweichungen in den Summen ergeben sich durch Runden 
der Zahlen. 
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Zusammenfa·ssende Obersicht 
Bevölkerung 

Anfang 1 9 7 4 lebten in der Bundesrepublik 62,1 Mill. Men-
schen, davon waren 8,7 Mill. (14,00/o) über 65 Jahre alt; von 
diesen waren 3,3 Mill. (11,1 O/o) Männer und 5,4 MilL (16, 7 O/o) 
Frauen. 1950 hatte der Anteil der über 65 Jahre alten Menschen 
insgesamt 9,40/o betragen; bell den Männern belief er sich auf 
9,0 O/o und bei den Frauen auf 9,8 °/o. Die w i r t s c h a f t 1 i c h e 
und soziale Situation der älteren Menschen 
wird in einem Aufsatz dargestellt. U. a. zeigt sich, daß die 
älteren Menschen öfter allein in einem Haushalt leben. Dies 
gilt vor allem für die älteren Frauen. Da die Ehefrauen im 
allgemeinen jünger sind als ihre Männer und die durchschnitt-
liche Lebenserwartung der Männer geringer ist als die der 
Frauen, überleben dde Frauen oft als Witwen ihre Männer. 
Die wirtschaftliche Lage veranlaßt einen Teil der älteren Men-
schen, über die Altersgrenze der Rentenversdcherung hinaus 
erwerbstätig zu sein. 
Erwerbstätigkeit 

Die Zahl der vollbeschäftigten Beamten, Richter, Angestell-
ten und Arbeiter dm unmittelbaren B u n d e s d i e n s t hat 
sich von 1169 000 am 30. Juni 1974 auf 1153 000 am 30. J und 
1 9 7 5 verringert. In den einzelnen Aufgabenbereichen war 
die Personalentwicklung jedoch nicht einheitlich. Kräftigen 
Personaleinsparungen bed der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost sowie einem gel'lingfügigen Rück:gang 
im Bereich der Wirtschaftsunternehmen ohne eigene Rechts-
persönlichkeit stand ein leichter Zuwachs beim Personal der 
Bundesbehörden gegenüber. Am 30. Juni 1975 standen 591 392 
Beamte und Richter, 158 526 Angestellte und 404 005 Arbeiter 
im Dienst des Bundes. 
Landwirtschaft 

Nach den E·rgebnissen der Landwirtschaftszählung haben 
1971 von den 1,1 Mill. landwirtschaftlichen Betrieben 87% 
einen oder mehrere Schlepper verwendet. Der E i n s a t z 
neuzeitliicher M a s c hin e n u n d G er ä t e zur Rationali-
sierung, insbesondere zum Ersatz der ausgeschiedenen Arbeits-
kräfte, hat vor allem in der Feldwirtschaft breiten Eingang 
gefunden. In der Viehwirtschaft war dagegen der Einsatz 
moderner technischer HlilfsmJ.ttel noch relativ selten. Von den 
Betrieben mit Mähdruschflächen verwendeten 80 O/o Mäh-
drescher und von denen mit Zuck:errübenflächen 70 O/o Zuck:er-
rüben-Sammelköpfroder. Kartoffel-Sammelroder wurden da-
gegen nur von 170/o der kartoffelanbauenden Betriebe ver-
wendet. Zwei Drittel der 712 000 Betriebe mit Milchkühen 
verwendeten Melkmaschinen. 
Untemehmen . ' 

DEe Jahresabschlüsse der K o n z e r n e , für die das soge-
nannte P u b l li z i t ä t s g e s e t z gilt, sind in einem Aufsatz 
dargestellt. Einbezogen wurden vergleichbare Abschlüsse für 
die Jahre 1972 und 1 9 7 3 von 31 Konzernen unter der Leitung 
einer GmbH sowie von 27 Konzernen unter der Leitung einer 
Personengesellschaft oder eines Einzelkaufmanns. Im Jahr 
1973 betrug die Bilanzsumme dieser Konzerne 57,9 Mrd. DM 
(1972: 53,2 Mrd. DM). Auf das Eigenkapital entfielen 13,6 Mrd. 
DM (12,9 Mrd. DM), auf das langfristige Fremdkapital 19,1 
Mrd. DM (17,3 Mrd. DM) und auf das kurzfristige Fremd-
kapital 23,7 Mrd. DM (21,7 Mrd. DM). 
Industrie 

Der von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigte Index der 
industriellen Nettoproduktion lag im August 
1 9 7 5 mit einem Stand von 91,0 (1970 = 100) um 1,6 O/o höher 
als im Vormonat, jedoµi um 5,30/o unter dem Stand im August 
1974. Das Produktionsvolumen im Zeitraum Jam,iar/August 
1975 war um 9,00/o geringer als im entsprechenden Vorjahres-
zeitraum. 
Wohnungen 

Aufgrund der Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 
werden die S t r u k t u r und die W o h n v e r h ä 1 t n i s s e 
der Eli n p e r s o n e n h a u s h a 1 t e dargestellt. Insbesondere 
wurde dabei auf die alleinstehenden Frauen eingegangen. 
48 O/o der weiblichen Einpersonenhaushalte verfügten 1972 über 
ein Einkommen von weniger als 600 DM. Erstaunlicherweise 
wohnen die Einpersonenhaushalte häufig in relativ großen 
Wohnungen. 

Als weiteres Ergebnis der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 
werden die Wohnverhältnisse aller größeren 
H a u s h a l t e (mindestens 4 Personen, darunter 3 ledige 
Personen unter 21 Jahren) in einem Aufsatz dargestellt. U. a. 
zeigt sich, daß etwas mehr als die Hälfte dieser Haushalte 
Eigentümer einer Wohnung oder eines Wohngebäudes ist. 
Gegenüber 1968 haben sich diie Wohnverhältnisse 1972 sowohl 
für l\lß:eter als auch für Eigentümer verbessert. 

Ebenfalls der B e s i t z und die A b s t e 11 m 6 g li c h k e it 
von P er s o n e n k r a f t w a g e n privater Haushalte werden 
aufgrund der Ergebnisse der 1 O/o-Wohnungsstichprobe 1972 in 
einem Beitrag behandelt. Es wird besonders auf die Entwick-
lung gegenüber 1965, die Abhängigkeit des Motorisierungs-
grades sowie die Art der benutzten Abstelleinrichtungen von 
bestimmten Einflußgrößen eiingegangen. 
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Außenhandel 
·Der Wert der Einfuhr lag im September· 19 7 5 

mit 15,7 Mrd. DM um 6,70/o höher und der der Ausfuhr mit 
18,5 Mrd. DM um 1,80/o niedriger als im September 1974. Im 
Zeitraum Januar/September 1975 war die Einfuhr mit 133,5 Mrd. 
DM um 0,90/o größer und die Ausfuhr mit 161,4 Mrd. DM um 
4,70/o geringer als im Januar/September 1974. Der Ausfuhr-
überschuß betrug 27,9 Mrd. DM gegenüber 37,0 Mrd. DM im 
Januar/September 1974. 

Verkehr 
Im Jahre 1 9 7 4 hatte das Betriebsstreck:ennetz der D e u t -

s c h e n Bundesbahn eine Länge von 28 831 km (1973: 
29 022) und das der 122 Unternehmen der n i c h t b u n d es -
eigenen Eisenbahnen vo.n 3241 km (1973: 3388). Auf 
diesem Netz wurden rd. 1,1 Mrd. Fahrgäste (2,80/o mehr als 
im Vorjahr) und 404 Mill. t Güter (4,70/o mehr als 1973) 
sowie 979 000 t Gepäck: (3,9 O/o weniger als 1973) und 632 000 t 
Expreßgut (- 15 O/o gegenüber 1973) befördert. Dlie Einnahmen 
der Eisenbahnen aus dem Schienenverkehr beliefen sich 1974 
auf 11,9 Mrd. DM; d. s. 7,30/o mehr als 1973. 
Öffentliche Sozialleistungen 

1 9 7 4 wurden für Leistungen der S o z d: a l h i 1 f e nach 
dem Bundessozialbdlfegesetz 7,1 Mrd. DM aufgewendet, d. s. 
26 O/o mehr als 1973. Die starke Zunahme ist zum Teil auf die 
Verbesserung der Leistungen durch das „Dritte Gesetz zur 
Änderung des Bundessozialbdlfegesetzes" zurück:zuführen, das 
am 1. 4. 1974 in Kraft trat. Die von den Sozialhilfeträgern 
neben den Ausgaben nach dem Bundesso2lialhilfegesetz 
erbrachten Leistungen beliefen sich 1974 auf 237 Mill. DM. 

Finanzen und Steuem 
Bund, Länder und Gemeinden/Gv. haben 1 9 7 3 rd. 19,5 

Mrd. DM für G e s u n d h e lit , S p o r t und E r h o l u n g 
ausgegeben (1972: 17,5 Mrd. DM). Davon entfielen allein 10,1 
Mrd. DM auf Krankenhäuser und Heilstätten. Die weiteren 
Ausgaben teilen sich wie folgt auf: Anstalten für Nerven- und 
Geisteskranke 1,2 Mrd. DM, Hochschulkliniken 3,2 Mrd. DM, 
übriges Gesundheitswesen 1,6 Mrd. DM, Sport 1,1 Mrd. DM, 
Erholung 1,9 Mrd. DM und Reinhaltung von Luft, Wasser 
und Erde 0,3 Mrd. DM. Die Hälfte aller Aufwendungen 
konnten die Gebietskörperschaften durch spezielle Einnahmen, 
insbesondere Gebühren, deck:en. 

1 9 7 4 wurden G r u n d - und G e w e r b e s t e u e r n in 
Höhe von 25,1 Mrd. DM aufgebracht; d. s. 1,6 Mrd. DM oder 
6,7 O/o mehr als im Vorjahr. Von dem Gesamtbetrag entfielen 
18,8 Mrd. DM oder knapp 75 O/o auf die Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital, deren Aufkommen gegenüber dem Vor-
jahr mit + 5,60/o nicht mehr so stark gestiegen ist wie in 
früheren Jahren. Dagegen nahm die Lohnsummensteuer 1974 
um 10,2 O/o auf 2,8 Mrd. DM zu. Das am 1. 1. 1974 in Kraft 
getretene Grundsteuerreformgesetz hat sich dm Grundsteuer-
aufkommen 1974 teilweise bereits ausgewirkt. An Grundsteuer 
B wurden im Berichtszeitraum 3,1 Mrd. DM eingenommen. Das 
entspricht einem Zuwachs von 303 Mill. DM oder 10,8 O/o gegen-
über 1973. Die Grundsteuer A trug 1974 mit 407 Mill. DM 
(+ 1,30/o) nur noch 1,60/o zum gesamten Realsteueraufkommen 
bei. 
Preise 

Nach den bisher vorliegenden Ergebnissen s~nd die P reis e 
von August bis S e p t e m b e r 1 9 7 5 geringfügig gestiegen. 
Der Index der Erzeugerpreise landwlirtschaftlicher Produkte 
stieg von August bis September 1975 um 2,1 %, er lag um 
17,90/o höher als im September 1974. Der Index der Erzeuger-
preise industrieller Produkte ist von August bis September 
1975 um 0,3 O/o gestiegen, er lag um 3,3 O/o über dem Stand von 
September 1974. Der Index der Großhandelsverkaufspreise ist 
von August bis September 1975 um 0,2 O/o gestiegen, er lag um 
5,5 O/o höher als im September 1974. Der Preisindex für die 
Lebenshaltung aller privaten Haushalte ist von August bis 
September 1975 um 0,5 O/o gestiegen, er lag um 6,1 O/o über dem 
Stand von September 1974. 

Wirtschaftsrechnungen 
Die Unterhaltungskosten privater Haushalte 

für i h r e n H au s - u n d G r u n d b e s i t z (ohne betrieb-
lich genutzte Grundstück:e und Gelände) werden aufgrund der 
Ergebnisse der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1 9 7 3 
in einem Aufsatz dargestellt. Danach beliefen sich die laufen-
den Aufwendungen für Müllabfuhr, Straßenreinigung, Wasser, 
Grundsteuer, kleinere Schönheitsreparaturen (ohne Abschrei-
bungen) im Jahr 1973 auf durchschnittlich 1 247 DM je Haushalt 
mit entsprechenden Ausgaben. Mehr als die Hälfte der Haus-
halte mit Haus- und Grundbesitz (57 O/o) zahlte 1973 noch Hypo-
theken, Baudarlehen oder andere Kredite zurück:. Im Durch-
schnitt wurden dafür - je Haushalt mit entsprechenden Zah-
lungen - jährlich 5 094 DM für Tilgung und Verzinsung auf-
gebracht. 
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Investttlonsgutermdustrien .....•..•...•...•. 
V erbraucbsgilterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewählten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie „ ..... , ......... . 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien ....• 
Investitionsgilterindustrien ...•.........••. 
V erbraucbsgilterindustrien ••.•...........•.. 

Index der industriellen Nettoproduktion3) 
Industrie insgesamt ..•. „ ................... . 

Bergbau ......•..............•............ 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgilterindustrien .•. 
Investitionsgilterindustrien ............... . 
V erbraucbsgilterindustrien .•...•.......... 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 

Öffentliche Energiewirtschaft ..••••......... 
Bauindustrie ....... „ . „ ................. . 

Indel< der industriellen Bruttoproduktion3) t'i1r 
Investitionsgilter •.• „ .. „ ... „ .•..... „ „ . „ . 
V erbraucbsgilter .. „ ... „ ..•...........•..... 

Handwerk 
Beschäftigte ..•• „ ....... „ ........ „ • „ „ . „ . 
Gesamtumsatz ........ „ „ „ ......... „ ...... . 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe . 
Produktionsindex3) filr das Baugewerbe ...••..... 

Ausbaugewerbe ...... . 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe •. 
Produktionsindex3) für das Bauhauptgewerbe ..... . 
;Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

Beschäftigte ••........ „ ......•...• „ ...... . 
Geleistete Arbeitsstunden ....• „ ............. . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen ...•............•........ „ ..... 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ......•. 

Baufertigungsstellungen4) Wohnungen .......... . 
Wohnräume ......•.... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
.Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels „ ........ „ •..........•........ 
Einzelhandels •.....••.. „ ................... . 
Gastgewerbes .•......•....•................. 

Gaststättengewerbes .........•...••..••...•. 
Beherbergungsgewerbes ...•.......•..•...•• 

Warenverkehr mit Berlin {West) 
Lieferungen aus Berlin {West) ....... . 

nach Berlin (West) ...... . 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebiets ..............•...... 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsäcbliche Werte 

Einfuhr, ~~ri:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft ......•...... 

Ausfuhr, ~~n·:::::::::::::::: 
Gewerbliche Wirtschaft .........•... 

Index des Volumens, Einfuhr .......•..•••..... „ 
Ausfuhr .......••.•.•.....•. 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...••.•••.• 
Ausfuhr „ „ .. „.„ 

Terms ofTrade (Austauschverhältnis) .....••••••• 

Wirtschaftszahlen') 

Einheit 

1000 
Anzahl 
Anzahl 
Anzahl 

1000 
1000 
1 000 
1000 
1000 

1000 
1000 t 
1000 t 
1 OOOt 

1000 
Mill. Std. 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

1970 = 100 
1970 = 100 

1000 
Mill.DM 

1971 = 100 
1970.= 100 
1970 = 100 

1971 = 100 
1970 = 100 

1 000 
Mill. Std. 

1000 
Mill. m3 

1000 
1000 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

Mill DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 

Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 
Mill.DM 

1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 
1970 = 100 

a) Grundzahlen 

,_1_9_71__,~1-97_2___,__1_9_7_3--'--[ _1_9_74_1-~~-,--~~~~~~1_9_75~~~~~~...,-~~'~~~ 
März 1 April f Mai 1 Juni 1 Juli \ Au~. 1 Sept. ?.~ts-Durchschnitt 

bzw. Stichtag 

61 503 61 809 62 101 61 991 61 916 61 886 ... 
36 003 34 594 32 884 31 427 30 788 28 313 46 ii9 32 093 36 322 40 6i2 
64 877 58 435 52 969 52 198 50 328 53 351 51 559 50 900 53 794 49 294 
60 889 60 939 60 919 60 625 65 488 61 605 60 063 58 637 59 556 59 663 

26725 
22414 

185 
86 

648 

26 655 
22435 

246 
76 

546 

26712 
22564 

273 
44 

572 

26 215 
22152 

582 
292 
315 

20 696 20 432 20 630 21 304 
1 764 1 791 1 772 1 792 

314 301 299 321 
41 34 38 41 

1114 
813 
261 

1960 
308 

49 

1087 
900 
262 

21012 
1994 

348 
41 

1 ais 
922 
264 

2177 
318 
25 

1 oo2 
804 
263 

2036 
313 

19 

1035 
'649 
255 

1944 
303 
46 

1031 
541 
253 

21099 
1 795 

303 

89 8~ 8~ 8™ 1m 1~ 1~ 1e 1m 1~ 
977 934 929 870 771 834 753 763 740 715 

46 919 49 668 55 578 62 500 59 584 63 079 57 731 60 655 58 707 54 300 
9 166 9 950 11 936 15 097 14 120 14 864 13 630 14 763 13 712 11 919 

102,5 
101,2 
100,0 
110,4 

93,7 
71,5 
97,9 

108,2 

101,5 
102,1 
101,1 
100,7 
99,3 

103,6 
105,2 
108,0 
102,7 

110,6 
110,2 
107,1 
119,6 

92,3 
76,5 
88,8 

117,3 

105,9 
93,3 

105,2 
106,0 
102,3 
109,6 
107,2 
123,7 
109,0 

128,3 
129,2 
129,0 
125,0 

116,1 
130,7 
103,5 
125,0 

113,1 
92,3 

112,6 
116,3 
110,3 
112,2 
111,9 
139,8 
110,3 

139,0 133,5 143,9 
153,7 130,1 139,8 
133,8 135,7 141,2 
127,7 134,2 156,9 

129,4 109,2 114,7 
170,3 113,8 110,0 
110,7 115,9 119,4 
115,4 86,5 110,3 

111,5 108,9 104,2 
91,4 92,2 91,7 

110,6 107,2 102,5 
116,0 102,2 101,6 
107,2 107,6 101,8 
107,7 111,1 102,4 
113,7 114,0 108,7 
150,8 174,4 158,2 
104,8 88,7 92,2 

124,8 
131,2 
121,7 
1~1,7 

117,1 
110,0 
119,2 
122,3 

109,4 
83,3 

108,91 
103,91 110,3 
107,3 
120,7 
140,9 
106,2 

160,3 
136,0 
197,4 
111,8 

122,5 
108,7 
131,8 
120,3 

106,5 
81,6 

106,0 
104,9 
107,2 
100,7 
114,1 
134,5 
105,0 

132,6 
136,3 
144,1 
99,3 

120,7 
108,4 
134,7 
105,1 

89,6 
75,7 
88,6 
93,0 
84,0 
83,4 

102,9 
117,7 
92,3 

112,2 
115,8 
115,9 
97,5 

118,6 
103,6 
139,2 
91,2 

91,0 
73,3 
89,9 
92,1 
84,0 
88,2 

110,1 
124,0 
93,1 

1 oos 
639 
235 

100,9 
102,4 

104,7 
106,8 

108,7 
110,7 

107,3 107,3 100,5 110,4 108,1 87,6 86, 9 
102,9 ,_1~0~7,:..8_,___1-'.02::!,C::.6--'--.::106::.::!.,6.:...C--'9.::9.:.c,7~__:7.::6,c::_0...:........:.82::!,-'.8-'---.....:.' c:...:·. 

1973 1 1974 1 1975 
4. VJ. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 1 3. VJ. 1 4. Vj. 1 1. Vj. 1 2. Vj. 

3m 3m 3~ 3~ 3~ 3m 3~ 3m 3~ 3648 
. . . 53 244 56 668 57 664 66 286 49 432 56 138 57 104 67 983 49 868 58 185 

100 
103,1 
103,2 

100 
103,0 

1544 
213 

58,8 
19,1 

46,2 
202,3 

107,0 
110,4 
106,4 
106,1 
106,9 

1418 
1423 

193 
208 

10010 
1902 
7970 

11334 
425 

10845 
110,6 
105,9 
99,0 

102,5 
103,5 

105,0 
110,1 
109,6 

104,9 
110,2 

1533 
210 

64,0 
18,7 

55,1 
236,9 

112,2 
121,0 
113,2 
112,8 
114,0 

1515 
1457 

197 
244 

10729 
2080 
8 514 

12419 
495 

11849 
121,8 
115,2 
96,5 

103,2 
106,9 

104,6 
111,5 
111,2 

104,6 
111,6 

1508 
196 

54,8 
18,1 

59,5 
254,3 

129,7 
129,9 
118,3 
117,0 
120,9 

1620 
1466 

222 
250 

12118 
2336 
9642 

14866 
668 

14116 
129,2 
133,3 
102,7 
106,8 
104,0 

89,7 
104,3 
105,0 

95,0 
104,1 

1352 
173 

34,8 
14,9 

50,3 
215,7 

146,3 
136.8 
123,1 
121,2 
127,0 

1 725 
1536 

271 
306 

14978 
2446 

12358 
19 215 

829 
18282 
127,4 
149,9 
128,7 
122,8 
95,4 

90,1 
116,8 
143,7 

89,9 
90,7 
88,7 

92,7 
117,4 
108,3 

91,6 
102,8 

95,8 

1975 

84,7 
107,3 
128,5 

85,3 
78,3 
78,3 

92,3 
97,7 
93,7 

März 1 April I Mai I Juni I Juli 1 Aug. 1 Sept. 

98,6 
87,8 

1159 
129 

29,6 
13,7 

18,7 
79,8 

137,4 
143,8 
124,4 
125,2 
122,8 

1 725 
1524 

241 
342 

14091 
2400 

11520 
17 538 

736 
16 683 
121,9 
128,7 
126,6 
130,5 
103,1 

105,9 
91,2 

1182 
158 

30,3 
12,6 

18,2 
76,8 

149,2 
149,4 
125,3 
126,2 
123,4 

1772 
1664 

288 
342 

16 883 
2920 

13 740 
19 693 

907 
18656 
146,7 
143,7 
126,0 
131,3 
104,2 

98,8 
104,0 

1187 
150 

29,2 
13,3 

19,3 
80,9 

136,3 
148,4 J 
146,1 
141,1 
156,5 

1680 
t 498 

245 
319 

14247 
2675 

11408 
17 500 

741 
16 656 

122,7 
126,7 
127,1 
132,3 
104,1 

145,5 
102,6 

1194 
159 

33,6 
16,6 

23,2 
102,6 

137,9 
140,6 
136,7 
129,6 
151,3 

1 722 
1560 

313 
310 

15 458 
2 510 

12 735 
18550 

771 
17 666 

132,7 
135,2 
127,5 
131,5 
103,1 

101,2 
90,1 

1206 
156 

32,6 
17,5 

25,8 
116,6 

140,3 
146,6 

1639 
1407 

276 
287 

15 340 
2313 

12 768 
19055 

825 
18109 

134,3 
137,5 
125,0 
132,7 
106,2 

110,2 
90,9 

1 211 
148 

31,9 
17,3 

21,1 
91,1 

133,9 
133,0 

1614 
1339 

2231 
324 

13 723 
2249 

11325 
15470 

839 
14534 
114,4 
111,6 
131,4 
132,8 
101,1 

143,0 

314 
304 

15 733 
2 712 

12803 
18 497 

876 
17 511 

623* 
623* 
624* 
624* 

625* 
625* 
625* 
625• 

626* 
626• 
626* 
626• 

627* 
627* 
627* 
627* 
627* 
627* 
627• 
627* 
627* 

629* 
629* 

633* 
633• 

635* 
635* 
635• 

641• 
641* 

641* 
641* 

642* 
642* 
642* 
642• 
642• 
642* 
642* 
642* 

')Angaben für den Gebietsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der letzten Spalte angeführten Seiten des Abschnittes Statistische Monatszahlen". - 2) Ohne Nah-
rungs- und Genußmittelindustrien. - 3) Von Kalenderunregelmlißigkeiten bereinigt. -4) Monatliche Ergebnisse unvollständig. 

660 Heft 10/75 



Gegenstand 
der Nachweisung 

Bevölkerung 
Wohnbevölkerung .....•..••......•.........•.. 
Eheschließungen .............................. . 
Lebendgeborene .................••..........• 
Gestorbene .....................•• „ ......... . 
Erwerbstätigkeit 
Erwerbstätige ...........••.................... 

darunter Abhängige ........••................ 
Arbeitslose ................ · ..................• 
Kurzarbeiter ...•..........•..•................ 
Offene Stellen ...••...................••....... 
Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Schweinebestand .......••..................... 
Milcherzeugung .......•....................... 
Gewerbliche Scblachtungen, Scblachtmenge ...•.•• 
Hochsee- und Küstenfischerei, Fanggewicht ...... . 
Industrie 
Beschäftigte ••.........••.••.•.•.••...••.••.•. 
Geleistete Arbeiterstunden ..................... . 
Umsatz ...................................•.• 

darunter: Auslandsumsatz .................... . 
Index des Auftragseingangs ..........•.......•••. 

V erarbeitende Industrie ..•..................• 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ..... 
Investitionsgüterindustrien •.............••.• 
V erbraucbsgüterindustrien ................. . 

Index des Auftragsbestands in ausgewllhlten Zweigen 
der verarbeitenden Industrie ................. . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .... . 
Investitionsgüterindustrien ................. . 
V erbrauchsgiiterindustrien ......•........... 

Index der industriellen Nettoproduktion 
Industrie insgesamt ••........•.••............ 

Bergbau ................................. . 
V erarbeitende Industrie ................... . 

Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien .. . 
Investitionsgüterindustrien ............... . 
V erbraucbsgüterindustrien ...........•••.. 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien ..... 

Öffentliche Energiewirtschaft ..•••.....•.•.•• 
. Bauindustrie ............................. . 

Index der industriellen Bruttoproduktion für 
Investitionsgüter .............•............... 
Verbrauchsgüter ..........................•.• 

Handwerk 
BeschMtigte ....•••••.••••.....•.............. 
Gesamtumsatz •............................... 
Bauwirtschaft und Bautätigkeit 
Index des Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe .. 
Produktionsindex für das Baugewerbe .......•..•• 

Ausbaugewerbe •..••••.. 

Index des Auftragseingangs im Bauhauptgewerbe .• 
Produktionsindex für das Bauhauptgewerbe ......• 
Bauhauptgewerbe, alle Betriebe 

BeschMtigte . „ .......••.............•••.. „ 
Geleistete Arbeitsstunden .•. „ ............... . 

Baugenehmigungen 
Wohnungen .............................•.. 
Umbauter Raum der Nichtwohnbauten ..•..... 

Baufertigstellungen Wohnungen ................ . 
Wohnrllume ...•.•.......... 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe 
Meßzahlen der Umsätze des 

Großhandels ................... „ .......... . 
Einzelhandels ............................... . 
Gastgewerbes .....•......................... 

Gaststättengewerbes .....••............... „ 
Beherbergungsgewerbes ........ „ . „ ...... . 

Warenverkehr mit Berlin {West) 
Lieferungen a~ Berlin {West) ..•••.•. 

nach Berlin (West) . , , , •. 
Warenverkehr mit der DDR und Berlin (Ost) 

Bezüge des Bundesgebietes ........ „ ........ . 
Lieferungen des Bundesgebietes .............. . 

Außenhandel 
Tatsächliche Werte 

Einfuhr, insgesamt ......................... . 
Ernäbrungswirtsc ..•....•••.••.• 
Gewerbliche Wirtschaft ..........••. 

Ausfuhr, insgesamt ...... „ .......... „ .... . 
Ernlihrungswirtschaft ....•.•..•..•.• 
Gewerbliche Wirtschaft ......•...... 

Index des Volumens, Einfuhr ..................•. 
Ausfuhr ......•.•.. „ ...... . 

Index der Durchschnittswerte, Einfuhr ...•......• 
. Ausfuhr .. „ .••.••• 

Terms of Trade (Austauschverhältnis) ...........• 

1) Gegenüber Aprll 1975. 
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Wirtschaftszahlen 
I>) Verllnderungen In D/o 

Zu- (+)bzw. Abnahme(-) gegenüber 
Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 

1971 I 1972 I 1973 I 1974 Juni 75 I Juli 75 !Aug. 75 I Sept. 75 Juni 75 1 Juli 75 1Aug.75 I Sept. 75 
gegenüber gegenüber gegenüber 

l-1"'9=70~1---,.19~7""1"--,-I -1~9=72~1---,.19=7=3- l·~Jum~. =14.,..,...I ~Juli~7"'4~1~A-ug-.=74~I S~ep-t~. 7=4 Mai 75 1 Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 

+ 0,8 
-2,8 
-4,0 
-0,6 

+ 0,2 + 0,8 
+243 
+79S,o 
-18,5 

-4,7 
-3,2 
+ 4,9 
-16,7 

-0,8 
-4,2 
+ 6,5 + 7,8 

+ 2,5 + 1,2 + o,o 
+10,4 

-6,3 
-28,5 
-2,2 
+ 8,2 

+ 1,5 
+ 2,1 + 1,1 + 0,7 
-0,7 
+ 3,6 + 5,2 + 8,0 + 2,7 

+ 1,0 
+ 2,4 

+ 3,1 
+ 3,2 

+ 3,0 

+ 1,0 
+ 1,1 

+15,8 
-0,6 
+16,1 
+16,2 

+ 7,0 
+10,4 
+ 6,4 
+ 6,1 + 6,9 

+ 8,8 + 6,2 

+16,2 
+ 3,4 

+ 9,6 + 9,1 + 9,6 + 8,6 
.+16,4 
+ 8,3 
+10,6 + 5,9 
-1,0 
+ 2,5 + 3,5 

+ 0,5 
-3,9 
-9,9 
+ 0,1 

-0,3 
- 0,1 
+33,2 
-11,4 
-15,8 

+ 0,0 + 1,5 
-4,2 
-17,8 

-2,3 
-4,3 
+ 5,9 + 8,6 

+ 7,9 + 8,9 + 7,1 
+ 8,3 

-1,5 
+ 7,0 
- 9,3 + 8,5 

+ 4,3 
-8,6 
+ 4,1 + 5,3 + 3,0 + 5,8 + 1,9 
+14,5 
+ 6,1 

+ 3,8 + 4,3 

+ 1,6 
+10,8 

+ 5,0 + 6,8 + 6,2 

+ 4,9 
+ 7,0 

-0,7 
- 1,2 

+ 8,9 
-2,3 
+19,0 
+17,1 

+ 4,9 + 9,6 
+ 6,4 + 6,3 + 6,6 

+ 6,8 
+ 2,5 

+ 2,7 
+17,2 

+ 7,2 + 9,3 + 6,8 + 9,6 
+16,6 
+ 9,4 
+10,1 
+ 8,8 
-2,5 
+ 0,7 + 3,3 

+ 0,5 - 0,2 
-4,9 - 4,6 
- 9,4 - 2,0 

- -0,8 

- 1,9 
-1,8 

+ i;4 + 1,4 
+ 6,7 

+ 4:s 
- 5,2 + 1,4 

+ 2,1 
- 4,2 
+ 4,4 

+ 0,2 + 0,6 
+11,0 
-42,7 
+ 4,8 

+113,0 +122,4 
+569,0 +312,1 
-44,9 -29,6 

+11o,9 +9s:6 +so,5 
+359,5 +415,4 +140,7 
-27,7 -25,5 -21,3 

+ 1,0 
-1,1 
-0,7 
+12,5 

+ 3,3 + 1,1 + 7,6 + 8,2 

+ 0,3 - 2,7 
- 0,6 -6,3 
+11,9 +12,5 
+20,0 +26,5 

+16,0 
+17,2 
+20,5 
+ 4,5 

+25,8 
+71,0 
+16,6 
+ 6,5 

+ 6,8 
- 1,1 
+ 7,0 + 9,7 + 7,8 + 2,4 + 4,4 
+13,0 
-1,2 

+ 3,8 + 3,7 

+ 8,4 
+19,0 
+ 3,7 + 2,2 

+11,5 
+30,3 + 6,9 
- 7,7 

-1,4 
-1,0 
-1,8 
-0,3 
-2,8 
-4,0 
+ 1,6 + 4,9 
- 5,0 

- 1,3 
-7,0 

- o,31- o,i + 6,5 -10,0 
-53,0 -27,9 

- 6,9 - 7,1 
- 5,9 -12,9 
+ 0,4 - 7,1 
- o,o -10,0 

+18,8 
-14,9 
+53,6 + 2,3 

-12,3 
-42,9 
+t7,1 
- 8,6 

-13,8 
- 7,4 
-14,6 
-17,7 
-13,6 
-15,2 
-7,4 
-1,8 
-18,1 

-13,0 
- 9,6 

-3,1 
-18,2 
+12,0 
-7,8 

-11,0 
-43,1 
+22,0 
-9,9 

-11,7 
-10,9 
-12,1 
-18,7 
-10,1 
-10,2 
-1,9 
-6,5 
-10,4 

- 7,3 
-10,4 

-5,5 
+ 0,1 
- 3,3 

- 7,1 
-11,3 
- 6,5 
-12,7 

-14,1 
-25,4 
-8,5 
-2,2 

- 9,3 
-43,5 
+25,6 
-11,2 

- 5,3 
- 9,7 
-5,4 
-16,4 
-0,6 + 1,7 + 3,2 + 0,2 
- 8,3 

- 1,5 + 5,9 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

X 
X 
X 

- 1,s + 3,3 - o:4 - 2,s 
-12,7 ·-19,3 -16,6 +18,0 
- 0,4 - 3,0 - 1,1 - 7,0 

-6,5 - 4,6 
- 1,6 - 2,9 
--23,2 + 138,3 

-0,5 
+ 1,5 + 5,1 + 8,3 

-0,3 
- 3,0 
- 3,2 
-7,1 

+28,4 -17,3 
+ 3,7 + 0,2 
+62,2 -27,0 
- 8,1 -11,2 

+ 4,6 
-1,2 
+10,6 
-1,7 

-2,7 
-2,0 
- 2,7 
+ 1,0 
-2,8 
- 6,2 
- 5,5 
-4,5 
-1,1 

-2,1 
-6,5 

- 1,3 
- 0,3 + 2,2 
-12,6 

-15,9 
-7,2 
-16,4 
-11,3 
-21,6 
-17,2 
- 9,8 
-12,5 
-12,1 

-19,0 
-23,8 

+0,4') 
- 7,7 
- 0,0 

-0,2 
-3,4 
- 7,5 
-13,1 

-15,4 
-15,1 
-19,6 
- 1,9 

-1,7 
- 4,4 + 3,4 
-13,3 

+ 1,6 
- 3,2 
+ 1,5 
-1,0 

-5,8 
+ 7,0 + 5,4 + 0,9 

-0,8 
+ 8,9 

3. Vj. 74 I 4. Vj. 74 l 1. Vj. 75 1 2. VJ. 75 3. VJ. 74 I 4. Vj. 74 l 1. Vj. 75 l 2. Vj. 75 
gegenüber gegenüber ---

3. VJ. 73 l 4. VJ. 73 l 1. Vj. 74 12. VJ. 74 2.Vf'74 l 3. Vj.7414. Vj. 74 11. Vj. 75 

+ 0,9 + 6,4 

-0,4 
+ 1,3 + 1,5 

-0,3 
t 1,3 

-1,7 
-6,8 

-3,4 
+ 1,8 

-14,2 
-6,5 
- 5,6 

-9,2 
-6,7 

-10,3 
-12,0 

-14,4 -36,7 
- 3,2 -17,7 
+ 8,0 -15,4 
+ 7,3 -15,2 

+15,6 
+ 7,4 + 4,5 + 3,7 + 6,1 

+ 6,9 + 0,6 

+12,8 + 5,3 
+ 4,1 + 3,6 + 5,0 

+ 6,5 + 4,7 

- 3,9 - 3,5 
+ 2,3 + 2,6 

- 7,2 - 6,0 
-10,5 - 8,1 
- 8,7 -10,6 

- 5,5 - 3,6 + 0,9 + 3,6 

- s,1 - o,4 
-13,7 -16,8 
-11,7 -13,5 

Juni 75 I Juli 75 !Aug. 75 ! Sept. 75 
gegenüber 

Juni 74 1 Juli 74 ~ug. 74 1 Sept. 74 
+33,2 - 2,4 +17,91 „' 
-19,3 -11,1 - 8,6 •.. 

-13,3 -12,4 -11,5 .. . 
- 9,3 -14,8 -13,7 .. . 

- 6,5 -20,3 
+15,2 - 0,8 
-29,5 -45,5 
-26,1 -42,8 

+ 1,8 
+12,8 
+ 3,3 + 3,7 + 2,5 

+ 7,2 + 7,6 

- 6,5 + 7,0 

- 3,6 
-7,3 

-16,2 
+ 2,2 
-40,0 
-38,3 

- 6,1 
+ 5,1 

+ 0,3 
-1,5 

-4,1 

+11,7 + 2,4 
+22,3 + 27,6 + 1,5 - 9,1 
+22,4 + 11,7 - 8,5 + 1,3 

+18,0 
+ 0,0 

+13,0 
+12,3 
+13,3 
+19,7 
+34,8 
+19,1 + 6,1 
+15,7 
+ 6,4 + 3,5 
-2,7 

+23,6 + 4,7 
+28,2 
+29,3 
+24,2 
+29,5 

+1~:~ 
+25,3 
•· 15 0 
-8:3 

+ 7,8 
+11,6 + 6,8 
+10,0 
+13,2 
+ 9,9 + 9,2 + 2,9 
-1,3 
+ 7,0 + 8,4 

-3,8 
-2,0 
-4,7 
-6,7 
-3,8 
-6,8 
+ 0,4 
-11,6 
-4,3 
+ 5,6 
+10,4 

-8,8 
- 5,1 
- 9,6 
-15,1 
+ 5,0 
-16,1 
-6,8 
-19,0 
-2,2 
+ 4,7 
+ 7,1 

+ 6,7 
+28,0 + 2,7 
-1,8 
+ 9,4 
- 2,3 

+ 1,1 + 1,7 

-1,2 
-12,4 
-11,5 

-2,4 
+19,1 

-7,0 
+ 4,4 
+34,1 

-4,0 
-26,6 

-0,7 
-27,0 
-39,1 

+ 1,7 
+16,7 

+ 8,2 
+24,8 
+19,7 

Juni 75 1 Juli 75 !Aug. 75 1 Sept. 75 
gegenüber 

Mai 75 I Jüiil 75 I Juli 75 1 Aug. 75 
+47,3 1 -30,4 + 8,9 .. . 
- 1,3 -12,2 + 0,9 .. . 

+ 0,6 , + 1,0 + 0,4 •.. 
+ 6,1 - 1,8 - 5,5 ... 

+15,0 
+25,2 
+20,0 
+26,8 

+ 1,2 
- 5,3 
- 6,5 
- 8,1 
-3,3 

+ 2,5 + 4,2 

+27,8 
-3,0 

+ 8,5 
-6,2 
+11,6 + 6,0 + 4,1 + 6,1 + 8,1 + 6,7 + 0,3 
-0,6 
-1,0 

- 2,9 + 5,3 
+11,2 
+13,6 

-2,2 
- 1,1 
-18,1 
-21,8 

+ 1,7 - 4,6 + 4,8 - 9,3 

- 4,8 - 1,5 
- 9,8_ - 4,9 

-11,8 
- 7,4 

-0,8 
-7,9 
+ 0,3 + 2,7 + 7,0 + 2,5 + 1,2 + 1,7 
-2,0 
+ 0,9 + 3,0 

-19,2 
+12,8 

-10,5 
-2,8 
-11,3 
-18,8 
+ 1,7 
-19,7 
-14,8 
-18,8 
+ 5,1 + 0,1 
-4,8 

+ 7,0 

+40,8 
- 6,2 

+14,6 
+20,6 
+13,1 
+19,6 + 4,4 
+20,5 
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Wirtschaftszahlen1
) 

a) Gr.undzahlen 

1971 1972 1973 1974 1975 Abschn. 
Gegenstand Statist. 

Einheit 
1 April 

1 1 1 
1 Aug. 1 Sept. 

Monats-der Nachweisung Durchschnitt März Mai Juni Juli zahlen bzw. Stichtag s .... 
Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen .•••••..••••••••...••••..•.... 1970 = 100 100 100 102 102 94 98 105 101 ... ... . .. 644* 
Straßenverkehr 1970 = 100 103 104 107 108 104 118 108 109 ... .„ 644* 
Luftverkehr ...• :::.:::::::::::::::::::::::: 1970 = 100 116 124 121 125 113 118 136 155 168 ... . .. 644* 

Beförderte Güter : 
Eisenbahnen ••••••••••••••••••••••••• „ ... 1970 = 100 92 93 98 103 77 87 74 80 „. .„ .„ 644• 
Lastkraftfahrzeuge: Gewerb!. Fernverkehr ..•.• 1970 = 100 103 107 115 112 98 111 102 111 „. . .. „. 644* 

Werkfernverkehr •.....•• 1970 = 100 109 128 154 169 169 215 175 199 ... „ . „. 644• 
Binnenschiff::iibrt ..•...•••••••........ ._ ..... 1970 = 100 96 95 102 105 89 104 93 100 ... „ . „. 644* 
Seeschiffahrt •••••••••••••• „ ..•......... „ 1970 = 100 96 97 108 117 98 96 ... ... .„ .„ 644* 
Luftverkehr ... „ .... „ ........•...... „ . „ 1970 = 100 108 120 131 136 139 140 121 123 117 .„ 634• 
Rohrfernleitungen •••••..•• „ .............. 1970 = 100 102 107 113 102 85 76 87 95 88 94 „. 644• 

Geld und Kredit 
Bargeldumlauf •••.. „ ........ „ ............... Mrd.DM 40,3 45,8 47,4 51,5 51,1 51,6 52,3 52,9 54,2 54,4 .„ 648• 
Spareinlagen •..•..•..... „ .................... Mrd.DM 230,3 261,7 280,5 310,7 321,3 329,9 335,5 338,6 341,4 345,9 .„ 648• 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ..•••• Mrd.DM 490,6 569,3 631,3 672,1 670,5 667,7 671,4 677,1 674,2 675,4 .„ 648• 

Öffentliche Haushalte •.•...•••••• „ • „ Mrd.DM 92,6 102,9 113,8 132,4 137,3 141,4 145,0 147,6 149,7 159,2 648* 
Index der Aktienkurse •••........••.•.... „ ... .' 1972 = 100 92,9 101,6 95,6 81,5 94,6 97,9 94,1 90,7 93,1 94,3 9'1',8 649* 
Kurs der 7%igen tarifbesteuerten Pfandbriefe ••..•. % 90,7 90s8 81,8 7l.d 83,1 8;)! 8309 84,7 84,3 83,4 82,3 649° 
Insolvenzen ••.•.•.•.... „ ..................... Anzahl 370 3 1 460 776 7 7 712 861 752 ... -

darunter: Beantragte Konkursverfahren2) .•.••... Anzahl 355 368 440 613 744 739 675. 695 847 741 ... -
Finanzen und Steuem 
Einkommen- (100 %) und K6rperschaftsteuer ••.•. Mill.DM 5 865 6 966 8 385 9 311 11224 5 098 5 313 12360 7427 6 893 14134 654• 

darunter: Lohnsteuer (100 % ) .•.•••••....•.... Mill.DM 3 567 4148 5105 5 997 3 996 4121 4952 5340 6110 5960 5 995 654* 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer ... Mill.DM 3 575 3 915 4152 4326 4059 4 087 4392 4247 4357 4410 4047 654° 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) •.•.••••••••.••. Mill.DM 2573 2846 2939 2799 2619 2584 2796 2 801 2842 2887 2678 654• 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern .•••••....... Mill.DM 2311 2603 2 918 2900 2559 2922 2983 2864 3 019 2964 2873 654* 

darunter: Mineralölsteuer .•.. „ ............... Mill.DM 1035 1186 1382 1338 1208 1310 1413 1513 1434 1469 1507 654* 

Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

Betriebsmitteil) ......•• 1962/63=100 116,5' 127,3 139,8 148,6 150,5 151,5 153,1 153,7' 153,1 154,1 155,5 655* 
Erzeugerpreise landw. Produktel) ..•.... 1961/63=100 106,5 118,7 118,8 119,0 122,6 124,2 125,6 128,4 131,3 133,8 136,6 656• 

pflanzlicher Produkte ••••• 1961/63=100 89,4 101,8 99,6 93,2 96,3 100,3 100,7. 104,8 122,2 118,8 118,2 656• 
tierischer Produkte ••.•.•• 1961/63=100 112,2 124,3 125,2 127,6 131,4 132,2 133,9 135,9 134,4 138,8 142,7 656* 
forstw. Produkte4) ....••• 1962 = 100 101,6 99,0 102,0 121,0 123,4 122,6 121,0 120,5 118,0 117,2 .„ 657* 
für Schnittblumen und 63,3 70,6 85,0 Topfpflanzenl) •..•.••. 1961/63=100 90,9 91,5 87,5 92,8 108,6 99,5 97,8 78,1 657• 

Grundstoffpreise • „ „ ............. „ „ 1970 = 100 100,9 104,3 115,3 137,4 136,3 136,4 136,1 135,9 136,3 137,6 ... 658• 
Index der Erzeugerpreise industr. Produkte .•••.... 1970 = 100 104,3 107,0 114,1 129,4 134,61 135,3 135,4 135,4 135,5 135,6 136,0 659• 

Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie ..••.... 1970 = 100 104,2 106,6 113,9 129,1 132,9 133,2 133,3 133,2 133,1 133,2 133,6 659* 
G~~oft'- u. Pi:odukti?nsgüterindustrien ..••• 1970 = 100 102,5 102,5 111,5 137,7 136,5 136,7 136,2 136,1 135,5 135,1 136,1 659* 
Investttionsgüterindustrien .•...••••........• 1970 = 100 106,2 109,1 113,7 124,3 132,8 133 5 133,9 133,8 134,1 134,1 134,2 659* 
Verbrauchsgüterindustrien ••... , ••........•• 1970 = 100 103,8 107,5 115,5 129,0 132,6 132:6 132,6 132,3 132,1 132,3 132,3 659* 
Nahrungs- und Genußmittelindustrien •..•••. 1970 = 100 103,6 107,7 116,7 123,4 126,5 127,0 127,3 127,4 127,9 128,8 129,6 659• 

Warengliederung des Produktionsindex 
Investitionsgüter •.•.......••..•. „ . „ „ „ .. 1970 = 100 107,9 111,9 117,0 127,6 137,7 138,4 138,9 139,0 139,3 139,4 139,5 659• 
Verbrauchsgüter .......•• „ ................ 1970 = 100 104,7 108,4 116,7 130,4 135,0 136,2 136,4 137,3 137,6 138,6 139,8 659• 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ..••.•••. 1970 = 100 104,1 106,5 113,7 130,0 134,6 134,9 134,9 134,8 134,8 134,9 135,3 -
Index der Großhandelsverkaufspreise ..•.••••..... 1962 = 100 110,3 114,5 123,9 142,3 ' 151,4 151,6 151,9 152,6 152,2 151,9 152,2 662* 

Einzelhandelspreise •••.••.....•.....•• 1970 = 100 104,9 110,0 117,0 125,9 132,4 133,1 133,8 134,8 134,7 134,2 134,6 663* 
Preisindex für die Lebenshaltung 

135,4 135,2 aller privaten Haushalte .• „ ......•.......... „ 1970 = 100 105,3 111,1 118,8 127,1 132,6 133,6 134,4 135,4 135,9 664* 
ohne saisonabhängige Waren •.•.•••.....•.•. 1970 = 100 105,2 111,0 117,9 125,9 131,5 132,2 132,6 133,2 133,6 134,1 134,7 664• 
Nahrungs- und Genußmittel .......•••••..•• 1970 = 100 103,8 109,7 118,0 123,6 127,7 129,3 130,9 132,7 132,2 130,6 130,5 664• 
Kleidung, Schuhe ••.•.••.••.•.••....••.•••. 1970 = 100 105,9 112,3 120,7 129,7 135,3 135,5 135,9 136,1 136,1 136;3 137,0 664• 
Wohnungsmiete .•.•.••..•..••••.••. „„ .. 1970 = 100 106,1 112,5 119,2 125,1 130,6 132,0 133,0 133,8 134,1 134,6 135,0 664• 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ••.•..•••.•.•••. 1970 = 100 105,4 110,1 128,2 149,8 158,0 159,1 158,8 162,5 164,9 166,2 173,2 664* 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung „ „ ........... „ 1970 = 100 105,3 109,7 114,3 123,1 130,2 130,9 130,9 13.1,0 130,6 130,2 130,8 664* 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .• 1970 = 100 106,7 1'14,0 122,6 134,9 142,1 142,8 143,0 143,4 143,8 143,9 144,8 664* 
die Körper- und Gesundheitspflege .••••.••. 1970 = 100 106,9 113,8 121,6 131,8 139,3 140,1 140,6 141,4 141,8 142,2 142,5 664* 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke •.....• 1970 = 100 104,5 108,1 113,7 123,4 129,5 129,8 130,2 130,5 130,9 131,1 132,1 664• 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen •.•••••.••........••..•• 1970 = 100 107,3 111,9 117,8 124,4 128,1 128,3 128,3 128,4 128,5 131,1 131,3 664• 

Haush. v. Angest. u. Berunten mit höherem Eink. 1970 = 100 105,4 111,1 118,7 127,1 132,7 133,7 134,3 135,1 135,2 135,3 136,0 664* 
Arbeitnebmer-Haush. mit mittlerem Einkommen 1970 = 100 105,1 110,7 118,2 126,3 131,9 132,9 133,7 134,6 134,7 134,6 135,2 664° 
Haushalte v. Renten- u. Sozialbilfeernp!Rngem ••• 1970 = 100 104,7 110,6 118,5 126,3 132,2 133,4 134,5 135,9 136,0 135,6 136,1 664• 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes ••....••... 1970 = 100 105,2 111,8 120,6 129,4 136,4 138,6 140,9 142,8 141,3 139,0 139,4 664• 

Index der Einfuhrpreise •••••••••.•......•••••.. 1970 = 100 100,4 99,8 112,6 144,8 140,2 140,0 139,2 138,4 139,9 143.1 144,5 667• 
Ausfuhrpreise • „ „ „ ................. 1970 = 100 103,4 105,5 112,3 131,4 136,2 136,4 136,2 136,0 1361 136.6 136,8 669• 

1974 1 1975 
Pebr. 1 Mai 1 Aug. 1 Nov. 1 Febr. 1 Mai 1 Aug. 

Preisindex für 
Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ••... 1962 = 100 162,7 174,3 187,1 200,8 193,91 202,21 203,61 203,41 203,71 207,01 ... 661* 
Straßenbau •••••• „ ........ „ ...........•.•. 1962 = 100 124,8 126,7 130,9 143,5 139,2 144,6 145,5 144,8 145,5 147,9 „. 661* 

Löhne und Gehälter Jan. 1 April 1 Juli 1 Okt. 1 Jan. 1 April 1 Juli 
Industrie 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden .....•• Std. 43,2 42;e 42,B 41,9 41,6 42.1 42,2 41,7 39,8 40,71 ... 600* 
Index 1970 = 100 98~ 97,3 97,3 95i4 94,7 95,7 96,0 95,0 90,6 92,5 ... -Bruttostundenverdienste •••.•••.. DM 6, ' 7,42 8,23 9 3 8,45 9,00 9,31 9,32 9,44 9,77 „. 600• 
Index 1970 = 100 111,0 120,9 133,5 147,1 138,7 146,4 151,6 151,8 153,5 158,0 ... -Bruttowochenverdienste DM 295 319 353 382 352 379 393 389 376 397 ... -Index 

Industrie und Handel 
1970 = 100 108,8 117,4 129,7 140,0 131,1 139,8 145,2 143,9 138,8 145,9 .„ -

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste 
der Angestellten ..•••••• „ „ ................ DM 1410 1547 1743 1950 1820 1927 1979 1994 2025 2106 ... 602• 

Index 1970 = 100 110,2 119,9 132,1 145,7 137,7 145,1 149,5 150,3 152,0 157,4 ... -Gewerbliche Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne .••••••••.••• 1970 = 100 113,7 124,5 136,9 153,2 147,2 151,0 156,4 158,2 163,6 165,9 169,4 671• 

Monatsgehfilter .•••...••••. 1970 = 100 111,3 121,0 132,9 148,1 142,5 147,5 150,7 151,5 156,9 160,0 161,8 671* 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne •••••••• , •• , ••••.•••••••• 1970 = 100 111,5 120,2 133,1 152,4 145,2 154,8 154,81 154,8 154,8 167,4 167,4 -
1) Angaben für den Geb1~tsstand und Zeitabschnitt enthalten die in der le!zt\m Spalte angeführten Seiten des Abschnittes „Statistische Monatszahlen". - 2) Einschl. Anschluß-

konkurse. - 3) Durchschnitt Wirtschaftsjahr Uuli bis Jum'). - 4) Staatsforsten: Durchschnitt Forstwirtschaftsjahr (Oktober bis September). 
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Wirtschaftszahlen 
b) Veränderungen In O/o 

Zu- ( +) bzw. Abnahme(-) gegenüber 

Gegenstaod Vorjahr Vorjahresmonat Vormonat 
der Nachweisung 1971 1 1972 1 1·973 1 1974 Juni 75 j Juli 75 1 Aug. 751 Sept. 75 Juni 75 I Juli 75 I Aug. 75 1 Sept. 75 

gegen übet gegenüber gegenüber 
1970 1 1971 1 1972 1 1973 Juni 74 1 Juli 74 1 Aug. 741 Sept. 74 Mai 75 I Juni 75 1 Juli 75 1 Aug. 75 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

Beförderte Personen : 
Eisenbahnen ....•.•.•....•••.............. + 3,8 -0,4 + 2,0 + 0,7 - 2,8 ... . .. ... - 3,8 . .. ... . .. 
Straßenverkehr + 3,0 + 0,8 + 2,9 + 1,3 + 5,6 

+ 9;i ... ... + 1,4 
+ 8;2 ... . .. 

Luftverkehr •••. ::::::::::::::::::::::::::: +16,1 + 7,6 -2,5 + 3,2 + 4,2 ... ... +14,2 ... . .. 
Beförderte Güter : 

Eisenbahnen ..................•.....••.... -7,7 + 1,0 + 5,5 + 2,9 -17,1 ... . .. ... + 7,8 . .. ... . .. 
Lastkraftfahrzeuge : GewerbL Fernverkehr .•.. + 2,6 + 4,2 + 7,9 -3,2 + 1,0 ... . .. ... + 9,3 . .. ... . .. 

Werkfernverkehr ........ + 9,1 +17,7 +19,7 +10,1 +21,9 ... ... ... +13,4 . .. ... . .. 
BinnettSChifC.brt -4,2 -0,9 + 7,8 + 2,5 -7,3 ... ... . .. + 7,8 ... ... . .. 
Seeschiffabrt .... : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : : -4,4 + 1,5 +11,1 + 9,1 ... -8;3 ... . .. 

+ i,4 -4:7 
... . .. 

Luftverkehr ......•...................••..• + 7,9 +10,6 + 9,0 + 3,9 -11,0 
-14;5 

... 
+ 6,8 ... 

Rohrfernleitungen : .•••..••........•....... + 1,5 + 6,2 + 5,3 -9,4 -15,6 -14,1 ... + 9,2 -7,4 . .. 
Geld und Kredit 
Bargeldumlauf .......•••..•.•..........•.••••. + 9,2 +13,6 + 3,6 + 8,6 + 9,3 + 8,2 -7,9 ... + 1,1 + 2,5 + 0,4 . .. 
Spareinlagen ..........•.••...............•.... +13,2 +13,6 + 7,2 +10,8 +19,0 +19,8 +20,9 ... + 0,9 + 0,8 + 1,3 . .. 
Kredite an Unternehmen und Privatpersonen ....•• +14,0 +16,0 +10,9 + 6,5 + 4,2 + 3,5 + 3,3 ... + 0,9 -0,4 + 0,2 . .. 

Öffentliche Haushalte .......•••....... +12,2 +11,1 +10,6 +16,3 +23,9 +24,2 +29,8 
+üi,6 

+ 1,8 + 1,4 + 6,4 
-2:6 Index der Aktienkurse -2,7 + 9,4 -5,9 -14,7 + 9,5 +17,3 +17,3 -3,6 + 2,6 + 1,3 

Kurs der 7%igen ~ "Pfa;idbrl~fe° : '. '. '.:: -0,1 + 0,1 - 9,9 -7,8 +15,1 +14,7 +13,5 +12,0 + 1,0 -0,5 - 11 -1,3 
Insolvenzen .....•.•........•...............••. + 5,6 + 2,9 +20,5 +40,0 +27,1 +36,4 + 6,5 ... + 0,7 +20,9 -12:1 . .. 

darunter: Beantragte Konkursverfahren ........ + 7,9 + 3,7 +19,6 +39,3 +29,9 +40,9 + 9,8 ... + 3,0 +21,9 -12,5 . .. 
Finanzen und Steuern 
Einkommen- (100 %) und Körperscbaftsteuer , .... +13,8 +18,8 +20,4 +11,1 -4,8 + 8,9 - 9,1 - 1,3 X X X X 

darunter: LOhnsteuer (100 %) .... , ........ , . , . +22,0 +16,3 +23,1 +17,5 -4,7 + 4,0 - 5,7 -4,6 + 7,9 +14,4 - 2,4 + 0,6 
Umsatzsteuer (100 %) und Einfuhrumsatzsteuer , ... +12,5 + 9,5 + 6,1 + 4,2 -5,4 + 6,9 + 8,0 + 1,6 -3,3 + 2,6 + 1,2 - 8,3 

darunter: Umsatzsteuer (100 %) ••••...•••.•.•. +15,2 +10,6 + 3,2 -4,7 -2,2 +11,1 +17,9 + 8,3 + 0,2 + 1,5 + 1,6 - 7,2 
Zölle (100 %) und Verbrauchsteuern •.••......... + 6,8 +12,6 +12,1 -0,6 -2,8 + 7,5 - -2,5 -4,0 + 5,4 - 1,8 - 3,1 

darunter: Mineralölsteuer ....•.•..•.•.••...... + 7,9 +14,6 +16,6 -3,2 + 7,5 + 6,2 + 8,3 + 3,2 + 7,0 -5,2 + 2,5 + 2,5 
Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher 

+ 7,4 -0,4 + 0,7 ·+ 0,9 Betriebsmittel ......... + 5,1 + 9,3 + 9,8 + 6,3 + 7,3 + 7,0 + 7,0 + 0,4 
Erzeugerpreise landw. Produkte ......•.• + 8,6 +11,5 + 0,1 + 0,2 +13,3 +17,7 +20,0 +17,9 + 2,0 + 2,5 + 1,9 + 2,1 

pflanzlicher Produkte ..... + 4,8 +13,9 -2,2 -6,4 + 3,7 +24,4 +32,6 +30,6 + 4,1 +16,6 -2,8 -0,5 
tierischer Produkte ....... + 9,6 +10,8 + 0,7 + 1,9 +15,9 +15,9 +16,8 +14,8 + 1,5 - 1,1 + 3,3 + 2,8 
forstw. Produkte + 1,7 -2,6 + 3,0 +18,6 -1,4 -3,0 -2,7 ... - 0,4 - 2,1 -0,7 . .. 
für Schnittblumen ~d · · · · 

Topfpflanzen ...••..... + 1,0 + 0,7 -4,4 + 6,1 +11,6 - 1,6 +15,0 +12,1 - 20,1 -19,0 +11,5 +20,4 
GrundstoftJ;>reise ...................... + 0,9 + 3,4 +10,5 +19,2 -0,9 -0,8 -0,5 ... -0,1 + 0,3 + 1,0 

+ ö;3 Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte ..•. + 4,3 + 2,6 + 6,6 +13,4 + 4,7 + 3,6 + 3,3 + 3,3 - + 0,1 + 0,1 
Erzeugnisse der verarbeitenden Industrie .....•.. + 4,2 + 2,3 + 6,8 +13,3 + 2,9 + 2,1 + 1,8 + 1,8 -0,1 - 0,1 + 0,1 + 0,4 
Grundstoff- u. Produktionsgüterindustrien ....... + 2,5 - + 8,8 +23,5 -1,9 -2,8 - 3,4 -2,7 -0,1 -0,4 -0,3 + 0,8 

Investitionsgüterindustrien .................. + 6,2 + 2,7 + 4,2 + 9,3 + 7,4 + 6,7 + 6,3 + 6,2 - 0,1 + 0,2 - + 0,1 
V erbrauchsgüterindustrlen .................. + 3,8 + 3,6 + 7,4 +11,7 + 2,5 + 1,0 + 0,6 + 0,2 -0,2 -0,2 + 0,2 -
Nahrungs- und Genußmittelindustrlen •...•.. + 3,6 + 4,0 + 8,3 + 5,8 + 4,1 + 4,2 + 4,2 + 4,2 + 0,1 + 0,4 + 0,7 + 0,6 

Warengliederung des Produktionsindex .....••.• 
Investitionsgüter ...........•...••.........• + 7,9 + 3,7 + 4,6 + 9,1 + 8,8 + 8,1 + 7,6 + 7,4 + 0,1 + 0,2 + 0,1 + 0,1 
V erbraucbsgüter ....................••..... + 4,7 + 3,5 + 7,7 +11,7 + 6,0 + 4,7 + 5,3 + 5,6 - 0,7 + 0,2 + 0,7 + 0,9 

Gesamtabsatz (In- und Auslandsabsatz) ......... + 4,1 + 2,3 + 6,8 +14,3 + 3,5 + 2,4 + 2,0 + 2,0 -0,1 - + 0,1 + 0,3 
tndex der Großhandelsverkaufspreise ............. + 4,5 + 3,8 + 8,2 +14,9 + 5,9 + 5,8 + 5,3 + 5,5 + 0,5 -0,3 -0,2 + 0,2 

Einzelhandelspreise ..........•........ + 4,9 + 4,9 + 6,4 + 7,6 + 6,6 + 6,4 + 5,9 + 5,7 + 0,7 -0,1 -0,4 + 0,3 
Preisindex für die Lebenshaltung 

aller privaten Haushalte .................•....• + 5,3 + 5,5 + 6,9 + 7,0 + 6,4 + 6,2 + 5,9 + 6,1 + 0,7 - -0,1 + 0,5 
ohne saisonabhangige Waren •...•...••...... + 5,2 + 5,5 + 6,2 + 6,8 + 6,0 + 5,6 + 5,6 + 5,6 + 0,5 + 0,3 + 0,4 + 0,4 
Nahrungs- und Genußmittel ................ + 3,8 + 5,7 + 7,6 + 4,7 + 6,3 + 6,5 + 5,8 + 5,9 + 1,4 -0,4 - 1,2 -0,1 
Kleidung, Schube .......................... + 5,9 + 6,0 + 7,5 + 7,5 + 5,3 + 4,9 + 4,6 + 4,3 + 0,1 - + 0,1 + 0,5 
Wohnungsmitete ..••......... : ............ + 6,1 + 6,0 + 6,0 + 4,9 + 7,0 + 6,9 + 7,0 + 7,1 + 0,6 + 0,2 + 0,4 + 0,3 
Elektrizität, Gas, Brennstoffe ... , .......•.... + 5,4 + 4,5 +16,4 +16,8 +12,2 +12,2 +11,9 -15,2 + 2,3 +, 1,5 + 0,8 + 4,2 
Übrige Waren und Dienstleistungen 

für die Haushaltsführung . „ ...........••• + 5,3 + 4,2 + 4,2 + 7,7 + 6,7 + 6,4 + 5,8 + 5,5 + 0,1 -0,3 - 0,3 + 0,5 
Waren und Dienstleistungen für 

Verkehrszwecke, Nachrichtenübermittlung .. + 6,7 + 6,8 + 7,5 +10,0 + 5,9 + 4,1 + 4,2 + 5,1 + 0,3 + 0,3 + 0,1 + 0,6 
die Körper- und Gesundheitspflege ......... + 6,9 + 6,5 + 6,9 + 8,4 + 7,7 + 6,9 + 6,4 + 6,0 + 0,6 + 0,3 + 0,3 + 0,2 
Bildungs- und Unterhaltungszwecke ....•.. + 4,5 + 3,4 + 5,2 + 8,5 + 6,0 + 5,9 + 5,5 + 5,3 + 0,2 + 0,3 + 0;2 + 0,8 

Persönliche Ausstattung, sonstige Waren und 
Dienstleistungen ....•................... + 7,3 + 4,3 + 5,3 + 5,6 + 4,0 + 4,0 + 4,0 + 4,0 + 0,1 + 0,1 + 2,0 + 0,2 

Haush. v. Angest. u. Berunten mit höherem Eink. + 5,4 + 5,4 + 6,8 + 7,1 + 6,5 + 6,0 + 5,8 + 6,0 + 0,6 + 0,1 + 0,1 + 0,5 
Arbeitnehmer-Haush. mit mittlerem Einkommen + 5,1 + 5,3 + 6,8 + 6,9 + 6,6 + 6,3 + 6,2 + 6,3 + 0,7 + 0,1 -01 + 0,4 
Haushalte v. Renten- u. Sozlalhilfeempßngern ..• + 4,7 + 5,6 + 7,1 + 6,6 + 7,3 + 7,3 + 7,1 + 7,2 + 1,0 + 0,1 -0'3 + 0,4 
Einfache Lebenshaltung eines Kindes •.•••••. , .. + 5,2 + 6,3 + 7,9 + 7,3 + 8,8 + 8,4 + 7,8 + 8,3 + 1,3 -1,1 -1:6 + 0,3 

Index der Einfubrpteise ....••••..............•. + 0,4 -0,6 +:12,8 +28,6 - 3,2 -2,6 -1,7 -1,2 -0,6 + 1,1 + 2,3 + 1,0 
Ausfuhrpreise .......................• + 3,4 + 2,0 + 6,4 +17,0 + 3,3 + 2,2 + 1,8 + 1,5 -0,1 + 0,1 + 0,4 + 0,1 

Nov. 741 Febr. 75 1 Mai 75 1 Aug. 75 Nov. 741 Febr. 751 Mai 75 1 Aug. 75 
gegenüber gegenüber 

Nov. 73 1 Febr. 74 I Mai 741 Aug. 74 Aug. 74 INov. 74 1 Febr. 75 1 Mai 75 
Preisindex für 

Wohngebäude (Bauleistungen am Gebäude) ..... +10,4 + 7,1 + 7,3 + 7,3 + 7,2, + 5,1 1 + 2,4, ... + 0,71- 0,1 1 + 0,1 1 . .. 
Straßenbau ..........•.....................• + 8,0 + 1,5 + 3,3 + 9,6 +10,0 + 4,5 + 2,3 ... + 0,6 - 0,5 + 0,5 . .. 

Okt. 74 I Jan. 75 1 April 751 Juli 75 Okt. 74 I Jan. 75 I April75 1 Juli 75 
gegenüber gegenüber 

Löhne und Gehälter Okt. 73 I Jan. 74 I April74 1 Juli 74 Juli 74 I Okt. 74 I Jan. 75 I April 75 
Industrie 

DurchschnittL bezahlte Wochenstunden ......... -1,8 -0,9 - -2,1 -2,8 -4,3 -3,3 ... -1,2 -4,6 + 2,3 . .. 
Index -1,7 -1,0 - -2,0 -2,6 -4,3 -3,3 ... -1,0 -4,6 + 2,1 . .. 

Bruttostundenverdienste ........• +12,0 + 8,8 +10,9 +10,9 +11,1 +11,7 + 8,6 ... + 0,1 + 1,3 + 3,5 . .. 
Index +11,0 + 8,9 +10,4 +10,2, +10,6 +10,7 + 7,9 ... + 0,1 + 1,1 + 2,9 . .. 

Bruttowochenverdienste ........• +10,1 + 8,1 +10,7 + 8,2 + 8,1 + 6,8 + 4,4 ... -1,0 -3,3 + 5,6 . .. 
Index + 8,8 + 7,9 +10,5 + 7,9 + 7,7 + 5,9 + 4,4 ... -0,9 -3,5 + 5,1 . .. 

Industrie und Handel 
DurchschnittL Bruttomonatsverdienste 

der Angestellten ............••.....•....... +11,6 + 9,7 +12,7 +11,9 +11,8 +11,3 + 9,3 ... + 0,8 + 1,6 + 4,0 . .. 
Index +10,2 + 8,8 +10,2 +10,3 +10,4 +10,4 + 8,5 ... + 0,5 + 1,1 + 3,6 . .. 

GewerbL Wirtschaft und Gebietskörperschaften 
Index der tariflichen Stundenlöhne ...........•• +13,7 + 9,5 +10,0 +11,9 +12,6 +11,1 + 9,9 + 8,3 + 1,2 + 3,4 + 1,4 + 2,1 

Monatsgehälter ......••.••• +11,3 + 8,7 + 9,8 +11,4 +12,0 +10,1 + 8,5 + 7,4 + 0,5 + 3,6 + 2,0 + 1,1 
Landwirtschaft 

Index der Tariflöhne ........••••......••••••• +11,5 + 7,8 +10,7 +14,5 +15,9 + 67 + 8,1 + 8,1 - + 0,1 + 8,1 -
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Realsteue1rn 1974 
Istaufkommen, Grundbeträge, Hebesätze der Rea!,steue1rn 
Vorbemerkung 

Gesetzliche Grundlage für die jährliche Erfassung des 
Realsteueraufkommens ist das Gesetz über die Finanzsta-
tistik vom 8. Juni 1960, i. d. F. des Änderungsgesetzes vom 
12. Juli 1973 (BGBl. I S. 773). 

Als Unterlagen für den Realsteuervergleich 1974 dienten 
von den Statistischen Landesämtern erstellte Übersichten 
über 
a) Istaufkommen, Grundbeträge, gewogene Durchschnitts-

hebesätze der Realsteuern, 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer sowie Ge-
werbesteuerumlage; 

b) Streuung der Realsteuerhebesätze; 
c) Einzelergebnisse der kreisfreien Städte und der nach 

Landkreisen zusammengefaßten kreisangehörigen Ge-
meinden. 

Der vorliegende Bericht enthält nur die wichtigsten 
vorläufigen Ergebnisse zu den unter a) genannten Daten 
sowie eine kurze Erläuterung der verwendeten Begriffe 
und Größen. Die Gesamtergebnisse des Realsteuerver-
gleichs 1974 werden in tieferer Gliederung mit ausführ-
lichen methodischen Hinweisen gegen Ende 1975 in der 
Fachserie L „Finanzen und Steuern", Reihe 9/I erschei-
nen1). 

R e a 1 s t e u er - I s t auf k o mm e n : Die im Rahmen 
der Vierteljahresstatistik der Gemeindefinanzen erfaßten 
Beträge, die im Laufe des Kalenderjahres in die Kassen 
der Gemeinden geflossen sind, gleichgültig für welches 
Jahr sie entrichtet wurden oder wann die Steuerschuld 
entstanden ist. 

Hebe s atz : Von den Gemeinden für jede Realsteuer-
art gesondert festgesetzter Prozentsatz, der auf die soge-
nannten Meßbeträge 2) angewendet wird. 

Grundbetrag : Für jede Realsteuerart und jede Ge-
meinde nach der Formel „Istaufkommen X 100: Hebesatz" 
berechnete Größe (siehe Fußnote 2). 

Gewogener Durchschnittshebesatz: Für 
beliebige Gruppen von Gemeinden (z. B. eines Landkrei-
ses, eines Bundeslandes) für jede Realsteuerart nach der 
Formel „Istaufkommen X 100: Grundbeträge" ermittelter 
Prozentsatz. 

Gemeindeanteil an der Einkommen-
s t ,e u e r : Den Gemeinden überlassener Anteil 9) an der 
Einkommen- und Körperschaftsteuer ,in Höhe von 14 °/o 
des im jeweiligen Land in einem Kalenderjahr aufgekom-
menen Betrags an Lohn- und veranlagter Einkommen-
steuer unter Berücksichtigung der Zerlegung 4). 

Gewerbesteuerumlage: Von den Gemeinden an 
Bund und Länder abzuführender Anteil an den - inner-
halb eines Kalenderjahres aufgekommenen - Gewerbe-
steuern, der nach der Formel „Grundbetrag der Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapital X 1,2" berechnet wird 4). 

1) Methodische Hinweise enthält auch der im Oktoberheft 1973 
dieser Zeitschrift veröffentlichte Aufsatz ,.Realsteuervergleich 
1972", dessen Quellenangaben jedoch durch zwischenzeitlich ergan-
gene Rechtsänderungen teilweise überholt sind. - 2) Die Meß-
beträge stellen die Grundlagen für die Erhebung der Grund- und 
Gewerbesteuern dar; sie werden mit Ausnahme der Lohnsummen-
steuenneßbeträge (für deren Ermittlung i. d. R. die Gemeinden 
zuständig sind) von den Finanzämtern im Wege der Veranlagung 
festgestellt. Der vollständige statistische Nachweis der Meßbeträge 
stößt aus verschiedenen Gründen auf erhebliche St'hwierigkeiten, 
weshalb er - nicht nur für statistische Zwecke - durch den (aus 
der Umkehrung der Formel .Meßbetrag X Hebesatz : 100 = Auf-
kommen" gewonnenen) Grundbetrag ersetzt wird. - 9) Nach einem 
in § 3 des Gemeindefinanzrefonngesetzes i. d. F. des Änderungs-
gesetzes vom 27. 12. 1971 (BGBl. I S. 2157) näher bezeichneten 
Schlüssel. - 4) Im Gegensatz zu den Zahlungen, die sich im 
gemeindlichen Steuerhaushalt eines Jahres niederschlagen (siehe 
WiSta 5/1975), handelt es sich hier um Ausgaben bzw. Einnahmen, 
die nicht i m , sondern f ü r ein bestimmtes Jahr geleistet/ein-
genommen worden sind, d. h. um das Ergebnis der sogenannten 
Schlußabrechnun~ 
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Zwischen den aufgrund der Schlußabrechnung (siehe Fuß-
note 4) von den Statistischen Landesämtern gemeldeten 
Ergebnissen und der nach der obigen Formel berechneten 
Gewerbesteuerumlage bestehen z. T. DifJlerenren, die u. a. 
auf zeitlichen Überschneidrunigen zwischen dem buchungs-
mäßigen und dem statistischen Nachweis des Gewerbe-
steueraufkommens beruhen, ferner auf säumiger Abfüh-
rung der Gewerbesteuerumlage durch die Gemeinden u. ä. 

Ergebnisse 

1. Gesamtiiberblick iiber die Realsteuern 
Im Jahre 1974 kamen im Bundesgebiet Grund- und Ge-

werbesteuern in Höhe von 25,1 Mrd. DM auf, d. s. 
1,6 Mrd. DM oder 6,7 O/o mehr als vor Jahresfrist. Damit 
setzte sich der Aufwärtstrend beim Realsteueraufkommen 
im Berichtsjahr zwar fort, jedoch längst nicht mehr in 
dem in vergangenen Perioden zu beobachtenden Ausmaß. 

Aufkommen Zunahme Anteil am 
Steuerart 1974 1974 gegen- Gesamtauf-

über 1973 kommen 1974 
Mill. DM % 

Grundsteuer A ...... 407 5 1,3 1,6 
Grundsteuer B 3110 303 10,B 12,4 
Gewerbesteuer (E. u. K.) 18 774 997 5,6 74,8 
Lohnsummensteuer ... 2 793 258 10,2 11,1 

Insgesamt ..... 25 084 1564 6,7 100 

Ausschlaggebend für die Höhe der Realsteuern war 
auch im Berichtszeitraum die Gewerbesteuer einschl. 
Lohnsummensteuer, auf die 21,6 Mrd. DM oder 86 O/o des 
Gesamtaufkommens entfielen (- 0,4 Prozentpunkte, gegen-
über 1974). Diese leichte prozentuale Abschwächung geht 
zu Lasten der Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital, 
deren Anteil um 0,8 Prozentpunkte auf 75 O/o des Gesamt-
aufkommens zurückgegangen ist, während die Lohnsum-
mensteuer ihre Quote gleichzeitig um 0,3 Prozentpunkte 
auf 11 O/o erhöhen konnte. 

Tabelle 1: Anteile der Steuerarten am Realsteuer-
aufkommen 1974 nach Gemeindegrößenklassen 

Prozent 

Gemeinden von ... bis Grundsteuer Gewerbesteuern 
unter , .. Einwohnern A 

1 
B Ertrag und j Lobnsurn-

Kapital mensteuer 

unter 3000 „„.„ 12,2 13,1 74,2 0,5 
3000- 5000,„„„ s,o 12,1 82,2 0,7 
5 000- 10 000 „ „. „ 3,4 11,8 83,2 1,6 

10 000- 20 000 „ „ „ ' 2,1 11,8 82,6 3,5 
20 000- 50 000 ' „ „ „ 1,0 11,9 79,5 7,5 so 000-100 000 „ „ „. 0,4 11,9 75,9 11,8 

100 000-200 000 „ „ „ ' 0,2 12,1 72,7 15,0 
200 000-500 000 „ ' „ „ 0,2 12,9 66,6 20,3 
500 000 und mehr ....... o,o 13,0 70,3 16,7 

Gemeinden insgesamt ... 1,6 12,4 74,8 11,1 

Wie aus Tabelle 1 hervorgeht, lag der Anteil der Ge-
werbesteuern am gesamten Realsteueraufkommen 1974 in 
sämtlichen Gemeindegrößenklassen - mit Ausnahme der 
Gemeinden unter 3 000 Einwohnern - bei über 80 O/o. Ein 
Maximum von 88 O/o verzeichneten die Kommunen mit 
einer Einwohnerzahl zwischen 50 000 und 200 000. Unter-
halb der 20 000-Einwohner-Grenze ging die Gewerbe-
steuerquote mit abnehmender Gemeindegröße kontinuier-
lich auf knapp 75 O/o in der untersten Gemeindegrößen-
klasse 5) zurück. 

&) Innerhalb dieser neugebildeten Gemeindegrößenklasse dürften 
noch erhebliche Unterschiede bestehen. 1973 lag die Gewerbesteuer-
quote für Gemeinden mit 2 ooo bis unter 3 ooo Einwohnern bei lt0%, 
für Gemeinden mit 1 000 bis unter 2 000 Einwohnern bei 76 •/o und 
für Gemeinden unter 1 000 Einwohnern bei 65 O/o. 
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Die hohe Gewerbesteuerquote in den Städten mit mehr 

als 100 000 Einwohnern ist nicht zuletzt dem Einfluß der 
Lohnsummensteuer zuzuschreiben. Wie schon im Vorjahr 
wirkte er sich auch 1974 bei den Städten mit 200 000 bis 
unter 500 000 Einwohnern relativ am stärksten aus, in den 
darunterliegenden Gemeindegrößenklassen verliert er 
sehr rasch an Gewicht. 

Die relative Bedeutung der Grundsteuer B, hat sich 
nach ihrem Tiefstand im Jahre 1973 infolge des kräftigen 
Aufkommenszuwachses (siehe Abschn. 2.) um 0,5 Prozent-
punkte auf 12,4 O/o zwar wieder erhöht, lag aber immer 
noch erheblich unter den in früheren Berichtszeiträumen 
erzielten Quoten. Diese bewegten sich in den Jahren 1959 
bis 1972 zwischen 13,0 und 14,9 O/o 8); in den ersten Jahren 
nach der Währungsreform hatte die Grundsteuer B noch 
über ein Viertel (1951 z. B. 27,1 O/o) aller Realsteuereinnah-
men ausgemacht. Wie in den Vorjahren zeichnete sich die 

, Grundsteuer B auch 1974 durch eine relativ große Gleich-
mäßigkeit ihres Einnahmeanteils in den einzelnen Ge-
meindegrößenklassen aus; dieser bewegte sich zwischen 
13,l O/o (Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwohnern) und 
11,8 O/o (Gemeinden zwischen 5 000 und 20 000 Einwoh-
nern), differierte also nur um maximal 1,3 Prozentpunkte. 

Die Grundsteuer A trug zum gesamten Realsteuerauf-
kommen im Jahre 1974 nur noch 1,6 O/o bei. Selbst in der 
Gemeindegrößenklasse unter 3 000 Einwohnern erbrachte 
sie lediglich 12,2 O/o, d. h. weniger als die Grundsteuer B 
(13,1 ~/o). Im Vorjahr, dessen Ergebnisse allloodings wegen 
zwischenzeitlicher Änderungen des Gebietsstandes mit de-
nen des Berichtszeitraums nur eingeschränkt vergleich-
bar sind, war das Verhältnis in dieser Gemeindegrößen-
klasse noch umgekehrt (Grundsteuer A: 13,0 O/o, Grund~' 
steuer B: 12,7 O/o). Wesentlich höhere Anteile errechneten 
sich 1974 für die Gesamtheit der Gemeinden mit weniger 
als 3 000 Einwohnern lediglich in den mehr landwirt~ 

schaftlich strukturierten Ländern Schleswig-Holstein 
(21,9 O/o) und Niedersachsen (18,6 O/o). 

2. Istaufkommen und Grundbetrige 

Die im Jahre 1974 aufgekommene Gewerbesteuer nach 
Ertrag und Kapital in Höhe von 18,8 Mrd. DM überschritt 
das Vorjahresergebnis um knapp 1 Mrd. DM oder 5,6 O/o. 
Sie verzeichnete damit den niedrigsten prozentualen und 
absoluten Zuwachs seit 1971; in allen drei vorausgegange~ 

8) Für die Jahre 1969 und 1970, die infolge zahlungstechnischer 
Verschiebungen atypische Ergebnisse aufwiesen, wurde dabei ein 
Zweijahresdurchschnitt gebildet. 

nen Jahren machten die Zuwachsraten noch rd. 15 bis 
21 O/o aus. Maßgebend für diese Entwicklung waren vor 
allem die - in Anpassung an die verschlechterte Gewinn-
situation der gewerblichen Wirtschaft - nach unten an~ 
gepaßten vierteljährlichen Vorauszahlungen. Ohne gleich-
zeitig angehobene Hebesätze (siehe Abschn. 3.) wäre das 
Istaufkommen noch schwächer gestiegen: Die Grundbe-
träge der Gewerbesteuer n:ach Ertrag und Kapital haben 
sich gegenüber 1973 nur um 4,8 O/o auf 6,1 Mrd. DM erhöht. 

Die Lohnsummensteuer, die 1974 im Bundesgebiet nur 
von 805 Gemeinden erhoben wurde, auf die aber immer-
hin 39,4 O/o der Gesamtbevölkerung entfielen, hat auch 
1974 relativ erheblich stärker zugenommen als die Gewer-
besteuer nach Ertrag und Kapital. Damit hat sich eine seit 
Jahren zu beobachtende Entwicklung fortgesetzt 7). Der 
Zuwachs an Lohnsummensteuer war wegen der ungünsti-
gen Konjunkturlage mit + 258 Mill. DM oder 10,2 O/o aller-
dings ebenfalls niedriger als in den Vorjahren. Bei kon-
stant gebliebenen Hebesätzen ist die Steigerung des Auf-
kommens an Lohnsummensteuer in erster Linie eine 
Folge der gestiegenen Arbeitsverdienste. Demgegenüber 
dürfte die Neueinführung von Lohnsummensteuer in Ge-
meinden, die diese Sonderform der Gewerbesteuer bisher 
nicht erhoben haben, von untergeordneter Bedeutung ge-
wesen sein. Für diese Annahme, für die spezielle statisti-
sche Unterlagen hier nicht vorliegen, spricht jedenfalls 
die Tatsache, daß sich die Einwohnerzahl der Lohnsum-
mensteuer erhebenden Gemeinden 1974 - ebenso wie im 
Jahr zuvor - mit + 2 O/o nur wenig verändert hat; in den 
Jahren verstärkter Neueinführung von Lohnsummen-
steuer (1971 und 1972), war die entsprechende Steigerungs-
quote erheblich höher 8). 

Bei einem durchschnittlichen Aufkommen an Gewerbe-
steuern je Einwohner in Höhe von 348 DM war auch im 
Berichtsjahr wieder ein außerordentlich starkes Gefälle 
von den Großstädten (591 DM) zu den kleinen Gemein-
den unter 3 000 Einwohnern (140 DM) zu konstatieren. 
Etwas aus dem Rahmen fielen - ähnlich wie in früheren 
Jahren - die Städte mit 200 000 bis unter 500 000 Einwoh-
nern, deren auf den Einwohner bezogene Gewerbesteuer-
einnahmen mit 449 DM nicht nur etwas unter denen der 
nächstkleineren Gemeindegröße lagen (451 DM), sondern · 
auch anders strukturiert waren: Sie umfaßten diesen ge-
genüber ein um 28 DM höheres Aufkommen an Lohnsum-

7) Zwischen 1968 und 1973 war die Aufkommenssteigerung der 
Lohnsummensteuer relativ doppelt so hoch ( + 142 %) wie die der 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital <+ 690/o). - 8) Sie belief 
sich 197111972 auf 8,1 O/o und dürfte 1970/1971 (für 1970 fehlen exakte 
Angaben) noch über dieser Zuwachsrate gelegen haben. 

Tabellle 2: Steueraufkommen, Steuereinnahmen der Gemeinden 1974 nach Gemeindegrößenklassen 1) 

1 

Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern Gemein-
Steuerart unter 

1 
3000 

1 

5000 

1 

10000 

1 

20000 

1 
50000 

1:-:1 
200000 

1 
500000 den 

- - - - - - und insgesamt 3000 5000 10000 20000 50000 100000 500 000 mebr 

Mill.DM 
Realsteuern 

Grundsteuer A .••...• „ ...••.......•........ 186,0 45,2 65,5 51,7 35,7 9,9 4,7 5,0 3,6 407,1 
Grundsteuer B ••..........•........••••..... 199,6 108,7 225,4 292,5 414,8 297,3 294,5 326,3 950,7 3109,8 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital ......... 1133,5 738,2 1592,0 2044,2 2 759,5 1897,5 1 774,1 1682,3 5152,7 18774,0 
Lohnsummensteuer .........•••••.....••....• 8,4 6,5 29,8 ffl,9 262,1 295,7 366,8 513,1 1222,9 2 793,1 

Istad!!~es:1u~g~ (Ä~g;.b~j ·::::::::::::: 1 1 527,5 

1 
898,6 

1 
1 912,7 

1 
2476,3 1 3 472,1 

1 

2 500,3 

1 
2440,1 

1 
2 526,6 

1 

7329,9 125084,1 461,2 296,5 664,8 824,4 
1 

1123,5 792,3 650,4 658,3 1 836,4 7307,7 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ........ 1 028,8 578,3 1 256,9 1 555,7 2088,9 1470,3 1253,2 1388,6 3 250,6 13 ff71,1 

Steuereinnahmen ..........••..•............... J 2095,0 1 1180,3 1 2 504,8 1 3 207,6 1 4437,5 1 3178,3 1 3 042,9 1 3257,0 1 8 744,1 1 31647,4 

DMjeEinwohner 
Realsteuern 

Grundsteuer A •....••..•.•......••••...•.•.. 22,74 12,53 9,49 6,34 3,83 1,80 0,99 1 02 0,33 6,56 
Grundsteuer B ....•.••••..............•..•.. 24,41 30,17 32,67 35,85 44,53 54,33 62,11 66,76 88,14 50,13 
Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital .•....•.. 138,60 204,85 230,73 250,62 296,25 346,77 374,10 344,20 477,71 302,61 
Lohnsummensteuer •....•................•.•. 1,02 1,81 4,32 10,77 28,14 54,04 77,34 104,97 113,37 45,02 

Istaufkommen •..............•...•••....•..... , 186,78 

1 

249.35 

1 

277,21 

1 

303,59 

1 
372,75 

1 

456,94 

1 

514,54 

1 
516,95 

1 
679,56 

1 

404,31 
Gewerbesteuerumlage (Ausgaben) •..........•. 56,40 82,29 96,35 101,07 120,61 144,80 137,14 134,69 170,25 117,79 
Gemeindeanteil an der Einkommensteuer ........ 125,79 160,47 182,16 190,73 224,25 268,69 264,26 284,12 301,36 223,58 

Steuereinnahmen •.........•.......•••.....••.. 256,17 327,53 363,02 393,25 476,39 580,84 641,66 666,38 810,67 510,11 

1) Ohne sonstige Gemeindesteuern. 
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mensteuer, aber ein um 30 DM niedrigeres an Gewerbe-
steuer nach Ertrag und Kapi1lal. Die Lohnsummensteuer 
ist noch in weit stärkerem Umfang, als dlies bei der veran-
lagten Gewerbesteuer der Fall ist, eine Steuer, die über-

, wiegend in den größeren Gemeinden zu Buche schlägt: 
2,1 Mrd. DM oder 790/o ihxes Gesamtaufkommens konzen-
trierten sich auf Städte mit mehr als 100 000 Einwohnern 
(97 DM je Einwohner). Gemeinden mit weniger als 3 000 
Einwohnern wiesen dagegen nur ein durchschnittliches 
Lohnsummensteueraufkommen von einer DM auf, das 
hauptsächlich von Gemeinden in Rheinland-Pfalz (79 Pf) 
erbracht wurde. Zwischen den einzelnen Bundesländern 
bestehen nach wie vor erhebliche Unterschiede. Der Zahl 
der Lohnsummensteuer erhebenden Gemeinden nach 
stand Rheinland-Pfalz auch 1974 an der Spitze (408 Kom-
munen); zum absoluten Aufkommen trugen dagegen die 
182 Gemeinden in Nordrhein-Westfalen mit 1532 Mill. DM 
oder fast 55 O/o am meisten bei. 

Aufgrund des Grundsteuerreformgesetzes vom 7. August 
1973 (BGBl. I S. 965) sind in Verbindung mit Art. 1 des 
Bewertungsänderungsgesetzes 1971 9) rseit dem Jahre 1974 
der Besteuerung der land- und forstwirtschaftlichen Be-
triebe (Grundsteuer A) und der Grundstücke (Grundsteuer 
B) die neuen nach den Wertverhältnissen vom 1. Januar 
1964 festgesetzten Einheitswerte zugrunde zu legen. 
Gleichzeitig traten neue Meßzahlen in Kraft 10), die für die 
Grundsteuer A unter dem Gesichtspunkt der Aufkom-
mensneutralität und für die Grundsteuer B mit dem Ziel 
festgelegt worden waren, den Gemeinden ein um 25 °/o 
höheres Aufkommen aus dieser Steuer zu verschaffen. Im 
Aufkommen der Grundsteuer B, die 1974 gegenüber dem 
Vorjahr um 10,8 O/o (höchste Zuwachsquote eines Jahres 
seit 1950) auf 3,1 Mrd. DM zugenommen hat, wirkten sich 
die Steuerrechtsänderungen teilweise bereits aus, da die 
gemeindlichen Steuerämter im 2. Halbjahr 1974 verstärkt 
damit begonnen haben, auf dem neuen Recht basierende 
Grundsteuerbescheide zu erlassen. Diese Maßnahme 
schlug sich deutlich in einer kräftigen Zunahme des 
Grundsteueraufkommens im 3. und 4. Quartal 1974 nieder 
( + 16,3 bzw. 19,5 O/o), der eine - gemessen an „normalen 
Jahren" - unterdurchschnittliche Zuwachsquote im 1. 
Halbjahr (+ 3,2 O/o) gegenüberstand 11). Während sich die 
auf die Grundsteuerreform einerseits und auf die Bautä-
tigkeit sowie das laufende Hineinwachsen steuerbegün-
stigter Grundstücke in die Steuerpflicht 12) andererseits 
entfallenden Anteile am Mehraufkommen der Grund-
steuer B nicht quantifizieren lassen, ist der Einfluß der 
Hebesatzerhöhungen ohne weiteres meßbar: Die von der 
Hebesatzanspannung unbeeinflußten Grundbeträge der 

9) Vom 27. Juli 1971 (BGBl. I s. 1157). - 10) Grundsteuer A 6 v.T„ 
Grundsteuer B 3,5 v. T.; für Ein- und Zweifamilienhäuser ermäßigte 
Meßzahlen. - 11) Sie erklärt sich u. a. daraus, daß für die 
durch die Grundsteuerreform gegenüber dem alten Recht begün-
stigten Objekte sowohl auf Drängen der steuerpflichtigen als auch 
auf Initiative der Finanzämter vorrangig Steuerbescheide nach 
neuem Recht ausgefertigt wurden. - 12) Auf Grund von Rechts-
vorschriften, die Zwecken des Wohnungsbaues dienen, werden 
Grundstücke unter bestimmten Voraussetzungen und in bestimm-
tem Umfang von der Grundsteuer B für 10 Jahre befreit. 

Grundsteuer B haben sich gegenüber 1973 um 9,8 0;0 auf 
1,2 Mrd. DM, also um einen Prozentpunkt, weniger erhöht 
als das Istaufkommen. 

Das Aufkommen je Einwohner aus der Grundsteuer B 
belief sich im Berichtsjahr auf durchschnittlich 50 DM, 
wobei von den großen zu den kleinen Gemeinden ein un-
terschiedlich starkes Gefälle bestand. Am größten war der 
Aufkommensunterschied zwischen den beiden obersten 
Gemeindegrößenklassen. Die Großstädte mit mehr als 
500 000 Einwohnern verzeichneten mit 88 DM je Einwoh-
ner ein um 22 DM oder rund ein Drittel höheres Aufkom-
men an Grundsteuer B als die Kommunen mit 100 000 bis 
unter 200 000 Einwohnern. 

Die Grundbeträge der Grundsteuer A sind im Berichts-
jahr erneut gesunken, und zwar um 2,7 °/o auf 
177 Mill. DM. Inwieweit dieser Rückgang der weiteren 
Umwandlung bisher landwirtschaftlich genutzter Flächen 
in Bauland und/oder den Steuerrechtsänderungen zuzu-
schreiben ist, läßt sich anhand der vorliegenden Unterlagen 
nicht feststellen. Der leichte Anstieg des Istaufkommens 
gegenüber dem Vorjahr um 1,3 O/o auf 407 Mill. DM ist 
eine Folge der gestiegenen Hebesätze. Naturgemäß gin-
gen die auf den Einwohner bezogenen Einnahmen aus der 
Grundsteuer A mit zunehmender Gemeindegröße stark 
zurück. 

3. Gewogene Durchschnittshebesätze der Realsteuem 
Nachdem die Hebesätze für die Gewerbesteuern und die 

Grundsteuer B in den Jahren 1973 und insbesondere 1972 
gegenüber dem jeweiligen Vorjahr kräftig erhöht worden 
waren, haben sich die Gemeinden im Berichtsjahr mit 
derartigen Maßnahmen sehr zurückgehalten. Lediglich der 
erst 1973 in Bewegung geratene gewogene Durchschnitts-
hebesatz der Grundsteuer A ist auch 1974 nochmals er-
heblich gestiegen. 

Die gewogenen Durchschnittshebesätze der einzelnen 
Gemeindegrößenklassen gruppierten sich bei der Gewer-
besteuer nach Ertrag und Kapital auch 1974 wieder recht 
eng um den gewogenen bundesdurchschnittlichen Hebe-
satz von 309 O/o (1973: 307 °/o). Über diesem Durchschnitt 
lagen nur die Großstädte mit mehr als 500 000 Einwohnern 
(336 O/o). Läßt man diese wegen ihrer überdurchschnittlich 
hohen Anspannung außer Betracht und bildet für die 
restlichen Gemeindegrößenklassen einen neuen Mittel-
wert (300 O/o), so reduziert sich die maximale Abweichung 
von diesem Mittel nach oben um 10 Prozentpunkte (Ge-
meinden mit 200 000 bis unter 500 000 Einwohnern) und 
nach unten um 5 Prozentpunkte. Bemerkenswert ist,' daß 
nicht die kleinsten Kommunen, sondern die Gemeinden 
mit 10 000 bis unter 20 000 Einwohnern, gefolgt von denen 
mit 20 000 bis unter 50 000 Einwohnern den niedrigsten 
Anspannungsgrad aufwiesen. 

Nach wie vor besteht bei der Lohnsummensteuer bei 
einer gegenüber 1973 unverändert gebliebenen durch-
schnittlichen Hebesatzanspannung von 844 O/o ein starkes 

Tabelle 3: Grundbeträge und gewogene Durchschnittshebesätze 1974 nach Gemeindegrößenklassen 

Genteinden von ... bis 
unter ••• Einwohnern 

unter 3 000 ......... „ ....... . 
3000- 5000 ... „ ............. . 
5 000- 10 000 .............. „ .. . 

10 000- 20000 .................. . 
20 000- 50 000 ............... „ .. 
50 000-100 000 ....... „ ...... „ .. 

100 000-200 000. „ ..... „ ...... „. 
200 000-500 000 .. „ „ ............ . 
500 000 und mehr •.•..•............ 

Genteinden Insgesamt ... 
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Grundbeträge 

Grundsteuer 1 Gewerbesteuer 
Ertrag und 1 Lohnsum-

Kapital mensteuer A 1 B 
Mill.DM 

72,7 
18,6 
30,0 
24,8 
18,9 
5,4 
2,4 
2,3 
·2,1 

177,2 

83,0 
47,2 

102,0 
131,9 
178,1 
115,0 
104,6 
110,3 
309,5 

1181,7 

382,0 
246,4 
535,7 
693,2 
933,7 
631,8 
571,7 
547,7 

1533,5 
6075,7 

2,0 
1,4 
5,7 

13,6 
32,4 
34,9 
46,3 
58,2 

136,4 
330,8 

Gewogene Durchschnittshebesätze 

Grundsteuer 

A 1 B 

256 
242 
218 
208 
189 
182 
197 
220 
171 
230 

241 
230 
221 
222 
233 
258 
281 
296 
307 
263 

1 Gewerbesteuer 
Ertrag und 1 Lohnsum-

Kapital mensteuer 
% 

297 
300 
297 
295 
296 
300 
310 
307 
336 
309 

421 
473 
525 
647 
809 
848 
791 
882 
896 
844 

667 



Gefälle von der obersten (896 O/o) zur untersten (421 O/o) 
Gemeindegrößenklasse, das allerdings infolge der Zusam-
menfassung der Gemeinden mit weniger als 3 000 Einwoh-
nern zu e i n e r Gemeindegröße nicht ganz so ausgeprägt 
ist wie in den Vorjahren. Die Unterschiede zwischen den 
Gemeindegrößenklassen sind in erheblichem Umfang 
regional bedingt. In Rheinland-Pfalz, dessen Gemeinden 
die Lohnsummensteuer im allg,emeinen mdt wesentlich 
niedrigeren Sätzen anspannen als die Gemeinden anderer 
Länder, wird die Lohnsummensteuer in kleinen Gemein-
den viel häufiger erhoben als im übrigen Bundesgebiet. 

Gemeinden, die neben der Gewerbesteuer nach Ertrag 
und Kapital auch Lohnsummensteuer erheben, spannen in 
der Regel die veranlagte Gewerbesteuer mit niedrigeren 
Hebesätzen an als solche ohne Lohnsummensteuer. Wie 
aus der nachstehenden Aufstelllung hervorgeht, belief sich 
die Anspannungsdifferenz zwischen den gewogenen effek-
tiven Durchschnittshebesätzen beider Gemeindekategorien 
im Berichtsjahr auf 30 Prozentpunkte. 

Besonders aufschlußreich ist die Feststellung der soge-
nannten fiktiven Durchschnittshebesätze der Gewerbe-
steuer, die nach der Formel 

Istaufkommen Gewerbesteuer Ertrag und Kapital + Lohnsummensteuer X 100 Grundbetrag Gewerbesteuer Ertrag und Kapital 

ermittelt werden und die Belastung der Gewerbebetriebe 
mit Gewerbesteuer einschl. Lohnsummensteuer in einer 
Zahl zum Ausdruck bringen 13). Der 1974 für die Summe 
aller Gemeinden ermittelte gewogene „effektive" Durch-
schnittshebesatz von 309 O/o der Gewerbesteuer nach Er-
trag und Kapital wäre nach dieser Berechnung auf 355 O/o 
anzuheben. Für die Gruppe der Lohnsummensteuer erhe-
benden Gemeinden allein errechnet sich ein fiktiver 
Durchschnittshebesatz von 392 O/o; die Anspannung der 
Gewerbesteuern in dieser Gemeindekategorie lag mithin 
um 69 Prozentpunkte über der Anspannung in Gemein-
den, die keine Lohnsummensteuer erheben. Gegenüber 
dem Vorjahr hat sich die Belastungsdiskrepanz zwischen 
beiden Gemeindegruppen um 5 Prozentpunkte erhöht. 

Gemeindegruppe 

Gemeinden, die Lohn-
Suntmensteuer erheben. 

Gemeinden, die keine 
Lohnsummensteuer 
erheben ............. . 

Gemeinden insgesamt .. . 

Gewogener effektiver Gewogener fiktiver 
Durchschnittshebesatz 

1973 1974 1 1973 1974 

290 

321 
307 

293 

323 
309 

385 

(321)1) 
350 

392 

(323)1) 
355 

1) Die Berechnung eines fiktiven Durchschnittshebesatzes ist für Gemeinden, die 
keine Lohnsummensteuer erheben, gegenstandslos: an seine Stelle tritt der gewo-
gene effektive Durchschnittshebesatz. 

Die Grundsteuer B wurde 1974 im gewogenen Durch-
schnitt mit einem Hebesatz von 263 O/o angespannt (1973: 
261 O/o). Die weitaus geringste Anspannung verzeichneten 
die beiden Gemeindegrößenklassen mit einer Bevölke-
rungszahl zwischen 5 000 und 20 000 Einwohnern mit 221 
bzw. 2220/o. In den zwei obersten Gemeindegrößenklas-
sen - mit den nach wie vor höchsten Durchschnittshebe-
sätzen - ist die Anspannung gegenüber dem Vorjahr 
leicht zurückgegangen. Bei den Gemeinden mit 500 000 
und mehr Einwohnern war hierfür die Herabsetzung des 
Hebesatzes in Hamburg ausschlaggebend. 

Wie bereits erwähnt, hat sich die durchschnittliche 
Hebesatzanspannung der Grundsteuer A spürbar ver-
stärkt, und zwar von 221 O/o im Jahr 1973 auf 230 Ofo im 
Jahr 1974. Trotz Zusammenfassung der Gemeinden mit 

13) Die fiktiven Werte geben an, welche durchschnittliche Höhe 
die Hebesätze erreichen müssen, wenn allein durch die Erhebung 
von Gewerbesteuer nach Ertrag und Kapital das Aufkommen 
einschl. Lohnsummensteuer hätte erzielt werden sollen. 
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weniger als 3 000 Einwohnern zu einer Größenklasse 
war auch im Berichtsjahr ein Anspannungsgefälle von der 
kleinsten Gemeindegrößenklasse (256 O/o) zu den Großstäd-
ten mit mehr als 500 000 Einwohnern (171 O/o) festzustellen, 
wobei die Größenklassen mit 100 000 bis unter 500 000 Ein-
wohnern die Kontinuität unterbrachen. Hervorzuheben ist 
noch, daß die durchschnittliche Hebesatzanspannung in 
Gemeinden mit weniger als 5 000 Einwohnern bei der 
Grundsteuer A erheblich höher war als bei der Grund-
steuer B und daß selbst in den Gemeinden mit 5 000 bis 
unter 10 000 Einwohnern kaum ein Unterschied zwischen 
beiden Durchschnittshebesätzen bestand. 

4. Gewerbesteuerumlage und Gemeindeanteil 
an der Einkommensteuer 

Die an Bund und Länder abgeführte Gewerbesteuerum-
lage in Höhe von 7,3 Mrd. DM ist mit + 5,1 O/o gegenüber 
dem Vorjahr noch weniger gestiegen als das Aufkommen 
aus den Gewerbesteuern selbst ( + 6,2 °/o), was auf die 
leichte Erhöhung der Hebesätze für die Gewerbesteuer 
nach Ertrag und Kapital und das Ansteigen der Lohnsum-
mensteuer zurückzuführen ist, die für die Umlageberech-
nung außer Ansatz bleiben. Damit hat sich die Relation 
zwischen dem Gewerbesteueraufkommen einschl. Lohn-
summensteuer (vor der Steuerverteilung) und der Gewer-
besteuerumlage, die sich nach den Intentionen des Gesetz-
gebers auf 40 O/o belaufen sollte, weiter zugunsten der Ge-
meinden verschoben: Sie ist seit Inkrafttreten des Ge-
meindefinanzreformgesetzes ·im Jahr 1970 (37,4 O/o) konti-
nuierlich auf 33,9 O/o im Berichtsjahr gesunken. 

Gemeinden von ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 . 
3 01)0 - 5 000 • 
5 000 - 10 000 . 

10 000 - 20 000 . 
20 000 - 50 000 . 
50 001> - 100 000 • 

100 000 - 200 001> . 
200 000 - 500 000 • 
500 000 und mehr 

Gemeinden insgesamt 

Gewerbesteuerumlage in °/o des 
Gewerbesteueraufkommens 1) 

40,4 
39,8 
41,0 
38,7 
37,2 
36,1 
30,4 
30,0 
28,8 
33,9 

1) Einschl. Lohnsummensteuer; vor der Steuerverteilung. 

Wie die vorstehende Aufstellung zeigt, sind die Relatio-
nen in den einzelnen Gemeindegrößenklassen sehr unter-
schiedlich, wobei mit abnehmender Gemeindegröße ein 
unverkennbarer Trend zu relativ stärkerer Belastung be-
steht. Die ursprünglich angestrebte 40 %-Grenze wurde 
1974 nur noch in den Gemeinden mit weniger als 10 000 
Einwohnern erreicht oder überschritten; dagegen führten 
die Städte über 100 000 Einwohner nur rd. 30 O/o ihl"es Ge-
werbesteueraufkommens als Umlage an Bund und Länder 
ab. 

Der den Gemeinden im Austausch gegen die Gewerbe-
steuerumlage zustehende Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer hat sich 1974 gegenüber dem Vorjahr um 
1,6 Mrd. DM oder 13,1 O/o auf 13,9 Mrd. DM erhöht. Die pro-
zentuale Zunahme war damit zwar geringer als in den er-
sten drei Jahren nach der Gemeindefinanzreform, in de-
nen sie jeweils bei rund einem Fünftel gelegen hatte. 
Trotzdem ist gerade im Berichtszeitraum der Gewinn aus 
der Gemeindefinanzreform, d. h. der Saldo aus den 
Steuerüberweisungen nach dem Gemeindefinanzreformge-
setz, besonders kräftig - um 23,5 O/o auf 6,6 Mrd. DM - ge-
stiegen, was dem erwähnten relativ schwachen Ansteigen 
der Gewerbesteuerumlage zuzuschreiben ist. Die Einnah-
meverstärkung aus der Gemeindefinanzreform - ausge-
drückt in Prozent der verhältnismäßig niedrigen Gewer-
besteuerumlage - erreichte für die Gesamtheit aller Ge-
meinden dementsprechend im· Berichtsjahr ihr bisheriges 
Maximum: Im Bundesdurchschnitt überstieg der Gemein-
deanteil an der Einkommensteuer die Gewerbesteuerum-
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STEUERN DER GEMEINDEN VOR UND NACH DER STEUERVERTEILUNG 

A =Istaufkommen (vor der Steuervertelhmg) 
B =Steuereinnahmen (nach der Sleuerverteilung) 

B 

ZD 

15 

10 

1972 
statistlsches Bundesamt 750i58 

1973 1974 

Gemeindeanteil 
an der 

Einkommensteuer 

lage um fast 900/o; er lag damit um 13,4 Prozentpunkte 
über dem vergleichbaren Vorj.ahresergebnis. Im gesamten 
Zeitraum 1970 bis 1973 hatte die entsprechende Steigerung 
nur 18, 7 Prozentpunkte betragen. 

Gemeinden von ..• bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 • 
3 000- 5 000 • 
5 000 - 10 000 • 

10 000 - 20 000 • 
20 000 - 50 000 • 
50 000 - 100 000 • 

100 000 - 200 000 • 
200 000 - 600 000 • 
500 ooo und mehr 

Gemeinden insgesamt 

Gewinn aus Gemeindeanteil 
Einkommensteuer in •/o 

der Gewerbesteuerumlage 
123,l 

95,0 
89,l 
88,7 
85,9 
85,6 
92,7 

110,9 
77,0 
89,8 

Für alle Gemeindegrößenklassen brachte - wie aus der 
vorstehenden Aufstellung hervorgeht - der Austausch 
Gewerbesteuerumlage/Gemeindeanteil an der Einkom-
mensteuer eine finanzielle Verbesserung mit sich, wobei es 
in Einzelfällen natürlich auch zu einer Einnahmever-
schlechterung gekommen sein kann. Dabei ging der rela-
tive Gewinn mit zunehmender Gemeindegröße - ausge-
nommen die Städte mit 100 000 bis unter 500 000 Einwoh-
nern - laufend zurück, und zwar von rd. 123 °/o in der un-
tersten Gemeindegrößenklasse auf 77 O/o bei den Städten 
mit 500 000 und mehr Einwohnern. In dem breiten Grö-
ßenklassenbereich der Gemeinden mit 3 000 bis unter 
100 000 Einwohnern war das Gefälle allerdings nur sehr 
schwach ausgeprägt. Es sei noch darauf hingewiesen, daß 
der überschuß des Gemeindeanteils an der Einkommen-
steuer über die Gewerbesteuerumlage nicht ohne weiteres 
mit dem Gewinn gegenüber der finanziellen Situation vor 
der Gemeindefinanzreform gleichgesetzt werden kann. 
Gerade die kleinen Gemeinden hatten vorher zum Teil in 
erheblichem Umfang an den Einnahmen des im Zuge der 
Gemeindefinanzreform aufgehobenen Gewerbesteueraus-
gleichs partizipiert, dessen Wegfall für die größeren Ge-
meinden eine Entlastung darstellte. 

Zur Beurtei!lung der Auswirkungen der Reformmaßnah-
men auf die kommunalen Finanzen reichen die Angaben 
über den auf die Gewerbesteuerumlage bezogenen Gewinn 
aus der Gemeindefinanzreform nicht aus; dieser muß viel-
mehr auch im Zusammenhang mit dem gesamten ge-
meindlichen Steueraufkommen (Steuereinnahmen vor der 
Verteilung), zu dessen Verstärkung er dient, gesehen wer-
den. 
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Gemeinden von ... bis 
unter ... Einwohnern 

unter 3 000 
3 000 - 5 000 
5 000- 10 000 

10 000 - 20 000 
20 000 - 50 000 
50 000 - 100 000 

100 000 - 200 000 
200 000 - 500 000 
500 ooo und mehr 

Gemeinden insgesamt 
1) Vor der Steuerverteilung. 

Saldo der Steuerbeteiligungsbeträge 
in % des Real- DM je 

Mill. DM steuerauf- Ein-

567,5 
281,7 
592,l 
731,3 
965,4 
677,9 
602,8 
730,3 

1414,2 
6 563,4 

kommens') wohner 
37,2 69,40 
31,4 78,18 
31,0 85,81 
29,5 89,66 
27,8 103,64 
27,1 123,89 
24,7 127,12 
28,9 149,43 
19,3 131,11 
26,2 105,79 

Der aus der Gemeindefinanzreform resultierende Ein-
nahmeüberschuß (6,6 Mrd. DM) erhöhte die kommunalen 
Steuereinnahmen vor der Verteilung im Jahre 1974 um 
26,2 Ofo auf 31,6 Mrd. DM (Steuereinnahmen nach der Ver-
teilung) 14). In den einzelnen Gemeindegrößenklassen 
schlug dieser überschuß sehr unterschiedlich zu Buch. 
Dabei trat die Tendenz einer im Sinne des Gemeindefi-
nanzreformgesetzes liegenden relativ stärkeren Einnah-
meverbesserung bei den kleinen Gemeinden gegenüber 
den größeren und großen Städten, die bereits bei der Un-
tersuchung des Verhältnisses „Gemeindeanteil an der Ein-
kommensteuer: Gewerbesteuerumlage" zu beobachten 
war, noch ausgeprägter zutage: Die prozentuale Einnah-
meverstärkung nahm von der Gruppe der größten bis zur 
Gruppe der kleinsten Gemeinden (mit nur einer Aus-
nahme) kontinuierlich zu, und zwar von 19,3 auf 37,2 O/o, 
d. h. auf fast das Doppelte. 

Der Gewinn aus der Gemeindefinanzreform ist zwischen 
1970 (2,6 Mrd. DM) und 1974 (6,6 Mrd. DM) auf mehr als 
das Zweieinhalbfache, d. h. erheblich schneller gestiegen 
als die Realsteuern und ihre einzelnen Komponenten; 
selbst die extrem kräftig gestiegene Lohnsummensteuer 
hat sich innerhalb dieser Zeitspanne nur verdoppelt. In-
folgedessen hat sich der Anteil dieses Gewinns am Real-
steueraufkommen v o r der Steuerverteilung kräftig er-
höht, und zwar von 17,7 O/o im Jahr 1970 auf 26,2 O/o im 
Jahr 1974. 

Neben dem quantitativen Aspekt hat die Gemeindefi-
nanzreform auch eine qualitative Seite: Der Gemeindean-
teil an der Einkommensteuer bildet innerhalb der kom-
munalen Steuereinnahmen n a c h der Steuerverteilung 
den zweitgrößten Posten; er konnte seinen Anteil im Laufe 
von vier Jahren um 2,7 Prozentpunkte auf 43,8 O/o erhö-
hen. Im Berichtsjahr ging diese Zunahme erstmals mit 
einem anteiligen Rückgang der Gewerbesteuern 15) einher, 
die den Einkommensteueranteil 1974 nur noch um 1,3 
Prozentpunkte überstiegen. An den gesamten Steuerein-
nahmen, die den einzelnen Gemeindegrößenklassen nach 
der Steuerverteilung 14) verblieben, waren die unterschie-
denen drei Steuerarten 1974 mit folgenden Prozentsätzen 
beteiligt: 

Gemeinde-
anteil an Gewerbe- Grund-Gemeinden von ... bis der Ein- steuern 

unter ... Einwohnern kommen- (netto) steuern 
steuer 

% 
unter 3 000 49,l 32,5 18,4 

3 000- 5 000 49,0 38,0 13,0 
5 000 - 10 000 50,2 38,2 11,6 

10 000 - 20 000 48,5 40,8 10,7 
20 000 - 50 000 47,1 42,8 10,2 
50 000 - 100 000 46,3 44,1 9,7 

100 000 - 200 000 41,2 49,0 9,8 
200 ODO - 500 000 42,6 47,2 10,2 
500 ooo und mehr 37,2 51,9 10,9 

Gemeinden insgesamt 43,8 45,l 11,1 

dagegen 1973 42,5 46,3 11,l 
1972 42,0 45,6 12,4 
1971 42,3 43,9 13,8 
1970 41,l 43,5 15,4 

l~) Ohne Zuschlag; zur Grunderwerbsteuer und ohne sonstige 
Gemeindesteuern, die im vorliegenden Zusammenhang ohne In-
teresse sind. - 15) Nach Abzu: der Gewerbesteuerumlage. 
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STATISTISCHE UMSCHAU 
Bevölkerung 

Zur Situation der älteren Menschen 
Vorbemerkung 

Anfang 1974 lebten in der Bundesrepublik 62,1 Mill. 
Menschen, davon waren 13,8 Mill. (22,1 °/o) unter 15 Jahre 
und 8,7 Mill. (14,0 °/o) über 65 Jahre alt. Von den Männern 
waren 3,3 Mill. (11,1 O/o) und von den Frauen 5,4 Mill. 
(16,7 O/o) über 65 Jahre alt. 1950 hatte der Anteil der über 
65 Jahre alten Menschen insgesamt 9,4 O/o betragen; bei 
den Männern belief er sich auf 9,0 O/o und bei den Frauen 
auf 9,80/o. Nach einer Vorausschätzung wird der Anteil der 
über 65jährigen im Jahre 2000 14,7 O/o erreichen, und zwar 
bei den Männern 11,7 O/o und bei den Frauen 17,6 O/o. 

über die soziale und wirtschaftliche Lage dieser älteren 
Mitbürger scfil im folgenden berichtet werden 1). Bei sta-
tistischen Untersuchungen der Situation älterer Menschen 
wird, obwohl der Prozeß des Alterns unterschiedlich ver-
läuft, die Altersgrenze in der Regel bei 65 Jahren ange-
setzt. Außer der Einheitli~eit der Gruppierung spricht 
für die Abgrenzung u. a., daß eine entscheirdende Variable 
der Sozialstatistik - nämlich die Erwerbsbeteiligung - im 
allgemeinen mit dem 65. Lebensjahr endet. Zur Unter-
suchung und Veranschaulichung der altersbedingten unter-
schiedlichen Lage werden aber ,auch Daten über die jünge-
ren Altersgruppen (z.B. der 45- bis unter 65jährigen) 
herangezogen. Für dde nachstehende Analyse werden vor 
allem Daten aus dem Mikrozensus 1974 und bei einigen 
Trendbel"echnungen Daten aus früheren Mikrozensen und 
der Volkszählung 1961 verwendet. 

1. Ergebnisse 
1.1 Xltere Menschen in Haushalt und Familie 

Einen ersten überblick über die Situation einer Bevöl-
kerung gibt deren Familienstandsgliederung nach Ge-
schlecht und Alter. Mit zunehmendem Alter ändern sich 
die Anteile der Verheirateten, Verwitweten und Geschie-
denen bei beiden Geschlechtern sehr stark. Mit dem Alter 
nimmt der 'Anteil der Verwitweten zu, und zwar bei den 

1) Das Statistische Bunde11amt hat bereits in einer Reihe· von 
Veröffentlichungen die Situation der lllteren Menschen dargestellt 
zuletzt umfassend in dem Quellenband: "Die älteren Mitbürge~ 
und ihre Lebensverhllltnisse, 1971". 

Männern sehr viel langsamer als bei den Frauen (siehe 
Tabelle 1). So sind von den über ,ß5jährigJen Männern 
rd. 18 O/o, aber von den gleichalterigen Frauen rd. 55 O/o 
verwitwet. Die absoluten Zahlen machen hier noch deut-
licher, in einer wie unterschiedlichen Lage hinsichtlich der 
Familiensituation sich die älteren Frauen befinden: 2,9 Mill. 
älteren Witwen steht die verhältnismäßig geringe Zahl 
von 0,6 Mill. älteren Witwern gegenüber. Auf der anderen 
Seite sind noch rund drei Viertel der älteren Männer, aber 
nur ein Drittel der älteren Frauen v·erheiiratet. Da die Män-
ner eine durchschnittlich geringere Lebenserwartung haben 
als die Frauen und die Ehemänner in der Regel älter sind 
als ihre Frauen, über'leben viele Frauen ihre Männer. 
Hinzu kommt eine große Zahl von Kriegerwitwen aus dem 
2. Weltkrieg. Alleinstehende Männer haben wegen des 
Frauenüberschusses ·eine sehr vi.el größere Verheiratungs-
bzw. Wiederverheiratungschance als die Frauen. Hinsicht-
lich der Familienstruktur der Witwen zeigt sich daß sie 
häufiger als andere Familienvorstände mit ältere~ ledigen 
Kindern - wahrscheinlich in der Mehrzahl Töchter -
zusammenleben. 

Die meisten alten Menschen leben in Privathaushalten. 
Nur 3 O/o der 65jährigen und älteren leben in Anstalten. 
Dieser Anteil beträgt bei den Männern 2,0 O/o, bei den 
Frauen jedoch 4,0 O/o (siehe Tabelle 2). Nach den Fest-
stellungen der Volkszählung 1970 handelt es sich bei den 
Anstalten zu rund drei Viertel um Altersheime oder Alten-
wohnheime. 

Ältere Menschen in Einpersonen-
hausha:iten 

Der Anteil der Alleinlebenden steigt mit dem Alter und 
zwar bei den Frauen erheb1ich stärker als bei den Män-
nern. So lebten 1974 28,1 O/o der 55- bis unter 65jährigen 
Frauen, 'aber 45,6 O/o der über 65jährigen Frauen für sich 
allein in· einem Haushalt, während die entsprechenden 
Anteiile bei den Männern 6,3 bzw. 14,2 O/o betru.gen 
(siehe Tabelle 2). Die MänDier sind in vergleichbaren 
Altersgruppen j·eweill.s in einer günstig.eren familialen 
Situation als die Frauen, da sie häufiger mit anderen 
Familienangehörigen in Mehrpersonenhaushalten leben. 
Dagegen befinden sich die Frauen häufiger als die Män-

Tabellle 1: Wohnbevölkerung nach Alteragruppen und E'ilmillenstand 
Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Alter Insgesamt Ledig V er heiratet Verwitwet Geschieden Ledig V er heiratet Verwitwet \ Geschieden 
von ... bis unter ... Jahren 1000 % 

Männlich 
unter45 .....•..........•...•......... 20226 12182 7816 26 201 60,2 38,6 0,1 1,0 
45--50 .............................. 1860 88 1 713 17 42 
50-55 ·············•····•····•······ 1619 60 1501 24 35 

4,7 92,1 0,9 2,2 

55--60 ....... -....•...•....••........ 1014 40 923 'J:I 23 
3,7 92,7 1,5 2,1 

60--65 .....................•....•... 1530 59 1369 68 34 
4,0 91,1 2,7 2,3 

65--70 ...........................•.. 1396 55 1186 124 31 
3,8 89,5 4,4 2,2 

70-75 ..... .... : ......... ......•.... 1072 43 845 165 19 
3,9 85,0 8,9 2,2 

75undmehr ...............•......... 969 34 598 325 12 
4,0 78,9 15,4 1,7 
3,5 61,7 33,5 1,3 

Zusammen .......................... 1 29684 12560 15951 716 397 42,3 53,7 2,6 1,3 
darunter: 65 und mehr ........•..... 3436 132 2629 614 61 3,8 76,5 17,9 1,8 

Weiblich 
unter45 .............................. 19007 10218 8 330 120 339 53,8 · ~i·Z 0,6 1,8 
45--50 ..•..........•..........•..... 2053 190 1662 115 86 
50-55 ..•••......................... 

9,2 5,6 4,2 
2229 210 1654 270 95 9,4 74:2 

55-60 ............. ·······•····•···· 1436 123 913 335 66 
12,1 4,3 

60--65 ....................•......... 
8,5 63,6 23,3 4,6 

2181 186 1183 730 83 8,5 
65--70 .............................. 1997 193 916 827 62 

54,2 33,5 3,8 

70-75 ···•···········•·············· 1561 169 523 826 43 
9,7 45,9 41,4 3,1 

75undmehr ......................... 1913 225 318 1330 40 
10,8 33,5 52,9 2,7 
11,7 16,6 69,5 2,1 

Zusammen .......................... 
1 

32376 11513 
1 

15 500 4550 813 35,6 47,9 14,1 2,5 
darunter: 65 und mehr •.........•... 5471 586 1758 2982 145 10,7 32,1 54,5 2,7 

Insgesamt 
Insgesamt . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 62061 

1 
24074 

1 
31451 

1 
5326 

1 
1210 

1 
38,8 

1 
50,7 

1 
8,6 

1 
1,9 
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Tabelle 2: Bevölkerung in Ein- und Mehrpersonenhaus-
halten sowie in Anstalten nach Altersgruppen 

Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Alter 
von ... bis unter ... Jahren jns-

gesamt 

1000 

Bevölkerung 
in Privathaushalten 

---, - davon in zu- Ein- 1 Mehr-
sammen personen-

haushalten 
% 

Männlich 
unter 25 . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • . 11 588 
25-45 ....... ·············. 8974 
45-55..................... 3 501 
55-65 .....•............. •'• 2 554 
65 und mehr „ . . . . . . . . . . . . . . 3 439 

97,4 
97,5 
99,0 
99,0 
98,0 

2,4 
8,4 
4,8 
6,3 

14,2 

95,0 
89,2 
94,1 
92,7 
83,9 

in An-
stalten 

2,6 
2,5 
1,0 
1,0 
2,0 

Zusammen „ „ .. „ ...... „130 0561 • darunter:65-70...... ... . 1398 
70-75.... ... ... 1073 
75 und mehr. . . . . 969 

99,1 97,8 1 
98,6 
95,9 

6,2 
9,8 

13,7 
21,0 1 

91,7 1 89,3 
84,9 
74,9 

2,2 
0,9 
1,4 
4,1 

unter25 ..................... . 
25-45 ··············· ..... . 
45-55 ······ .............. . 
55-65 .... ··············· .. 65 undmehr .. „ ........... . 

Weiblich 
11030 
8 223 
4283 
3 619 
5 472 

98,4 
99,0 
99,1 
98,8 
96,0 

Zusammen ..... „ ... „ .... , 32 6271 
darunter: 65-70...... . . . . 1 998 

70-75. „. .. . . . . 1561 
75 und mehr. . . . . 1 913 

98,3 1 98,6 
97,7 
92,0 

Insgesamt 
unter25 .. „ ................ . 22 618 97,9 

17197 98,3 
7 784 99,1 
6173 98,9 
8 911 96,8 

25-45 .................... . 
45-55 .................... . 
55-65 ............••....... 
65undmehr ............... . 

62 683 98,1 
3 395 98,8 
2634 98,1 

Insgesamt ................. . 
darunter: 65-70 ......... . 

70-75 ......... . 
75undmehr .... . 2 882 93,3 

2,5 
4,3 

10,2 
28,1 
45,6 
14,0 
39,3 
48,3 
50,1 

2,4 
6,5 
7,8 

19,1 
33,5 
10,3 
27,1 
34,2 
40,3 

95,9 
94,7 
89,0 
70,7 
50,4 

1 

84,3 
59,3 
49,5 
41,9 

95,4 
91,8 
91,3 
79,8 
63,3 
87,8 

' 71,7 
63,9 
53,0 

1,6 
1,0 
0,9 
1,2 
4,0 

1

1,7 
1,4 
2,3 
8,0 

2,1 
1,7 
0,9 
1,1 
3,2 
1,9 
1,2 
1,9 
6,7 

ner allein in Empersonenhaushalten. Der Grund dafür1 
daß soviel mehr ältere Frauen allein leben, liegt in der 
geschilderten Familienstandsgliederung. Außerdem dst 
hier auch die größere •absolute Zahl der über 65 Jahre 
alten alleinlebenden Frauen zu berücksichtli.gen (rd. 2,5 Mill. 
Frauen gegenüber rd. 0,5 Mill. Männern). 

Ältere Menschen und Familienstruktur 
In Tal:>elle 3 ist für die Bevölkerung über 45 Jahre, 

g•egliedert nach meh11eren Altersgruppen dar!1iestellt, in 
welcher Art von Familienverband sie leben. Die älteren 

Männer (über 65 Jahre) leben häufiger mit ihren Ehe-
frauen (76,9 %) oder sogar mit ihren Kindern oder Enkel-
kindern (16,1 O/o) zusammen, als die Frauen gleichen Alters 
(32,7 bzw. 4,90/o). Deswegen finden sich die Frauen 
häufiger unter den Alleinstehenden (67,3 O/o) und leben -
wte bereits erwähnt - für sich allein. Sehr viel seltener 
wohnen die älteren Menschen mit ihren verheirateten Kin-
dern zusammen, da diese meistens bei der Heirat oder kurz 
danach einen eigenen Haushalt gründen. So ist der Anteil 
der älteren Menschen, die noch in Drei-Generationen-
Haushalten leben, äußerst gering. Die Zahl dieser Art von 
Haushalten nimmt immer mehr ab (1961: 6,8 O/o, 1974: 
2,7 O/o). Man könnte daraus folgern, daß die älteren Men-
schen immer mehr aus ihren Familienhaushalten aus-
gegliedert werden. Die Haushaltsabgrenzung ist aber zu 
eng, um Genaueres über Kontakte und Zusammenleben 
der Älteren mit ihren Verwandten usw. aussagen zu 
können. So kommt es z.B. vor, daß die älteren Menschen 
im ~eichen Haus wohnen - ohne zum gleichen Haushalt 
zu gehören -· oder in der Nachbarschaft von Verwandten 
leben. Dieser Sachverhalt bedarf noch genauerer Unter-
suchungen. Eine Zusatzbefragung zum Mikrozensus von 
1969 hat z. B. ergeben, daß die Großeltern von über einem 
Viertel der Kinder unter 15 Jahren im gleichen Haus 
wohnen. 

1.2 Erwerbsbeteiligung der älteren Menschen 
Entwicklung der Erwerbsbeteiligung 

1961 bis 1974 
Für die sozio-ökonomische Lage der älteren Menschen 

ist deren Beteiligung am Erwerbsleben von besonderer 
Bedeutung. Eine Analyse der Erwerbstätigkeit älterer 
Menschen erfordert den Vergleich zur Erwerbsbeteiligung 
andel."er Ailtersgruppen. Einen solchen Vergleich ,enthält 
die Tabelle 4, in der die Erwerbsquoten der über 65jähri-
gen denjenig,en der über 45jährigen nach differenzierten 
Altersgruppen gegenübergestellt worden sind. Für die 
untersuchten Jahre zeigt sich zunächst, daß in allen Alters-
gruppen relativ mehr Männer als Frauen Erwerbspersonen 
sind, daß aber zwischen dem 45. und 60. Lebensjahr dLe 
Erwerbsbeteiligung der Männer leicht, dde der Frauen 
jedoch stärker sinkt, und zwar bei letzteren vor allem bei 
den verwitweten oder geschiedenen Frauen. Die ledigen 
Frauen sind fast so häufig am Erwerbslleben beteiligt wie 
die Männer. Da viele Frauen bereits mit 60 Jahren eine 
Rente beziehen können, sinkt in der Altersgruppe 60 bis 

Tabelle 3: Haushaltsmitglieder in Privathaushalten im Alter von 45 und mehr Jahren nach Haushaltszusammensetzung 
Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Haushaltszusammensetzung 

V er heiratete Personen, zusammen .......... 

die nur mit Ehegatten zusammen leben ... 
die mit Kindern zusammen leben ...•.... 

davon mit 
Ehegatten und ledigen Kindern ...... 
Ehegatten und verheirateten, verwit-

weten oder geschiedenen Kindern .. 
Ehegatten und.verh., verw. oder 

gesch. und deren Kindern ......... 
die mit Ehegatten und/oder anderen Perso-

nen zusammen leben ................. 

Alleinstehende Personen!), zusammen ....... 
die mit Kindern zusammen leben 

davon mit 
ledigen Kindern „ „ . „ . „ .. „ ... „ 
verh., verw. oder gesch. Kindern .... 
verheirateten, verwitweten oder ge-

schiedenen und deren Kindern ..... 
die mit anderen Personen zusammen leben. 
die allein leben . „ ..... „ ... „ „ ... „ .. 

Insgesamt ... 

l) Einschl. Verheiratet getrenntlebend. 
1 
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Ein-
heit 

% 

% 
% 

% 
% 
% 

% 
% 
% 

% 
% 
% 
% 
% 
% 

1000 

Männer Frauen 
- im Alter von . . . bis unter ... Jahren 

45-65 1 65 und mehr 1 45-65 1 - 65 und mehr 
zu f 45-55155-65 zu- 165--751 75 zu- 145--55155-65 zu- 165--75 1 75 sanunen sammen u. mehr sammen sammen u. mehr 

90,4 91,0 89,6 76,9 82,1 63,2 68,3 77,2 57,6 32,7 40,4 17,4 

34,0 21,7 50,8 60,0 62,8 52,5 32,0 25,5 39,6 27,5 33,9 14,7 
55,8 68,8 37,9 16,1 18,4 10,1 35,7 51,1 17,4 4,9 6,1 2,6 

49,9 62,0 33,4 11,7 14,0 5,7 31,4 45,5 14,6 3,1 4,0 1,3 

1,9 1,7 2,2 1,2 1,3 1,1 1,6 1,9 1,2 0,5 0,5 0,4 

3,9 5,1 2,3 3,2 3,2 3,2 2,7 3,7 1,5 1,4 1,6 0,9 

0,6 0,5 0,9 0,8 0,9 0,6 0,6 0,6 0,6 0,3 0,4 I 
9,6 9,0 10,4 23,1 17,9 36,8 31,7 22,8 42,4 67,3 59,6 82,6 
2,8 3,1 2,4 6,4 4,0 12,7 10,9 10,8 11,1 16,3 12,3 24,2 

2,1 2,4 1,6 2,3 1,9 3,6 8,1 8,7 7,3 6,4 6,0 7,1· 
0,3 0,3 0,2 1,0 0,4 2,5 1,1 0,9 1,3 3,1 1,5 6,2 

0,5 

1 

0,4 0,6 3,1 1,8 6,5 1,8 1,2 2,4 6,9 4,9 10,8 
1,2 0,9 1,6 2,2 2,2 2,2 2,3 1,7 2,9 3,5 3,3 4,0 
5,5 4,9 6,4 14,5 11,6 21,9 18,6 10,3 28,4 47,5 44,0 54.5 

100 100 100 100 1100 1100 
100 

1100 
100 100 100 

1100 
5 994 3 465 2529 3372 1 2443 929 7823 4247 3 576 5255 3495 1760 
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Tabelle 4: Alters- und familienstandsspezifische 
Erwerbsquoten 

Alter 19611) 1

1 

19701) 19722) 19742) 
von ... bis unter ... Jahren 

45-50 ...................... . 
50-55 .... ····· ............. . 
55-60 ...................... . 
60-65 ............. „.„ .... . 
65 undmehr 

···:z~~~j,-::: 

45-60 ...................... . 
50-55 ...................... . 
55-60 .........•............. 
60-65 ...................... . 
65 undmehr 

···:z~~~j»::: 

Männer 
96,1 
93,8 
88,7 
72,3 
22,3 
83,0 

Frauen 
42,3 
38,1 
32,8 
20,9 

8,0 
41,1 

96,2 
93,6 
87,3 
69,4 
16,1 
78,8 

48,4 
43,0 
34,7 
17,8 

5,8 
38,2 

Von den Frauen waren 

45-50 .................. ····· 
50-55 ...................... . 
55-60 ...................... . 
60-65 ...................... . 

Ledig 
82,3 
77,3 
68,8 
40,4 

65 und mehr ... z~~~j„::: ~~:~ 

45-50 ...................... . 
50-55 ...................... . 
55-60 ...................... . 
60-65 .............•......... 
65 undmehr 

···:z~~~;,-::: 

Verheiratet 
35,6 
31,7 
26,6 
18,4 
9,8 

32,9 

86,4 
81,6 
74,7 
37,6 
11,4 
66,5 

41,4 
36,5 
28,7 
15,1 
6,4 

35,4 

Verwitwet/Geschieden 

:g=~ ::::::::::::::::::::::: ~g 1 ~~:~ 
55-60 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 32,0 35,6 
60-65 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 17,7 16,7 
65 und mehr . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5,9 1 4,3 

ZusammenJ) . . . 23,9 20,9 

96,7 
93,9 
86,2 
68,5 
15,0 
77,5 

50,7 
46,5 
36,0 
17,7 
5,7 

39,1 

88,9 
85,7 
77,5 
39,6 
11,8 
64,4 

43,9 
40,0 
29,6 
14,5 
6,3 

37,7 

66,6 
53,3 
37,5 
17,5 
4,2 

21,1 

96,8 
93,3 
86,2 
61,9 
13,4 
75,6 

51,5 
47,5 
37,0 
17,7 
5,1 

39,1 

89,3 
85,5 
76,0 
40,8 

9,6 
59,8 

45,1 
40,8 
30,3 
14,7 
5,7 

39,0 

68,6 
56,4 
40,3 
16,6 
3,9 

20,6 

l) Ergebnis der Volks- und Berufszählung. - 2) Ergebnis des Mikrozensus. -
3) Einschl. Person!'n im Alter von 15 bis unter 45 Jahren. 

unter 65 Jahre die Erwerbsquote der Frauen sehr viel 
i;tärker als die der Männer. Während bei den Frauen die 
Erwerbsquoten der 55- bis unter 60jährigen von 1961 bis 
1974 leicht angestiegen sind (von rd. 33 O/o auf rd. 37 O/o), 
liegen die Erwerbsquoten der 60- bis unter 65jährigen 
Frauen in den Jahren ab 1970 gleichmäßig bei rd. 18 O/o. 
Nach dem 65. Lebensjahr ist sowohl von den Männern als 
auch von den Frauen nur noch ein geringer T·eil am 
Erwerbsleben beteiligt. Die jeweiligen Anteile sind bei den 
Männern in den untersuchten Jahren von rd. 22 O/o auf rd. 
13 °/o und bei den Frauen von rd. 8 O/o auf rd. 5 O/o gesun-
ken. Dagegen haben sich dLe Erwerbsquoten der nächst-
jüngeren Altersgruppe von 60 bis unter 65 Jahren relativ 
sehr viel schwächer verringert. 

Erwerbsbeteiligung der älteren 
Menschen 1974 

Nach dem zeitlichen Überblick sollen die Erwerbsver-
hältnisse der älteren Menschen für 1974 betrachtet wer-

den (siehe Tabelle 5). Wenn man die über 65jährigen nach 
einzelnen Altersgruppen untergliedert, so zeigt sich, daß 
die Anteile der Erwerbspersonen mit dem Alter stark 
abnehmen: Von den Männern arbeiten noch 19,6 O/o der 
65- bis 70jährigen, 12,3 O/o der 70- bis 75jährigen und nur 
5,7 O/o der noch älteren. Die entsprechenden Anteilsätze 
der Frauen lauten 8,3 O/o, 4,8 °/o und 1,9 O/o. Größer als der 
Durchschnitt sind die Erwerbsquoten der Männer bei den 
Ledigen und Verheirateten, kleiner bei den V1erwitweten 
oder Geschiedenen. Für die Frauen liegen die Erwerbs-
quoten der Ledigen über den jeweiligen Durchschnitten 
nach dem Alter. 

Stellung im Beruf 
Die Zugehörigkeit zu den in Tabelle 6 aufgeführten 

sozialen Gruppen ist besonders bei den älteren Erwerbs-
tätigen stark altersabhängig. Betrachtet man die AnteiLe 
der Erwerbstätigen ab 45 Jahre j.eweils nach Altersgrup-
pen, so ergibt sich, daß mit zunehmendem Alter die 
Anteile der Selbständigen und Mithelfenden stark zu-
nehmen, und zwar sowohl bei den Männern als auch bei 
den Frauen, während alle anderen Gruppen abnehmen, 
insbesondere die der Arbeiter. Unterteilt man die Selb-
ständigen und Mithelfenden und diese wiederum nach 
Wirtschaftsbereichen, so zeigt sich folgendes Bild: 
a) Die erwerbstätigen Männer (über 65 Jahre) sind über-

wiegend Selbständige (Selbständige: 50,2 °/o, Mithel-
fende: 18,5 O/o), die Frauen sind vorwiegend Mithelfende 
(Selbständige: 21,0°/o, Mithelfende: 42,70/o). 

b) Die Selbständigen (sowohl Männer als auch Frauen) 
arbeiten vorwiegend außerhalb der Land- und Forst-
wirtschaft. 

c) Die Mithelfenden - Männer und Frauen - arbeiten 
vorwiegend in der Land- und Forstwirtschaft: 

d) Mit zunehmendem Alter (über 65 Jahre) steigt bei den 
Männern vor allem der Anteil der Mithelfenden, bei 
den Frauen der der Selbständigen und Mithelfenden. 

Für diese mit dem Alter verbundenen Änderungen der 
Stellung im Beruf kann es folgende Gründe geben: 
a) In dem Alter, in dem man normalerweise aus dem 

Erwerbsleben ausscheidet, ist •es Leichter, noch als 
Selbständiger oder Mithelf.ender weiterr-zuarbeiten. 

b) Selbständige und Mithelfende haben teil.weise keine 
ausreichende Altersicherung und sind deshalb z. T. auf 
weiteren Verdienst im Alter angewiesen. 

c) Ehemals Angestellte oder Arbeiter wechseln ihre Stel-
lung und arbeiten über die normale Altersgren2le hin-
aus als Mithelfende in einem Familienbetrieb weiter. 

Wirtschafts b .er eiche 
Die dargestellte Tendenz zeigt sich auch bei einer Glie-

derung der älteren Erwerbstätig.en nach Wirtschafts-
bereichen (siehe Tabelle 7). Mit dem Alter nimmt der Anteil 

Tabelle 5: Erwerbspersonen und Erwerbsquoten nach Altersgruppen und Familienstand 1) 
Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Insgesamt Ledig Verheiratet Verwitwet/geschieden 
Alter Erwerbs-

1 

Erwerbs- Erwerbs-

1 

Erwerbs- Erwerbs-

\ 
Erwerbs- Erwerbs-

1 

Erwerbs-
von ... bis unter ... Jahren personen quoten personen quoten personen quoten personen quoten 

1 000 % 1000 % 1 000 % 1 000 % 

Männer 
65-70 ........................................ 

1 

274 

1 

19,6 

1 

13 

1 

24,1 

1 

237 

1 

20,0 

1 

23 

1 

15,1 
70---75 ········································ 132 12,3 6 13,1 108 12,8 19 10,2 
75 und mehr ··································· 56 5,7 1 1 39 6,5 15 4,3 
Zusammen ..................................... 1 461 1 13,4 1 21 1 16,2 1 383 1 14,6 1 57 1 8,4 

Frauen 
65-70 ........................................ 

1 

165 

1 

8,3 

1 

31 

1 

15,9 

1 

66 

1 

7,2 

1 

68 

1 

7,7 
70-75 ········································ 75 4,8 15 9,1 26 4,9. 34 3,9 
75 und mehr ··································· 37 1,9 10 4,4 7 2,2 2'.l 1,4 
Zusammen ..................................... 1 277 1 5,1 1 56 1 9,6 1 99 1 5,7 1 122 1 3,9 

Insgesamt 
Insgesamt . . . 1 739 

1 
8,3 

1 
77 

1 
10,8 

1 
4\13 

1 
11,0 

1 
179 

1 
4,7 

l) ilevölkerung im Alter von 65 und mehr Jahren. 
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Alter 

Tabelle 6: Erwerbstätige nach Altersgruppen und Stellung im Beruf 1) 
Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Selbständige und Mithelfende Familienangehörige 

Angestellte Arbeiter 
von ... bis unter ... Jahren 

- 1 1 Mithelfende 

-

Ins--gesam--t- zusammen -~-Se_Ib_s~tän_di_ge Familienangehörige 
in J außerhalb 1 in J außerhalb 

Beamte, 
Richter 

er Land- und Forstwirtsch t 
1000 % 

Männer 

60-65 „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „... 934 24,2 6,4 16,8 0,7 / 8,5 26,2 41,1 45-60 . „ ... „ „ .. „ „ ..... „ „ ... „. , 4143 1 15,8 1 4,1 1 11,3 1 0,2 1 0,2 1 10,4 1 28,0 1 45,8 
65 und mehr „ .. „ „ „. „. „ „ „. „ „. 461 68,7 16,4 33,8 15,3 3,2 2,2 11,6 17,5 

Zusammen .......................... l -~55~37___,_1~21,6~1 ~5,5-~I ~14·~,1 ~1~1,~5 -i--Ö,~5-~1~9,4~1 ~2~6,3--1-42,-7 -
darunter: 65-70................... 273 61,2 15,0 33,6 10,4 2,2 2,9 14,3 21,7 

70--75„ „ „ „ „ „ „ „ „. 132 76,7 18,7 32,0 21,4 4,7 '1 9,0 13,1 
75 und mehr „ „ „ „ „ „ „ 56 86,5 17,4 39,1 25,3 / / / 

Frauen 
45-60 „ .... „ „ „ .. „ „ „ „ ... „ „ „ , 2 610 1 23,1 1 1,7 1 5,6 1 9,9 1 5,9 1 2,5 1 37,5 1 36,9 60-65 „ „ „ „ „ „ „ „. „ „ „ „ „ „ „ 382 39,1 3,2 10,9 17,4 7,7 2,3 28,3 30,3 
65 und mehr „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 276 63,8 4,8 16,2 32,9 9,8 / 17,0 18,8 

Zusammen ............. -. -„-.-. -„-.-„-.-.-. -'----3-2~69--'---~2~8,'-4--'---2-'.-1--'1--7-'-,-1-·-'--1-'2,7=---'---:i6,"-=5--+--2-i-,""'3--+--,3ci4,c,,7,--+-•3-i4,'6-
darunter: 65-70................... 165 57,5 4,7 14,6 27,7 10,5 / 18,5 23,3 

70--75„ „ „ „ „ „ „ „. „ 75 72,0 '1 17,6 40,1 9,2 ,' 14,0 14,0 
75 und mehr„ „ „ „ „ „ „ 36 75,3 20,8 41,8 / 16,3 / 

1) Bevölkerung im Alter von 45 und mehr Jahren. 

Tabelll.e 7: Erwerbstätige nach Altersgruppen 
und Wirtschaftsbereichen 1) 

der in der Land- und Forstwirtschaft tätigen Selbständi-
gen und Mithelfenden stark zu, während eT ,in den übrigen 
Wirtschaftsbereichen, vor alJem im Produzierenden Ge-
werbe, stark abnimmt. Das gilt hinsichtlich der Mithel-
fenden insbesondere für die Frauen: Drei von zehn 
eTWerbstätigen Männern, aber vier von ziehn erwerbs-
tätigen Frauen über 65 Jahre arbeiten in der Land- und 
Forstwirtschaft, während hier die durchschnittliche 
Erwerbsquote für alle Altersjahrgänge nur rd. 7 O/o be-
trägt. Dennoch hat sich der Rückgang der Zahl der in der 
Land- und Forstwirtschaft Tätigen in den letzten zehn 
Jahren auch bei den älteren Erwerbstätigen stark aus-
gewirkt (siehe Tabelle 8). 1961 hatten noch 41 O/o der 
älteren erwerbstätigen Männer und 56 O/o der älteren 
eTWerbstätigen Frauen in der Land- und Forstwirtschaft 
gearbeitet, 1974 betrugen diese Anteile 33 bzw. 39 O/o. 

Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Land- Sonst. u.Porst-
wirt- Produ- Wirt-

Ins- Schaft, zieren- Handel schafts-
Alter gesamt Tier- des und bereiche 

von . . . bis unter ... Jahren Ge- Verkehr (Dienst-haltung 
und werbe leis tun-

Fischerei gen)2) 

1000 % 

Männer 
45-60 „ „„. „ „. „ „„ „., 4143 

1 

5,4 
60-65 ...... „ ... „„. „ ... 934 8,1 
65 undmehr. „ ...... „. „ ... 461 32,9 

Zusammen „„„„„„„„1 5 537 

1 

8,1 
darunter: 65-70 .......... 273 26,8 

70--75. „ ....... 132 41,3 
75 und mehr ..... 56 42,9 

Frauen 
45-60„„„„„„„„„„., 2 610 

1 

12,5 
60-65 .. „„ .. „„„.„.„. 382 21,4 
65 undmehr ...... „ .. „ ... „ 276 38,8 

Zusammen ............... · 1 3 269 15,7 
darunter: 65-70 .......... 165 33,7 

70--75 .......... 75 45,9 
75 und mehr ..... 36 47,4 

1 

54,9 

1 
49,0 
26,4 

1 

51,6 

1 

30,6 
20,8 
19,7 

1 

31,0 

1 
19,8 
12,1 
28,1 
14,8 
8,7 
I 

16,3 

1 
16,9 
19,5 
16,7 

1 

20,9 
16,6 
19,4 

20,8 

1 
21,0 
19,0 
20,7 
20,3 
17,3 
16,6 

23,4 
26,0 
21,2 
23,7 
21,7 
21,3 
18,0 

35,7 
37,8 
30,1 
35,5 
31,2 
28,1 
28,8 

1.3 Lebensunterhalt der älteren Menschen 
Einkommen 

1) Bevölkerung im Alter von 45 und mehr Jahren. - 2) Einschl. Gebietskörper-
schaften und Sozialversicherung. 

Wie aus Tabelle 9 hervorgeht, ist auch die Einkommens-
schichtung stark altersabhängig. In dieser Tabelle ist die 
Gliederung der über 40jährigen nach Einkommensgruppen 
für die gesamte Wohnbevölkerung und außerdem für die 
Erwerbstätigen dargestellt. Bei der Wohnbevölkerung über 
40 Jahre ist der Anteil der 65jährigen und älteren in den 

Tabelle 8: Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen 
Von jeweils 100 Erwerbstätigen3) waren tätig im Wirtschaftsbereich 

-
Handel und Verkehr, 

Land- und Forstwirtschaft \ Produzierendes Gewerbe sonstige Wirtschaftsbereiche 
Jahr 

(Dienstleis!ungen)4) 
1 darunter im Alter___ darunter im Alter darunter im Alter 

zu- von ... bis unter ... Jahren 1 zu- von ... bis unter ... Jahren zu- von ... bis unter ... Jahren 

sam- 1 1 1 1 65 1 dar sam- 1 1 1 65 1 dar 
sam-

40-50150-60!60-651 ~ !6E7o men 
1

40-50 50-6060-65! =! 165-70 men 40-50 50-6060-65 =! ~7o men 

Männer 
19611) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „

1 

9,61 7,7110,91 16,9140,81 . 157,0 1 52,4 1 52,9 1 45,9126,91 . 133,3139,9136,3137,2132,3 1 . 19652). „. „„ ... „ .... „. „ .... 8,0 6,9 8,1 12,7 32,4 27,1 56,6 54,7 51,9 50,2 31,6 36,7 35,4 38,4 40,0 37,1 36,0 36,2 
19701) „„„„ ... „„ .. „.„„ .. 6,0 6,1 6,5 9,9 31,9 29,0 56,6 56,7 50,7 51,5 28,9 31,9 37,4 37,1 42,8 38,6 39,2 39,Ct 
19742) .......................... 5,0 5,3 5,4 8,1 32,9 26,8 56,7 60,1 52,6 49,0 26,4 30,6 38,3 34,6 42,0 42,9 40,7 42,7 

Frauen 

19652) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 16,2 17,7 21,0 32,9 46,0 44,2 32,9 32,0 29,3 19,1 9,9 19611) „ „ .. „ „ „ „ „ „ .. „ „ „ , 19,8122,7129,3143,0 156,21 . 133,0 130,7125,1 114,1 1 8,41 
19701) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10,2 12,2 12,9 22,4 37,9 35,8 35,1 35,3 31,8 22,3 12,8 
19742) „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ 9,6 12,1 12,9 21,4 38,8 33,7 32,5 34,0 30,0 19,8 12,1 

10,4 50,9 50,2 49,6 48,0 44,1 45,4 . 147,3 \ 46,6 1 45,5 1 43,0 1 35,41 . 
14,3 54,7 52,5 55,3 55,3 49,3 49,9 
14,8 ' 57,9 53,9 57,1 58,8 49,1 51,5 

Insgesamt 
19611) .......................... 13,4 13,5 16,8 24,0 46,1 48,1 44,1 43,9 37,0 20,4 38,5 42,4 39,3 39,0 33,4 

39,2 19652) . „. „ „. „ „ .. „ „ „ „ ... 10,9 11,2 12,7 18,0 36,9 32,7 48,0 45,7 43,9 42,0 24,4 28,0 41,0 43,1 43,4 40,0 38,7 
19701) . „.„„. „ ... „„„„ .... 7,5 8,3 8,9 13,2 34,1 31,4 48,9 48,9 43,7 43,9 23,1 25,8 43,6 42,8 47,4 42,9 42,9 42,8 
19742) .......................... 6,7 7,7 8,4 12,0 35,1 29,4 47,8 51,0 43,6 40,5 21,1 24,6 45,5 41,3 48,0 47,5 43,8 46,0 

1) Ergebnis der Volks- und Berufszählung. - 2) Ergebnis des Mikrozensus. - 3) 1961: Erwerbspersonen. - 4) Einschl. Gebietskörperschaften und Sozialversicherung. 
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Tabelle 9: Wohnbevölkerung und Erwerbstätige nach Alters- und Nettoeinkommensgruppen 1) 
Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Davon 

mit einem monatlichen Nettoeinkommen von ... bis unter ... DM Selbst. 
Land-
wirte, 
Mith. 

Ins-Alter von ... 
bis unter 
... Jahren 

' gesamt zu-
sam-
men 

unter 
150 

1150- 300-
1300 600 

600- 800- 1 000- 1 200- 1 400-- 1 600- 1 800- 2 500 
800 1 000 1 200 1 400 1 600 1 800 2 500 und 

ohne 
Ein-
korn-
men 

ohne 
An-
gabe 

1000 % 

mehr Familien-
ange-

hörige 

Wohnbevölkerung 
Manner 

60-65 . . . . . . . . 1 530 92,1 40-60 ....... · 1 6 490 l 93,2 1 
65 und mehr . . . 3 436 92,0 

/ 1,0 6,6 0,1 1 0,3 1 1, 7 1 
0,5 3,1 15,6 

3,4 
10,4 
18,5 1

12,4 1 21,0 
18,6 17,8 
19,9 12,8 

11,5 ' 7,1 4,1 
1 

16,7 1 10,4 1 6,7 1 
7,2 4,3 2,5 

11,7 1 8,2 
4,7 

6,6 S.6 1 
2,9 H 1 r 1 ti 

Zusammen ... 111456 1 92,7 1 0,3 1 1,2 1 6,5 1 8,9 1 15,5 1 18,1 1 13,2 1 8,2 1 5,1 1 9,1 1 6,7 1 4,3 1 0,2 1 2,7 

Frauen 

7,5 1 4,8 1 7,2 3,6 
8,7 3,8 1 

13,6 1 10,0 1 
19,9 12,8 1 
29,4 16,2 

1,1 1 3,3 3,7 6,2 
4,7 9,9 

2,7 1 1,7 
1,7 

40-60 ........ , 7 591 1 47,2 1 
60-65 • . . . . . . . 2 181 58,0 
65 und mehr . . . 5 471 76,6 

1,1 0,4 1,5 1 0,8 1 
0,9 0,4 

0,8 1,4 1 
0,5 

0,5 1 0,5 
0,3 

8,2 1 4,9 
2,4 

34,3 2,7 42,8 1 1,8 
17,3 3,8 

Zusammen ... 115 243 1 59,3 1 2,7 1 6,1 1 20,2 1 12,6 1 7,9 1 4,3 1 2,2 1 1,2 1 0,6 1 1,0 1 0,4 1 5,6 1 32,4 1 2,7 

Insgesamt 
Insgesamt .. · I 26 699 1 73,6 1 1, 7 1 4,0 1 14,3 1 11,0 1 11,1 1 10,2 1 6,9 1 4,2 1 2,5 1 4,5 1 3,1 1 5,1 1 18,6 1 2,7 

!)arunter: Erwerbstätige 
Männer 

60-65 . . . . . . . . 934 89,7 40-60 ....... · 1 6 087 1 93,5 1 
65 und mehr . . . 461 62,4 1 y 1 

1,8 0,6 1 
3,9 

4,3 15,7 18,9 2,4 1 12,0 1 21,6 
4,7 7,6 8,1 1

17,4 1 13,5 
6,2 

10,9 1 7,0 1 8,7 5,4 
5,3 4,2 

11,1 10,0 7,4 12,3 1 9,2 1 4,4 1 
9,5 12,1 34,9 

X 
X 
X 1 

2,1 
2,8 
2,7 

Zusammen .. · I 7 482 1 91,1 1 0,1 1 0,1 1 1,0 1 2,8 1 12,2 1 20,5 1 16,2 1 10,2 1 6,6 1 12,0 1 9,4 1 6,7 1 X 1 2,2 

Frauen 

1,2 1 4,4 1 20,8 1 16,9 113,8 1 9,4 1 5,4 1 3,1 1 1,6 1 2,7 1 0,9 117,4 1 X 1 2,3 // 4,4 14,9 14,8 12,3 7,8 3,9 2,9 1,6 3,2 2,0 28,2 X 3,0 
5,4 11,,.,_,5_,____9,,...,3--.;.~7,,.,_,1.,-J,___~5,:...,1-.;._2,5 1..,,--.,,.__,1~· _,,__2-=·~o,...,,.._1-c-,8,........\~4"='7'~5---7--x--:-~4='-'2-

40-60 ........ , 3 553 1 80,3 1 
60-65 . . . . . . . . 382 68,9 
65 und mehr . . . 276 48,3 

Zusammen .. · I 4 212 1 77,1 1 1,2 1 4,5 1 19,7 1 16,2 1 13,2 1 9,0 1 5;ri-2,9 1 1,5 1 2,7 1 1,1 / 20,4 j X 1 2,5 

Zusammen 
Zusammen .. ·j 11694 j 86,1 j 0,5 1 1,7 1 7,7 1 7,6 J 12,6 J 16,3 1 12,2 j 7,6 J 4,8 J 8,6 1 6,4 1 11,6 j x J 2,3 

1) Bevölkerung im Alter von 40 und mehr Jahren. 

unteren Einkommensgruppen größer und in dien höhel'\en 
Gruppen niedriger als bei dien jüngeren Personen. In die-
sem Zusammenhang ist allerdings zu berücksichtigen, daß 
die älteren Menschen häufig für sich allein oder in durch-
schnittlich kleinen Haushalten leben rund hier für sich 
wirtschaftlich zu sorgen haben. Dagegen nimmt bei den 
Erwerbstätigen der Antefil der Bezi.ieher von Einkommen 
über 2 500 DM mit dem Alter zu. Das dürfte u. a. d~uf 
zurückzuführen sein, daß Selbständige außerhalb der 
Land- und Forstwirtschaft, die ein ihöheries Einkommen 
beziehen, eher über das 65. Lebensjahr hinaus erwerbs-
tätig bleiben als die anderen Berufstätigen. 

Überwiegender Leb ensun terh a 1 t 
Die Unterhaltsquellen der Bevölkerung w,erden nach den 

vier Kategorien Erwerbstätigkeit, Arbeitslosengeld bzw. 
-hilfe, Rente, Pension usw. sowie Angehörige zusammen-

Tabelle 10: Wohnbevölkerung nach Altersgruppen 
und überwiegendem Lebensunterhalt 1) 

Ergebnis des Mikrozensus im April 1974 

Davon mit überwiegendem Lebensunterhalt durch 
eigenes Sozial-

Ins- Er- Arbeits- Ver- hilfe 
Alter von . .'. gesamt werbs- losen- Rente, Ange- mögen, und 
bis unter ... tätig- geld/ Pension hörige Ver- sonst. 

Jahren usw. mietung, Unter-keit -hilfe Zinsen stüt-
usw. zung 

1000 % 

Mann(ll" 
40-60 ...... ·1 64901 93,3 

1 

0,7 

1 

4,6 

1 

0,3 

1 

0,3 

1 

0,7 
60-65 ....... 1530 58,7 0,8 37,9 0,4 1,4 0,9 
65 und mehr .. 3 436 8,1 I 86,9 0,3 3,4 1,3 

Zusammen .1 11 456 1 63,1 1 0,5 1 33,7 1 _0,3 1 1,4 1 0,9 

Frauen 
40-60 ....... 1 7 591 1 41,0 

1 

0,5 

1 

7,7 

1 

49,2 

1 

0,5 

1 

1,1 
60-65 ....... 2181 13,7 ~ 42,2 40,9 1,6 1,5 
65 und mehr .. 5 471 2,8 68,3 23,0 2,9 2,9 

Zusammen. 15 243 23,4 
1 

0,2 34,4 38,6 1,6 1,8 

1) Bevölkerung im Alter von 40 und mehr Jahren. 
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gefaßt (siehe Tabelle 10). Die Männer im Alter von 40 bis 
unter 60 Jahre beziehen ihren Unterhalt vorwiegend aus 
Erwerbstätigkeit (93 °/o) und im höheren Alter ab 65 Jah-
ren aus Renten, Pensionen usw. (87 °/o). Die entsprechen-
den Anteile bei den Frauen belaufen sich auf 41 bzw. 68 O/o. 
Ein großer Teil der Frauen, die nicht arbeiten, wird durch 
Angehör:ig.e unterhalten (40 bis 60 Jahre: 49 O/o, 65 Jahre 
und älter: 23 O/o). 

2. Zusammenfassung 
Die vorstehend behanctelten Ergebnisse des Mikrozensus 

über ältere Menschen machen deutlich, daß die älter:en 
Mitbürger sich im Vergleich zu den jüngieren Menschen 
durchweg in einer ungünstigeren sozialen und wirtschaft-
lichen Situation befilnden. 
- Die' älteren Menschen leben öfter allein in einem 

Haushalt. Dies gilt vor allem für die älteren Frauen. 
- Da die Ehefrauen im allgemeinen jünger sind als ihre 

Männer und die durchschnittliche Lebenserwartung der 
Männer niedriger ist als die der Frauen, überleben die 
Frauen oft als Witwen füre Männer. 

- Die wirtschaftliche Lage veran[aßt einen Teil der 
älteren· Menschen, über die Altersg:renzie der Renten-
versicherung hinaus erwerbstätig zu sein. Sie arbeiten 
dann häufig als Mithelfende Farnili.enangehörige - vor 
al.Lem in der Land- und Forstwirtschaft - oder als 
kleine Selbständige weiter. 

- Die Einkommen der älteren Menschen sind niedriger 
als die der jüngeren, da sie vorwiegend von Renten 
usw. leben. Allerdings wird noch ein wesenfilicher 
Anteil der Frauen wirtschaftlich durch Angehörige 
unterstützt. 

Inwieweit diese Situation der älteren Menschen durch· 
eine ungünstige Ausgangslage bedingt sein kann, konnte 
durch diese Untersuchung nicht geklärt werden, da hierzu 
die Veränderung der sozialen und ökonomischen Bedin-
gungen für verschiedene Altersgruppen parallel im Lebens-
verlauf untersucht werden müßte. Bs. 

Heft 10/75 



Erwe:rbstätigkeit 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1975 

Die Personalstandstatistik im Bereich des öffentlichen 
Dienstes ist im Jahr 1975 zum zweiten Mal nach den Be-
stimmungen der Novelle zum Finanzstatistischen Gesetz 
durchgeführt worden. Aufgrund der darin enthaltenen 
Vorschriften wurde in diesem Jahr nur ein verkürzter 
Merkmalskatalog erhoben. Zwischen den beiden Erhe-
bungsstichtagen (jeweils 30. Juni) liegt nunmehr wieder 
ein volles Jahr. Die Veränderungsraten 1975 gegenüber 
1974 sind mit denen von 1974 gegenüber 1973 infolge des 
Stichtagwechsels jedoch nur bedingt vergleichbar1). 

Bedeutung der Personalstandstatistik 
Angesichts des in den letzten Jahren gestiegenen An-

teils der Personalausgaben an den Gesamtausgaben der 
öffentlichen Hand und des dadurch verringerten Spiel-
raums für Inv:estitionen hat die Personalstandstatistik des 
öffentlichen Dienstes erhöhte Bedeutung gewonnen. Ihre 
Ergebnisse vermitteln Aufschli.isse über die Entwicklung 
und Zusammensetzung dieses größten Einzelpostens der 
öffentlichen Haushalte. Außerdem fallen damit wichtige 
Daten für die Vorbereitung von Entscheidungen auf dem 
Gebiet des Besoldungs- und Tarifrechts sowie für Überle-
gungen im Zusammenhang mit der Reform des gesamten 
öffentlichen Dienstrechts an. 

Mit der Abschwächung der wirtschaftlichen Entwick-
lung hat sich die Kritik am öffentlichen Dienst in zuneh- · 
mendem Maße verstärkt. Hierbei ist zu beobachten, daß 
Pauschalurteile die Diskussion in der Öffentlichkeit be-
stimmen. Dies gilt insbesondere für Aussagen über die 
Personalvermehrung „im öffentlichen Dienst". Dabei wird 
aber· meistens außer acht gelassen, daß es nur in einigen 
Aufgabenbereichen durch die ständig gestiegenen Anfor-
derungen an die öffentliche Hand zu einer erheblichen 
Personalvermehrung und damit zu einem besonders star-
ken Anstieg des Personalaufwands gekommen ist. In den 
meisten Bereichen ist es dagegen gelungen, trotz auch 
dort eingetretener Aufgabenerweiterungen, durch organi-
.satorische und technische Rationalisierungsmaßnahmen 
Personal abzubauen oder· sein Anwachsen in mäßigen 
Grenzen zu halten. Hier kann die Personalstandstatistik 
durch die Ermittlung sachlich fundierter Zahlen zu einer 
Versachlichung der Diskussion um den öffentlichen Dienst 
beitragen. 

Bei der im Jahr 1975 durchgeführten Erhebung wurde 
das vollbeschäftigte und das teilzeitbeschäftigte Personal 
- letzteres unterteilt nach Beschäftigten mit 20 und mehr 
sowie weniger als 20 Wochenarbeitsstunden - in der 

1) Bis zum Jahre 1973 war der Stichtag der Personalstanderhebun-
gen jeweils der 2. Oktober. 

Gliederung nach dem Dienstverhältnis (Beamte, Richter, 
Angestellte und Arbeiter) erfragt. Das Personal in Ausbil-
dung und die Angestellten und Arbeiter mit Zeitvertrag 
wurden bei den Vollbeschäftigten zusätzlich ausgegliedert. 

Für den in der Personalstandstatistik zum 30. Juni 1975 
erfaßten unmittelbaren Bundesdienst - Bundesbehörden 
(einschl. Bundesgerichte, jedoch ohne das militärische 
Personal der Bundeswehr und ohne den Vollzugsdienst 
des Bundesgrenzschutzes), Deutsche Bundesbahn, Deut-
sche Bundespost und rechtlich unselbständige Wirt-
schaftsunternehmen - liegen jetzt vorläufige Ergebnisse 
vor, die u. a. Aufschlüsse über den Stand der im Bundes-
bereich eingeleiteten besonderen Sparmaßnahmen auf 
dem Personalsektor geben. Für den Bereich des mittelba-
ren Bundesdienstes können Ergebnisse über das Personal 
der Sozialversicherungsträger unter Bundesaufsicht, der 
Versor~gsanstalt des Bundes und der Länder und der 
Bundesanstalt für Arbeit veröffentlicht werden. 

Weiterer Rückgang des Personalstandes 
im unmittelbaren Bundesdienst 

Zum 30. Juni 1975 meldeten die Berichtsstellen des un-
mittelbaren Bundesdienstes insgesamt 1 153 923 vollbe-
schäftigte. Beamte, Richter, Angestellte und Arbeiter. Ge-
genüber dem 30. Juni 1974 hat sich damit .die Zahl der im 
unmittelbaren Bundesdienst Beschäftigten um 15 355 Per-
sonen oder 1,3 O/o verringert. Auch unter Berücksichtigung 
dessen, daß die Veränderungsrate 1974 gegenüber 1973 mit 
...:._ 0,6 0;0 durch die Vorverlegung des Stichtages nur die 
Veränderung innerhalb eines Zeitraums, von knapp neun 
Monaten wiedergibt, ist ein Beschleunigungseffekt des 
Personalrückgangs im unmittelbaren Bundesdienst damit 
unverkennbar. 

In den verschiedenen Bereichen des unmittelbaren Bun-
desdienstes war die Entwicklung jedoch nicht einheitlich. 
Kräftigen Abnahmen des Personalbestands bei der Deut-
schen Bundesbahn und der Deutschen Bundespost sowie 
einem geringfügigen Rückgang im Bereich der Bundesbe-
triebe ohne eigene Rechtspersönlichkeit steht ein leichter 
Zuwachs bei den Bundesl:iehörden gegenüber. Ein Ver-
gleiCh mit der Entwicklung im Zeitraum 1973/74 zeigt, daß 
sich besonders, im Bereich der Deutschen Bundesbahn der 
Personalrückgang beschleunigt hat. 

Die Bundesbehörden einschl. der Bundesgerichte melde-
ten am 30. Juni 1975 einen Personalstand von 297 572 Voll-
beschäftigten; das waren 1 319 Bedienstete oder 0,4 O/o 
mehr als am 30. Juni 1974. Auf die Ursachen dieser Zu-
nahme wird 'noch bei der Darstellung der Entwicklung in 
den einzelnen Aufgabenbereichen näher eingegangen. Der 
Personalbestand der rechtlich unselbständigen Wirt-
schaftsunternehmen des Bundes hat sich gegenüber dem 
Vorjahr nur unwesentlich verändert. Am Erhebungsstich-

Tabelle 1: Personal im Bundesdienst nach Dienstverhältnissen 
Vollbeschäftigte am 

BeschMtigungsbereich 30. Juni 19751) . 1 30. Juni 19741 Zu- ( +) bzw. Abnahme (-) 
Beamte 1 Richter 1 Angestellte•) J Arbeiter 1 msgesamt 1975 gegenüber 1974 

Anzahl 1 % 

Unmittelbarer Bundesdienst3) 1 
Bundesbehörden•) ........•...••. 87886 569 99Z10 109 847 297 572 296 253 + 1 319 + 0,4 
Wirtschaftsunternehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit ...... 41 - 719 3085 3 845 3 858 - 13 - 0,3 
Deutsche Bundesbahn ......•.•... 227 470 - 9792 186 847 424109 433449 - 9340 - 2,2 
Deutsche BundespostS) ........... 275 426 - 48745 104 226 428 397 435 718 - 7321 - 1,7 

Insgesamt„. 590 823 569 
1 

158 526 404005 1153 923 1f69278 15 355 1,3 

Mittelbarer Bundesdienst6) 

1 

Sozialversicherungstrliger unter 
58017 4210 66167 65 030 + 1137 + 1,7 Bundesaufsicht?) •......••.••... 3 940 -

Bundesanstalt für Arbeit .•........ 7 714 - 38387 1357 47 458 38250 + 9 208 + 24,1 
Insgesamt„. 11654 - 96 404 5 567 113 625 103 280 + 10 345 + 10,0 

1) Vorläufiges Ergebnis. - 2) Darunter 5 058 DO-Angestellte (Angestellte mit Beamtenbesoldung) bei den Sozialversicherungsträgern. - 3) Ohne Soldaten und ohne 
Voll2ugsdienst des Bundesgrenzschut2es. - 4) Einschl. Bundesgerichte. - S) EinschL Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen. - 6) Soweit erfaßt. -
1) Einschl. '7ersorgungsanstalt des Bundes und der Lllnder. 
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PERSONAL BEI BUNDESBEHÖRDEN 1) AM 2. OKTOBER 1970 UND 30. JUNI 1975 NACH AUFGABENBEREICHEN 

Verteidigung 2l 
lD. 6.75 

2.10.70 

Politische Führung und 30.6.75 
Zenlrale Verwaltung 2.10.70 

Verkehrs-und Nachrichten- 30.6.75 
wesen 2.10.70 

tlffentliche Sicherheit J0.6.75 
und Ordnung, Rechtsschutz~ 2.10.70 

Bildungswesen, Wissenschaft, 3~ 6.75 
Forschung, kulturelle Ange-

2.10.70 legenheiten 

Auswärtige Angelegenheiten JO. 6J5 
2.10.70 

Übrill!l Aufgabenbereiche 30.6.75 
ZIQIQ 

20 40 60 

Stallsllsches'Bundesaml 750062 

tag wurden bei diesen Betrieben mit 3 845 Vollbeschäftig-
ten 13 Personen (- 0,3 °/o) weniger gezählt als am 30. Juni 
1974. Bei der Deutschen Bundesbahn ist dagegen ein ins 
Gewicht fallender Personalabbau vorgenommen worden. 
Mit 424109 Vollbeschäftigten lag ihr Personalstand am 
30. Juni 1975 um 9 340 Beschäftigte (-2,20/o) niedriger als 
vor Jahresfrist. Auch die Deutsche Bundespost hat im Ver-
gleich zum Vorjahresstichtag ihr Personal merklich redu-
ziert. In ihren Diensten standen am 30. Juni 1975 mit 
428 397 Vollbeschäftigten 7 321 Personen oder 1,7 O/o weni-
ger als am 30. Juni 1974. 

Der Anteil des Personals der Bundesbehörden an der 
Gesamtzahl der Vollbeschäftigten im unmittelbaren Bun-
desdienst ist aufgrund dieser Veränderungen gegenüber 
dem Vorjahr leicht gestiegen; er betrug am Erhebungs-
stichtag 25,8 O/o. Trotzdem sind immer noch fas•t drei Vier-
tel (73,9 O/o; Vorjahr 74,3 O/o) des Personals im unmittelba-
ren Bundesdienst bei der Deutschen Bundesbahn und der 
Deutschen Bundespost tätig. Die rechtlich unselbständigen 
Wirtschaftsunternehmen beschäftigten 0,3 O/o aller Bun-
des bediensteten. 

Mehr Beamte, weniger Angestellte und Arbeiter 
Die Gliederung des vollbeschäftigten Personals nach 

dem Dienstverhältnis zeigt bei einem Vergleich mit den 
Vorjahresergebnissen, daß die Zahl der Beamten zuge-
nommen, die der Richter, Angestellten und Arbeiter dage-
gen abgenommen hat. Am 30. Juni 1975 standen 590 823 
Beamte im Dienst des Bundes; das waren 6 590 Beamte 
oder 1,1 O/o mehr als am 30. Juni 1974. Der Anteil der Be-
amten an der Gesamtzahl der Bundesbediensteten ist auf-
grund dieser Zunahme und der rückläufigen Entwicklung 
bei den Richtern, Angestellten und Arbeitern auf 51,2 O/o 
(30. Juni 1974: 50,0 O/o) gestiegen. Die zweitstärkste Gruppe 
unter den Bundesbediensteten stellten mit 404 005 Vollbe-
schäftigten die Arbeiter; das waren 15 594 oder 3,7 O/o 
weniger als im Jahr zuvor. Der Anteil der Arbeiter an der 
Gesamtzahl der Beschäftigten des Bundes verringerte sich 
dadurch von 35,9 O/o im Jahre 1974 auf 35,0 O/o im Jahre 
1975. Die Zahl der Angestellten ging um 6 346 oder 3,8 O/o 
auf 158 526 zurück; ihr Anteil am Personal des Bundes be-
trug damit 13,7 O/o (30. Juni 1974: 14,1 O/o). Außerdem stan-
den am 30. Juni 1975 569 Richter im Dienst des Bundes. 

Während die Bundesbehörden mit Quoten von 36,9 O/o 
Arbeitern, 33,4 O/o Angestellten und 29,7 O/o Beamten und 
Richtern eine relativ ausgeglichene Beschäftigtenstruktur 
aufweisen, überwiegen bei der Deutschen Bundespost die 
Beamten mit einem Anteil von 64,3 O/o (Arbeiter 24,3 O/o, 
Angestellte 11,4 O/o). Bei der Deutschen Bundesbahn waren 
53,6 °/o der Bediensteten Beamte, 44,1 O/o Arbeiter und nur 
2,3 O/o Angestellte. 
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~Beamte und Richter 

~Angestellte 

~Arlie1ter 

120 140 160 180 
Tausend 

1) Einschl. Bundesgerichte - 2)0hne Soldaten.- 3)0hne Vollzugsdienst des Btmdesgre1lZSchutzes. 

Unterschiedliche Entwicklung des Personalstands 
in den Aufgabenbereichen 

Die Entwicklung des Personalstands· der Bundesbehör-
den war auch bei den einzelnen Aufgabenbereichen unter-
schiedlich. Im Bereich „Politische Führung und zentrale 
Verwaltung" insgesamt blieb der Personalstand gegenüber 
dem Vorjahr unverändert. Der darin enthaltene größte 
Teilbereich, die Finanzverwaltung2), konnte Bedienstete 
einsparen und verringerte den Personalstand um 0,7 °/o. 
Insgesamt waren am 30. Juni 1975 im Bereich „Politische 
Führung und zentrale Verwaltung" 67 886 Beschäftigte 
tätig; mehr als zwei Drittel davon waren Beamte. 

Tabelle 2: Personal bei Bundesbehörden 1) am 30. Juni 1975 
nach Aufgabenbereichen 

Vollbeschäftigte Zu-(+)bzw. 

!':'ci 1 An~-1 Arbei-1 
Abnahme(-) 

Aufgabenbereich2) insgesamt 1975 gegen-
Richter 1 stellte ter über 1974 ,_ 

Anzahl 1 % Anzahl! % 

Politische Führung und 
16 7111 zentrale Verwaltung ... 46 807 4368 67886 22,8 - -

darunter: 
Finanzverwaltung3) ••. 34 910 6025 2629 43564 14,6 - 303 -0,7 

Auswärtige Angelegen-
heiten ............... 2157 2155 743 5055 1,7 - 78 -1,5 

Verteidigung .......•.. 26475 61300 89675 177450 59,6 + 3 + 0,0 
Öffentliche Sicherheit und 

Ordnung ............ 1564 1995 2640 6199 2,1 + 321 + 5,5 
Rechtsschutz ........... 1229 631 79 1939 0,7 + 126 + 6,9 
Bildungswesen, Wissen-

schaft, Forschung, 
kulturelle Angelegen-
heiten ............... 1582 4 985 1582 8149 2,7 + 231 .+2,9 

Soziale Sicherung, Ge-
sundheit, Sport und 

339 1162 0,4 Erholung ............ 730 93 + 95 + 8,9 
Ernährung, Landwirt-

71 538 0,2 schaft und Forsten .... 386 81 + 29 + 5,7 
Energie und Wasserwirt-

schaft, Gewerbe, 
Dienstleistungen ...... 1609 2055 

Verkehrs- und Nachrich-
186 3850 1,3 - 'i>I -2,2 

tenwesen ............ 6 622 8 322 10400 25344 8,5 J+ 679 + 2,8 
Insgesamt ... 88455 99270 109847 297572 100 +1319 + 0,4 

1) Einschl. Bundesgerichte. - 2) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 3) Einschl. 
Bundesbaudirektion. 

Im Aufgabenbereich „Verteidigung" wurden am Stich-
tag mit 177 450 Beschäftigten knapp 60 O/o aller Bedienste-
ten der Bundesbehörden gezählt. Auch in diesem Bereich 
ist seit dem 30. Juni 1974 keine nennenswerte Personal-
vermehrung eingetreten. 

In den Aufgabenbereichen „Energie und Wasserwirt-
schaft, Gewerbe und Dienstleistungen" sowie „Auswärtige 
Angelegenheiten" waren Personalrückgänge um 2,2 bzw. 
1,5 °/o zu verzeichnen. 

2) Einschl. Bundesbaudirektion. 
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Die bereits erwähnte leichte Zunahme (+ 0,4 °/o) der 
Zahl der Bediensteten bei den Bundesbehörden ist auf 
Personalvermehrungen in den Bereichen „soziale Siche-
rung, Gesundheit, Sport und Erholung" (+ 8,9 °/o), 
„Rechtsschutz" (+ 6,9 °/o), „Ernährung, Landwirtschaft 
und Forsten" (+ 5,7 O/o) und „Öffentliche Sicherheit und 
Ordnung" ( + 5,5 O/o) zurückzuführen, die seit der letzten 
Erhebung z. T. erhebliche Aufgabenerweiterungen (z. B. 
auf dem Gebiet der Verbrechensbekämpfung, der sozialen 
Leistungen usw.) zu verzeichnen hatten. 

Eine Betrachtung der Personalentwicklung über einen 
längeren Zeitraum zeigt, daß der Personalstand in den 
letzten fünf Jahren relativ am stärksten in den Bereichen 
,,öffentliche Sicherheit und Ordnung, Rechtsschutz" 
(+ 27,70/o), „Bildung und Wissenschaft" (+ 9,5~/o) und 
„Verkehrs- und Nachrichtenwesen" (+ 7,9 O/o) zugenom-
men hat. Im Bereich „Politische Führung und zentrale 
Verwaltung" hielt sich dagegen im gleichen Fünfjahres-
zeitraum der Personalzuwachs mit 2,6 O/o und im Bereich 
„Verteidigung" mit 3,5 O/o in engen Grenzen. 

Weniger Personal in Ausbildung 
Die Zahl der in Ausbildung stehenden Bediensteten im 

unmittelbaren Bundesdienst ist gegenüber den Vorjahren 
merklich zurückgegangen. Standen 1972 noch 61 896 oder 
5,3 O/o aller Vollbeschäftigten in einem Ausbildungsver-
hältnis, so waren es am 30. Juni 1975 nur noch 57 340 oder 
5,0 O/o. 

Tabelle 3: Personal in Ausbildung im Bundesdienst 
Vollbeschäftigte am 

Beschäftigungsbereich 1) 30. 6. 1 2. 10. 1 2. 10. , 30. 6. 1 2. 10.1 2. 10. 
1975 1972 1969 1975 1972 1969 

Anzahl %2) 

Unmittelbarer Bundesdienst 
8849, 8223 

1 Bundesbehörden') .......... 6 648 3,0 2,8 2,4 
Wirtscbaftsuntemehmen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit 491 so 66 1,3 1,2 1,5 
Deutsche Bundesbahn ....... 22 527 21 461 8 488 5,3 5,0 2,2 
Deutsche Bundespost ...... 25 915 32162 28 556 6,0 7,3 7,2 

Insgesamt ... 57 340 161 896 43 758 5,0 5,3 4,1 

Mittelbarer Bundesdienst 
Sozialversicherungsträger 

unter Bundesaufsicht ...... 4 227 3 805 1 702 6,4 6,7 5,6 
Bundesanstalt für Arbeit ..... 25501 30381 2133 5,4 8,4 7,3 

Insgesamt .. · I 677716843138351 6,0 
1 

7,3 6,4 

') Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Anteil an der jeweiligen Gesamtzahl 
aller vollbeschäftigten Bediensteten. - ') Einschl. Bundesgerichte. 

Entwicklung der Teilzeitbeschäftigten unterschiedlich 
Die Zahl der Teilzeitbeschäftigten mit 20 und mehr 

Wochenarbeitsstunden hat sich in den zwölf Monaten zwi-
schen den Erhebungen von 1975 und 1974 um 8,7 O/o auf 

Tabelle 4: Teilzeitbeschäftigte im Bundesdienst 
am 30. Juni 1975 nach Dienstverhältnissen 

Mit 
20 und mehr 1 weniger als 20 

Wochenarbeitsstunden Beschäftigungsbereich I) 

insge-1 ~~ / Ange-1 Arbei-1 insge-1 Ange- J Arbei-
samt R~chter stellte2) ter samt stellte ter 

Unmittelbarer Bundes-
dienst 
Bundesbehörden') .... 10221 157 7279 2 785 854 215 639 
Wirtscbaftsunterneh-

men ohne eigene 
Rechtspersönlichkeit 27 - 12 15 2 - 2 

Deutsche Bundesbahn . 3 212 93 581 1 2 538 1 722 1 1 721 
Deutsche Bundespost .. 44 984 2607 11 424 30 953 25 087 4994 20093 

Insgesamt ... 58 444 2857 19 296 36 291 27665 5210122 455 
Dagegen am 
30. 6. 1974„ 64027 2420 20322 41285 21365 3 003 18 362 

Mittelbarer Bundesdienst 
Sozialversicherungsträ-

ger unter Bundesauf-
sieht .............. 4 974 41 3 224 1 709 2254 so 2204 

Bundesanstalt fur Arbeit 3 754 28 2143 1583 662 7 655 

Insgesamt „ · 18 7281 69 5367 3 29212 9161 5712 859 Dagegen am 
30. 6. 1974 „ 8 070 70 5 059 2 941 3 021 79 2 942 

1) Einzelabgrenzungen siehe Tabelle 1. - 2) Darunter 8 DO-Angestellte (Ange-
stellte mit Beamtenbesoldung) bei den Sozialversicherungsträgern. - ') Einschl. 
Bundesgerichte. 

58 444 vermindert. Der überwiegende Teil dieser Teilzeit-
beschäftigten ist bei der Deutschen Bundespost eingesetzt; 
hier war auch die rückläufige Entwicklung am stärksten. 

Bei den Teilzeitbeschäftigten mit weniger als 20 
Wochenarbeitsstunden war eine entgegengesetzte Ent-
wicklung festzustellen. Die Zahl dieser Beschäftigten im 
unmittelbaren Bundesdienst ist gegenüber dem 30. Juni 
1974 um 29,5 O/o auf 27 665 Personen gestiegen. Auch von 
ihnen war der größte Teil (90,7 O/o) bei der Deutschen Bun-
despost tätig. · 
Erheblicher Personalzuwachs bei der Bundesanstalt für 

Arbeit 
Im mittelbaren Bundesdienst waren am 30. Juni 1975 

113 625 vollbeschäftigte Beamte, Ang~stellte und Arbeiter 
tätig. Gegenüber dem 30. Juni 1974 hat sich ihre Zahl 
damit um 10,0 °/o erhöht. Das Schwergewicht der Perso-
nalvermehrung lag hier bei der Bundesanstalt für Arbeit, 
deren Personalbestand um 24,1 O/o auf 47 458 Kräfte gestie-
gen ist. Dafür dürfte neben der durch die angespannte 
Arbeitsmarktlage erhöhten Arbeitsbelastung vor allem die 
Übertragung der Kindergeldzahlung maßgebend gewesen 
sein. Bei den der Bundesaufsicht unterliegenden Sozial-
versicherungsträgern war dagegen nur ein Personalzu-
wachs um 1,7 O/o auf 66167 Bedienstete zu verzeichnen. 

W.B. 

Landwirtschaft 
Maschinenverwendung 
in der Landwirtschaft 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971 
(Vollerhebung von Januar bis März 1972) 

Vorbemerkung 

In der zweiten Phase der Landwirtschaftszählung (LZ) 
1971 wurden u. a. auch Ergebnisse über die Verwendung 
von Schleppern, Maschinen und Geräten, technischen und 
baulichen Einrichtungen in den landwirtschaftlichen Be-
trieben und Forstbetrieben 1) gewonnen 2). 

Der Einsatz der Technik in der Landwirtschaft hat sich 
während der vergangenen Jahrzehnte im Wechselspiel 

1) Landwirtschaftliche Betriebe bzw. Forstbetriebe Im Sinne der 
Hauptproduktionsrichtung (HPR), siehe dazu WiSta 7/1972, s. 385. -
2) Ausführliche Hinweise zu organisatorischen und methodischen 
Fragen der LZ 1971 wurden in WiSta 8/1974, s. 549 ff. veröffent-
licht. 
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zwischen den Strukturänderungen - u. a. der Abwande-
rung von Arbeitskräften - in der Landwirtschaft und 
dem technischen Fortschritt in der Landtechnik fortlau-
fend im Umfang vergrößert und in der Art verändert. Zur 
Gewinnung statistischer Unterlagen über diese Sachver-
halte wurden, wie schon in den Landwirtschaftszählungen 
von 1949 und 1960 und in der EWG-Strukturerhebung in 
der Landwirtschaft 1966/67, auch bei der LZ 1971 wieder 
Fragen nach der technischen und baulichen Ausrüstung 
der landwirtschaftlichen Betriebe und Forstbetriebe ge-
stellt. Anders als bei den landwirtschaftlichen Betriebs-
zählungen 1949 und 1960 wurde die Zahl der erfragten 
Maschinen und Einrichtungen reduziert auf solche Kate-
gorien von Maschinen und Geräten, technischen und bau-
lichen Einrichtungen der Innen- und Außenwirtschaft, die 
als „ Lei t m a s chi n e n" (31, darunter Schlepper nach 
vier Leistungsklassen) angesehen und zur Kennzeichnung 
der unter den Verhältnissen von 1971 arbeitswirtschaftlich 
am weitesten entwickelten Arbeitsverfahren verwendet 
werden konnten. 
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Bei der Beurteilung der Verbreitung und Bedeutung 
moderner Arbeitsverfahren in den verschiedenen Arbeits-
bereichen und Betriebsgrößen der Landwirtschaft ist zu 
berücksichtigen, daß die betreffenden Leitmaschinen von 
den Betrieben nicht nur „im Alleinbesitz", sondern häufig 
auch im gemeinschaftlichen Besitz mit anderen Betrieben 
oder im Fremdbesitz verwendet werden und auch in die-
sen für die Einzelbetriebe weniger kapitalaufwendigen 
Besitzformen zu einer wesentlichen Rationalisierung der 
Arbeiten beitragen, insbesondere bei zu geringer Betriebs-
größe. 

Bei den Maschinen im Alleinbesitz der landwirtschaft-
lichen Betriebe kann sowohl die Zahl der sie verwenden-
den Betriebe als auch die Zahl der Maschinen nachgewie-
sen werden, dagegen kann für die in gemeinschaftlichem 
Besitz mit anderen Betrieben oder in fremdem Besitz be-
findlichen Schlepper, Maschinen und Geräte nur die An-
zahl der sie verwendenden Betriebe wiedergegeben wer-
den, weil hier wegen der Häufigkeit von Mehrfachzählun-
gen die Anzahl der Maschinen nicht nachweisbar ist. 

In einer Sondererhebung der LZ 1971 über die Lohnma-
schinen-Unternehmen in der Landwirtschaft wurde für 12 
ausgewählte Maschinenarten auch die Anzahl der in der 
Landwirtschaft eingesetzten Maschinen erfragt 3). 

Für die technischen und baulichen Einrichtungen in der 
Viehhaltung kommen andere Besitzformen als der Allein-
besitz noch selten vor, so daß hier ausschließlich über die 
Verwendung im Alleinbesitz berichtet wird. 

Die Auswahl der erfragten technischen und baulichen 
Ausrüstungen berücksichtigt auch die Vereinbarungen mit 
dem Statistischen Amt der Europäischen Gemeinschaften 
(SAEG). 

Die Vergleichsmöglichkeiten der Ergebnisse aus der LZ 
1971 mit denen der 1960 und 1966/67 durchgeführten Erhe-
bungen vermittelt nachstehende Übersicht 4). 

Maschine, Gerät 
bzw. technische oder bauliche 

Einrichtung 

Vierradschlepper, Ketten-
schlepper, Geräteträger 
(einschl. Spezialschlepper) 

Einachsschlepper, Motormäher, 
und andere einachsige Motor-
geräte (ohne Rasenmäher) 

Mähdrescher 
Feldhäcksler (Schneid-, 

Schlegel-, Maisfeldhäcksler) 
Feldpressen 
Kartoffel-Sammelroder (Voll-

ernter, rodet und sammelt 
in einem Arbeitsgang) 

Zuckerrüben-Sammelköpfroder 
(Vollernter) für Rüben- und 
Blatternte in einem Arbeitsgang 

Fördergeräte für Grünfutter, 
Heu und Stroh (Gebläse, moto-
rische Aufzüge und Förder-
bandgeräte) 

Körnertrocknungsanlagen 
Heubelüftungsanlagen 

1) Keine Vergleichsmöglichkeit 

Kategorien der Vergleichbarkeit 
der Ergebnisse der LZ 1971 

mit denen der 
LZ 1960 ASE 1966/67 

1 I 

II 1) 
1 I 

II 1) 
II 1) 

II 1 

1 II 

II 1) 
m I 

1 II 

Kategorie I: 
Die Ergebnisse aus den früheren Erhebungsjahren werden als mit 
denen von 1971 v e r g 1 e i c h b a r angesehen, weil die betreffen-
den „Leitmaschinen" in der Zeit von 1960 bzw. 1986/67 bis 1971 tech-
nisch im wesentlichen gleich oder nahezu gleich geblieben sind. 
Kategorie II: 
Die Ergebnisse aus den früheren Erhebungsjahren werden als 
m i t E in s c h r ä n k u n g e n mit denen von 1971 vergleichbar 
angesehen, weil zwar an diesen Leitmaschinen gewisse technische 
Veränderungen vorgenommen wurden, sie aber immer noch in 
den wesentlichen konstruktiven Merkmalen vergleichbar geblie-
ben sind. 
Kategorie m: 
Für diese Ergebnisse gibt es k ein e Vergleichsmöglichkeiten bzw. 
die Ergebnisse werden k au m noch als mit denen von vor 1971 
vergleichbar angesehen, weil die betreffenden Maschinen völlig 
neu entwickelt worden sind oder sich in starkem Maß verändert 
haben. 

3) Ergebnisse siehe WiSta 5/1973, S. 300 ff. - 4) Weitere Ver-
gleichstabellen werden in Fachserie B, Landwirtschaftszählung 1971, 
Heft 9, veröffentlicht. 
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Ergebnisse 
Da in den 77 815 Forstbetrieben, von denen nur 27 O/o 

eine landwirtschaftlich genutzte Fläche bewirtschafteten 
(insgesamt 28 000 ha LF) bzw. nur 9 °/o landwirtschaftliche 
Nutztiere hielten, nur sehr wenig landwirtschaftliche 
Maschinen verwendet wurden, sind sie und die von fünen 
eingesetzten Maschinen in der folgenden Darstellung 
nicht enthalten 5). 

Seit 1966 (siehe Tabelle S. 616*) und noch viel stär-
ker seit 1960 (siehe Tabelle S. 618*) hat die Technisie-
rung der Landwirtschaft bis 1971 große Fortschritte ge-
macht. Bei allen Maschinenkategorien, für die Vergleichs-
möglichkeiten bestehen, ist seit 1960 die Zahl der Betriebe, 
die die verschiedenen Maschinen verwendeten, gestiegen. 
Auch die Zahl der von ihnen verwendeten Maschinen hat 
- abgesehen von der Zahl der Schlepper bis 24 PS, die 
erheblich zurückgegangen ist - zugenommen, und zwar 
bei der Mehrzahl der vergleichbaren Leitmaschinen um 
das Drei- bis über Zehnfache. 

Tabelle 1: Verwendung von Schleppern, Maschinen und 
Geräten in den landwirtschaftllichlen Betrieben 1971 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung Oanuar bis März 1972) 

Verwendung in 
landwirtschaftlichen Betrieben 

im in im gemein- Nach- Lohn-schaft- bar-Be- liehen schafts- ver-
Schlepper, Maschinen und Gerate triebe im 

Besi~ hilfe, fahren 
Allein- oder 
besitz mit von von anderen Maschl- Genos-Be- nen-

trieben ringen sen-
u. dgl. schaften 

Anzahl % der Betriebe 

Vierradschlepper, Kettenschlepper, 
2,1 Geräteträger insgesamt •....... 933 800 94,B 1,4 4,3 

Einachsschlepper, Motormäher 
und andere einachsige Motor-
geräte (ohne Rasenmäher) ...•.. 132066 95,5 2,8 1,7 0,5 

Anbaulader am Schlepper (Front-
oder Hecklader) .............. 240883 90,6 5,5 3,5 0,9 

Einzelkorn-Sämaschinen für Futter-
und Zuckerrüben oder Mais•) .. 297809 26,5 47,1 14,2 16,1 

Vollautomatische Kartoffellege-
maschinen ·················· 119752 31,0 42,3 14,7 12,9 

Aüssigrnist-Tankwagen2) ........ 64554 46,4 34,1 8,9 11,7 
Mähdrescher ...............•.•. 719471 19,1 15,0 22,2 44,6 
Kömermaisemtemaschinen oder 

entsprechende Zusatzgeräte zum 
Mähdrescher (z. B. Maisgebiß) .• 21364 13,7 9,7 14,8 62,6 

Peldhächsler3) ················· 115 217 59,2 21,2 8,2 14,1 
Ladewagen mit automatischer Be-

und Entladevorrichtung4) ..•... 385 387 93,0 2,3 3,7 1,2 
Feldpressen ..•.•............... 287777 43,1 17,2 15,9 24,8 
Kartoffel-Sammelroder5) ........ 130635 25,8 39,8 12,8 22,4 
Zuckerrüben-Sammelköpfroderli) 80652 21,6 50,1 11,0 18,6 
Sammelroder für Futter- und 

Stoppelrüben (Vollemter) ..... 36797 22,6 49,2 9,9 19,7 
Fördergeräte für Grünfutter, Heu 

97,9 2,1 0,6 0,2 und Stroh') ........•.•..•.•.. 474348 
Kömertrocknungsanlagen ..•.... 81408 66,8 3,4 4,1 26,1 
Heubelilftungsanlagen ...•...•.. 81970 99,3 0,5 0,1 0,1 

t) Einheiten ohne Rücksicht auf Anzahl der Reihen. -2) V akuumfllsser, Gülletank-
wagen und dgl., ohne einfache Jauchefässer. - 3) Schneid-, Schlegel- und Mais-
feldhäcksler. - •) Ohne Spezialladewagen für die Forstwirtschaft. - •) Vollemter, 
rodet und sammelt in einem Arbeitsgang. - li) Vollemter für Rüben- und Blatt-
ernte in einem Arbeitsgang. - 7) Gebläse, motorische AufZüge und Förderband-
geräte. 

Besonderes Interesse verdient die Entwicklung der Ver-
wendung von Schleppern, Mähdreschern, Kartoffel-Sam-
melrodern und Zuckerrüben-Sammelköpfrodern ab 1966. 
Für den vergleichbaren Größenklassenbereich 2 ha und 
mehr LF, in dem die Zahl der Betriebe bis 1971 um 12,1 O/o 
abgenommen hat, verringerte sich die Zahl der Betriebe, 
die Schlepper im Alleinbesitz besaßen, um rd. 7 O/o, wäh-
rend die Zahl dieser Schlepper um rd. 7 O/o zugenommen 
hat. Aufgrund der Veränderungen in der Betriebsgrößen-
struktur hat sich in den Größenklassen bis zu 20 ha LF 

ß) Die Anzahl der Schlepper, Maschinen und Geräte sämtlicher 
erfragter Kategorien in der Forstwirtschaft beläuft sich auf ins-
gesamt rd. 9 300 (siehe auch Heft 9 der Fachserie B, Landwirtschafts-
zählung 1971). Die im Bereich der Forstwirtschaft verwendeten 
modernen Spezialmaschinen wurden in der Repräsentativerhebung 
in der Forstwirtschaft erfragt und werden ·im Rahmen der Be-
richte über die Ergebnisse dieser Erhebung veröffentlicht .werden. 
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die Anzahl der Betriebe und die der Schlepper verringert, 
während sich in den Größenklassen ab 20 ha LF die An-
zahl beider vergrößert hat. B,esonders stark stieg der An-
teil der Schlepper mit 51 und mehr PS in den drei oberen 
Größenklassen, und zwar von 10,1 auf 23,8 O/o bei den Be-
trieben mit 30 bis unter 50 ha LF, von 16,7 oof 35,90/o bei 
den Betrieben mit 50 bis unter 100 ha LF und von 24,1 auf 
48,5 O/o bei den Betrieben mit 100 ha und mehr LF der in 
diesen Größenklassen jeweils insgesamt verwendeten 
Schlepper. 

Der Vergleich der Verwendung von Mähdreschern, Kar-
toffel-Sammelrodern und Zuckerrüben-Sammelköpfro-
dern zwischen 1966 und l971 zeigt, daß der Anteil der Be-
triebe, die Mähdrescher verwendeten, nunmehr auch in 
den fünf Größenklassen unter 50 ha LF erheblich (z. B. in 
der Größenklasse 2 bis unter 5 ha von 59,1 auf 71,5 O/o, in 
der Größenklasse 30 bis unter 50 ha LF von 86,8 auf 
93,6 O/o) angestiegen ist. Eine entsprechende Zunahme ist 
auch bei der mit Mähdreschern abgeernteten Fläche zu 
verzeichnen. 

Die Verwendung von Kartoffel-Sammelrodern hat dage-
gen in den Betrieben mit 2 ha und mehr LF von 1966 bis 
1971 nur geringfügig zugenommen. Kartoffeln wurden 
also auch 1971 noch größtenteils in weniger technisierten 
Arbeitsverfahren geerntet. Die Verwendung von Zucker-
rüben-Sammelköpfrodern hat in allen Größenklassen zu-
genommen, besonders in den unteren, in denen der 
Einsatz 1966 noch relativ wenig verbreitet war. Sie er-
reichte 1971 in den Betrieben der Größenklassen über 30 ha 
einen Anteil von rd. 90 O/o der Betriebe mit Zuckerrüben-
flächen. Auch die mit dieser Maschine aberntbare Zucker-
rübenfläche überhaupt hat sich in allen Größenklassen 
deutlich erhöht. 

'Ilabelle 1 vermittelt für dLe verschiedenen Maschinenka-
tegorien ein Gesamtbild von der Häufigkeit ihrer Verwen-
dung in den landwirtschaftlichen Betrieben. Danach 
haben von den insgesamt 1,068 Mill. landwirtschaftlichen 
Betrieben des Darstellungsbereichs 6) der LZ 1971 (Voller-
hebung) 933 800 Betriebe (87,5 °/o) Schlepper verwendet. 
Die Verwendung von Mähdreschern (in 719 000 Betrieben), 
Fördergeräten für Grünfutter, Heu und Stroh (in 474 000 
Betrieben) und Ladewagen mit automatischer Be- und 
Entladevorrichtung (in 385 000 Betrieben) hat ebenso wie 
die der Schlepper - bezogen auf die Gesamtheit der Be-
triebe - eine so starke Verbreitung gefunden, weil Mäh-
druschfrüchte und Rindviehhaltung in der Mehrzahl der 
Betriebe angetroffen werden. Demgegenüber ist eine 
Reihe anderer Maschinen - z. B. vollautomatische Kar-
toffellegemaschinen und Kattoffel-Sammelroder, Zucker-
rüben-Sammelköpfroder, Sammelroder für Futter- und 
Stoppelrüben, Körnermaiserntemaschinen weniger 
stark vertreten, weil für sie ein wirtschaftlicher Einsatz, 
z.B. aufgrund der Verbreitung und Größe des jeweiligen 
Produktionszweiges, zum Teil nicht gegeben ist. Auch die 
für die einzelnen Maschinenkategorien unterschiedliche 
Zeitspanne der Verwendungsdauer je Jahr und die durch-
schnittliche Höhe der Anschaffungs- und Betriebskosten 
haben einen Einfluß darauf, inwieweit eine Maschinenka-
tegorie überhaupt sowie in welcher der angegebenen Besitz-
formen sie verwendet wird. Maschinen, die während des 
Jahres in einem Betrieb nur relativ selten und nur kurz-
zeitig eingesetzt werden und einen - bezogen auf die Be-
triebs- undfoder Betriebszweiggröße - hohen Kapitalein-
satz erfordern, werden mehr in einer der üb erb e -
trieb 1 ich e n Verwendungsformen (in gemeinschaft-
lichem Besitz mit anderen Betrieben; in Nachbarschafts-
hilfe, von Maschinenringen oder dgl.; im Lohnverfahren 

6) Landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Hauptproduktions-
richtung mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich oder forstwirt-
schaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur 
Betriebe, deren jährliche landwirtschaftliche Markterzeugung 4 000 
DM und mehr betrug; Einzelheiten der Abgrenzung siehe WiSta 
8/1974, S. 551, Fußnote 4. 
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oder von Genossenschaften) eingesetzt. So wurden z. B. 
Einzelkornsämaschinen in 77 ,4 O/o, Kartoffellegemaschinen 
in 69,9 O/o, Mähdrescher in 81,8 O/o, Körnermaiserntemaschi-
nen in 87, 1 O/o, Kartoffel-Sammelroder in 75,0 °/o, Zucker-
rüben-SammelkÖpfroder in 79,7 O/o, Sammelroder für Fut-
terrüben in 76,8 O/o der Betriebe, die die jeweilige 
Maschine überhaupt einsetzten, in dlieser Form verwen-
det. Sie befanden sich also relativ selten im Alleinbesitz 
der Betriebe. Dieser überwog dagegen bei den vielseitig 
verwendbaren Schleppern und den innerhalb eines Jahres 
häufig oder in einer längeren Zeitspanne verwendbaren 
Maschinen und Geräten sowie bei den ortsfesten Anlagen 
der Innenwirtschaft. Eine nur sehr kleine Zahl von land-
wirtschaftlichen Betrieben verwendete Maschinen ein und 
derselben Kategorie in zwei oder mehr Besitzformen. Die-
ser Sachverhalt wird dadurch bestätigt, daß die Addition 
der Ergebnisse für die vier Verwendungsformen (nach Be-
sitzarten) - bezogen auf die Betriebe mit Verwendung der 
jeweiligen Maschinenkategorie überhaupt - kaum über 
100 O/o hinausgeht. 

Der Viehwirtschaft dienende technische und bauliche 
Einrichtungen der Innenwirtschaft wurden von 541 000 
landwirtschaftlichen Betrieben verwendet (siehe nach-
stehende Übersicht). Bei der Beurteilung des Standes der 
Technisierung der Viehwirtschaft müssen auch einige der 
in Tabelle 1 aufgeführten Maschinen für Ernte und 
Transport der im Betrieb selbsterzeugten Futtermittel 
(Feldhächsler, Ladewagen, Sammelroder für Futter- und 
Stoppelrüben, Fördergeräte für Grünfutter, Heu und 
Stroh, Heubelüftungsanlagen) und für die Ausbringung 
von Flüssigmist (Flüssigmist-Tankwagen) mit berücksich-
tigt werden. 

Technische und bauliche Betriebe bzw. Einrichtungen Einheit Fassungsvermögen tür die Viehwirtschaft 

Gärfuttersilos - nur feste An-
lagen - (ohne Kartoffelsilos) 1 ooo m• 25 949,7 

Hochsilos Betriebe 189 002 
1 ooo m• 17 970,5 

Flachsilos (auch Fahrsilos) . Betriebe 66 931 
1 ooo m• 7 979,1 

Kombinierte Mahl- und Mie.ch-
anlagen für Kraftfuttert) . Betriebe 53 235 

Automatische Fütterungswagen 
und -anlagen 2) 
für die Rindviehhaltung Betriebe 2 040 

Schweinehaltung Betriebe 4 899 
Geflügelhaltung Betriebe 4 Oll 

Melkmaschinenanlagen 
Melkstandanlagen 3) . Betriebe 12 347 
andere Anlagen 4) • Betriebe 468129 

Mechanische Entmistungsanlagen 
für die RindviehhaltungB) Betriebe 50 522 

Schweinehaltung . Betriebe 13133 
Geflügelhaltung Betriebe 2 670 

Flüssigentmistungsanlagen 
für die Rindviehhaltung . Betriebe 40 803 

Schweinehaltung . Betriebe 29 750 
Batteriehaltung für Legehennen 

(Käfighaltung) Betriebe O) 7 336 

1) Einschl. zugehöriger Gebläse. - 2) Ohne einfache Futterauto-
maten. - B) Z. B. Ffschgrätenmelkstand. - 4) Rohrmelkanlagen, 
Eimermelkanlagen. - &) Ohne Stallbahnen. - 6) Nur mit Bestän-
den von 500 und mehr Legehennen 1'2 Jahr und älter. 

Schlepperverwendung 

Da in der Landwirtschaft die tierische Zugkraft in allen 
Betriebsgrößen und -gruppen kaum noch eine Rolle spielt, 
liefern die Ergebnisse über Anzahl und Stärke der ver-
wendeten Schlepper ein relativ vollständiges Bild des 
Zugkraftgefüges in den landwirtschaftlichen 1;3etrieben 
(siehe Tabelle 2); für den Bereich der Außenwirtschaft 
konnte infolgedessen die Erfassung auf schleppergezogene 
oder an den Schlepper angebaute sowie selbstfahrende 
Leitmaschinen (und Geräte) begrenzt werden. 
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Tabelle 2: Verwendung von Schleppern im Alleinbesitz 
der landwirtschaftlichen Betriebe 1971 1) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung (Januar bis März 1972) 

Betriebe mit Ver- Und zwar mit Schleppem2) einer 
Zahl der 

wendung von Vier- Leistungsklasse von . . . bis . . . PS radschleppern2) 
Schlep- insgesamt bis 24 1 25-34 1 35-50 j 51u. mehr per2) je 
Betrieb Betriebe 1 Schlepper Anteil der Betriebe an der Gesamtzahl 

der schlepperverwendenden Betriebe 
Anzahl ' 1 000 %3) 

Landwirtschaftlich genutzte Fläche von ... bis unter ... ha 
0-2 

1. ... , 77564 

1 

77,6 

1 

87,0 

1 

10,6 

1 

2,1 1 0,3 
2 .... 1867 3,7 98,1 40,4 15,0 

1 

7,6 
3 .... 116 0,3 77,6 45,7 38,8 27,6 
4 .... 65 0,5 78,5 30,8 35,4 49,2 
zus ... 1 79612 1 82,1 1 78,0 1 11,4 1 2,5 1 0,6 

2-5 
1. ... , 165 503 

1 

165,5 

1 

78,4 

1 

17,8 

1 

3,6 
1 

0,2 
2 .... 9239 18,5 88,9 53,1 20,1 3,5 
3 .„. 360 1,1 83,6 62,8 47,8 

1 
22,2 

4„ .. 114 0,9 76,3 36,8 36,0 32,5 
zus. „ 1 175 216 1 186,0 1 79,0 1 19,7 1 4,6 1 0,4 

5-10 

1..„, 
161 736 

1 

161,7 

1 

49,2 

1 

36,5 

1 

13,7 

·1 

0,5 
2„„ 35 259 70,5 86,2 54,3 39,7 3,2 
3 „ .. 1255 3,8 84,6 69,2 56,3 18,0 
4 .. „ 192 1,1 75,0 69,8 59,4 34,9 
zus •.. 1 198 442 1 237,1 1 56,1 1 39,9 1 18,6 1 1,1 

10-20 

1„„, 129 812 

1 

129,8 

1 

20,0 

1 

42,5 

1 

35,5 

1 

2,0 
2„„ 108 290 216,6 64,8 50,1 63,2 11,9 
3 „ .. 7 893 23,7 80,4 66,4 71,0 32,9 
4„„ 579 3,3 76,7 1 69,9 77,0 43,7 
zus. „ 1 246 574 1 373,3 1 41,8 1 46,7 1 48,9 1 7,5 

20-30 

1..„, 
29488 

1 

29,5 

1 

8,9 

1 

33,8 

1 

50,9 

1 

6,4 
2 „„ 64 920 129,8 40,4 49,6 68,4 29,4 
3 „„ 11448 34,3 68,5 65,1 71,8 53,3 
4„ .. 911 4,1 79,9 71,7 77,7 63,4 
zus„. 1 106 767 1 197,7 1 35,1 1 47,1 1 64,0 1 25,9 

30-50 

1„„, 8 470 1 8,5 

1 

6,6 

1 

25,6 

1 

53,7 

1 

14,1 
2 „„ 35169 70,3 24,9 46,4 68,8 44,9 
3 „„ 12186 36,6 53,1 60,2 73,9 69,5 
4„„ 1872 8,3 70,6 72,3 79,6 77,9 
zus. „ 1 57 697 1 123,6 1 29,7 1 47,1 1 68,0 1 46,7 

50-100 

1 „„, 
796 

1 

0,8 

1 

8,7 

1 

22,5 

1 

41,3 

1 

27,5 
2„„ 6 860 13,7 13,1 36,6 66,3 63,6 
3„„ 6 938 20,8 32,4 50,2 75,4 81,5 
4 .... 2 951 12,9 51,7 64,7 82,8 91,1 
zus. „ 1 17 545 1 48,3 1 27,0 1 46,1 1 71,5 1 

73,i ___ 

100 und mehr 

1..„, 
76 

1 

0,1 

1 

17,1 

1 

19,7 

1 

32,9 

1 

30,3 
2„„ 179 0,4 11,2 27,9 54,2 67,0 
3 „„ 618 1,9 12,6 33,2 68,8 89,8 
4„„ 2 276 13,1 39,4 55,9 82,5 96,9 
zus„. 1 3149 1 15,3 1 32,0 1 49,0 1 77,0 1 92,2 

insgesamt 

1„„, 
573 445 

1 

573,4 

1 

53,4 

1 

28,6 

1 

16,7 

1 

1,3 
2„„ 261 783 523,6 55,9 49,7 60,3 20,6 
3„„ 40 814 122,4 59,9 60,9 72,1 58,1 
4 .. „ 8 960 44,1 58,0 64,6 79,7 81,7 

Insges. · 1 885 002 11263,6 
1 

54,5 
1 

36,7 
1 

32,8 
1 

10,4 

1) Landw. Betriebe mit 1 ha oder mehr land- oder forstw. genutzter Fläche; 
unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe, deren jährliche Markterzeugung 
4 000 DM und mehr betrug. - 2) Vierrad- und Kettenschlepper, Geräteträger. -
3) Einschl. Mehrfachzählungen von Betrieben, die Schlepper unterschiedlicher 
Leistungsklassenzugehörigkeit verwenden. 

Entsprechend den geringen Zugkraftansprüchen der 
Kleinbetriebe besaß die Mehrheit dieser Betriebe in den 
Größenklassen unter 20 ha LF im allgemeinen nur einen 
Schlepper, und zwar in den Größenklassen unter 10 ha LF 
überwiegend einen der untersten Leistungsklasse (bis 24 
PS), in der Größenklasse von 10 bis 20 ha LF in den Be-
trieben mit nur einem Schlepper überwiegend einen der 
Leistungsklasse 25 bis 34 PS. Erst ab 10 bis 20 ha LF 
nimmt die Zahl der Betriebe mit 2 und mehr Schleppern 
im Alleinbesitz von Größenklasse zu Größenklasse rasch 
zu, wobei in den oberen Betriebsgrößenklassen leistungs-
starke Schlepper (35 bis 50 PS, 51 PS und mehr) vorherr-
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sehen. In dem Größenklassenbereich von 20 bis 50 ha LF 
besaßen die landwirtschaftlichen Betriebe überwiegend 2, 
in dem von 50 bis 100 ha LF überwiegend 3 und in der 
Größenklasse 100 und mehr ha LF überwiegend 4 und 
mehr Schlepper. 

Zur Gewinnung ausreichender arbeitswirtschaftlicher 
Effizienz (Ersatz abgewanderter Arbeitskräfte durch an 
den Schlepper anzuhängende Maschinen, Erzielung hoher 
Flächenleistungen je Zeiteinheit und Gewinnung genü-
gender Zugkraftreserven für den Einsatz arbeitssparender 
Maschinen und Geräte mit hohem PS-Bedarf) wurden von 
73,7 °/o der Betriebe mit 50 bis 100 ha LF und von 92,2 O/o 
der Betriebe mit 100 ha und mehr LF Schlepper mit 51 PS 
und mehr eingesetzt. Schlepper dieser Leistungsklasse 
wurden erst seit etwa 5 Jahren vor der Landwirtschafts-
zählung 1971 verstärkt an landwirtschaftliche Betriebe 
verkauft. 

Spezialmaschinen der Feldwirtschaft 

Mäh dresche r wurden nach der LZ 1971 in 67,4 °/o 
aller landwirtschaftlichen Betriebe eingesetzt (siehe 
Tabelle S. 617*). In den Größenklassen über 5 ha LF lag 
dieser Anteil bei 72,3 O/o (Mähdruschfläche je Betrieb 
durchschnittlich 2,97 ha), bei den Betrieben mit 100 ha und 
mehr LF belief er sich auf 92,8 O/o (Mähdreschfläche je 
Betrieb durchschnittlich 106 ha). Unterstellt man, daß die 
in den Betrieben mit Mähdrescherverwendung mit Mäh-
druschfrüchten bebauten Flächen vollständig abgeerntet 
werden (was für die Mehrheit der Betriebe zutreffend sein 
dürfte), so müssen 1971 von den gesamten Mähdruschflä-
chen des Bundesgebietes 91,4 O/o mit Mähdreschern ab-
geerntet worden sein; für die unterste Größenklasse (0,01 
bis 1 ha LF) wären Anteile von 51,2 O/o, für die Größen-
klasse von 10 bis 15 ha LF von 87,4 O/o und für die Größen-
klasse von 100 ha und mehr LF von 99,5 O/o anzusetzen. 

Auch im K a r t o f f e 1 - u n d Z u c k e r r üb e n b a u 
wurden verbreitet Leitmaschinen hochrationalisrierter 
Arbeitsverfahren für die Bestell- und Erntearbeiten ein-
gesetzt. Wie Tabelle 3 zeigt, nimmt in beiden Betriebs-
zweigen die Häufigkeit der Maschinenverwendung und 
die durchschnittlich bearbeitete Fläche je Betrieb von 
den kleineren zu den größeren Betrieben erheblich zu. In 
den Betrieben mit Verwendung moderner Maschinen war 
die durchschnittliche Anbaufläche größer als in den Be-
trieben ohne solche Maschinen. Da deren wirtschaftliche 
Verwendung - auch im überbetrieblichen Einsatz - be-
stimmte Mindestflächen voraussetzt, ist die Anzahl der 
Kleinbetriebe, die diese Maschinen verwendeten, - insbe-
sondere im Kartoffelbau - gering. Erst in den Betriebs-
größen von 30 ha LF und darüber wurden sie von rd. 50 O/o 
und mehr der Betriebe verwendet. In den meisten Grö-
ßenklassen kamen K a r t o f f e 1 - S a mm e 1 r o d e r 
etwas häufiger zur Anwendung als vollautomatische 
Kar toff elle g em a s eh i ne n. Auch die mit Kartof-
fel-Sammelrodern durchschnittlich bearbeiteten Kartof-
felflächen je Betrieb waren größer als die mit vollauto-
matischen Kartoffellegemaschinen bestellten Flächen. 

Bezogen auf die Betriebe mit Zuckerrüben- bzw. Kar-
toffelanbauflächen war die Verwendung von Zucker -
r üben - Sam m e 1 köpf rode r n (69,80/o der Betriebe) 
wesentlich verbreiteter als von K a r t o ff e 1 - S am m e 1 -
r o d er n (17 ,2 O/o). Dabei ist allerdings zu berücksichtigen, 
daß Zuckerrüben nahezu vollständig für industrielle 
Zwecke angebaut werden, während der in den Betriebs-
größenklassen unter 50 ha stark verbreitete Kartoffel-
anbau in der Mehrzahl der Betriebe auf kleinen Flächen 
vorgenommen wird und hauptsächlich zur Deckung des 
Eigenbedarfs bestimmt ist. Infolgedessen liegt auch die 
durchschnittliche Anbaufläche je Betrieb mit Einsatz von 
Vollerntemaschinen im Zuckerrübenbau durchweg höher 
als beim Kartoffelbau. 
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Tabelle 3: Verwendung moderner Leitmaschinen im Kartoffel- und Zuckerrübenbau in den 
landwirtschaftlichen Betrieben 1971 1) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung Oanuar bis März 1972) 

Betriebe Und zwar Betriebe Betriebe Davon Betriebe 
Land- mit mit 

wirtschaftlich Kartoffel- mit 1 ohne i mit 1 ohne Zucker- mit 1 ohne 
anbau Verwendung von vollautomatischen Verwendung von rübenanbau Verwendung von genutzte Fläche 

von ... bis überhaupt Kartoffellegemaschinen Kartoffel-Sarnmelrodern2) überhaupt 
1 

Zuckerrüben-Sarnmelköpfrodern3) 
unter ... ha Betriebe 

1 

Kartoffelfläche Betriebe 
1 

Kartoffelfläche Betriebe 
1 

Zuckerrübenfläche 
Anzahl 1 % ha je Betrieb % ha je Betrieb Anzahl 1 % ha je Betrieb 

0,17 3,1 0,26 
1 

0,17 21,6 0,39 0,19 unter 2 .•.... 92 794 4,4 0,22 1 767 
2- 5 ...... 171 860 6,6 0,35 0,26 5,0 0,41 0,26 4959 23,7 0,66 0,31 
5- 10 ...... 176 780 12,4 0,58 0,44 10,9 0,74 0,42 13 910 44,4 1,05 0,57 

10- 20 ...... 203 198 20,9 1,06 0,71 25,7 1,28 0,62 44 572 68,4 1,78 0,97 
20- 30 ...... 74918 29,2 1,65 0,94 37,0 1,85 0,73 25 727 81,4 2,74 1,62 
30- 50 ...... 30 944 42,5 2,66 1,19 48,0 2,86 0,85 15 820 86,2 4,42 2,85 
50-100 ...... 7 207 61,0 5,59 2,14 63,7 5,88 1,38 7060 88,5 9,07 4,86 

100 und mehr .. 1 083 56,9 15,57 3,90 57,3 16,28 2,82 1 749 92,1 23,87 10,19 
Insgesamt ... 758 784 

1 
15,8 

1 
1,40 0,50 17,2 

1 
1,65 0,43 115 564 69,8 3,40 1,10 

1) Landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha oder mehr land- oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengre02e nur Betriebe, deren jährliche Markt-
erzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Vollernter, rodet und sammelt in einem Arbeitsgang. - 3) Vollernter für Rüben- und Blatternte in einem Arbeitsgang. 

Technische und bauliche Einrichtungen in der Vf.ehwirt-
schaft 

Wie Tabelle 4 zeigt, ist der Einsatz moderner F ü t t e -
rungs- und Entmistungsanlagen in der 
Rindvieh h a 1 tun g weitgehend auf die größeren Be-
triebe mit im allgemeinen auch größeren Viehbeständen 
beschränkt. Ihrer Zahl nach unbedeutend (in rd. 2000 Be-
trieben) war die Verwendung von automatischen F ü t -
t e r u n g s w a g e n u n d - a n 1 a g e n. Auch m e c h a n i-
s c h e E n t m i s tu n g s a n 1 a g e n (>in ro. 51 000 Betrie-
ben) und F 1 ü s s i g e n t m i s t u n g s a n 1 a g e n (in rd. 
41 000 Betrieben) wurden - im Verhältnis zur Gesamtzahl 
der rinderhaltenden Betriebe - noch relativ selten ver-
wendet. Sie erreichten in den Betriebsgrößenklassen mit 
30 ha und mehr LF, in denen sich auch die größeren Rin-
derhaltungen konzentrieren, aber immerhin schon Anteile 
von jeweils über einem Viertel (mechanische Anlagen) 
bzw. knapp einem Fünftel (Flüssigentmistungsanlag~n) 

aller rinderhaltenden Betriebe. Da der durchschnittliche 
Rinderbestand in den Betrieben m i t Flüssigentmistungs-
anlagen z. T. beträchtlich größer ist als in den Betrieben 
o h n e Flüssigentmistungsanlagen, ist der arbeitswirt-
schaftliche Rationalisierungseffekt dieses Verfahrens 
höher zu veranschlagen, als in den vorstehenden Anteilen 
zum Ausdruck kommt. 

Tabel1e 4: Verwendung von Fütterungs- und 
Entmistungsanlagen in der Rindviehhalltung 

der landwirtschaftlich·en Betriebe 1971 1) 
Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung Oanuar bis März 1972) 

Und zwar Betriebe 

mit mit 1 

1 ohne 

Landwirt- Betriebe mit auto- mecha-
schaftlich Rindviehhaltung mati- nischen 
genutzte überhaupt sehen Eoe; mit 
Fläche Fütte- mi- Flüssigentmistungsanlagen 

von ... bis rungs- stungs-
unter ... ha wa- an-

gen3) lagen•) 
Betriebe!~ Betriebe 1 Tiere2) 
Anzahl ' 1 000 % 1 je Betrieb 

unter 2 ... 44182 136,2 0,1 
1 

0,1 0,2 3,9 76,2 3,0 
2- 5 151 655 684,2 o,o 0,1 0,3 0,7 10,6 4,5 
5- 10::: 186 827 1804,3 0,1 0,6 1,3 2,2 16,7 9,6 

10- 20 ... 237723 4797,6 0,1 5,5 5,7 8,2 28,9 19,7 
20- 30 ... 102431 3393,0 0,4 16,5 12,1 14,9 40,7 32,1 
30- 50 ... 53562 2572,0 1,1 26,2 16,4 18,7 54,8 46,7 
50-100 ... 14785 1018,3 2,4 30,3 18,5 21,4 79,9 66,4 

100 u. mehr 2260 268,3 6,2 28,8 16,5 22,3 161,2 110,4 
Insgesamt ... 1793 425114673,9 0,3 6,4 5,1 

1 
11,6 

1 
41,8 17,2 

1) Landw. Betriebe mit 1 ha oder mehr land- oder forstw. genutzter Fläche; 
unterhalb dieser Flächengre02e nur Betriebe, deren jährliche Markterzeugung 
4 000 DM und mehr betrug. - 2) Rindvieh einschl. Kälber. - 3) und -anlagen 
(ohne einfache Futterautomaten). - •) ohne Stallbahnen. 

Die stärkste Verbreitung unter den technischen Arbeits-
hilfen der Landwirtschaft haben indessen die M e 1 k -
m a s c h i n e n gefunden, durch die allgemein eine Er-
leichterung und bei Beständen von etwa 10 und mehr 
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Milchkühen auch eine Beschleunigung der täglichen 
Melkarbeiten erreicht wird. Daß die Arbeitserleichterung 
eine entscheidende Rolle spielt, kommt u. a. dadurch zum 
Ausdruck, daß in den Betriebsgrößenklassen unter 2 ha 
und 2 bis unter 5 ha LF nur rd. 3 Milchkühe und in der 
von 5 bis unter 10 ha LF nur rd. 6 Milchkühe je Betrieb 
mit Melkmaschinenverwendung gehalten werden (siehe 
Tabelle 5). 

Tabelle 5: Verwendung von Melkmaschinenanlagen 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 1971 1) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung (Januar bis März 1972) 

Betriebe mit Und zwar Betriebe 
Landwirt- Milch- mit Melkmaschinenanlagen 
schaftlich kuhhaltung 
genutzte überhaupt Melkstandanlagen2) andere Anlagen3) 
Fläche 

von ... bis Be- 1 Milch- Be- 1 Milchkühe Be- 1 Milchkühe 
unter ... ha triebe kuhe triebe triebe 

Anzahl 1 000 % \je Be- % \je Be-
trieb trieb 

unter 2 .. 31180 53,9 0,31 0,5 2,9 9,6 14,0 2,5 
2- 5 .. 129544 340,5 0,6 0,7 3,4 26,9 34,2 3,3 
5- 10 .. 171 994 828,1 

l:l I 
1,3 5,8 58,3 67,0 5,5 

10- 20 .. 223 962 1 917,8 1,9 9,0 83,9 88,4 9,0 
20- 30 .. 96001 1206,7 2,6 3,0 14,3 91,4 93,3 12,8 
30- 50 .. 47922 801,7 4,2 5,3 21,1 91,0 92,6 17,0 
50-100 .. 11359 265,3 7,5 10,3 32,0 86,3 88,8 24,0 

100 u. mehr 1401 66,4 16,2 24,9 72,9 76,1 77,4 48,3 
Insgesamt ... 1713 3631 5480,4 1,7 1 3,1 14,0 65,6 82,61 9,7 

1) Landw. Betriebe mit 1 ha oder mehr land- oder forstw. genutzter Fläche; 
unterhalb dieser Flächengre02e nur Betriebe, deren jährliche Markterzeugung 
4 000 DM und mehr betrug. - 2) Z. B. Fischgrätenmelkstand. - 3) Rohrmelk-
anlagen, Eimennelkanlagen. 

In rund zwei Dritteln aller Betriebe mit Milchkuhhal-
tung, in denen rd. 85 0/0 des Milchkuhbestandes gehalten 
wurden, kamen Melkmaschinen zum Einsatz. Die anhal-
tend starke Verringerung der Betriebe mit bis zu 5 Milch-
kühen läßt erwarten, daß allein schon aufgrund dieser 
strukturellen Änderung der Anteil der Betriebe mit Melk-
maschinenverwendung und der mit Melkmaschinen ge-
molkenen Kühe weiterhin steigen wird. 

Die Untergliederung der Betriebe mit Melkmaschinen in 
solche mit „Melkstandanlaigen" (z. B. Fischgrätenmelk-
stand) - rd. 12 000 Betriebe - und solche mit „ a n d e -
r e n A n 1 a g e n " (Rohrmelkanlagen, Eimermelkanlagen) 
- rd. 168 000 Betriebe - ergibt für die „Melkstandanla-
gen" in fast allen Betriebsgrößenklassen eine nur gering-
fügig höhere durchschnittliche Milchkuhhaltung je Be-
trieb als für die „anderen Anlagen". Der durch den Ein-
satz von Melkst!llndanlagen erzieJl:bare arbeiitswirtschaft-
liche Rationalisierungseffekt dürfte daher nicht voll aus-
geschöpft sein. Es läßt sich aber auch nicht ausschließen, 
daß möglicherweise Fehleintragungen (Verwechslung von 
ortsfesten Rohrmelkanlagen mit Melkstandanlagen) vor-
gekommen sind. Außerdem gibt es Anhaltspunkte dafür, 
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Tabelle 6: Verwendung von Fütterungs- und Entmistungsanlagen in der Schweinehaltung 
der landwirtschaftlichen Betriebe 19711) 

Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung Uanuar bis März 1972) 

Betriebe mit 
Und zwar Betriebe 

Land-
wirtschaftlich Schweinehaltung mit mit mit genutzte Fläche überhaupt automatischen Fütterungswagen mechanischen F!üssigentmlstungsan!agen von •.. bis und -anJagen2) Entmlstungsan!agen 
unter „. ha Betriebe3) 

1 

Tiere4) Betriebe 1 Tiere4) Betriebe 1 Tiere4) Betriebe 1 Tiere4) 
Anzahl 1 ()()() % J jeBetrieb % J jeBetrieb % 1 je Betrieb 

unter2 „„„ 50331 402,1 0,2 9,2 

1 

346,6 0,1 3,3 187,6 0,5 11,2 195,5 
2- 5 „„„ 112 769 645,4 0,1 3,2 230,2 0,1 0,7 56,9 0,3 3,9 76,5 
5-10„ .... 145 850 1435,7 0,2 1,4 92,1 0,2 1,3 53,3 1,1 5,1 47,2 

10- 20 „„„ 193 709 3 979,0 0,5 2,9 

1 

126,1 1,7 4,6 55,3 4,6 14,0 62,1 
20- 30 „„„ 83115 2 976,3 1,2 5,6 167,1 5,1 9,9 69,1 10,2 23,9 84,0 
30- 50 „„„ 42251 2529,0 3,4 12,8 225,8 7,8 14,4 109,7 16,'1 34,8 124,7 
50-100 „.„. 11594 1263,4 7,7 21,6 305,0 12,4 21,7 190,5 23,8 41,5 190,3 

100 und mehr .. 1 519 371,4 14,9 29,6 487,1 20,7 30,9 364,5 26,4 41,3 382,8 
Insgesamt „. 641138 13602,3 0,8 7,9 

1 
218,2 2,0 9,3 96,4 4,6 21,8 99,8 

1) Landwtrtschaftliche Betriebe mit 1 ha oder mehr land- oder forstwirtschaftlich genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze nur Betriebe1 deren jabrliche land-
wirtschaftliche Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 2) Ohne einfache Futterautomaten. - 3) Nur BetriebC mit Schwelnen mit 20 kg una mehr Lebendgewicht 
ohne Betriebe mit ausschließlich Zuchtsauen. - •) Schweine mit 20 kg und mehr Lebendgewicht elnschließlich Zuchtsauen dieser Betriebe. 

daß die Möglichkeit, beide Anlageformen in einem Betrieb 
zu verwenden, in gewissem Umfang· realisiert worden und 
daß es in diesen Betrieben mit vermutlich großen Milch-
kuhbeständen zu Doppelzählungen der Milchkühe gekom-
men ist. 

Die Verbreitung moderner Fütterungs- und 
Entmistungsanlagen in der Schweine-
h a l t u n g (siehe Tabelle 6) war - bezogen auf die Ge-
samtzahl der Schweinehalter - bei jeder der drei Maschi-
nenkategorien noch relativ gering. Automatische Fütte-
rungswagen und -anlagen hatten 0,8 O/o, mechanische Ent-
mistungsanlagen 2,0 °/o und Flüssigentmistungsanlagen 

4,6 O/o der schweinehaltenden Betriebe. Da jedoch die 
durchschnittliche Schweinebestandsgröße bei Betrieben 
mit diesen Anlagen erh~blich höher lag als bei Betrieben 
ohne entsprechende Anlagen, wurden 1971 bereits 7 ,9 O/o 
de:r: Schweine in Betrieben mit automatischen Fütterungs-
wagen und -anlagen, 9,3 O/o in Betrieben mit mechanischen 
Enj;mlstungsanlagen und 21,8 O/o in Betrieben mit Flüssig-
entmistungsanlagen gehalten. Angesichts der anhalten-
den Änderungen in der Betriebsgrößenstruktur und der 
durchSchnittlichen Schweinebestände ist auch für die 
Schweinehaltung zu erwarten, daß die modernen Arbeits-
verfahren hier weiteren Eingang finden werden. Sam. 

Unternehmen 
Jahresabschlüsse 1973 

von Konzernen, 
für die das Publizitätsgesetz gilt 

Von den Konzernen und Teilkonzernen, für die das so-
genannte Publizitätsgesetz 1) gilt, hatten 66 2) (ohne Kredit-
institute und Versicherungen} bis Ende Juni 1975 einen 
Jahresabschluß für das Jahr 1973 veröffentlicht. Aktien-
gesellschaften und Kommanditgesellschaften auf Aktien 
sowie Konzerne und Teilkonzerne, die unter der Leitung 
einer Aktiengesellschaft oder einer Kommanditgesellschaft 
auf Aktien stehen, veröffentlichen ihre Jahresabschlüsse 
nicht aufgrund des Publizitätsgesetzes, sondern aufgrund 
des Aktiengesetzes 1965 3). 

Es ist möglich, daß ein Konzernunternehmen seinen Jah-
resabschluß aufgrund des Publizitätsgesetzes veröffent-
licht, während der Abschluß des übergeordneten Konzerns 
oder Teilkonzerns auf dem Aktiengesetz oder auf dem Ein-
führungsgesetz zum Aktiengesetz beruht; umgekehrt kann 
für den Jahresabschluß des Konzernunternehmens das 
Aktienrecht und für den Konzern- oder für den Teilkon-
zernabschluß das Publizitätsgesetz gelten. Die Konzern-
zugehörigkeit eines nach dem Publizitätsgesetz oder nach 
dem Aktiengesetz publizitätspflichtigen Unternehmens ist 
anhand der veröffentlichten Abschlüsse nicht immer zu 
erkennen. Deshalb wird sie bei der statistischen Darstel-
lung der Unternehmensabschlüsse nicht berücksichtigt. Die 
Abschlüsse werden daher, je nachdem aufgrund welchen 
Gesetzes sie veröffentlicht wurden, in der Bilanzstatistik 
der Aktiengesellschaften oder in der Bilanzstatistik der 
Unternehmen, für die das Publizitätsgesetz gilt, nachge-, 
wiesen. 

1) Gesetz über die Rechnungslegung von bestimmten Unterneh-
men und Konzernen voin 15. August 1969 (BGB!. I S. 1189). Nach 
diesem Gesetz sind Konzerne und Teilkonzerne publizitätspflichtig, 
die nicht unter der LE:itung einer Aktiengesellschaft oder Kom-
manditgesellschaft auf Aktien stehen und die zwei der folgenden 
Größenmerkmale übersteigen: 125 Mill. DM Bilanzsumme, 250 Mill. 
DM Außenumsatzerlöse, 5 000 Beschäftigte. - 2) Ein Verzeichnis 

' kann vom Statistischen Bundesamt angefordert werden. - 3) Siehe 
Fachserie C, Reihe 2, I. Abschlüsse der Aktiengesellschaften. 
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Tabelle 1: In die Statistik 1973 einbezogene publizitäts-
pflichtige Konzerne nach W.irtschafts(unter)abteilungen 

Wirtschafts{unter)-
abtei!ung 

Chmusme Industrie ....• 
Kunststoffverarbeitung, , , 
NB-~eta11:erzeugung, 

-gteßeret •.. , •........ 
Maschinen- und Fahr-

zeugbau „.„„.„„. 
Elektrotechnik, Fein-

mechanlk „„ „. „„. 
Papier- und Pappeerzeu-

gung U. -Verarbeitung, 
Druckerei „. „ „.„. 

Textil- u. Bekleidungs-
gewerbe ..... „ ..... . 

Nahrungs- u. Genuß-
mittelgewerbe ..•.... 

Handel „„„„.„„.„ 
Verkehr „.„„„„„„ 
Dienstleistg. v. Unterneh-

men u. freien Beriifen • 
Insgesamt ... 

Gesellschaften mit be-
schrankter Haftung') 

mit 
vollkonsoli-1 verein-

dierter fachter 
Erfolgsrechnung 

2 

3 

2 

1 
1 

3 
13 

2 

2 

4 

1 
1 

6 
18 

Offene 
Handelsges., 
Komman-

ditges„ 
Binzel-

firmen1)2) 

1 
1 

2 

3 

42) 

3 

4 
6 

3 
27 

Zusammen 

5 
1 

2 

8 

10 

4 

2 

4 
8 
2 

12 
58 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) ·Darunter 2 Stiftungen des 
bürgerlichen Rechts. · , 

Zum erstenmal waren Konzernabschlüsse aufgrund des 
Publizitätsgesetzes für das Jahr 1972 statistisch aufbereitet 
wo:rden 4). Nunmehr liegen Ergebnisse für zwei Jahre vor. 
Damit die Ergebnisse für die Jahre 1972 und 1973 mit-
einander verglichen werden können, wurden für beide 
Jahre die Jahresabschlüsse derselben Konzerne statistisch 
aufbereitet. Abschlüsse von Konzernen und Teilkonzernen, 
von denen nicht für beide Jahre vergleichbare Abschlüsse · 
vorhanden waren, wurden nicht berücksichtigt. Darunter 
fallen auch Konzerne und Teilkonzerne, die für das Jahr 
1973 zum erstenmal publizitätspflichtig waren. Für eine 
„paarige" Aufbereitung standen danach (von den eingangs 
erwähnten 66) noch 58 Jahresabschlüsse zur Verfügung. 

4) , Siehe WiSta 10/1974, s. 723 ff. 
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Leitendes Unternehmen der damit statistisch nachgewie-
senen 58 Konzerne und Teilkonzerne war in 31 Fällen eine 
Gesellschaft mit beschränkter Haftung und in 27 Fällen 
eine Personengesellschaft oder ein Einzelunternehmen 
(darunter zwei Stiftungen des bürgerlichen Rechts). 

Die Rechtsformen und die Zahl der Unternehmen, die 
in diesen Konzernabschlüssen enthalten sind, können nicht 
ermittelt werden, weil nur von wenigen Konzernen Ge-
schäftsberichte vorliegen. Die Verteilung der Zahl der 
Konzerne auf die Wirtschaftszweige ist in Tabelle 1 dar-
gestellt. Auf einen Nachweis der Jahresabschlüsse nach 
Wirtschaftszweigen wurde wegen der geringen Besetzung 
der einzelnen Zweige verzichtet. Bei Vergleichen zwischen 
den beiden nachgewiesenen Gruppen publizitätspflichtiger 
Konzerne ist allerdings zu beachten, daß Abweichungen 
in der Bilanzstruktur usw. nicht zuletzt durch die unter-
schiedliche fachliche Struktur der beiden Gruppen zu er-
klären sind. 

Der Jahresabschluß eines Konzerns wurde dem Kalen-
derjahr zugeordnet, in dem das Geschäftsjahr des Kon-
zerns endete. Die bereinigte Bilanzsumme (Bilanzsumme 
nach Abzug der Wertberichtigungen, der ausstehenden Ej.n-
Iagen und des Buchwerts der eigenen Anteile) der 58 erfaß-
ten Konzerne belief sich Ende 1973 auf 57,9 Mrd. DM (1972: 
53,2 Mrd. DM). Sie erreichte rund ein Fünftel der Bilanz-
summe der Konzerne nach Aktienrecht. Von den 57,9 Mrd. 
DM Bilanzsumme entfielen 40,5 Mrd DM (37,7 Mrd. DM) 
auf Konzerne unter der Leitung einer Gesellschaft mit be-
schränkter Haftung und 17,4 Mrd. DM (15,5 Mrd. DM) auf 
Konzerne unter der Leitung einer Personengesellschaft 
oder eines Einzelunternehmens (siehe Tabelle 2). Die Bi-
lanzsumme je Konzern betrug im Durchschnitt 998 Mill. 
DM (916 Mill. DM). Bei den GmbH-Konzernen war sie 
mehr als doppelt so hoch wie bei den anderen. Die Kon-
zerne, die aufgrund des Aktienrechts Abschlüsse veröffent-
lichten, hatten 1973 im Durchschnitt eine Bilanzsumme je 
Konzern von 862 Mill. DM. 

Auf der Aktivseite der Bilanzen 5) entfielen auf das An-
lagevermögen 26,9 Mrd. DM oder 46,4 % der bereinigten 

5) Siehe Tabellen, s. 621" f. 

Bilanzsumme .. Im Jahr 1972 hatte der entsprechende An-
teil 47,9 % betragen. Nähere Angaben zu dieser Verände-
rung sind nicht möglich, weil in Konzernabschlüssen nicht 
die Entwicklung des Anlagevermögens dargestellt werden 
muß. Das Umlaufvermögen erhöhte sich auf 30,5 Mrd. DM 
(1972: 27,4 Mrd. DM) oder auf 52,8 O/o der Bilanzsumme. 

Auf der Passivseite hatte das Eigenkapital (einschl. der 
Posten mit Rücklageanteil) mit 13,6 Mrd DM einen Anteil 
an der bereinigten Bilanzsumme von 23,6 O/o. Auf das 
Fremdkapital entfielen 42,8 Mrd. DM oder 73,9 % der Bi-
lanzsumme. Das Eigenkapital besteht entweder aus Nenn-
kapital und Rücklagen (z. B. bei Gesellschaften mit be-
schränkter Haftung) oder aus dem Gesamtkapital (z. B. bei 
Personengesellschaften und Unternehmen von Einzelkauf-
leuten). Im Rahmen der Rücklagen haben einige Gesell-
schaften mit beschränkter Haftung besondere Rücklagen 
gebildet, die ihrer Bestimmung nach mit den gesetzlichen 
Rücklagen der Aktiengesellschaften verglichen werden kön-
nen, obwohl sie im rechtlichen Sinn freie Rücklagen sind 
Soweit solche Rücklagen erkennbar waren, wurden sie 
unter dem Posten „Besondere Rücklagen" ausgewiesen. 
Vereinzelt auftretende Sonderrücklagen aufgrund des 
D-Mark-Bilanzgesetzes wurden ebenfalls diesem Posten 
zugeordnet. 

Das Anlagevermögen war 1973 zu 122 O/o (1972: 119 O/o) 
durch· Eigenkapital, Posten mit Rücklageanteil und lang-
fristiges Fremdkapital gedeckt. Die Deckung des kurzfri-
stigen Fremdkapitals durch das Umlaufvermögen betrug 
129 O/o (126 O/o). 

Konzerne unter der Leitung einer Personengesellschaft 
oder eines Einzelkaufmanns brauchen aufgrund des Publi-
zitätsgesetzes keine Gewinn- und Verlustrechnung zu ver-
öffentlichen. Von den 31 Konzernen unter der Leitung 
einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung haben 13 eine 
vollkonsolidierte und 18 eine vereinfachte Gewinn- und 
Verlustrechnung bekanntgemacht 6). Konzerngewinne er-
zielten 29 (27) der 31 Konzerne im Gesamtbetrag von 1174 
Mill. DM (942 Mill. DM). Konzernverluste wurden bei 2 (4) 

6) Siehe Tabelle, s. 622* f. 

Tabelle 2: Bilanzstruktur von 58 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt 

31 
Gesellschaften mit beschrinkter Haftung!) Tl 

Offene Handelsges., 58 
Bilanzposten 13 1 18 Kommanditges., Konzerne zusammen 

mit vollkonsolidierter mit vereinfachter Einzelfinnen1)2) 
Erfolgsrechnung 

1972 1 1973 1 1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 
Mill.DM 1 % IMill.DMI % 

Aktiva 1 
1 

15 193,8 Sachanlagen und immat. Anlagewerte3) ........ 3194,3 3 224,2 113 084,3 1141T7,0 15 052,5 121331,1 1 40,1 l 22 545,0 1 39,0 
Finanzanlagen3)4) .•.. „ ..... „. „ „ „ ......... 1388,0 1376,2 1 675,7 1 821,1 1 066,3 1 1136,0 4130,0 7,8 4333,3 7,4 

Anlagevermögen zusammen ...•••..••....... 4582,3 4600,4 14 760,0 15 948,1 6118,8 6329,8 25 461,1 47,9 26 878,3 46,4 

Vorräte ......•..•..............•........... 2642,0 2674,5 6434,3 7 593,2 3 581,2 4186,6 12 657,5 23,8 14454,3 25,0 
ForderungenS) ...•• „ ........................ 1873,0 2158,4 4 333,7 4520,2 3 601,0 4'J:71,7 9 807,7 18,5 10 950,3 18,9 
Flüssige Mittel ....... „ ...................... 490,1 629,9 2 351,1 1996,7 2058,3 2506,6 4 899,5 9,2 5133,2 8,9 

Umlaufvermögen zusammen •...•.....••.. · 1 5005,1 

1 

5 462,8 113119,1 114110,1 19 240,5 110 964,9 l 'J:7364,7 I 51,5 130 537,81 52,8 

Sonstige Aktiva und Konzernverlust ••..•••••• 65,5 74,7 ' 167,8 269,6 95,8 105,9 329,1 0,6 450,2 0,8 
Bereinigte Bi!anzsumme6) ...••••.•........ 9 652,9 10 137,8 28047,0 30327,8 15 455,3 17 400,6 53155,2 100 57 866,2 100 

Passiva 
Stammkapital7), Inhaberkapital ..•.••••........ 1809,0 1888,0 2 635,4 2 860,8 2 738,8 2 818,7 7183,2 13,5 7 567,5 13,1 
Rücklagen4), Vermögensabgabe .•.•...•........ 1506,88) 1 634,89) 2 946,110) 2 983,411) 719,212) 828,913) 5 172,1 9,7 5 447,1 9,4 

Eigenkapital zusammen ..........•.••.••.... 3 315,8 3 522,7 5 581,6 5 844,2 3 457,9 3'647,6 12355,3 23,2 13 014,5 22,5 

Posten mit Rücklagenanteil ...•.•.•.••.•••••• 81,4 96,9 298,7 351,2 192,7 153,4 572,8 1,0 601,5 .1.1 

Langfristige Rückstellungent4), ..••......•••••. 681,7 779,2 922,5 1 093,5 1358,3 1 538,8 2 962,5 5,6 3 411,5 5,9 
Langfristige VerbindlichkeitenlS) ••••.......•.• 1301,4 1346,6 10 239,7 11074,1 2 842,2 3 218,7 14383,3 27,1 15 639,4 27,0 

Langfristiges Fremdkapital zusammen ...••••• , 1983,1 

1 

2125,8111162,2 112167,6 14200,5 14757,5 117 345,81 
32,7 

119050,91 
32,9 

Übrige Rückstellungen .• „ ..... „ ............ 646,8 721,5 1 835,2 2082,0 986,4 1238,4 3468,4 6,5 4041,9 7,0 
Übrige Verbindlichkeiten ...• „ .............. 3 318,8 3 351,9 8 506,0 8 995,0 6 428,0 7 352,9 18 252,8 34,4 19 699,8 34,0 

Kurzfristiges Fremdkapital zusammen •..•..•. 3 965,6 4073,4 10 341,2 11 077,0 7 414,4 8 591,3 21 721,2 40,9 23 741,71 41,0 

Sonstige Passiva und Konzerngewinn .•....... 307,0 319,0 663,3 887,8 189,7 250,8 1160,0 2,2 1457,6 2,5 

1) Rechtsform des leitenden Unternehmens. - 2) Darunter 2 Stiftungen des bürgerlichen Rechts. - 3) Buchwert nach Abzug der Wertberichtigungen. - 4) Einschl. 
Konsolidierungsausgleichsposten. - S) Buchwert nach Abzug der Pauschalwertberichtigungen auf Forderungen. - 6) Nach Saldierung derWertberichtigungen, der 
ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. - 7) Nominalbetrag abzüglich der ausstehenden Einlagen und des Buchwertes der eigenen Anteile. -
8) Einschl. 23319 Mill. DM Fremdanteile. - 9) Einschl. 254,1 Mill. DM Fremdanteile. - to) Einschl. 167,6 Mill. DM Fremdanteile. - 11) Einschl. 223,5 Mill. DM 
Fremdanteile. -12) EinschL 132,6 Mill. DM Fremdanteile. - 13) Einschl. 163,1 MilL DM Fremdanteile. - 14) Überwiegend Pensionsrilckstellungen. - IS)Einschl. 
Sozialverbindlichkeiten und Kreditgewinnabgabe. 
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Konzernen im Gesamtbetrag von 48 Mill. DM (33 Mill. DM) 
ausgewiesen. 

Die Konzerne der Personengesellschaften und Einzel-
kaufleute veröffentlichten anstelle einer Gewinn- und 
Verlustrechnung in einem Anhang zur Bilanz folgende 
Angaben: 

Außenumsatzerlöse 
Erträge aus Beteiligungen 
Personalaufwendungen 

1972 1973 
Mill. DM 

24 366,0 29 453,9 
45,6 56,2 

5 611,4 6 335,4 

Zu den Personalaufwendungen gehören die Löhne und 
Gehälter, die sozialen Abgaben sowie die Aufwendungen 
für Altersversorgung und Unterstützung. 

Die Außenumsatzerlöse der 58 erfaßten Konzerne im 
Jahre 1973 entsprachen mit 79,1 Mrd. DM etwa einem Vier-
tel der Außenumsatzerlöse der Konzerne, die aufgrund 
des Aktienrechts Jahresabschlüsse veröffentlichten. Ein 
Jahr zuvor hatten die Außenumsatzerlöse derselben Kon-
zerne 66,6 Mrd. DM betragen. Schl. 

Wohnungen 
Wohnverhältn·isse 

der Ei,npersonenhaushalte 

Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstlchprobe1972 

Vorbemerkung, 
Die Zahl der Personen, die für sich allein wohnen und 

wirtschaften (Einpersonenhaushalte), hat besonders im 
letzten Jahrzehnt zugenommen. Im Jahre 1950 waren 19 O/o 
aller privaten Haushalte Einpersonenhaushalte, im Jahre 
1961 waren es 21 O/o, und 1972 wurde im Rahmen der 
10/o-Wohnungsstichprobe ein Anteil von 260/o festgestellt 1). 

Der folgende Beitrag beschäftigt, sich mit den Wohnver-
hältnissen dieser allein wohnenden und wirtschaftenden 
Personen. 

1. Struktur und Einkommen der Einpersonenhaushalte 
Aus der unterschiedlichen Struktur der Einpersonen-

haushalte gegenüber den Mehrpersonenhaushalten lassen 
sich einige auch die Wohnverhältnisse der Einpersonen-
haushalte bestimmende Faktoren ableiten. 

Von den in einem Haushalt allein lebenden Personen 
waren 49 O/o 65 Jahre und älter; 68 O/o standen nicht mehr 
im Erwerbsleben. 

Tabelle 1: Haushalte insgesamt und Einpersonenhaushalte 
nach ausgewählten Merkmalen 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Alter des Haushaltsvorstands 

Soziale Stellung des Haushaltsvorstands 

Bis 29 Jahre ............................ . 

~~I~~ :::::::::::::::::::::::::::: 
65 Jahre und älter ....................... . 

Selbständige ........................... . 
Angestellte,Beamte ........ , ............. . 
Arbeiter ............................... . 
Nichterwerbstätige ...................... . 

Haushalte•) insgesamt .. . 

1) Nur Wohnungsinhaberhaushalte. 

Einheit 

% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 
% 

1000 

1 

Haushalte ~~.ie':: 
msgesamt haushalte 

10 1 8 
20 7 
46 36 
24 49 

10 
26 
30 
34 

100 
20966 

3 
17 
12 
68 

100 
4775 

Im Vergleich dazu waren von allen Haushaltsvorstän-
den (einschl. der Einpersonenhaushalte) nur 240/o 65 Jahre 
und älter; nur 34 O/o waren Nichterwerbstätige (siehe Ta-
belle 1). Von den alleinlebenden Personen (Einpersonen-
haushalte) waren 52 O/o verwitwet; in der überwiegenden 
Mehrzahl (71 O/o) handelte es sich um Frauen. 

Da die Alleinlebenden in so starkem Maße Nichter-
werbstätige sind, dürften sie in der Mehrzahl ihren Le-
bensunterhalt mit Hilf.e von Renten bestr.eiten. 20 °/o der 

1) Soweit nicht anders vermerkt, basieren die im folgenden ge-
nannten Zahlen auf den Ergebnissen der 10/o-Wohnungssticl!.probe 
1972. Erfaßt wurden dabei nur die in Wohnungen, nicht also die in 
Anstalten lebenden Einzelhaushalte bzw. Einzelpersonen. Alle ab-
soluten Zahlen sind auf die Grundgesamtheit hochgerechnete 
Werte. Verwiesen wird im übrigen auf die Erläuterungen und De-
finitionen in den Veröffentlichungen der Fachserie E: Bauwirt-
schaft, Bautätigkeit, Wohnungen, 10/o-Wohnungsstichprobe lll72. 
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Männer und sogar 48 G/o der Frauen als Einpersonenhaus-
halte verfügten im Jahre 1972 über ein monatliches Ein-
kommen von weniger als 600 DM. Demgegenüber be-
trug das Haushaltseinkommen bei 73 O/o der Mehrperso-
nenhaushalte 1 000 DM oder mehr (siehe Tabelle 2). Auf-
schlußreich ist es in diesem Zusammenhang, daß 6 O/o aller 
Personen, die •als Einpersonenhaushalte lebten, ihr Ein-
kommen durch Untervermietung verbesserten. Von· allen 
851 000 Wohnungsinhabern mit Untermietern waren im 
Jahre 1972 336 000 oder 400/o Einpersonenhaushalte. 

Tabelle 2: Haushaltseinkommen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Davon mit einem monatlichen 
Haus- Haushaltsnettoeinkommen von ... 
halte bis unter ... DM 

Art des Haushalts insge-
unter 1 600 11 000 11 800 1 ohne samt 
600 1 OOo 1 800 ~! :ah~ 

1000 % 

Personen als Einpersonen-
haushalte insgesamt ....... 5 857 40 35 17 3 5 

männlich ....... 1 700 20 38 30 6 6 
weiblich ........ 4157 48 34 12 2 4 

Mehrpersonenhaushalte ...... 16407 4 16 
1 

45 
1 

28 7 

2. Größe der Wohnung 
Ein Gradmesser für die quantitative Wohnungsversor-

gung ist die Zahl der vom Haushalt selbst bewohnten 
Räume. Als Räume gezählt wurden dabei alle Wohn- und 
Schlafräume ab 6 m2 Fläche sowie alle Küchen. 56 <J/o aller 
Einpersonenhaushalte standen drei oder mehr Räume zur 
Verfügung. Die durchschnittliche Raumzahl je Person 
betrug 2,74; sie war damit fast doppelt so hoch wie die-
jenige der Mehrpersonenhaushalte. Somit kann die Ver-
sorgung der Einpersonenhaushalte mit Wohnraum als be-
friedigend angesehen werden (siehe Tabelle 3). 

Ta}?elle 3: Selbstbewohnte Räume 
Hochgerechnetes Ergeblris der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Zahl der 
Haus- selbstbewohnten Räume 
halte 

1 l Art des Haushalts insge- 3 
samt 1 2 und 

mehr 

1000 % 

Personen als Einpersonenhaus-
halte insgesamt ·············· 5 857 19 22 56 

männlich .. „ .. „ „. „„ 1 700 34 19 38 
weiblich ··············· 4157 13 23 63 

Mehrpersonenhaushalte .......... 16407 1 4 95 
' 

3. Alter der Gebäude und Wohnungen 

Unter-
mieterin 
meht-

fach be-
legten 

Räumen 

3 
9 
1 

0 

Das günstige Bild von der quantitativen Wohnungsver-
sorgung der Einpersonenhaushalte ändert sich jedoch, 
wenn man qualitative Gesichtspunkte in die Betrachtung 
einbezieht. Aus Tabelle 4 geht hervor, _daß Einpersonen-
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haushalte als Inhaber einer Wohnung relativ häufiger in 
vor 1949 errichteten Gebäuden lebten als Mehrpersonen-
haushalte. Von allen Mehrpersonenhaushalten wohnten 
57 O/o in nach 1948 errichteten Gebäuden, von den Einper-
sonenhaushalten jedoch nur 48 O/o. Von den alleinlebenden 
Personen wohnten die bis zu 29jährigen (26 O/o) und die 
30- bis 39jährigen (25 O/o) in relativ größerem Umfang in 
1965 und später errichteten Gebäuden als die übrigen 
Altersgruppen (13 bzw. 9 O/o). Wie die Gliederung nach der 
sozialen Stellung zeigt, bewohnten die Angestellten und 
Beamten sowie die Studenten in relativ größerem Um-
fang Neubauwohnungen dieser Baualtersgruppe. 

Tabelle 4: Alter der Gebäude und Wohnungen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Davon in Wohnungen 

Art des Haushalts Haus- in ... errichteten Gebäuden halte1) 

Alter und soziale Stellung insge-
bis 

1 

1919 

1 

1949 11965 samt - - und des Einpersonenhaushalts 1918 1948 1964 später 

1000 % 

Wohnungsinhaber insgesamt. 20 966 28 16 38 17 

Personen als Einpersoren-
haushalte zusammen ...... 4775 34 18 35 13 

männlich „ .. „ „ 1 052 36 16 32 15 
weiblich „.„ „„ 3 722 33 19 36 12 

Mehrpersonenhaushalte ..... 16 191 27 16 39 18 

Personen als Einpersonen-
haushalte 1 Alter des Haushaltsvorstands 

1 
bis 29 Jahre ....... „ „ . 405 31 10 32 26 
30-39 Jahre „ . „ .. „ „ . 317 28 11 35 25 
40-64 Jahre ....... „ ... 1 722 31 16 39 13 
65 Jahre und älter ....... 2331 37 21 32 9 

Soziale Stellung des Haus-
haltsvorstands 
Selbständiger .......... 164 40 13 31 15 
Angestellter/Beamter ... 797 20 12 43 25 
Arbeiter .............. 552 42 14 32 11 
Nichterwerbstätiger ..... 3 262 35 20 34 10 

darunter 
Student/Schuler .... 95 36 1 9 27 26 

1 

') Nur Wohnungsinhaber in Gebäuden und Unterkünften. 

4. Ausstattung der Wohnungen 

in 
Unter-
künf-

ten 

1 

0 
1 
0 

0 

1 
1 
1 
1 

1 
0 
1 
1 

2 

Die alleinstehenden Personen besaßen nicht nur ältere, 
sondern auch schlechter ausgestattete Wohnungen. Aus 
Tabelle 5 ist zu ersehen, daß von den Mehrpersonenhaus-
halten immerhin 440/o über Wohnungen mit Bad, WC und 
Sammelheizung, von den Einpersonenhaushalten dagegen 
nur etwa ein Drittel über Wohnungen dieser Ausstattung 
verfügten. Etwa jede vierte Person, die als Einpersonen-
haushalt lebte, mußte mit einer Wohnung ohne Bad aus-

Tabelle 5: Ausstattung der Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %: Wohnungsstichprobe 1972 

Davon in Wohnungen 

Art des Haushalts Haus- mit Bad, WC ohne Bad 
halte') 

und 1 ohne 
WC WC Familienstand, Alter und insge-

in der im soziale Stellung des samt 
Wob- Ge-Einpersonenhaushalts Sammel- nung bäude heizung 

1000 % 

Wohnungsinhaber insgesamt . 20966 41 36 7 6 

Personen als Einpersonen-
haushalte zusammen ...•. 4775 33 29 13 12 

männlich ...... 1052 34 24 12 14 
weiblich .„.„. 3722 33 30 13 • 12 

Mehrpersonenhaushalte .... 16191 44 37 6 4 

Personen als Einpersonen-
haushalte 

männlich 
Familienstand ledig ..... 446 38 19 12 15 

verwitwet. 345 28 32 14 11 
geschieden. 160 36 27 12 12 

weiblich 
Familienstand ledig ..•.. 850 42 23 11 11 

verwitwet. 2493 30 32 14 12 
geschieden . 304 34 32 13 14 

Alter des Haushaltsvorstands 
bis 29 Jahre „ .... „ „ „ 405 42 17 11 14 
30-39 Jahre „ „ ... „ . „ 317 49 20 10 10 
40-64 Jahre .... „ ... „ . 1 722 35 33 11 10 
65 und älter ........... 2331 28 29 15 14 

Soziale Stellung des Haus-
haltsvorstands 

Selbständiger ......... 164 53 22 8 5 
Angestellter /Beamter .. 797 58 24 7 5 
Arbeiter ············· 552 19 29 16 18 
Nichterwerbstätiger .... 3 262 29 30 15 13 
darunter 

Student/Schiller ...... 95 29 14 10 20 
1 

mit 
sonsti-

ger 
Aus-
stat-

1 tung2) 

10 

13 
16 
12 

9 

16 
15 
13 

13 
12 

7 

16 
11 
11 
14 

12 
6 

18 
13 

27 

')Nur Wohnungsinhaber in Gebäuden und Unterkünften. - 2) Mit oder ohne 
Bad, ohne WC oder mit WC außerhalb des Gebäudes. 

kommen. Von den Mehrpersonenhaushalten brauchte nur 
jeder zehnte auf· ein Bad in seiner Wohnung zu verzichten. 

Unter den als Einpersonenhaushalt lebenden Per-
sonen hatten vor allem die Angestellten/Beamten (58 O/o) 
und die Selbständigen (53 O/o) Wohnungen mit der besten 
Ausstattung. Dagegen war eine relativ schlechte Ausstat-
tung insbesondere bei den Wohnungen der Arbeiter 
festzustellen. Nach dem Alter untergliedert, lebten die 
30- bis 39jährigen relativ am häufigsten (49 O/o) in den 
besser ausgestatteten Wohnungen. 

5. Miete und Mietbelastung 
Wie bereits erwähnt, verfügten Einpersonenhaushalte 

zwar über relativ viel Wohnraum, da ihre Wohnungen 
jedoch älter und nicht so gut ausgestattet waren wie die 
Wohnungen der Mehrpersonenhaushalte, zahlten sie im 
Durchschnitt etwa 30 O/o weniger Miete als die Mehrper-
sonenhaushalte. 

Tabelle 6: Mietbelastung und Durchschnittsmiete der Hauptmieterhaushalte 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Mietbelastung2) der Haushalte von . . . bis unter . . . % Durch-
Haupt- des Haushaltsnettoeinkommens schnittliche 
mieter-

1 1 1 1 1 1 

Miete je 
Art des Hauptmieterhaushalts haushalte unter 35 Wohnung 

insgesamt 1) 10 10-15 15-20 25-20 25-30 30-35 und mehr mit Miet-
angabe 

1000 % DM 

Personen alsEinpersonenhaushalte insgesamt. 3 064 14 22 20 15 10 6 13 140 
männlich. 662 27 26 18 12 6 4 7 163 
weiblich. 2402 11 21 21 16 10 7 14 137 

Mehrpersonenhaushalte ................. 7914 31 31 20 10 4 2 2 208 

Personen als Einpersonenhaushalte nach 
sozialer Stellung des Haushaltsvorstands 

16 Selbständiger ..................... 65 16 21 16 16 10 5 248 
Angestellter /Beamter .............. 613 19 27 22 15 9 4 4 182 
Arbeiter ......................... 392 30 27 19 11 5 3 5 120 
Nichterwerbstätiger ............... 1994 9 19 20 16 11 8 17 128 

mit 65jährigem oder älterem 
Haushaltsvorstand , ............... 1 416 11 20 21 15 11 7 15 126 

mit 64jährigem oder jungerem 
Haushaltsvorstand ................ 1648 17 23 20 

1 
14 9 6 11 161 

1) Nur Haushalte mit Angaben uber Einkommen und Miete. - 2) Berechnung der Mietbelastung nur b!S zu emern Einkommen von 3 000 DM. 

Heft 10/75 685 

1 

'! 



Gemessen am Haushaltseinkommen ist die Mietbela-
stung 2) der Einpersonenhaushalte jedoch wesentlich höher 
als die der Mehrpersonenhaushalte (siehe Tabelle 6). Ein 
Viertel ihres Einkommens und mehr zahlten für Miete 
29 O/o aller Einpersonenhaushalte; bei den Mehrpersonen-
haushalten betrug der entsprechende Anteil nur 8 °/o. 

Wenn auch die als Einpersonenhaushalte lebenden weib-
lichen Personen mit 137 DM im Durchschnitt weniger 
Miete zahlten als die männlichen Personen (163 DM), so 
war wegen ihres geringeren Einkommens ' dennoch die 
Mietbelastung der weiblichen Einpersonenhaushalte größer. 

Die geringsten Durchschnittsmieten von den als Ein-
personenhaushalte lebenden Personen zahlten die Ar-
beiter (120 DM) und die Nichterwerbstätigen (128 DM). 
Vergleicht man die Mietbelastung dieser beiden Gruppen, 
so zeigt sich, daß 30 ~/o der Arbeiter weniger als ein Zehntel 
ihres Einkommens für das Wohnen ausgaben; von den 
Nichterwerbstätigen hatten nur 9 6/o eine de~arlig geringe 
MietbelastUng. Umgekehrt gaben 36 O/o der Nichterwerbs-
tätigen, aber nur 13 O/o der Arbeiter ein Viertel ihres Ein-
kommens oder mehr für Miete aus. 

6. Öffentliche Förderung der Wohnung und Wohngeld 
Angesichts der relativ hohen Mietbelastung der Einper-

sonenhaushalte stellt sich die Frage, inwieweit dieser Per-
sonenkreis in den Genuß öffentlicher Förderungsmaßnah-
men kommt. Nur ein unterproportionaler Teil der Ein-
personenhaushalte wurde von der objektbezogenen Förde-
rung erreicht, die eine generelle Mietsenkung zum Ziele 
hat (siehe Tabelle 7). Während von den Mehrpersonen-
haushalten 25 O/o in öffentlich geförderten Wohnungen 
lebten, betrug dieser Anteil bei alleinlebenden weiblichen 
Personen nur 20 O/o und bei den alleinlebenden männlichen 
Personen sogar nur 13 O/o. 

Tabelle 7: Öffentliche Förderung und Wohngeld 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Haus- Darunter in Darunter Durch-
halte öffentlich ge- (Spalte 1) schnitt-

Art des Haushalts insge- förderten Wohngeld- lieh es 
!!3llll Wohnungen empflinger Wohn-

in Gebäuden geld 

1 ()()() 1 % 1000 1 % DM 

Personen als Einpersonenhaus-
halte männlich ............. 1 700 220 13 33 2 57 

darunter Hauptmieter .. 847 138 16 29 3 
weiblich ............•. 4157 839 20 457 11 57 
darunter Hauptmieter .. 2 926 699 24 438 15 

72 Mehrpersonenhaushalte ....... 16407 4183 25 499 3 

Diese Unterschiede dürften darauf zurückzuführen sein, 
daß die öffentliche Förderung erst bei nach 1948 errichte-
ten Wohnungen einsetzte, die Einpersonenhaushalte aber 
häufiger in älteren Wohnungen anzutreffen sind. 

Anders ist es hinsichtlich der personenbezogenen Förde-
rung. Von den 989 000 Haushalten, die im Jahre 1972 als 
Empfänger von Wohngeld ermittelt wurden, waren nahe-
zu die Hälfte Einpersonenhaushalte. Von allen Mehrper-
sonenhaushalten erhielten 3 O/o Wohngeld, von allen allein-
lebenden weiblichen Personen aber 11 O/o. 

2) In Beziehung gesetzt wird dabei die Miete zum Nettomonats-
einkommen. Ein etwa gezahltes Wohngeld wird dabei dem Ein-
kommen zugeschlagen, also nicht von der Miete abgezogen. 

7. Beabsichtigter Wohnungswechsel und Wohnungswunsch 
Die Darstellung der Wohnsituation der Einpersonenhaus-

halte wird ergänzt durch einige Ergebnisse über Verände-
rungsabsichten und Wohnungswünsche, die im Rahmen 
der 10/o-Wohnungsstichprobe 1972 ermittelt wurden. Wäh-
rend 16 O/o aller Mehrpersonenhaushalte innerhalb der 
nächsten Zeit eine wohnungsmäßige Veränderung anstreb-
ten, äußerten nur 13 O/o aller Einpersonenhaushalte Ver-
änderungswünsche. Unterschiedliche Vorstellungen hatten 
die als Einpersonenhaushalte lebenden männlichen und 
weiblichen Personen. Während von den weiblichen Per-
sonen nur 11 O/o Veränderungsabsichten äußerten, lag der 
Anteil der männlichen Personen bei 19 O/o (siehe Tabelle 8). 

Tabelle 8: Haushalte mit und ohne Wohnungswünsche 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Haus- Davon 
halte 

mit J ohne Art des Haushalts insge-
samt Veränderungsabsichten 

1000 1 % 1 1000 1 % 

Personen als Einpersonenhaushalte 

:sc:.::::::::::::: 5 857 779 13 5078 87 
1700 322 19 1378 81 

weiblich .........••.•• 4157 457 11 3701 89 

Mehrpersonenhaushalte .......... 16407 2612 16 13795 84 

Die nachstehende Übersicht läßt erkennen, daß die Ver-
änderungsfreudigkeit der als Einpersonenhaushalte leben-
den ledigen Männer und Frauen besonders groß war. Der 
höhere Anteil der alleinlebenden männlichen Personen 
mit Veränderungsabsichten erklärt sich daraus, daß bei 
ihnen der Anteil der Ledigen sehr viel größer und der 
Anteil der Verwitweten sehr viel kleiner ist als bei den 
alleinlebenden weiblichen Personen. Hierzu kommt, daß 
sich in dieser Gruppe auch ein höherer Anteil von (er-
werbstätigen, jüngeren) nichtdeutschen Haushaltsvorstän-
den befindet. 

Einpersonenhaushalte nach Geschlecht und Familienstand 
sowie Veränderungsabsichten 

. Familienstand 1j;,1:it 

Ledig .,. 
Verheiratet, ge-

trennt lebend O/o 
Verwitwet O/o 
Geschieden O/o 
Insgesamt O/o 

1000 

Männer 
ins-

gesamt 

49 

16 
22 
13 

100 
1700 

mit Ver-
änderungs-
absichten 

68 

12 
7 

13 
100 
322 

Frauen 
. ins- mit ver-
gesamt änderungs-

absichten 

26 46 

2 4 
6'1 38 

8 12 
100 100 

4157 457 

In einer weiteren Frage wurde nach der Art der ange-
strebten Veränderung gefragt. Für die Mehrzahl der Mehr-
personenhaushalte gab es hier nur die Alternative zwi-
schen Mietwohnung (64 O/o) und Eigentümerwohnung 
(35 O/o). Von den alleinlebenden männlichen Personen streb-
ten 69 O/o eine Mietwohnung, 12 O/o eine Eigentümerwoh-
nung und 70/o ein Untermietverhältnis an. Wegzug ins 
Ausland gaben 6 O/o an; hierbei dürfte es sich haµptsächlich 
um ausländische Arbeitnehmer handeln. Bei den allein-
lebenden weiblichen Personen spielt die Eigentümerwoh-
nung (6 O/o) neben der Mietwohnung (80 O/o) nur eine gerin-
gere Rolle. Dafür wurde häufiger (5 O/o) die Unterbringung 
in einem Heim angestrebt (siehe Tabelle 9). 

Tabelle 9: Angestrebte Unterbringung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Haushalte Davon streben an 
mit Ver-

1 

ein Untermiet-1 

1 

Unterbringung 
Art des Haushalts änderungs- eine Miet- eine Eigen- 1 Wegzug ins Unterbringung 1 

absieht•) wohnung tilmerwohnung verhältnis Ausland im Heim als Haus-
haltsmitglied 

1 ()()() 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Personen als Einpersonenhaushalte 
männlich ..••..•.....•.•.....•..... 318 221 69 38 12 21 7 20 6 

2{ 
I 14 5 

weiblich ...........•.•........•... 454 364 80 29 6 16 3 (9) cp 5 17 4 
Mehrpersonenhaushalte .......••..••... 2186 1393 64 759 35 (5) CO) 22 I I I I 

1) Nur ganze Haushalte, die eine Veränderung anstreben, soweit Angaben über die angestrebte Unterbringung geinacht wurden. 
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Tabelle 10: Angestrebte Raumzahl und Personenzahl in der künftigen Wohnung 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Haushalte Davon streben an eine Wohnung mit ... Räumen Personenzabl in der 
mitWoh- kiinftigen Wohnung 

Art des Haushalts nungs-
1oder2 

1 

3 

1 

4 

1 

5undmehr bleibt 

1 

nimmt zu wunschl) unverändert 
1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 1000 1 % 

Personen als Einpersonenhaushalte 
männlich ..•....................... 259 67 26 102 39 62 24 28 11 143 55 115 45 
weiblich .......................... 392 137 35 191 48 47 12 19 5 303 77 89 23 

Mehrpersoiienhaushalte .......•....... 2152 65 3 367 17 749 35 971 45 2020 94 132 6 

1) Nur ganze Haushalte, die eine Mietwohnung oder eine Eigentümerwohnung anstreben. 

Weitere Hinweise auf die Beweggründe für den ange-
strebten Wohnungswechsel lassen sich aus einer Gegen-
überstellung der altersmäßigen und sozialen Gliederung 
der in Einpersonenhaushalten lebenden Personen insge-
samt und derjenigen mit Veränderungsabsichten gewinnen. 

Alter 
Soziale Stellung 

Bis 29 Jahre 
30 bis 39 Jahre 
40 bis 64 Jahre 
65 Jahre und älter 

Selbständige 
Angestellte/Beamte 
Arbeiter 
Nichterwerbstätige 

(ohne Schüler/Studenten) 
Studenten/Schüler 

Einpersonenhaushalte 
insgesamt darunter mit 

(Wohnungs- Veränderung&-
inhaber) ab sichten 

D/o 

8 39 
7 15 

36 2'1 
49 19 

11111 100 

3 3 
17 33 
12 20 

66 30 
2 14 

100 100 

Eine besonders hohe Veränderungsfreudigkeit zeigten 
die jüngeren Jahrgänge bis 39 Jahre~ die unter den allein-
lebenden Personen allerdings nur schwach vertreten sind. 
Wie die Gliederung nach der sozialen Stellung zeigt, wa-
ren von den alleinlebenden Personen insgesamt 17 O/o Ange-
stellte und Beamte, von den alleinlebenden Personen mit 
Veränderungsabsichten aber 33 °/o; für die Studenten und 
Schüler betrugen die entsprechenden Anteile 2 bzw. 14 °/o. 

Wohnverhältnisse der Haushalte 
mit drei und mehr Kindern 

Ergebnis der 1 °/o-Wohnungsstlchprobe 1972 
Vorbemerkung 

Auch wenn die Zahl der Wohnungen die der Haushalte 
inzwischen erreicht hat, so bestehen immer noch Unter-
schiede in der Unterbringung einzelner Bevölkerungsgrup-
pen, teils auch in Abhängigkeit von der Zahl der Kinder. 

Nachstehend wird untersucht, wie die Haushalte mit 
mindestens vier Personen u n d mindestens drei ledigen 
Kindern unter 21 Jahren wohnen 1). Dabei wird auch ein 
Vergneich mit Ergebnissen der Gebäude- und Wohnungs-
zählung vom 25. Oktober 1968 2) vorgenommen. 

1. Vberblick 
Von den im Frühjahr 1972 erfaßten 22,3 Mill. Haushal-

ten in Wohnungen in Gebäuden und Unterkünften 3) wa-
ren über 16 Mill. (73 O/o) Haushalte mit ein bis drei 
Personen. Die übrigen 6 Mill. waren Haushalte mit vier 

1) Größtenteils handelt es sich bei diesen ledigen Personen 
unter 21 Jahren um Kinder, so daß auch die Bezeichnung .kin-
derreiche Haushalte" angebracht ist. Vernachlässigt werden kann 
die Tatsache, daß steh unter den ledigen Personen unter 21 Jah-
ren auch familienfremde Personen befinden, es sich also nicht 
nur um eigene Kinder handelt. - 2) Die oben, abgegrenzten Haus-
halte mit drei und mehr Kindern (kinderreiche Haushalte) sind 
identisch mit den .großen Haushalten" von 1968; siehe den ent-
sprechenden Aufsatz .Wohnverhältnisse der großen Haushalte"; 
in WiSta 1/1972, S. 37 ff. - 3) Diese und die folgenden absoluten 
Zahlen aus der Stichprobe sind stets hochgerechnete Ergeb-
nisse. 
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Daß die Mehrpersonenhaushalte ganz überwiegend Woh-
nungen mit vier öder mehr Räumen anstrebten (siehe 
Tabelle 10), erklärt sich aus der Haushaltsgröße. Die Tat-
sache, daß auch der größere Teil der alleinlebenden männ-
lichen Personen Wohnungen mit drei und mehr Räumen 
anstrebte, dürfte zu einem Teil damit zusammenhängen, 
daß wegen beabsichtigter Eheschließung eine größere 
Wohnung benötigt wird. 

8. Schlußbemerkung 

Die durchschnittliche Haushaltsgröße nimmt seit Jahren 
ab. Das ist einmal auf den Geburtenrückgang, zum anderen 
aber auf die Zunahme der Einpersonenhaushalte zurück-
zuführen. Diese Zunahme ergibt sich unter' anderem dar-
aus, daß heute ältere Menschen häufiger nicht mehr in 
einer Mehrgenerationenfamilie leben und daß Kinder in 
vielen Fällen frühzeitig das Elternhaus verlassen, um 
wohnungsmäßig und wirtschaftlich selbständig zu sein. Es 
wohnen also auch jüngere Menschen, die im Erwerbs-
leben stehen, und nicht nur ältere in Einpersonenhaus-
halten. Hinter dem überdurchschnittlich hohen Anteil von 
Veränderungsabsichten bei den Jüngeren dürfte vor allen 
Dingen der Wunsch nach einer qualitativ besseren Woh-
nung stehen. Bei der Mehrzahl der Einpersonenhaushalte 
ohne Veränderungsabsichten handelt es sich dagegen vor 
allem um ältere Leute, Witwen und Geschiedene ohne 
großes Einkommen, die in relativ einfachen, jedoch recht 
geräumigen Wohnungen leben. Prö. 

und mehr Personen. Von ihnen war rund jeder dritte 
Haushalt - 2,1 Mill. - einer mit mindestens drei ledigen 
Personen unter 21 Jahren. Die Gesamtzahl dieser Haus-
halte ist gegenüber dem Ergebnis der Gebäude- und Woh-
nungszählung 1968 nahezu unverändert geblieben; dagegen 
hat sich die Zahl der Haushalte insgesamt um rd. 8 O/o 
erhöht, so daß der Anteil der Haushalte mit mindestens 
drei ledigen Personen unter 21 Jahren von 10,2 O/o Ü968) 
auf 9,5 °/o aller Haushalte (1972) zurückgegangen ist. über 
die Hälfte dieser 2,1 Mill. Haushalte umfaßte fünf Perso-
nen; überwiegend dürfte es sich bei ihnen um Ehepaare 
mit drei Kindern gehandelt haben. Ein Vergleich mit 1968 
zeigt, d~ nur bei den Haushalten mit fünf Personen eine 
Zunahme von über 100/o zu verzeichnen ist; bei den grö-
ßeren Haushalten liegen die Abnahmen zwischen rd. 10 
und 200/o. 

Haushalte mit drei und mehr ledigen Personen unter 21 Jahren: 

Haushalte 
zu-<+> bzw. 

1968 1972 Abnab,me (-) 
mit ... Personen 1972 gegen 1968 

l 000 O/o 

4 50 52 + 4 
5 1 021 1140 + 12 
6 538 492 - 9 
7 275 246 -10 
8 128 108 -16 
9 56 48 -15 

10 und mehr 47 38 -20 
Insgesamt 2117 2125 + 0 

Von den 2,1 Mill. Haushalten mit mindestens drei ledi-
gen Personen unter 21 Jahren lebten knapp 9 000 in Unter-
künften, d h. in Behelfsbaute~, Baracken usw. Hier hat 
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sich gegenüber 1968 eine deutliche Verbesserung ergeben: 
Damals lebten über 20 000 dieser Haushalte in Unter-
künften. Der Anteil der Untermieterhaushalte mit min-
destens drei ledigen Personen unter 21 Jahren war so 
gering, daß er in di.esem Bericht vernachlässigt werden 
kann. 

2. Haushalte mit mehr als drei Kindern 
als Mieter und Eigentümer 

Etwas mehr als die Hälfte aller Haushalte mit min-
destens vier Personen und mindestens drei ledigen Perso-
nen unter 21 Jahren lebte als Eigentümer in einer Wohnung 
oder einem Gebäude, etwas weniger als Mieter in Woh-
nungen. Wie aus den Ergebnissen der Gebäude- und 
Wohnungszählung 1968, so geht auch aus denen der Stich-
probe 1972 eindeutig hervor, daß diese kinderreichen 
Haushalte um so häufiger als Eigentümer lebten, je mehr 
Personen ihr Haushalt umfaßte. Bereits bei den Haushal-
ten mit sechs Personen übertraf der Anteil der Eigentümer 
den der Mieter deutlich; zwei von drei Haushalten mit 
mindestens acht Personen und mindestens drei ledigen 
Personen unter 21 Jahren hatten Eigentum erworben. 

Tabelle 1: Haushalte 1) nach Personenzahl 
und Wohnverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Haushalte Darunter 
Haushalte insgesamt Mieter 1 Eigentümer 

mit ... Person(en) 
1000 

1 1 v. lp.1 1 o/c % 1000 1000 v.Sp.1 

1 .................. 5 857 26 3 773 64 1002 17 
2 „„.„.„„ .... „ 6172 28 4062 66 1979 32 
3 „„„„.„„„„. 4 212 19 2 669 63 1489 35 
4 „„„„„„.„„. 3 343 15 1875 56 1445 43 
5 „„„„„„.„„. 1614 7 741 46 866 54 
6 .„„„„.„„„„ 602 3 228 38 373 62 
7 „.„„ ... „„.„. 265 1 91 34 173 65 
8 „.„.„.„„.„„ 112 1 35 31 77 69 
9 „„„„„„„„„ 49 0 14 29 35 71 

10 und mehr ......... 38 0 14 37 24 63 
Insgesamt ... , 22 264 

1 

100 113 503 
1 

61 
1 

7 463 
1 

34 

') In Gebäuden und Unterkünften. 

Ein Vergleich aller Haushalte mit vier und mehr Perso-
nen mit denen, die außerdem mindestens drei ledige Per-
sonen unter 21 Jahren umfassen, läßt erkennen, daß bei 
den Haushalten bis zu sechs Personen der Eigentümeranteil 
bei den kinderreichen Haushalten deutlich geringer ist; bei 
noch größerer Personenzahl geht dieser Unters'chied zu-
rück. Die durchschnittliche Haushaltsgröße der kinder-
reichen Haushalte lag mit 5,8 Personen deutlich über der 
aller Haushalte mit mindestens vier Personen. 
Durchschnittliche Personenzahl der Haushalte mit vier und mehr 
Personen: 

Jahr Insgesamt Mieter Eigen-
tümer 

Alle Haushalte 1972 4,8 4,6 4,9 

Haushalte mit 
drei und mehr 
ledigen Personen 
unter 21 Jahren 1972 5,8 5,6 6,0 

1968 5,9 5,6 6,2 

Tabelle 2: Haushalte 1) mit drei und mehr ledigen Personen 
unter 21 Jahren nach Personenzahl und Wohnverhältnis 

Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Haushalte Darunter 
Haushalte insgesamt 

Mieter 1 
Eigentümer 

mit ... Personen 
1 1 v. lt,.1 1 o/c 1 000 % 1 000 1000 v. Sp.1 

4 „„„„„„„„„ 52 2 37 72 14 27 
5 .„„„„„„.„„ 1140 54 619 54 516 45 
6 „„.„„„.„„„ 492 23 213 43 278 57 
7 „.„„.„„„„„ 246 12 . 90 36 157 64 
8 .„„„„.„„„„ 108 5 35 32 73 68 
9 „„„„„„.„„. 48 2 14 30 34 70 

10undmehr ......... 38 2 14 36 24 64 
Insgesamt ... 2125 

1 
100 1022 48 1096 52 

'l In Gebäuden und Unterkünften. 
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Erwartungsgemäß stellten die Eigentümer mit im Durch-
schnitt sechs Personen je Haushalt die größten Haushalte, 
während für die Mieter durchschnittlich fast eine halbe 
Person weniger errechnet wurde. 1968 war der Unterschied 
noch etwas größer. 

3. Zahl der selbstbewohnten Räume der Haushalte 
mit drei und mehr Kindern 

Bei einer durchschnittlichen Personenzahl von 5,8 stan-
den jedem der Haushalte mit drei und mehr Kindern 
5,4 Räume 4) zur Verfügung, also durchschnittlich etwas 
weniger als ein Raum je Person 5). Eine Unterscheidung 
zwischen Mieter- und Eigentümerhaushalten zeigt, daß 
mit 6,2 Räumen je Haushalt die Eigentümer durchschnitt-
lich über eineinhalb Räume mehr verfügten ;:ils die Mieter. 
In diesem Ergebnis schlägt sich nieder, daß fast zwei Drit-
tel aller Eigentümerhaushalte mit mindestens drei ledigen 
Personen unter 21 Jahren sechs und mehr Räume selbst 
bewohnten, während sich die Mieter zu über 70 O/o auf 
vier und fünf selbstbewohnte Räume konzentrierten -
sechs oder mehr Räume standen nur jedem sechsten Mie-
terhaushalt zur Verfügung. 

Diese Durchschnittszahlen bedürfen einer ergänzenden 
Betrachtung unter Berücksichtigung der Haushaltsgröße. 
Je mehr Personen zu einem Haushalt zählten, um so häu-
figer wurden größere Wohnungen - gemessen an der 
Raumzahl - bewohnt. Besonders deutlich tritt diese Ten-
denz bei den Eigentümern zutage: Von ihnen wurden sel-
ten weniger als vier Räume selbst bewohnt. Von den 
Eigentümerhaushalten bewohnte nur jeder zehnte vier 
Räume, wobei es sich hier vor allem um Fünfpersonen-
haushalte handelte; nur in wenigen Fällen wurden Eigen-
tümerhaushalte mit acht und mehr Personen in vier 
Räumen angetroffen. Von den gleich großen Mieterhaus-
halten dagegen hatte jeder vierte nur vier Räume ~ von 
den Haushalten mit mindestens zehn Persbnen immer 
noch jeder fünfte. Die größten Unterschiede zwischen Mie-

4) Wohn- und Schlafräume mit 6 m2 und mehr Fläche sowie 
alle Küchen und alle zur Wohnung gehörenden gewerblich genutz-
ten Räume. - 5) Zum Vergleich: Die durchschnittliche Personen-
zahl aller Haushalte betrug 2,7. Alle Haushalte insgesamt bewohn-
ten durchschnittlich 4,1 Räume. Zu berücksichtigen ist hierbei 
jedoch, daß Wohnzimmer sowie Küche häufig als personenunab-
hängig anzusehen sind. 

Tabelle 3: Mieter- und Eigentümerhaush!tlte 1) mit drei 
und mehr ledigen Personen unter 21 Jahren nach 

Personenzahl sowie Zahl der selbstbewohnten Räume 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Zahl der Haus- Davon in ... selbstbewohnten 
Haushalte Kinder halte Räumen Räume 
mit. „ (led. Pers. ins- 1 

1 1 1 
1 u!d 

je 
Personen unter gesamt und 3 4 5 Haushalt 

21 Jahren) 2 mehr 
1000 % Anzahl 

Mieterhaushalte 
4„„„. 3 „„„. 37 5 25 42 20 8 4,2 
5 „„.„ 3 „„„. 601 2 10 42 32 14 4,6 

4„„.„ 16 2 19 46 27 6 4,2 
6„„„. 3.„.„. 27 - 5 29 34 32 5,2 

4und5„ 184 1 8 36 37 18 4,7 
7 .„„„ 3 und4„ 18 1 6 25 35 33 5,3 

5 und 6 .. 71 2 9 31 35 23 4,8 
8„„„. 3 bis 7„ 34 1 7 29 36 27 5,1 
9 „.„„ 3 bis 8„ 14 - 10 21 40 29 5,4 

10 u. mehr 3 u. mehr 13 1 8 21 33 37 5,4 
Zusammen ... J 1 016 1 2 ' 1 10 1 38 1 33 1 17 1 4,7 

Eigentümerhaushalte 
4„„„. 3 „„.„ 14 - 3 19 28 50 5,6 
5 „„„. 3 und4„ 515 0 3 14 29 54 5,9 
6„„„. 3 „„„. 99 0 1 6 19 74 6,5 

4und5„ 179 0 2 10 27 61 6,2 
7 „„„. 3 und 4 .. 90 0 1 4 14 81 6,8 

5 und6„ 67 1 1 8 22 68 6,4 
8 „„.„ 3 bis 5„ 44 0 1 2 9 88 7,1 

6 und 7„ 29 0 1 5 16 78 6,9 
9 „.„„ 3 bis 5„ 13 - 1 1 8 90 7,3 

6 bis 8„ 21 1 1 2 14 82 7,1 
10u. mehr 3 u. mehr ,24 1 0 3 10 86 6,8 

Zusammen ... 1 093 0 2 
1 

10 24 64 6,2 

1) In Gebäuden. - 2) Wohn- und Schlafräume mit 6 m2 und mehr Fläche sowie 
alle Küchen und alle zur Wohnung gehörenden gewerblich genutzten Räume. 
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ter- und Eigentümerhaushalten sind bei sechs und mehr 
selbstbewohnten Räumen je Haushalt anzutreffen. Von 
jeder Haush!rl.tsgröße waren es bei den Mietern stets 
deutlich unter 50 °/o, die so viele Räume bewohnten - bei 
den 'Eigentümern dagegen stiegen die Anteile von 50 °/o 
(Vierpersonenhaushalte) bis auf deutlich über 80 O/o bei 
den größten Haushalten. 

Die Ergebnisse in Tabelle 3 lassen. erkennen, daß die 
Zahl der selbstbewohnten Räume nicht nur von der 
Haushaltsgröße, sondern auch von der Zahl der ledigen 
Personen unter 21 Jahren abhängt. Je mehr dieser ledi-
gen Personen zu einem Haushwt gehören, um so häufiger 
wurden bei den Mietern - jede Haushaltsgröße für sich 
betrachtet - ein bis vier selbstbewohnte Räume genannt, 
um so seltener sechs und mehr. Bei den Eigentümern 
dagegen ist diese Abhängigkeit ausgeprägt nur von fünf 
selbstbewohnten Räumen ab zu erkennen: Innerhalb 
jeder Haushaltsgröße stieg der Anteil der in fünf Räumen 
lebenden und sank der Anteil der in mehr Räumen leben-
den Haushalte mit steigender Zahl lediger Personen 
unter 21 Jahren. 

Tabelle 4: Mieter- und Eigentümerhaushalte 1) 

mit weniger als einem Raum je Person 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wohnungsstichprobe 1972 

Mieterhaushalte Eigentümerhaushalte 
mit mit 

Haushalte mindestens mindestens 
mit. .• insgesamt drei ledigen insgesamt drei ledigen 

Personen Personen Personen 
unter unter 

21 Jahren 21 Jahren 
1000 J%2) 1000 J%2) 1 000 J%2) 1000 1 %2) 

4und5 ... „ ....... „1 686 1~1 347 1~~1 161 1~r1 85 116 6 .„ .... „ .. „ .. „ .. 179 170 114 95 34 
7undmehr „.„ ... „ 111 110 62 59 21 

Zusammen ... , 976 1331 626 1621 337 111 1 239 122 
1) In Gebäuden. - 2) Von Haushalten insgesamt bzw. mit 3 und mehr ledigen 

Personen unter 21 Jahren. 

Untersucht man, wie häufig den Haushalten durch-
schnittlich weniger als ein Raum (einschließlich Küche) 
je Person zur Verfügung stand, so zeigt sich eine deut-
liche Besserstellung der Eigentümer gegenüber den Mie-
tern: In jedem dritten Mieter-, aber nur jedem neunten 
Eigentümerhaushalt mit mindestens vier Personen hatte 
nicht jede Person einen eigenen Raum 6). Werden jeweils 
nur die Haushalte mit vier und mehr Personen und 
außerdem mit mindestens drei ledigen Personen unter 21 
Jahren betrachtet, so erhöht sich sowohl bei Mietern als 
auch bei Eigentümern der Anteil der Haushalte mit weni-
ger als einem Raum je Person auf das Doppelte. Diese 
Ergebnisse zeigen deutlich die Besserstelllung der Haus-
halte mit wenigen oder gar keinen Kindern. Am deutlich-
sten ist diese Besserstellung aus Tabelle 4 abzulesen, 
wenn nur die Haushalte mit vier und fünf Personen her-
angezogen werden. 

4. Entwicklung 1968 bis 1972 

Aus den zuvor genannten Zahlen ist zu erkennen, daß 
viele Mieter unter den Haushalten mit mindestens drei 
ledigen Personen unter 21 Jahren z. T. noch recht beengt 
leben. Ein Vergleich mit den Ergebnissen der Gebäude-
und Wohnungszählung 1968 zeigt aber (siehe Tabelle 5), 
daß sich sowohl für Mieter als auch für Eigentümer die 
Situation teilweise erheblich verbessert hat. Für jede 
Haushaltsgröße ist der Anteil der Haushalte gestiegen, 
die fünf und mehr Räume bewohnen; bedingt durch das 
niedrige Ausgangsniveau bei den Mieterhaushalten insge-
samt, stieg der Anteil bei ihnen wesentlich stärker (von 

6) Es handelt sich hierbei wie auch bei den folgenden Angaben 
stets um Mindestwerte, da keine ausreichend genauen Angaben 
der offenen Gruppen - „10 und mehr Personen je Haushalt" sowie 
„sechs und mehr selbstbewohnte Räume" - vorliegen. 
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Tabelle 5: Mieter- und Eigentümerhaushalte 1) mit drei 
und mehr ledigen Personen unter 21 Jahren in fünf und 
mehr selbstbewohnten Räumen nach der Personenzahl 

Ergebnisse der Gebäude- und Wohnungszählung 1968 
und der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Haushalte Zahl der Kinder Von 100 Haushalten bewohnen 
fünf Räwne und mehr2) 

mit .•• (ledige Personen Mieter 
1 

Eigentümer Personen unter 21 Jahren) 
1968 1 1972 1968 1 1972 

4 ········ 3 „ .. „„ .... 19 28 68 79 
5 ········ 3 „ .. „„ .... 36 46 75 84 

4 ...... „.„. 27 33 77 81 
6 ........ 3 .... „.„.„ 56 66 90 93 

4,„ .. „.„ .. 45 57 82 88 
5 „ ... „.„„ 32 33 78 91 

7 ········ 3 und4 ..... „ 62 68 93 95 
5 und6 ... „ „ 49 58 86 90 

8 ........ 3 bis 5 ..•..... 65 76 95 97 
6 und 7 .... „. 51 60 89 94 

9 ........ 3 bis 5 ........ 71 79 96 98 
6 bis 8. „ ..... 55 68 92 96 

10 ........ 3 und mehr ... 60 70 94 96 
Insgesamt ... 41 

1 
50 83 88 

1) In Gebäuden. - 2) Wohn- und Schlafräwne mit 6 m2 und mehr Fläcbe sowie 
alle Küchen und alle zur Wohnung gehörenden gewerblich genutzten Räwne. 

41 auf 50 O/o) als bei den Eigentümern, von denen bereits 
1968 83 O/o mindestens fünf Räume bewohnten. Trotz 
dieser Verbesserung der Situation in jeder Gruppe war 
der Unterschied zwischen beiden immer noch beachtlich. 

Die Verbesserung hinsichtlich der Zahl der selbstbe-
wohnten Räume ist auch aus der gegenüber 1968 niedri-
geren Zahl der Mieterhaushalte mit mindestens zwei 
Personen je Raum zu erkennen. Während 1968 in rd. 
100 000 Mieterhaushalten mit mindestens drei ledigen 
Personen unter 21 Jahren je Raum mindestens zwei 
Personen lebten, hat sich 1972 diese Zahl um rund ein 
Drittel auf 64 000 vermindert; insgesamt lebten demnach 
6 O/o dieser Mieterhaushalte so beengt 7). Jeder zweite 
dieser Haushalte ist einer mit mindestens sieben Per-
sonen. 

Mieterhaushalte in Gebäuden mit drei und mehr ledigen Personen 
unter 21 Jahren mit mindestens zwei Personen je Raum: 

Haushalte 1968 1972 
mit ... Personen 1 000 •Jo 1 000 •/o 

4und5 19 3 12 2 
6 38 16 18 9 
7und mehr 44 27 34 23 
Insgesamt 100 5 64 6 

Schlußbemerkung 

Unter den 22,3 Mill. Haushalten waren 1972 2,1 Mill. 
Haushalte mit mindestens vier Personen und drei und 
mehr ledigen Personen unter 21 Jahren. Von ihnen leb-
ten etwas über die Hälfte als Eigentümer einer Wohnung 
oder eines Gebäudes. Je mehr Personen diese Haushalte 
umfassen, um so häufiger hatten sie bereits Eigentum 
erworben, um so seltener lebten sie zur Miete. Ein Ver-
gleich der Zahl der selbstbewohnten Räume für Mieter 
und für Eigentümer zeigt eine deutlich bessere Situation 
für die Eigentümer. Während für die Eigentümerhaus-
halte sechs und mehr selbstbewohnte Räume nahezu die 
Regel waren, steillte diese Raumzahl für die Mieter eher 
eine Ausnahme dar. Trotz dieser teilweise ungünstigen 
Ergebnisse für die kinderreichen Haushalte als Mieter 
läßt ein Zeitvergleich mit Ergebnissen der Gebäude- und 
Wohnungszählung 1968 für sie eine deutliche Verbes-
serung der Wohnsituation erkennen. v. Mi. 

7) Fünf und mehr selbstbewohnte Räume, 1968 in einer summe 
ausgewiesen, wurden 1972 getrennt in fünf sowie sechs und mehr 
selbstbewohnte Räume. Die hierdurch erzielte größere Berechnungs-
nauigkeit mindert die Differenz zwischen den Ergebnissen von 
1968 und 1972; die 1968 angewandte Berechnung würde 1972 z. B. 
nur noch rd. 550 000 (54 °/o) statt 626 000 (62 °/o) kinderreiche Mieter-
haushalte ausweisen, in denen jeder Person weniger als ein Raum 
zur Venfügung stand (siehe Tabelle 4). Die Zahl der Mieterhaus-
halte mit mindestens zwei Personen je Raum würde sich auf 
60 000 vermindern, so daß gegenüber 1968 die Zahl der so beengt 
lebenden Mieter um 40 °/o abgenommen hätte. 
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Besitz und Abstellmöglichkeit 
privater Personenkraftwagen 

Ergebnis der 1°/o-Wohnungsstlchprobe 1972 
Vorbemerkung 

Die Ausstattung privater Haushalte mit Personenkraft-
wagen nahm in der Bundesrepublik Deutschland seit Be-
ginn der fünfziger Jahre stark zu und erreichte 1972 eine 
Dichte von 261 Pkw je 1000 Einwohner. Angaben über 
den Bestand an Personenkraftwagen im Besitz privater 
Haushalte und die nachts zum Parken genutzten Einrich-
tungen wurden wie bereits 1965 auch bei der im April 1972 
durchgeführten 1 O/o-Wohnungsstichprobe ermittelt. Die 
Entwicklung des Pkw-Besitzes privater Haushalte gegen-
über 1965 und die Abhängigkeit des Motorisierungsgrades 
sowie der Art der benutzten Abstelleinrichtungen von be-
stimmten Einflußgrößen wird nachstehend dargestellt. 

1. Pkw-Besitz 1965 und 1972 
Im Frühjahr 1972 verfügte von den hochgerechnet rd. 

22,3 Mill. im Bundesgebiet lebenden Haushalten rund die 
Hälfte (11,1 Mill.) 1) über insgesamt etwa 12,5 Mill. private 
Personenkraftwagen. 44 O/o aller Haushalte besaßen einen 
und etwa 6 °/o zwei und mehr Personenkraftwagen. pamit 
stieg der Anteil der Haushalte mit Pkw-Besitz von 36 °/o 
im Jahre 1965 um 14 auf 50 O/o im Jahre 1972 (siehe Tabeile 
1), wobei sich der Anteil der Haushalte mit einem Pkw 
von 34 auf 44 O/o erhöhte, während sich der Anteil der 
Haushalte mit zwei und mehr Wagen verdreifachte (von 2 
auf 60/o). 

Unterscheidet man die Haushalte mit Pkw-Besitz nach 
der sozialen Stellung des Haushaltsvorstands, so lassen 
sich einige Unterschiede feststellen. Am häufigsten waren 
auch 1972 Personenkraftwagen bei den Selbständigen an-
zutl'effen. Hier stieg der Anteil der Haushalte mit 
Pkw-Besitz von 70 auf 84 O/o. Von den Beamten und Ange-
stellten besaßen 1972 fast drei Viertel einen Personen-
kraftwagen, während dies 1965 nur für die Hälfte von 
ihnen zutraf. Der Pkw-Besitz nahm damit in dieser Be-
völkerungsgruppe wie auch bei den Arbeitern überdurch-
schnittlich zu. Der Motorisierungsgrad der Arbeiter blieb 
jedoch auch 1972 mit 55 O/o (1965: 35 O/o) unter dem der Be-
amten und Angestellten. Bei den Nichterwerbstätigen 
spielte der eigene Personenkraftwagen als Verkehrsmittel 
nur eine untergeordnete Rolle. Immerhin nahm auch hier 
zwischen 1965 und 1972 die Zahl der Haushalte mit 
Pkw-Besitz von 12 auf 19 O/o zu. 

Gemessen an der Zahl der Haushalte mit nur einem 
Wagen spielte die Zahl der Haushalte mit zwei und mehr 
Wagen - abgesehen von den Haushalten von Selbständi-
gen - nur eine untergeordnete Rolle. Dennoch war ge-
genüber 1965 eine deutliche Zunahme festzustellen. Bei 
den Arbeitern stieg der Anteil der Haushalte mit zwei 
und mehr Wagen von 1 O/o im Jahre 1965 auf 4 O/o im Jahre 
1972, bei den Beamten und Angestellten von 2 auf 8 O/o. 

Unterschiede in der Entwicklung des Pkw-Besitzes pri-
vater Haushalte ergaben sich auch, wenn man die Haus-
haltsgröße berücksichtigt. Der Anteil der Haushalte mit 
Pkw-Besitz an allen Haushalten war am niedrigsten bei 
den Einpersonenhaushalten (1972: 16 O/o), was zum Teil 
damit zusammenhängt, daß es sich hier vorwiegend um 
ältere Personen handelt. Immerhin stieg auch hier wie bei 
allen übrigen Haushalten der Anteil der Haushalte mit 
Pkw-Besitz zwischen 1965 und 1972. Der Anteil der Haus-
halte mit Pkw-Besitz war am höchsten bei den Vierperso-
nenhaushalten und bei den Haushalten mit fünf und mehr 
Personen. Er betrug im Jahre 1965 hier 54 bzw. 53 O/o und 
stieg auf 76 bzw. 74 O/o im Jahre 1972. Der Anteil der 
Haushalte mit zwei und mehr Wagen nahm ebenfalls mit 
der Haushaltsgröße zu. Er war mit 13 O/o bei den Haushal-
ten mit fünf und mehr Personen im Jahre 1972 am höch-
sten. 

1) Diese Zahl umfaßt alle Haushalte, in denen ein oder mehrere 
Personenkraftwagen gehalten werden. Halter eines Pkw ist der-

. jenige, auf dessen Namen der Wagen zugelassen und dem der 
Kraftfahrzeugschein für das Fahrzeug zugeteilt wurde. 
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Schaubild 1 

HAUSHALTE MIT PERSONENKRAFTWAGEN 1965 UND 1972 
NACH DER SOZIALEN STELLUNG DES HAUSHAL TSVORSTANDES 

Ergebnisse der 1%'-Wohnungsstichproben 
Haushaltswrstand: 

Arbeiter 19n :•:•:•:•!•!·:~:·:·:·:·:·:~:::::::::;:::::::::::::::::::1 
1965 :·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:·:! 

Nichterwerbs- 1972 :~:+:+~:·:·~:+:+. 
tätiger 1965 ~ 

H aush a 1 te 1972 !t:!!!!!!!!!•:::::·:~!•!•!•:•!•!•!•:+!t:!•!•!•:„~•:~ 
insgesamt 1965 ::·:·:·:·:·:·:·:·:·:-:::::.:::::::::.11 

1 
W W ~ U 5 ~ ro M ~ ~ 

Von 100 Haushalten hatten Personenkraftwagen 

statlstlschas Bw'ldesamt750064 

2. Pkw-Besitz und Haushaltseinkommen 2) 

Bei einer Gliederung der Haushalte nach dem Haus-
haltseinkommen und dem Pkw-Besitz zeigten sich deut-
lich drei eng miteinander verknüpfte Abhängigkeiten. Mit 
zunehmendem Einkommen 

- stieg der Anteil der Haushalte mit Personenkraftwa-
gen an der Gesamtzahl der Haushalte; 

- ging der Anteil der Haushalte mit nur einem Pkw 
zurück und 

2) Bei den in dieser Untersuchung verwandten Einkommens-
angaben handelt es sich um das Nettoeinkommen der Raushalte 
im Monat März 1972. Im Gegensatz zu den bisherigen 10/o-Woh-
nungsstichproben, bei denen jeweils das Monatseinkommen er-
fragt und die Einteilung nach Einkommensgruppen erst später im 
Rahmen der Aufbereitung vorgenommen wurde, erlolgte 1972 die 
Einkommensfeststellung nach vorgegebenen Einkommensgruppen. 

Tabelle 1: Haushalte und Pkw-Besitz 
Hochgerechnete Ergebnisse der 1 %-Wohnungsstichproben 1965 /1972 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstands 

Haushaltsgrößen 

Haushalte 
Haushalte mit Pkw 
insgesamt zu-

sammen 

Haushalte 
mit ... Pkw 

1
, 2und 

mehr 
Haushaltsnettoeinkommen 1000 % von Spalte 1 

Soz1;!~=%1g des Haushalts- 1965 
Selbständiger ....••....•.• • 1 2 543 1 
Beamter/Angestellter • • . . . . . 4 796 
Arbeiter . . . . . . . . . . . . . • • . . . 6 674 
Nichterwerbstätiger . . . . . . . . 6 245 

Insgesamt •.. 1 20 258 1 
1972 

Selbständiger .......•.•••• · 1 2 042 1 
Beamter /Angestellter . . . . • • . 5 708 
Arbeiter . • • . . • • . . . . . . • . . • . 6 899 
Nichterwerbstlltiger . . . . . • • • 7 616 

Insgesamt ••• j 22 264 1 

Haushalte mit .•• Personen 
1 . „ ...................... . 
2 ........•..•.............• 
3 ..... „ .................. . 
4 ····················•····· 5undmehr •.•••.•••••.•..•. 

1 •...........•............. 
2 ••••••••.•.••••••••••••••• 
3 ......................... . 
4 ..............•...•..•.... 
Sund mehr •......••.•••..•• 
Monatliches 
Haushaltsnettoeinkommen 

von ••. bis unter .•• DM 
unter 600 .......•....•..• 

600- 800 ..... „ ...•••.... 
800-1000 .....•........... 

1000-1200 •................ 
1 200-1 400 ......•...••..... 
1 400--1 600 .•.....•...•••••• 
1 600--1 800 ....••........... 
1800-2000 ..••............• 
2000-2200 ................ . 
2200-2500 .....•....•...... 
2500-3000 •... ·····••··••·. 
3 000 und mehr ....•••.....•• 
ohne Angabe ••....••••••.... 

1965 
4512 
5 721 
4272 
3133 
2620 

1972 
5 857 
6172 
4212 
3343 
2680 

2908 
2027 
2701 
269f 
2190 
1959 
1519 
1278 

943 
835 
746 

1008 
1459 

70 1 50 
35 
12 
36 1 

84 1 73 
55 
19 
50 1 

9 
30 
49 
54 
53 

16 
44 
70 
76 
74 

7 
14 
33 
49 
58 
65 
70 
74 
78 
82 
85 
90 
62 

~ 1 34 
11 
34 1 

63 1 65 
51 
18 
44 1 

9 
29 
46 
50 
48 

16 
42 
62 
65 
61 

7 
14 
32 
48 
56 
62 
65 
66 
67 
67 
64 
55 
51 

10 
2 
1 
1 
2 

21 
8 
4 
1 
6 

0 
1 
3 
4 
5 

0 
2 
8 

11 
13 

0 
0 
1 
1 
2 
3 
5 
8 

11 
15 
21 
35 
11 
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- stieg der Anteil der Haushalte mit zwei und mehr 
Pkw an der Gesamtzahl der Haushalte (siehe 
Tabelle 1). 

Während · in der Einkommensgruppe 600 bis unter 
8.00 DM nur etwa jeder siebte Haushalt über einen Per-
sonenkraftwagen verfügte, traf dies in der Einkommens-
gruppe 800 bis unter 1 000 DM bereits für jeden dritten 
und in der Einkommensgruppe 1 000 bis unter 1 200 DM 
für jeden zweiten Haushalt zu. In den folgenden Einkom-
mensgruppen nahm dieser Anteil weiterhin stark zu. 
Rund drei Viertel der Haushalte mit einem monatlichen 
Nettoeinkommen von 1 800 ·bis unter 2 000 DM besaßen 
Personenkraftwagen. In der höchsten Einkommensgruppe 
(3 000 DM und mehr) betrug der Anteil 90 O/o. Parallel dazu 
sank, bezogen auf die Haushalte mit Pkw, der Anteil der 
Haushalte mit nur einem Wagen von 98 °/o (600 bis unter 
800 DM) auf 61 °/o (3 000 DM und mehr), während der An-
teil der Haushalte mit zwei und mehr Wagen entspre-
chend zunahm (siehe Tabelle 2). In der Einkommens-
gruppe 1 400 bis unter 1 600 DM verfügten z. B. 4 O/o der 
Haushalte über zwei und mehr Wagen, in der· Gruppe 
1 800 bis unter 2 000 DM schon jeder zehnte und in der 
Gruppe 2 500 bis unter 3 000 DM jeder vierte. Am ver-

Tabelle 2: Haushalte mit Pkw nach Haushaltseinkommen 
Haushaltsgröße, Zahl der Einkommensbezieher ' 

und der Pkw 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 %-Wobnungsstichprobe 1972 

Monatliches Haus- Mit 1 Ein- Mit 2 und mehr 
haltsnettoeinkommen Haushalte kommensbezieher Einkommens-

von „. bis mit Pkw 
beziehern 

unter .•. DM insgesamt mit „. Pkw mit ... Pkw 
Haushalte 1 

1 
2und 1 

1 
2und 

mit ... Personen mehr mehr 
1000 % von Spalte 1 

Insgesamt. „ „. „. 11129 40' 2 49 9 

unter 600 195 79 1 19 1 
600- 800 :::::: 282 76 1 22 1 
800-1 ()()() ...... 889 79 1 19 1 

1000-1200 ...... 1323 72 1 26 1 
1200-1400 ...... 1273 55 1 42 2 
1400-1600 ...... 1280 38 1 58 3 
1600-1800 ...... 1069 28 2 64 6 
1800-2000 ······ 951 25 2 65 8 
2000-2200 ...... 735 22 3 63 12 
2200-2500 ...... 681 20 3 62 15 
2500-3000 637 20 4 55 21 
3 000 und mel;,: : : : : 910 18 8 43 31 
ohne Angabe „ „ „ 905 18 2 65 15 

1 ................. 917 98 2 - -
2 2 731 34 2 60 4 
3.:::::::::::::::: 2 952 34 2 54 10 
4 .... „ ........... 2546 42 3 44 11 
5 ..... „ .......... 1216 34 3 49 14 
6undmehr ..•..... 768 21 2 60 17 

breitetsten war der „Zweitwagenbesitz" erwartungsgemäß 
in Haushalten der höchsten Einkommensgruppe. Von 
ihnen verfügten 390/o über „Zweitwagen". 

Wie Tabelle 2 zeigt, war in allen Haushaltsgrößen der 
Anteil der Haushalte mit zwei und mehr Pkw größer, 
wenn zwei und mehr Einkommensbezieher in den Haushal-
ten lebten. Der Einfluß der Zahl der Einkommensbezieher 
auf , den „Zweitwagenbesitz" zeigte sich auch bei einer 
Gliederung der Haushalte nach Einkommensgruppen. In 
allen Einkommensgtuppen ab 1 200 DM war der Anteil der 
Haushalte mit zwei und mehr Pkw höher, sofern auch 
zwei und mehr Einkommensbezieher zum Haushaltsein-
kommen beitrugen. Es bestand neben dem bereits gezeig-
ten Zusammenhang zwischen HaushaltsgrÖße und 
Pkw-Besitz (einschl. Zweitwagenbesitz) auch ein solcher 
zwischen Haushaltsgröße und Zahl der Einkommensbezie-
her sowie zwischen Zahl der Einkommensbezieher und 
Höhe des Haushaltseinkommens. Da in größeren Haushal-
ten im allgemeinen die Zahl der Einkommensbezieher 
höher ist, ist dadurch auch das Haushaltseinkommen 
höher. Wie die nachstehende übersieht (Ergebnis des 
Mikrozensus 1972) zeigt, nahm mit steigendem Haushalts-
einkommen der Anteil der Haushalte mit zwei und mehr 
Einkommensbeziehern zu. 

Monatliches Darunter Haushalte Haushaltsnetto-
einkommen Mehrpersonen- mit 2 und mehr 
von „. bis haushalte 1) Einkomens-

unter ... DM beziehern 
1 01}0 0/o 

unter 1 000 3 350 32 
1 000 -1 200 2 244 36 
1200-1400 1998 52 
1400-1600 1882 68 
1 600-1 800 1494 75 
1800- 2 500 3 067 78 
2 500 und mehr 1 730 76 
Insgesamt 15 765 X 

1) Ohne selbständige Landwirte, ohne MitheMende Familienange-
hörige und ohne die Fälle mit fehlender Angabe des Einkommens. 

Diese Ergebnisse deuten darauf hin, daß die Höhe des 
Haushaltseinkommens für den „Zweitwagenbesitz" unmit-
telbar von Bedeutung ist, während die anderen beiden 
Faktoren direkt die Einkommenshöhe beeinflussen und 
damit auch den „Zweitwagenbesitz". 

3. Gemeindegröße und Pkw-Besitz der Haushalte 
Die Verteilung der Haushalte mit Pkw nach Gemeinde-

größenklassen ist nicht unabhängig von der Verteilung der 
Haushalte insgesamt nach Gemeindegrößenklassen. Von 
allen Haushalten lebten 31 O/o in Gemeinden unter 10 000 
und 37 O/o in Gemeinden mit 100 000 und mehr Einwoh-
nern. Stellt man diesen beiden Relationen die Anteile der 
Haushalte mit Pkw gegenüber, so zeigt sich, daß in den 

Tabelle 3: Haushalte mit Pkw nach sozialer Stellung des Haushaltsvorstands, 

Soziale Stellung 
des Haushaltsvorstands 

Selbständiger ... „ . „ „ ........ „ •. 

Beamter/Angestellter ............... 

Arbeiter •......... „ .......... „ .. 

Nichterwerbstätiger .•.............. 

Insgesamt ... 
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Anzahl der Pkw und Gemeindegrößenklassen 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1 o/c Wohnungsstichprobe 1972 .-

Davon in Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern 
Haushalte mit Mit „. Pkw Pkw insgesamt unter 1 10000 

1 
50000 

1 

100000 
im Haushalt 10000 1 

- - undmehr 50000 1 100 000 
1000 1 % % von Spalte 1 

1„„„„„.„., 1284 
1 

75 
1 

46 
1 

22 1 6 
1 

26 
2undmehr„.„ 432 25 43 25 1 6 26 1 

Zusammen ... , 1716 

1 

100 

1 

45 

1 

23 

1 

6 

1 

26 

1 .. „ .. „„ .. „ 3705 89 27 25 9 39 
2undmehr„„. 440 11 31 27 8 34 

Zusammen ···1 4145 

1 

100 

1 

27 

1 

26 

1 

9 

1 

38 

~~ci~cl;;::::: 3 551 93 42 24 8 26 
254 7 47 24 8 21 

Zusammen ···1 3 805 

1 

100 -

1 
42 

1 1 

24 8 

1 

26 

1 .............. 1344 92 32 24 8 36 
2undmehr„„. 119 8 41 25 7 27 

Zusammen ···1 1463 

1 

100 

1 

33 

1 

24 

1 

8 

1 

35 

1„ .. „ ......... 9 883 89 36 24 8 32 
2undmehr„„. 1246 11 39 26 7 28 

Zusammen ... 11129 
1 

100 36 
1 

24 
1 

8 
1 

32 
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Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwohnern 36 O/o der 
Haushalte einen Pkw hatten, während es in den Gemein-
den mit 100 000 und mehr 32 O/o der Haushalte waren 
(siehe Tabelle 3). Es hatten also in kleineren Gemeinden 
relativ etwas mehr Haushalte einen Pkw als in den Städ-
ten. Zum Teil hängt das damit zusammen, daß der Anteil 
der Einpersonenhaushalte, die relativ weniger als die grö-
ßeren Haushalte motorisiert sind, in den größeren Städten 
relativ hoch ist. Daneben spielen weitere Gründe, auf die 
später eingegangen wird, eine Rone. Auch in den Gemein-
den von 10 000 bis unter 50 000 Einwohnern war der Anteil· 
der Haushalte mit Pkw etwas höher als der Anteil der -
Haushalte insgesamt. Betrachtet man nur die Haushalte 
mit zwei und mehr Pkw, so werden die eben aufgezeigten 
Unterschiede noch deutlicher. 

Werden die Haushalte mit Pkw-Besitz nach der sozialen 
Stellung des Haushaltsvorstandes, der Anzahl der Pkw im 
Haushalt und der Gemeindegrößenklasse gegliedert, so 
zeigt sich, daß bei allen Arbeitnehmern (Arbeiter, Ange-
stellte, Beamte) die Anteile der Haushalte mit zwei und 
mehr Pkw in Gemeinden mit weniger als 10 000 Einwoh-
nern deutlich über dem Anteil der HaushaJ.te mit Pkw 
überhaupt lagen, während in den Gemeinden mit 100 000 
und mehr Einwohnern die Verhältnisse umgekehrt waren 
(siehe Tabelle 3). Das deutet darauf hin, daß in den Haus-
halten der Arbeitnehmer, die in kleinen Gemeinden woh-
nen, häufiger als in Großstädten, Haushaltsmitglieder 
einen relativ weiten Weg zur Arbeit oder Ausbildungs-
stätte und auch zu kulturellen Einrichtungen haben, und 
der Anschluß an öffentliche Verkehrsmittel in kleineren 
Gemeinden schlechter als in größeren ist. Daher dürfte 
auch der Wunsch nach einem zweiten oder dritten Perso-
nenkraftwagen in den Haushalten, die in kleineren Ge-
meinden leben, häufiger realisiert worden sein als bei 
Haushalten in Großstädten, zumal es dort zusätzlich das 
Problem mangelnder Abstellmöglichkeiten gibt. 

4. Abstellmöglichkeiten privater Personenkraftwagen 
Bei der Wohnungsstichprobe 1972 wurde auch gefragt, 

wo die Personenkraftwagen nachts abgestellt werden, um 
einen Überblick über die Parkraumsituation - insb.eson-
dere in den größeren Städten - zu erhalten. 57 O/o der 
Haushalte hatten eine Garage, und zwar 52 O/o eine Einzel-
garage und 5 O/o eine Sammelgarage (siiehe Tabelle 4). 
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Schaubild 2 

ABSTELLMOGLICHKEITEN DER PERSONENKRAFTWAGEN 1972 
NACH GEMEINDEGROSSENKLASSEN 

Ergebms der !%-Wohnungsstichprobe 

- Einzelgarage 

r Sammelgarage 
_ Behelfsml!Bige 

Garage 

\_ :r\'!ft..\~1/platz, 
Parkplatz 

\_ Öffentlicher 
Parkplatz 

unrerlOOOO 10.QOO 201111 501Xll 100000 200000 500000 u.mehr 
20000 stiöoo 1ooäoo 200-000. soo-ooo 

Haushalte in Gemeinden von ••• bis unter ••• Einwohnern 

Statlstlschae Bundasamt 7511665 

Knapp ein Viertel jedoch parkte Wagen nachts auf der 
Straße oder auf dem Gehweg. Erhebliche Verschiebungen 
in diesen Anteil~n ergeben sich, wenn die Gemeinden 
nach Größenklassen gegliedert werden. 

Mit zunehmender Gemeindegröße und damit einherge-
hender dichterer Bebauung (Zunahme der Etagenmiethäu-
ser gegenüber den Ein- und Zweifamilienhäusern) stieg 
die Zahl der nachts auf der Straße abgestellten Personen-
kraftwagen, während der Anteil der in Einzelgaragen un-
tergebrachten entsprechend zurückging. In Gemeinden 
mit weniger als 10 000 Einwohnern waren 63 O/o der Perso-
nenkraftwagen in Einzelgaragen abgestellt, in Großstäd-
ten mit 500 000 und mehr Einwohnern nur noch 31 O/o 
(siehe Tabelle 4). Dagegen stieg mit zunehmender Gemein-
degröße der Anteil der in Sammelgaragen abgestellten 
Pkw von 5 auf 80/o und der auf der Straße abgestellten 
Personenkraftwagen von 14 auf 42 O/o. 

Tabelle 4: Haushalte mit Pkw und Abstellmöglichkeit 
Hochgerechnetes Ergebnis der 1%-Wohnungsstichprobe1972 

Davon nachts abgestellt 
Gemeindegrößenklassen Haushalte mit Pkw Pkw in 1 . 1 in 1 aufEin- , auf 1 San:,el- beh~lfs- •.teil-, ~ffent- auf der insgesamt Einzel- Straße Art und Alter der Gebäude garage mäßiger pnvatem liebem 

garage Garage Parkplatz Parkplatz 
1000 1 % 1000 1 % % von Spalte 3 

Gemeinden von ... bis unter ... Einwohnern 
unter 10 000 ...•.......................... 3 989 36 4557 36 63 5 5 12 1 14 

10 000- 20 000 .. „ „ „ „ „ . „ „ „ ........... 1254 11 1427 11 57 6 3 13 3 18 
20 000- 50 000 ...................... „ „ .. „ 1465 13 1656 13 55 4 3 13 4 21 
50 000-100 000 .....................•........ 883 8 993 8 49 5 2 14 4 26 

100 000--200 000 .....•........................ 842 8 950 8 46 

1 

5 2 12 4 31 
200 000-500 000 .............................. 817 7 910 7 41 4 2 12 4 37 
500 000 und mehr ............................. 1880 17 2079 17 31 8 1 14 4 42 

Insgesamt ... 11129 100 12 573 100 52 1 5 3 13 3 24 
Gebäudeart 

Nichtlandwirtschaft!. Wohngebäude 
mit 1und2 Wohnungen ...........•...•... 5 379 48 6 244 50 65 4 4 11 1 15 
mit 3 und mehr Wohnungen „ .............. 4751 43 5168 41 35 6 1 15 6 37 

Landwirtschaftliche Wohngebäude ............ 536 5 632 5 65 7 10 10 0 8 
Sonstige Gebäude mit Wohnraum ............. 426 4 488 4 47 9 3 17 3 21 
Bewohnte Unterkünfte ······················ 37 0 41 0 27 2 10 31 3 27 

Gebäude von ... bis . . . errichtet 
bis 1918 ..............•...........•..•..... 2319 22 2 591 22 44 5 6 13 2 30 

1919-1948 .........•......................... 1 587 15 1 791 15 54 5 3 12 1 25 
1949-1964 ................................... 4342 41 4 911 41 53 5 2 12 3 25 

davon in ... Wohnungen 
öffentlich geförderten .........•............ 1824 42 2030 41 49 4 1 13 5 28 
freifinanzierten .. „ .......... „ „ ... „ • „ „ 2518 58 2881 59 56 6 2 12 2 22 

1965 und später ............................... 2297 22 2593 22 

1 

52 7 1 16 5 19 
davon in ... Wohnungen 

777 30 45 7 0 18 21 öffentlich geförderten ......... „ ..•• „ • „ •• 710 
1 

31 9 
freifinanzierten ............................ 1587 69 1 816 70 54 8 1 15 3 19 

Insgesamt ... 10 5451) 100 11887 100 51 
1 

5 3 13 3 25 

I) Ohne solche in landw. Wohngebäuden und Wochenend-/Ferienhäusern. 
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Neben der Gemeindegröße war auch die Ar.t des Gebäu-
des sowie dessen Baualter für die Pkw-Besitzern zur Ver-
fügung stehenden Abstellgelegenheiten von Bedeutung. 
Jeweils nahezu zwei Drittel der LandW'irte und der Be-
wohner von Ein- oder Zweifamilienhäusern stellten ihre 
Personenkraftwagen in Einzelgaragen ab. Von den Haus-
halten in Wohngebäuden mit drei und mehr Wohnungen 
(Mehrfamilienhäuser) waren es gut ein Drittel und von 
denjenigen in sonstigen Gebäuden mit Wohnraum (z.B. 
Geschäftshäuser, Fabrik- oder Verwaltungsgebäude) 47 O/o. 
Haushalte in Mehrfamilienhäusern stellten ihren Perso-
nenkraftwagen nachts relativ häufiger auf die Straße bzw. 
auf den Gehweg (370/o), was sicherlich damit zusam-
menhängt, daß diese Gebäude überdurchschnittlich häufig 
in den dicht bebauten Gebieten größerer Städte liegen, wo 
Garagen fehlen. Zum Teil hängt das auch mit dem Bau-
jahr der Gebäude zusammen. 

Hinsichtlich der Pkw-Abstellung in Einzel- oder Sam-
melgaragen ergab sich ein Unterschied zwischen Bewoh-
nern von Häusern, die bis 1918 errichtet worden waren, 

und denen, die in danach errichteten Gebäuden wohnten. 
Mit 440/o in bis 1918 errichteten Gebäuden lag der Anteil 
derjenigen Haushalte, denen eine Garage zur Verfügung 
stand, deutlich unter demjenigen der Bewohner von 1919 
und später errichteten Gebäuden. Haushalten in Altbau-
ten, die im Zeitraum 1919 bis 1948 fertiggestellt wurden, 
standen mit 54 O/o bereits ebensoviel Einzelgaragen zur 
Verfügung wie Haushalten in Neubauten. Pkw-Besitzer in 
freifinanzierten Neubauwohnungen stellten ihre Perso-
nenkraftwagen häufiger in Einzel- oder Sammelgaragen 
ab als diejenigen in öffentlich geförderten Neubauwoh-
nungen. 

Der Anteil der nachts auf der Straße geparkten Perso-
nenkraftwagen lag bei den Haushalten in bis 1918 errich-
teten Gebäuden (30 O/o) und in 1949 bis 1964 fertiggestellten 
öffentlich geförderten Neubauwohnungen (28 O/o) am höch-
sten, am niedrigsten in nach 1964 errichteten Gebäuden 
(19 O/o), deren Bewohner überdurchschnittlich häufig Sam-
melgaragen, Einstellplätze sowie private und öffentliche 
Parkplät21e benutzten. St. 

Verkehr 
Eisenbahnverkehr 1974 

Unternehmen, Streckennetz und Bahnübergänge 
Am öffentlichen Schienenverkehr waren 1974 neben der 

Deutschen Bundesbahn noch 122 nichtbundeseigene Eisen-
bahnen beteiligt. Damit hat sich gegenüber 1973 die Zahl 
der Eisenbahnunternehmen um vier Bahnen verringert. 
Seit Inkrafttreten der Verordnung über eine Eisenbahn-
statistik im Jahre 1966 haben 23 Bahnen aus wirtschaft-
lichen oder betrieblichen Gründen ihren Schienenverkehr 
stillgelegt. In den meisten Fällen ist das Verkehrsaufkom-
men im Betriebsteil „Schienenverkehr" durch einen be-
reits eingerichteten Kraftwagenverkehr übernommen 
worden. Die Mehrzahl der nichtbundeseigenen Eisenbah-
nen hatte ihren Sitz in den Ländern Nordrhein-Westfalen 
(32 Unternehmen), Niedersachsen (28) und Baden-Würt-
temberg (26). 

Die Eisenbahnen nahmen insgesamt 11,9 Mrd. DM aus 
Verkehrsleistungen des Schienenverkehrs ein, von denen 
auf die Deutsche Bundesbahn 11,5 Mrd. DM, auf die nicht-
bundeseigenen Eisenbahnen 0,4 Mrd. DM entfielen. Bei 
den nichtbundeseigenen Eisenbahnen wurden drei Viertel 
der gesamten Erlöse von nur 18 Unternehmen erwirt-
schaftet (rd. 335 Mill. DM Verkehrseinnahmen ohne Um-
satz-[Mehrwert-]Steuer). Jedes einzelne dieser Unterneh-
men hatte aus dem Schienenverkehr mehr als 5 Mill. DM 
im Berichtsjahr eingenommen. Einnahmen aus Verkehrs-
leistungen in Höhe von 1 bis unter 5 Mill. DM erzielten 35 
Bahnen (zusammen rd. 74 Mill. DM). Die Mehrzahl der 
Bahnen (69 Unternehmen) hatte dagegen Erlöse aus Ver-
kehrsleistungen im Schienenverkehr von jeweils weniger 
als 1 Mill. DM ausgewiesen. Diese Bahnen hatten im 
Jahre 1974 zusammen nur rd. 34 Mill. DM eingenommen. 

Im Schienenverkehr der Eisenbahnen wurden 1974 ins-
gesamt 427 501 Personen beschäftigt, davon 417 636 (98 O/o) 
bei der Deutschen Bundesbahn, die restlichen knapp 
10 000 bei den nichtbundeseigenen Eisenbahnen. Die Be-
trachtung der nichtbundeseigenen Eisenbahnunternehmen 
nach Beschäftigtengrößenklassen ergibt, daß nur bei vier 
Bahnen jeweils mehr als 500 Personen im Schienenver-
kehr tätig waren. Der Anteil dieser Bahnen am gesamten 
bei nichtbundeseigenen Eisenbahnen im Schienenverkehr 
eingesetzten Personal belief sich damit auf 37 O/o. Diese 
vier Bahnen waren mit 35 O/o an den Verkehrseinnahmen 
aller nichtbundeseigenen Eisenbahnen beteiligt. 

Am 31. Dezember 1974 umfaßte das im Eigentum der 
Eisenbahnen befindliche Streckennetz 31 987 km (- 316 km 
gegenüber Ende 1973); davon befanden sich 28 885 km im 
Eigentum der Deutschen Bundesbahn und 3 102 km in dem 
von nichtbundeseigenen Eisenbahnen. Die Abnahme der 
Streckennetzlänge beruht einerseits auf der Einstellung 
des gesamten Schienenverkehrs der bereits erwähnten 
vier nichtbundeseigenen Bahnen und andererseits auf der 
Stillegung von 286 km unrentabler Strecken. 

Die Betriebsstreckenlänge der Eisenbahnen betrug im 
Berichtsjahr 32 072 km; sie lag um 85 km über der Eigen-
tumsstreckenlänge. Der Unterschied zwischen Eigentums-
und Betriebsstreckenlänge ergibt sich dadurch, daß bei 
der Berechnung der letzteren die Länge der mitbetriebe-
nen fremden Strecken berücksichtigt wird. Somit werden 
Streckenabschnitte, die von zwei Verwaltungen mit fahr-
planmäßigen Zügen befahren werden, von beiden Verwal-
tungen für die Berechnung der Betriebsstreckenlänge -
also doppelt - gezählt. Vorübergehend stillgelegte Strek-
ken werden dabei nicht einbezogen. 

Im Jahr 1974 stattete die Deutsche Bundesbahn 189 km 
ihres Betriebsstreckennetzes mit elektrischem Zugbetrieb 

Tabelle 1: Unternehmen, Streckennetz, Beschäftigte und Einnahmen 
Unternehmen Eigentumsstreckenlänge Betriebsstreckenlänge Beschäftigte!) Verkehrseinnahmen 1 )2) 

Land 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 
Anzahl km Anzahl Mill.DM 

Eisenbahnen insgesamt ....... 127 123 32303 31987 32360 32072 424 650 427 501 11133,9 11 944,2 
Deutsche Bundesbahn ..... 1 1 29089 28 885 29022 28 831 414862 417 636 10 800,7 11 501,4 
Nichtbundeseigene Eisen-

bahnen ............... 126 122 3 214 3102 3 388 3 241 9788 9 865 333,2 442,8 

Schleswig-Holstein ..•.•. 9 9 196 153 225 182 228 181 8,4 8,9 
Niedersachsen 30 28 948 929 958 938 2 994 3 265 72,0 162,7 
Nordrhein-Westfalen .... 33 32 954 921 959 939 3848 3 757 141,9 152,9 
Hessen ................ 8 8 129 129 129 129 276 266 11,9 11,4 
Rheinland-Pfalz ...•.... 6 6 80 73 94 89 

1 

130 118 4,7 5,3 
Baden-Württemberg .... 26 26 599 599 604 

1 

604 1298 1278 40,6 41,9 
Bayern ..•.•.........• 10 9 156 156 205 203 549 525 16,5 17,3 
übrige Bundesländer3) .. 4 4 153 143 165 157 465 475 37,2 42,4 

')Nur im Unternehmensteil „Schienenverkehr". - 2) Ohne Umsatz-(Mehrwert-) bzw. Beförderungssteuer.-3) 2 Unternehmen in Bremen und je 1 Unternehmen in 
Hamburg und dem Saarland. 
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neu aus. Das gesamte elektrifizierte Streckennetz der 
Eisenbahnen belief sich damit auf 10 018 km, was einem 
Anteil von 31 O/o entspricht. Von den als Hauptbahnen 
klassifizierten Strecken mit einer Gesamtlänge von 
18 655 km waren 50 O/o und von den Nebenbahnen (insge-
samt 13 417 km) 4,8 O/o elektrifiziert. 

Im Vergleich zu 1073 hat sich die Zahl der schienenglei-
chen Bahnübergänge um 960 auf 35 684 vermindert. Der 
Anteil der Bahnübergänge, die mit einer technischen 
Sicherung (Schranken, Halbschranken, Blinklichter) ver-
sehen waren, belief sich auf rd. 40 O/o. Mit festen Ab-
schlüssen nichttechnischer Art (Drehkreuze, Umlaufsper-
ren, Heckentore) waren 5,5 O/o der Bahnübergänge gesi-
chert. Die Zahl der ungesicherten Bahnübergänge betrug 
19 376 (- 727 gegenüber 1973); an den Bahnübergängen 
insgesamt hatten die völlig ungesicherten Bahnübergänge 
einen Anteil von 54 O/o. Beinahe ein Viertel der Bahnüber-
gänge befand sich in Bayern. Von diesen war nur rund ein 
Drittel der Kreuzungen mit einer Sicherung versehen. In 
Niedersachsen waren dagegen von 7 130 Bahnübergängen 
3 004 und in Nordrhein-Westfalen von 7 066 Bahnübergän-
gen 3 710 mit einer Sicherung ausgestattet (42 bzw. 53 O/o). 

Fahrzeugbestand 
Die Eisenbahnen '.verfügten 1974 über einen Einsatzbe-

stand an Triebfahrzeugen (Lokomotiven und Triebwagen) 
von 10 778 Einheiten (+ 48 gegenüber 1973). Auch im Be-
richtsjahr wurde der Bestand an Dampflokomotiven wei-
ter verringert (- 215 Einheiten) und durch Diesel- und 
elektrische Lokomotiven ersetzt C+ 114 bzw. + 69 Einhei-
ten). Der Anteil der Dampflokomotiven an dem gesamten 
Triebfahrzeugbestand sank dadurch um weitere zwei 
Punkte auf 5,8 °/o. Der Einsatzbestand an Diesellokomoti-
ven belief sich auf 5 122 Einheiten (das sind 48 °/o des ge-
samten Triebfahrzeugbestands) und der an elektrischen 
Lokomotiven auf 2 609 Einheiten (24 O/o). Zum Einsatzbe-
stanrd der Eisenbahnen gehörten außerdiem noch 1 094 Die-
seltriebwagen (10 O/o), darunter 737 Schienenomnibusse 
und 1 331 elektrische Triebwagen (12 O/o). 

Tabelle 2: Bestand an Triebfahrzeugen, Fahrzeugen für 
die Personenbeförderung, Gepäckwagen und Güterwagen 

Eisenbahnen' Deutsche Nichtbundes-
eigene Fahrzeugart insgesamt Bundesbahn Eisenbahnen 

1973 1 1974 1973 1 1974 1973 1 1974 

Einsatzbestand an Triebfahrzeugen 
Dampflokomotiven ... 837 622 829 616 8 6 
Elektrische Lokomo-

tiven .....•........ 2 54-0 2609 2 514 2581 26 28 
Diesellokomotiven und 

Lokomotiven be-
sonderer Bauart ..•.. 5008 5122 4 555 4669 453 453 

Elektrische Triebwagen 1269 1331 1118 1187 151 144 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen be-
sonderer Bauart ..... 1076 1094 922 943 154 151 

lnsgesan!t ••• 1 10 730 1 10 778 1 9938 1 9 996 1 792 1 782 

Fahrzeuge für die Personenbeförderung und Gepäckwagen 
Elektrische Triebwagen 1269 1336 1118 1193 151 143 
Dieseltriebwagen und 

Triebwagen be-
sonderer Bauart .•... 1061 1080 906 936 155 144 

Personenwagen .....•. 18048 17802 17799 17588 249 214 
Triebwagenanhänger, 

Steuer- u. Beiwagen . 1849 1835 1 711 1 708 138 127 
Insgesamt .•. 22 227 22053 21534 21425 693 628 

außerdem: 
Personenfahrzeuge 

für Dienstzwecke .. 3 549 3 564 3 533 3 546 16 18 
Gepäckwagen .....• 3397 2835 3322 2770 75 65 

Güterwagen 
Gedeckte Güterwagen . 78746 77275 78463 76 993 283 282 
0-Wagen .........••• 82662 81390 81601 80046 1 061 1344 
Sonstige Wagen ...•.. 50962 51442 50391 50844 571 598 
Wagen besonderer 

Bauart ............. 73506 79048 71 727 77353 1 779 1 ~?5 
Insgesamt ... 285 8761289 1551282 182 285 236 

3 6941 
3 919 

außerdem: 
Dienstgüterwagen •.. 6495 6462 6316 6 282 179 180 
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Der Wagenpark (Eigentumsbestand) für die Personenbe-
förderung umfaßte am Ende des Berichtsjahres 22 053 
Fahrzeuge (-174 Wagen gegenüber 1973). Er bestand zu 
vier Fünfteln aus Personenwagen und zu einem Fünftel 
aus Triebwageneinheiten. Außerdem befanden sich Ende 
1974 noch 2 835 Gepäckwagen im Eigentum der Eisenbah-
nen. Die Deutsche Bundespost hatte 948 Wagen bei der 
Deutschen Bundesbahn zur Postbeförderung eingestellt. 

Die Eisenbahnen erweiterten ihren Güterwagenbestand 
von 285 236 Wagen am 31. 12. 1973 auf 289 155 Wagen am 
Stichtag des Berichtsjahres. Dadurch stieg die Ladekapa-
zität um 0,2 Mill. t auf 8,7 Mill. t. Der Wagenpark wurde 
im Laufe des Jahres 1974 durch die Einstellung von 
Wagen besonderer Bauart (Behältertragwagen, Kesselwa-
gen, Kühlwagen) weit~r modernisiert. Ihr Anteil am ge-
samten Güterwagenbestand ist um einen weiteren Punkt 
auf 27 O/o gestiegen. Im Eigentum der Bahnen befanden 
sich außerdem noch 6 462 Wagen, die ausschließlich für 
innerbetriebliche Zwecke verwendet wurden (Dienstgü-
terwagen). Der Bestand an Privatgüterwagen, die nicht 
zum Eigentumsbestand der Bahnen zählen, vergrößerte 
sich gegenüber 1973 um rd. 400 auf 47 347 Wagen. Diese 
hatten eine Ladekapazität von 1,8 Mill. t. 

Bescbiftigte 
Im Unternehmensteil „Schienenverkehr" waren 1974 bei 

den Eisenbahnen des öffentlichen Verkehrs im Jahres-
durchschnitt· 427 501 Personen (einschl. Nachwuchskräfte) 
tätig; d. s. 0,7 O/o mehr als 1973. Bei der Deutschen Bundes-
bahn waren davon beinahe 98 O/o beschäftigt. Von den 9 865 
Beschäftigten der nichtbundeseigenen Eisenbahnen, die 
überwiegend im Schienenverkehr eingesetzt waren, ent-
fielen 3 757 auf Unternehmen mit Sitz in Nordrhein-West-
falen, 3 265 auf niedersächsische Bahnen und 1 278 auf 
Bahnen in Baden-Württemberg. 

Tabelle 3: Beschäftigte 1) nach ihrem betrieblichen Einsatz 
Zu-{+) 
bzw.Ab-

1973 1974 nabme{-) 
Einsatzbereich 1974 

gegenüber 
1973 

Anzahl 1 % Anzahl 1 % 

Allgemeine 
Verwaltung ...•.. 

Betriebs- und V er-
40450 10,0 40350 10,0 -0,2 

-0,8 kehrsdienst ....... 179 892 44,7 178 527 44,2 
Zugförderung und 

29,1 118122 29,3 + 0,7 Fahrzeugpark .•... 117 292 
Feste Anlagen ....... 65044 16,1 66 802 16,5 + 2,7 

Insgesamt ... 402678 100 403 801 100 + 0,3 

1) Ohne Nachwuchskräfte der Deutschen Bundesbahn {1973: 21 972; 1974: 
23 700). 

Bei der Betrachtung der Beschäftigten (ohne Nach-
wuchskräfte) nach dem betrieblichen Einsatz ergeben sich 
im Vergleich zu 1973 Zunahmen bei dem Personal für 
„Zugförderung und Fahrzeugpark" um 0,7 O/o und bei dem 
für „Feste Anlagen" um 2,7 6/o. In den beiden anderen Ein-
satzbereichen („Allgemeine Verwaltung", „Betriebs- und 
Verkehrsdienst") ging der Personalbestand leicht zurück 
(- 0,2 bzw. -- 0,8 O/o). Die Anteile der Einsatzbereiche an 
dem gesamten Personalbestand haben sich im Vergleich zu 
früheren Jahren nur unwesentlich verändert. Auch im 
Berichtsjahr hatte der „Betriebs- und Verkehrsdienst" mit 
45 O/o den größten Anteil an der Beschäftigtenzahl insge-
samt. Es folgen „Zugförderung und Fahrzeugpark" mit 
28 "'/o, „Feste Anlagen" mit 16 °/o und „Alllgemeine Verwal-
tung" mit 10 O/o. 

Einnahmen 
Die Einnahmen der Eisenbahnen aus dem Schienenver-

kehr (ohne Umsatz-[Mehrwert-]Steuer) betrugen 1974 rd 
11,9 Mrd. DM. Dieses Ergebnis liegt um 0,8 Mrd. DM oder 
7,3 O/o über dem des Jahres 1973. Von den Gesamteinnah-
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men entfielen etwas mehr als 3,2 Mrd. DM auf den Perso-
nen- und Gepäckverkehr (+ 3,3 O/o gegenüber 1973) und 8,7 
Mrd. DM auf den Expreßgut- und Güterverkehr ( + 8,8 O/o). 
Von den Einnahmen insgesamt erzielten die Deutsche 
Bundesbahn 11,5 Mrd. DM (+ 6,5 O/o gegenüber 1973) und 
die nichtbundeseigenen Eisenbahnen 442 Mill. DM 
(+ 33 O/o). Die in Niedersachsen ansässigen 28 nichtbundes-
eigenen Bahnen verbuchten im Jahre 1974 Einnahmen in 
Höhe von 163 Mill. DM; von den Eisenbahnen in Nord-
rhein-Westfalen (32 Bahnen) wurden 153 Mill. DM und 
von den 26 Bahnen in Baden-Württemberg 42 Mill. DM 
aus Verkehrsleistungen im Schienenverkehr eingenom-
men. Die übrigen nichtbundeseigenen Eisenbahnen (36 
Unternehmen) erzielten Verkehrseinnahmen in Höhe von 
85 Mill. DM. 

Betriebsleistungen 
Für die Beurteilung der Betriebsleistungen der Eisen-

bahnen sind eine Reihe von Indikatoren zu beobachten, 
die in ihrer Gesamtheit den Umfang der betrieblichen 
Leistungen wiedergeben. 

Die Triebfahrzeuge der Eisenbahnen legten im Jahre 
1974 rd. 878 Mill. km zurück ( + 0,9 O/o gegenüber 1973); auf 
Streckenleistungen (Zugfahrten) entfielen davon 92 O/o und 
auf örtliche Leistungen (überwiegend Rangierfahrten) 
7,8 O/o. Die Fahrleistungen der elektrischen und Diesel-
fahrzeuge sind auch im Berichtsjahr gestiegen; ihre An-
teile an allen Triebfahrzeugkilometern erreichten 61 bzw. 
36 O/o. Gleichzeitig verringerte sich der Anteil der Fahr-
zeugkilometer von Dampflokomotiven von 4,1 O/o im Jahre 
1973 auf 2,9 O/o im Berichtsjahr. Die nichtbundeseigenen 
Eisenbahnen waren mit 2,7 O/o an den Triebfahrzeuglei-
stungen beteiligt. 

Die von Zügen gefahrenen Kilometer haben gegenüber 
1973 nur um 0,4 O/o zugenommen. Von rd. 650 Mill. gefahre-
nen Zugkilometern entfielen 67 O/o auf Reisezüge, 32 O/o auf 
Güterzüge und 0,9 O/o auf Dienstzüge. Der Anteil der von 
elektrischen Triebfahrzeugen erbrachten Zugkilometer 
verbesserte sich erneut um· einen Punkt auf 65 °/o. 

Eine weitere Größe, die über die betrieblichen Leistun-
gen der Eisenbahnen Aufschluß gibt, sind die Bruttoton-
nenkilometer; sie errechnen sich als Produkt aus dem Ge-
samtgewicht der Züge (Gewicht der Fahrzeuge ohne 
Lokomotive und der Ladrung) und den gefahrenen Entfer-
nungen. Die Brutto-tkm erhöhten sich von 272 Mrd. tkm 
im Jahre 1973 auf 274 Mrd. tkm im Jahre 1974 (+ 0,6 O/o). 
Neben den Brutto-tkm stehen zur Beurteilung des Güter-
verkehrs noch die Netto-tkm (= Effektiv-tkm) zur Verfü-
gung; sie errechnen sich aus dem Ladungsgewicht, multi-
pliziert mit den tatsächlich gefahrenen Entfernungen. Sie 
beliefen sich 1974 auf 84,2 Mrd. tkm, d. s. 2,2 O/o mehr als 
1973. 

Die durchschnittliche Transportweite im Güterverkehr 
(208 km) war im Jahre 1974 um 31 km größer als die 
durchschnittliche Versandweite (177 km). Der Unterschied 
zwischen diesen erklärt sich dadurch, daß die durch-
schnittliche Transportweite aus den Netto-tkm (= Effek-
tiv-tkm) berechnet wird, denen die wirklich gefahrene 
Entfernung zugrunde liegt. Die durchschnittliche Versand-
weite wird dagegen aus den Tarif-tkm ermittelt, bei de-
nen die kürzeste Eisenbahnentfernung berücksichtigt 
wird. Die Differenz zwischen der mittleren Transport-
weite und der mittleren Versandweite entspricht daher 
der Entfernung, die aus betrieblichen Gründen bei der 
Durchführung der Gütertransporte im Durchschnitt als 
„Umweg" zu fahren war. 

Verkehrsleistungen 
Im Schienenverkehr (einschl. S-Bahn-Verkehr) wurden 

1974 etwas mehr als 1,1 Mrd. Fahrgäste befördert. Dieses 
Ergebnis liegt um 30,5 Mill. Personen oder 2,8 O/o über dem 
des Vorjahres. Während die Zahl der Beförderten im Ver-
kehr mit Fahrausweisen des Grundtarifs und im Schüler-
verkehr zunahm (+ 9,8 bzw. + 6,8 O/o), wurden im Berufs-
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verkehr um 0,4 O/o und auf Fahrausweisen mit sonstigen 
Ermäßigungen (z.B. Bezirks- und Netzkarten) um 5,1 O/o 
weniger Fahrgäste festgestellt. Die Abnahme der Beförde-
rungszahlen in den vorgenannten Fahrausweisarten ist im 
Zusammenhang mit der verschlechterten Wirtschaftslage, 
der vermehrten Arbeitslosigkeit und Kurztarbeit in der 
zweiten Hälfte des Jahres 1974 zu sehen, wodurch sich be-
~onders die Zahl der Reisenden im Berufs- und Ge-
schäftsreisevrerkiehr verminderte. Wie in den J~n zuvor 
reisten auch im Berichtsjahr die meisten Fahrgäste (97 O/o) 
auf Fahrausweisen der 2. Wagenklasse. Gemessen an der 
Zahl der Beförderungsfälle war die Personenbeförderung 
zum Grundtarif mit 27 O/o an der Gesamtzahl der Eisen-
bahnfahrgäste beteiligt. Der Berufsverkehr hatte einen 
Anteil von 31 O/o, der Schülerverkehr von 23 O/o und die 
Fahrgastbeförderung zu sonstigen Ermäßigungen von 
19 O/o. Von allen Passagieren reisten 94 O/o mit der Deut-
schen Bundesbahn. 

Die Beförderungsleistung des Eisenbahnpersonenver-
kehrs stieg von 39,8 Mrd. Pkm im Jahre 1973 auf 40,6 Mrd. 
Pkm im Jahre 1974 (+ 2,0 O/o). Die im Vergleich zu den be-
förderten Personen etwas schwächere Zunahme der Pkm 
beruht auf einem ,geringen Rückgang der durchschnitt-
lichen Reiseweite. Die Aufteilung der Pkm nach Fahraus-
weisgruppen ergibt folgendes Bild: Grundtarif 20 O/o, Be-
rufsverkehr 16 O/o, Schülerverkehr 11 O/o und sonstige Er-
mäßigungen 5.4 O/o. Die Gegenüberstellung der Beförde-
rungsfälle und der Pkm nach Fahrausweisgruppen macht 
deutlich, daß nur die Reisen zu ·sonstigen ermäßigten 
Tarifen über längere Strecken führten; in den übrigen 
Gruppen handelt es sich dagegen überwiegend um Kurz-
streckenfahrten. 

Im Berichtsjahr wurden im öffentlichen Eisenbahnver-
kehr 979 000 t Gepäck und 632 000 t Expreßgut befördert 
(- 3,9 O/o bzw. -15 °/o gegenüber 1973). In der Gepäckbe-
förderungsmenge sind 221 908 t (- 4,4 O/o) für Transporte 
von Personenkraftwagen in Reisezügen (Auto im Reise-
zug) enthalten. 

Die von den Eisenbahnen insgesamt beförderte Güter-
menge stieg von 386 Mill. t im Jahre 1973 auf 404 Mill. t 
im Berichtsjahr (+ 4,7 O/o). Dieses Ergebnis umfaßt den 
frachtpflichtigen Wagenladungsverkehr mit 385,5 Mill. t 
( + 5,0 O/o), den Stückgutverkehr mit 3,6 Mill. t (- 12 O/o) 
und den Dienstgutverkehr mit 15,2 Mill. t (+ 2,3 O/o) ein. 

Tabelle 4: Wagenladungsverkehr nach Hauptverkehrs-
beziehungen 

Mill. t 

Gegenstand der Nachweisung 1971 

Verkehr innerhalb des Bundesgebietes ..... 
Verkehr innerhalb der V erkebrsbezirke 

266,3 

(Lokalverkehr) .........••.......... 
Verkehr der Verkehrsbezirke unterein-

67,1 

ander (Wechselverkehr) .•.........•. 199,2 
Verkehr mit der DDR und Berlin (Ost) ... 6,8 
Grenzüberschreitender Verkehr .......... 64,2 
Durchgangsverkehr .................... 6,3 

Insgesamt ... , 343,6 
1 

1972 1973 
1 

1974 ' 

268,4 283,9 296,7 

70,9 76,5 85,3 

197,5 207,4 211,5 
8,3 9,4 10,3 

65,5 67,9 72,0 
6,4 5,9 6,4 

348,6 
1 

367,1 
1 

1J85,5 

Auf den Verkehr innerhalb des Bundesgebietes entfiel 
der Hauptteil (77 O/o) des frachtpflichtigen Wagenladungs-
verkehrs (+ 4,5 O/o gegenüber 1973). Davon wurden 29 O/o 
innerhalb der Verkehrsbezirke, d. h. im Lokalverkehr 
(+ 11 O/o), und 71 O/o im Verkehr der Verkehrsbezirke unter-
einander ·(Wechselverkehr) transportiert (+ 1,9 O/o). Im 
Verkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und 
Berlin (Ost) wurden um 10 O/o und im grenzüberschreiten-
den Verkehr um 6,0 O/o mehr Güter befördert. Auch das 
Güteraufkommen im Durchgangsverkehr erhöhte sich, 
und zwar um 7,4 °/o. 

Die wichtigsten Güter für den frachtpflichtigen Wagen-
ladungsverkehr 1974 waren Steinkohle und -briketts mit 
einem Aufkommen von 60,5 Mill. t, Eisen- und Stahlhalb-
zeug (59,0 Mill. t), Eisenerze (36,4 Mill. t), Steine und Er-
den (36,1 Mill. t), Koks (27,3 Mill. t), Kraftstoffe und Heizöl 
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(22,5 Mill. t) sowie Eisen- und Stahlabfälle mit 19,6 Mill. t. 
Zusammen waren das beinahe 68 O/o des frachtpflichtigen 
Wagenladungsverkehrs. 

Die tonnenkilometrische Leistung des Güterverkehrs 
betrug im Berichtsjahr 71,5 Mrd. Tarif-tkm; d. s. 2,2 Mrd. 
Tarif-tkm oder 3,2 O/o mehr als im Jahre 1973. Von der Ge-
samtleistung entfielen auf den frachtpflichtigen Wagenla-
dungsverkehr 68,1 Mrd. tkm ( + 3,5 O/o gegenüber 1973), den 
Stückgutverkehr 1,2 Mrd. tkm (- 9,1 O/o) und den Dienst-
gutverkehr 2,2 Mrd. tkm ( + 2,5 O/o). 

Bahnbetriebsunfälle 
Im Jahr 1974 haben sich 1190 Bahnbet:rdebsunfälie mit 

Personenschaden ereignet; d. s. 15 O/o weniger als im Jahr 
zuvor. Bei diesen Unfällen wurden insgesamt 284 Perso-
nen getötet (- 40 O/o gegenüber 1973) und 1 324 verletzt 
(-27 O/o). 

Die Aufgliederung der Unfälle nach Unfallarten ergibt 
folgendes Bild: 1974 ereigneten sich 10 Entgleisungen von 
Zügen; dabei wurden 24 Personen verletzt. Bei 48 Zugzu-
sammenstößen kamen 2 Personen ums Leben und 279 Per-
sonen wurden verletzt. Die Zahl der Unfälle, die durch 
Zugzusammenprall mit Wegebenutzern aller Art - haupt-
sächlich auf schienengleichen Bahnübergängen - ent-

Tabelle 5: Bahnbetriebsunfälle 
Unfallart 1973 

Entgleisung und Zusammenstoß von Zügen 
Unfälle .•.. „ ........ „„„„ .......... „„ 55 
Getötete ....•..........• „ . . . . . . . . . . . . . . • . . . 22 
Verletzte ............. „ . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 425 

Zusammenprall mit Wegebenutzern aller Art 
Unfälle • • • . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 436 
Getötete ............... „ .• „ .......... „ . • . 180 
Verletzte ..•........ „ ..... „ .....•.•.. „. . . 618 

Persönliche Unfälle 
Unfälle ........ „ ...................... ·„ •. 
Getötete ...•.....•................•......... 
Verletzte ..........•........................ 

Insgesamt 
Unfälle ...........•...•.••............. 
Getötete ...•.•.....••.. „ ......••....... 
Verletzte ........•.............••....... 

911 
269 
767 

1402 
471 

1810 

1974 

58 
2 

303 

288 
90 

303 

844 
192 
718 

1190 
284 

1324 

standen, belief sich auf 288 Unfälle mit 90 getöteten und 
303 verletzten Personen. Wie in den Jahren zuvor, über-
wogen die persönlichen Unfälle der Reisenden, Bahnbe-
diensteten und Bahnfremden. Auf diese Unfallart entfie-
len im Berichtsjahr 70 O/o der Unfälle, 68 O/o der Getöteten 
und 54 O/o der Vertletzten. Möl. 

öffentliche Sozialleistungen 
Sozialhilfeaufwand 197 4 

Vorbemerkung 
Das System der sozialen Sicherung in der Bundesrepu-

blik Deutschland wird traditionell durch die drei großen 
Leistungsbereiche S o z i a 1 v e r s i c h e r u n g (insbeson-
dere Renten-, Kranken- und Unfallversicherung), Ver -
s o r g u n g (insbesondere Kriegsopferversorgung, Lasten-
ausgleich und Wiedergutmachung) sowie ö ff e n t 1 i c h e 
F ü r s o r g e geprägt, zu der die Sozialhilfe, die Kriegs-
opferfürsorge und die öffentliche Jugendhilfe zählen. Auf-
gabe der Sozialhilfe als Teil der öffentlichen Fürsorge ist 
es, Menschen, die in eine Notlage geraten sind, durch die 
Gewährung von Hilfe zum Lebensunterhalt und Hilfen in 
besonderen Lebenslagen schnell und ausreichend zu hel-
fen. Die Leistungen der Sozialhilfe sind nachrangig; d. h. 
sie werden grundsätzlich erst dann gewährt, wenn nicht 
andere, insbesondere Angehörige oder andere Soziallei-
stungsträger die erforderlichen Hilfen erbringen und 
wenn der einzelne die Notlage nicht aus eigener Kraft 
überwinden kann. Trotz der wesentlichen Verbesserung 
der Leistungen im Bereich der Versorgung und vor allem 
in der Sozialversicherung während der letzten Jahre rei-
chen diese in ihrer jetzigen Gestaltung noch nicht aus, um 
für die gesamte Bevölkerung die erforderliche soziale 
Sicherung zu gewährleisten. Die Sozialhilfe als ergän-
zende, durch ihre Gestaltung auf die Beseitigung oder 
Milderung individueller Notlagen abgestellte fürsorgeri-
sche öffentliche Hilfe, die überwiegend von den Kommu-
nen und Ländern geleistet wird, hat daher trotz der Ver-
besserung der allgemeinen Lebenssituation in der Bundes-
republik nicht an Bedeutung innerhalb des Systems der 
sozialen Sicherung verloren. Diese hat sogar noch zuge-
nommen, was u. a. darin zum Ausdruck kommt, daß das 
Bundessozialhilfegesetz (BSHG), die wichtigste gesetzliche 
Grundlage für Leistungen der Sozialhilfe, seit seinem In-
krafttreten am 1. 6. 1962 mehrfach geändert wurde, um die 
nach diesem Gesetz gewährten Leistungen an die allge-
meine soziale Entwicklung und die veränderten Lebens-
verhältnisse der Hilfeempfänger anzupassen. 

Von besonderer Bedeutung für die Weiterentwicklung 
des Sozialhilferechts war die dritte Novellierung des 
BSHG durch das „Dritte Gesetz zur Änderung des Bun-
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dessozialhilfegesetzes" vom 25. März 1974 (BGBl. I S. 777), 
das am 1. April 1974 in Kraft trat. Durch dieses Gesetz 
wurden - mit dem Ziel, vor allem die Leistungen für Be-
hinderte und Pflegebedürftige, für soziale Randgruppen 
und ältere Menschen zu verbessern - zahlreiche Vor-
schriften des BSHG geändert, wodurch sich Erhöhungen 
des Sozialhilfeaufwands sowohl bei der Hilfe zum Lebens-
unterhalt als auch bei einer Reihe von Arten der Hilfe in 
besonderen Lebenslagen ergeben. Für die Entwicklung des 
Sozialhilfeaufwands 1974 in den einzelnen Hilfearten sind 
besonders folgende Änderungen von Vorschriften bedeu-
tungsvoll: 
1. Erweiterung des Personenkreises der Behinderten, die 

Anspruch auf Eingliederungshilfe haben (§ 39 BSHG). 
2. Erweiterung des Personenkreises der Behinderten, de-

nen die Aufbringung der Mittel nur für den Lebensun-
terhalt zugemutet wird (§ 43 Abs. 2 BSHG). 

3. Herabsetzung der Altersgrenze für den Bezug von Pfle-
gegeld (vom 3. auf das 1. Lebensjahr); Erhöhung des 
Pflegegeldes unter besonderer Berücksichtigung der 
Schwerstbehinderten (§ 69). Das monatliche Pflegegeld 
wurde von bisher 150 auf 180 DM heraufgesetzt; ab 
1. Juli 1975 beträgt es 200 DM. 

4. Erhöhung der Grundbeträge für die Errechnung der 
Einkommensgrenze bei Hilfe in besonderen Lebensla-
gen von 600 bzw. 1 200 DM auf 700 bzw. 1 400 DM und 
Erweiterung des Anwendungsbereiches der besonderen 
Einkommensgrenze (§ 81). Ab 1. Juli 1975 wurden die 
Grundbeträge für Behinderte, Kranke und pflegebe-
dürftige Personen (§ 81) auf 778 bzw. 1 556 DM erhöht. 

5. Erweiterung des Personenkreises, der aufgrund der 
Neufassung des § 72 - die bisherige Bezeichnung die-
ses Paragraphen „Hilfe für Gefährdete" wurde geän-
dert in „Hilfe zur überwindung besonderer sozialer 
Schwierigkeiten" - Anspruch auf Maßnahmen der 
Sozialhilfe zur Abwendung oder Milderung dieser 
Schwierigkeiten hat. 

6. Die Einschränkung der Heranziehung Unterhaltspflich-
tiger (§ 91) führt zu einem Einnahmeausfall. 
In der jährlichen Statistik der Sozialhilfe, deren 

Rechtsgrundlage das Sozialstatistikgesetz 1) bildet, werden 

1) Gesetz über die Durchführung von Statistiken auf dem Gebiet 
der Sozialhilfe, der Kriegsopferfürsorge und der Jugendhilfe vom 
15. Januar 1963 (BGBl. I S. 49). 
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nur die Geld- und Sachleistungen (Ausgaben) sowie die 
Einnahmen der Sozialhilfeträger, außerdem die Empfän-
ger von Sozialhilfe erfaßt. Persönliche Hilfen, die z. B. in 
Form von Beratung erfolgen und denen von den Trägern 
große Bedeutung beigemessen wird, bleiben unberücksich-
tigt. Da die Aufbereitung der Empfängerstatistik, die mit-
tels Individualzählblättern durchgeführt wird, längere 
Zeit in Anspruch nimmt, werden nachstehend zunächst 
nur die Ergebnisse der Statistik über den Aufwand und 
die Einnahmen der Sozialhilfe dargestellt; die Ergebnisse 
der Empfängerstatistik werden in einem weiteren Aufsatz 
in „Wirtschaft und Statistik" dargestellt werden. 

Sozialhilfeaufwand stieg um 1,5 Mrd. DM 

1974 stiegen die Bruttoausgaben der nach dem BSHG 
gewährten Sozialhilfe um rd. 1,48 Mrd. DM bzw. um 26 O/o. 
Die Ausgaben der Sozialhilfe betrugen damit in diesem 
Jahre 7,14 Mrd. DM. 1973 waren die Bruttoausgaben -
mit einer Zunahme um 17 O/o - um 840 Mill. DM gestie-
gen. Die außerordentlich starke Zunahme der Bruttoaus-
gaben 1974, die seit Beginn der Statistik im Jahre 1963 
bisher weder absolut noch prozentual erreicht wurde, 
dürfte teilweise auf die Änderungen des BSHG durch die 
dritte Novellierung im Berichtsjahr zurückzuführen sein, 
obwohl sich diese erst in der Zeit vom 1. April 1974 an 
auswirken konnten. Die Bedeutung dieser gesetzlichen 
Änderungen, deren wichtigste b~reits oben genannt wur-
den, für die Sozialhilfeausgaben wird bei der Betrachtung 
der Entwicklung nach einzelnen Hilfearten noch deut-
licher zuµi Ausdruck kommen. Daneben dürften jedoch 
auch die Zunahme der Zahl der Sozialhilfeempfänger in-
folge des wirtschaftlichen Rückgangs, die Erhöhung der 
Regelsätze bei der laufenden Hilfe zum Lebensunterhalt 
und allgemeine Kostensteigerungen bei Leistungen der 
Hilfe in besonderen Lebenslagen zur Erhöhung der Aus-
gaben beigetragen haben. Die Gliederung der Ausgaben 
nach ihrer Zweckbestimmung für Empfänger außerhalb 
von Anstalten und in Anstalten blieb jedoch trotz der 
starken Ausgabenzunahme mit 46 und 54 O/o unverändert. 
Der größte Teil der Ausgaben entfiel wieder - wie in den 
Vorjahren - auf Hilfe in besonderen Lebenslagen, deren 
Ausgabenanteil mit 63 O/o ebenfalls unverändert blieb; 
37 O/o der Ausgaben wurden für Hilfe zum Lebensunterhalt 
aufgewendet. 

Tabelle 1: Ausgaben der Sozialhilfe 1) 

Und zwar 
Jahr Insgesamt außerhalb 1 in 

1 
Hilfe zum 1 Hilfein von Lebens- besonderen 

Anstalten unterhalt Lebenslagen 

Mill.DM 
1965 ...... , 2106,3 1 045,0 1 061,4 833,8 1 272,5 
1970 ...... 3 335,1 1 577,0 1 758,1 1180,6 2154,5 
1971 4 017,1 1 833,8 2183,3 1434,7 2 582,4 
1972 ...... 4 817,0 2 205,6 2 611,4 1 764,4 3 052,6 
1973 ...... 5 655,9 2 579,3 3 076,6 2072,6 3 583,3 
1974 ...... 7136,2 3 256,5 3 879,7 2 650,3 4485,9 
dar. für Zu-

gewan-
1 21,0 derte ... 34,8 14,2 20,7 13,8 

1970 = 100 
1965 ...... 63 66 60 71 59 
1970 ······ 100 100 100 100 100 
1971 ...... 120 116 124 122 120 
1972 ...... 144 140 149 149 142 
1973 ...... 170 164 175 176 166 
1974 ...... 214 207 221 224 208 
dar. für Zu-

gewan-
derte ... 128 101 155 115 138 

1) Bruttoausgaben. 

Diese Art der Hilfe überwiegt jedoch bei den Leistun-
gen an Empfänger a u ß e r h a 1 b v o n A n s t a 1 t e n ; 
ihr Anteil an den gesamten Ausgaben stieg - bei einer 
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log. Maßstab 
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AUSGABEN DER" SOZIALHILFE NACH AUSGEWÄHLTEN HILFEARTEN 
1970=100 

H1 lfe für Gefährdete 
1 

300 1-----+----+----+---t--1-~;n~~1~~~t~shilfe 
1 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
220 1----+-----+----+---1-1-,~-g/ H1

1lfe zur Pflege 
1 

Krankenhilfe 

1 
,/ Vorbeugende Gesundheitshilfe 

140 f-----+----+---t~~<l~t-7--1 

Tuberkulosehilfe 

StallsUsthes Bunrles.amt 7506&1 

Zunahme dieser Hilfeart um 29 O/o gegenüber dem Vorjahr 
- von 64 auf 66 O/o. Hilfe zum Lebensunterhalt wurde 1974 
ganz überwiegend - zu 1,75 Mrd. DM bzw. 82 O/o - in 
Form laufender Leistungen gewährt; auf einmalige Lei-
stungen entfielen 391 Mill. DM. 

Unter den außerhalb von Anstalten gewährten Hilfen in 
besonderen Lebenslagen kommt der Eingliederungshilfe 
für Behinderte mit 307 Mill. DM und der Hilfe zur Pflege 
mit 303 Mill. DM die größte Bedeutung zu; es folgt die 
Krankenhilfe mit einem Aufwand von 243 Mill. DM. Ab-
gesehen von den Aufwendungen für „Hilfe für Gefähr-
dete" - die sich von 0,6 Mill. auf 1 Mill. DM (+ 74 O/o) er-
höhte - stiegen 1974 unter allen Hilfen außerhalb von 
Anstalten die Ausgaben für „Hilfe zur Pflege" um rd. 80 
Mill. DM bzw. 36 O/o am stärksten. Von dieRer. Zunahme, 
die überwiegend auf die oben erwähnte Verbesserung der 
Leistungen nach § · 69 BSHG zurückzuführen ist, entfielen 
allein 74 Mill. DM auf Pflegegeld gemäß § 69 Abs. 3 und 4. 
Im Vorjahr - vor der dritten Novellierung des BSHG -
hatte die Zunahme der Ausgaben für Pflegegeld nach 
§ 69 Abs. 3 nur 25 Mill. DM betragen. In der starken 
Zunahme der Ausgaben für Ausbildungshilfe um rd. ein 
Drittel gegenüber 1973 kommen vermutlich auch die ver-
stärkten Leistungen der Sozialhilfe zur Verbesserung der 
beruflichen Qualifikation arbeitsloser Personen zum Aus-
druck. 

Bei der Hilfe in Ans t a 1 t e n überwiegen die Ausga-
ben, die als Hilfe in besonderen Lebenslagen aufgewendet 
werden. Ihr Anteil an den Ausgaben für die Hilfe in An-
stalten betrug 87 O/o, etwa so viel wie im Vorjahr. über die 
Hälfte (2,12 Mrd. DM bzw. 55 O/o) der Ausgaben für die 
Hilfe in Anstalten entfiel 1974 - wie im Vorjahr - auf 
Ausgaben der Hilfe zur Pflege für Personen, die wegen 
der SC'hwere ihrer Krankheit oder Behinderung, oder weil 
ihnen nahestehende Personen fehlten, die eine häusliche 
Pflege hätten übernehmen können, auf die Pflege in An-
stalten oder Heimen angewiesen waren. Die Verbesserung 
der gesetzlichen Leistungen für die Empfänger von Ein-
gliederungshilfen für Behinderte durch das dritte Ände-
rungsgesetz kommt in der starken Zunahme der Ausgaben 
für diese Hilfeart um rd. 200 Mill. DM (über ein Drittel) 
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Tabelle 2: Ausgaben 1) der Sozialhilfe nach Hilfearten 
Insgesamt Außerhalb von Anstalten In Anstalten 

Zu-(+) 
1 

Zu-(+) Zu-(+) 
bzw.Ab- bzw.Ab- bzw.Ab-

Hilfeart 1973 1974 nahme(-) 1973 1974 nahme(-) 1973 1974 nahme(-) 
1974 1974 1974 
gegen gegen gegen 
1973 1973 1973 

Mill.DM 1 % Mi!LDM 1 % Mill.DM 1 % 

Hilfe zum Lebensunterhalt 
zusammen ............. 2072,6 2650,3 37,1 + 27,9 1650,6 
Laufende Leistungen ..•. 1 361,3 
Einmalige Leistungen ... 289,3 

Hilfe in besonderen Lebens- I 
lagen zusammen .......• 3 583,3 4 485,9 62,9 +25,2 928,7 
Hilfe zum Aufbau oder 

zur Sicherung det 
'2,5 Lebensgrundlage ....• ! 2,1 0,0 + 22,0 2,1 

Ausbildungshilfe ........ 65,0 81,2 1,1 + 25,1 48,6 
Vorbeugende Gesund-

heitshilfe ...•......... 92,5 105,4 1,5 + 13,9 6,9 
Krankenhilfe2) .....•.•.. 443,3 524,2 7,3 + 18,3 200,4 
Hilfe für werdende Müttet 

und Wöchnerinnen ... 4,9 5,7 0,1 + 15,7 1,0 
Eingliederungshilfe für 

Behindette .........•. 818,6 
Arzl. Behandlung, Kör-

1068,0 15,0 + 30,5 255,1 

petersatzstücke, 
orthopädische und 
andere Hilfsmittel .•. 

Schulausbildung und 
100,7 132,7 1,9 +31,8 28,3 

betufliche Maßnah-
men „„.„„„„. 377,9 498,9 7,0 +32,0 124,1 

Sonstige Ein-
gliedetungshilfe .•.•. 340,0 436,4 6,1 +28,3 102,6 

Tubetkulosehilfe .....•. 126,1 122,2 1,7 - 3,1 103,2 
Blindenhilfe „ „ „ „ „ . 54,0 48,1 0,7 -10,9 52,3 
Hilfe zur Pflege ..•.....• 1894,4 2 418,4 33,9 + 27,7 222,0 

Pflegegeld „ . „ „ „ „ 187,1 260,8 3,7 + 39,4 187,1 
Sonstige Hilfe zur Pflege 1 707,3 2157,6 30,2 + 26,4 34,9 

Hilfe zur Weiterführung 
des Haushalts ...•..... 19,2 21,4 0,3 + 11,9 16,7 

Hilfe für Gefllhrdete ..•.. 33,2 51,5 0,7 1+55,0 0,6 
Altenhilfe „ . „ „ „ „ „ 24,2 31,4 0,4 + 29,9 16,4 
Sonstige Hilfe „ „ „ „ •. 5,9 5,8 0,1 - 1,2 3,4 

Insgesamt ... 5 655,9 
1 

7136,2 100 +26,2 2 579,3 

1) Bruttoausgaben. - 2) In Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. 

auf 761 Mill. DM zum Ausdruck. Auf diese Hilfeart entfiel 
damit 1974 rund ein Fünftel der Ausgaben für Hilfeemp-
fänger in Anstalten (1973: 18 O/o). 

Beinahe die Hälfte der Ausgaben für Eingliederungs-
hilfe (350 Mill. DM bzw. 46 O/o) wurden für Schulausbil-
dung und Maßnahmen der beruflichen Fortbildung aufge-
wendet; die Ausgaben in dieser Position stiegen um 38 O/o; 
aber auch die Ausgaben der Sozialhilfe für die ärztliche 
Behandlung Behinderter, für Körperersatzstücke, ortho-
pädische und andere Hilfsmittel und für Sonstige Einglie-
derungshilfe - dazu zählen u. a. Maßnahmen zur Erlan-
gung eines geeigneten Platzes im Arbeitsleben und nach-
gehende Hilfen zur Sicherung der ärztlichen oder ärztlich 
verordneten Maßnahmen t.md zur Sicherung der Einglie-
derung des Behinderten in das Arbeitsleben - hatten eine 
überdurchschnittliche Wachstumsrate zu verzeichnen. Her-
vorzuheben ist auch die starke Zunahme der Ausgaben für 
„Hilfe für Gefährdete" (jetzt: „Hilfe zur Überwindung be-
sonderer sozialer Schwierigkeiten") infolge der Auswei-
tung des Empfängerkreises und Zubilligung eines Rechts-
anspruchs auf Hilfe; allerdings erreichten die Ausgaben 
für diese Hilfeart 1974 nur rd. 1 O/o der Ausgaben für Hilfe 
in Anstalten. 

Unter den einzelnen Hilfearten (Ausgaben außerhalb 
von Anstalten und in Anstalten zusammen) sind während 
des Jahrzehnts von 1965 bis 1974 die Ausgaben für „Hilfe 
für Gefährdete" und für Eingliederungshilfe für Behin-
derte prozentual am stärksten gestiegen. Die Ausgaben bei 
diesen beiden Hilfearten waren 1974 rund siebenmal so 
hoch wie 1965. 

Im Vierjahreszeitraum von 1970 bis 1974 haben sich die 
Sozialhilfeausgaben verdoppelt; auch in diesem Zeitraum 
war die Zunahme relativ am stärksten bei der Hilfe für 
Gefährdete ( + 263 O/o) und bei der Eingliederungshilfe für 
Behinderte ( + 182 O/o). Zurückgeblieben hinter der durch-
schnittlichen Zunahme der Ausgaben von 114 °/o sind be-
sonders die Ausgaben der vorbeugenden Gesundheitshilfe, 
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2136,6 65,6 + 29,4 422,0 513,7 13,2 + 21,7 
1 745,8 53,6 +28,2 

390,8 12,0 +35,1 
1119,9 34,4 + 20,6 2654,6 3 366,0 86,8 + 26,8 

2,5 0,1 +22,0 - - - -
64,5 2,0 +32,6 16,4 16,8 0,4 + 2,5 

8,0 0,2 + 16,0 85,7 97,4 2,5 + 13,7 
243,1 7,5 + 21,3 242,8 281,1 7,2 + 15,8 . 

1,0 o,o - 2,6 3,9 4,6 0,1 + 20,7 

306,8 9,4 + 20,3 563,5 761,2 19,6 ' + 35,1 

29,2 0,9 + 3,1 72,4 103,5 2,7. + 43,0 

I 
148,7 4,6 +'19,8 253,8 350,2 9,0 + 38,0 

128,8 4,0 + 25,6 237,4 307,5 7,9 + 29,5 
98,7 3,0 - 4,3 22,9 23,5 0,6 + 2,6 
45,3 1,4 -13,4 1,7 2,8 0,1 + 63,8 

302,9 9,3 + 36,4 1672,4 2115,5 54,5 + 26,5 
260,8 8,0 + 39,4 - - - -
42,1 1,3 + 20,5 1672,4 2115,5 54,5 + 26,5 

19,5 0,6 + 16,4 2,4 2,0 0,1 -18,8 
1,0 o,o + 73,8 32,6 50,5 1,3 + 54,6 

23,1 0,7 + 40,4 7,8 8,4 0,2 + 7,8 
3,6 0,1 + 6,9 2,5 2,2 0,1 -12,4 

3 256,5 100 + 26,2 3076,6 3 879,7 100 + 26,1 

der Hilfe für werdende Mütter und Wöchnerinnen, der 
Hilfe zur Weiterführung des Haushalts und der Sonstigen 
Hilfe. Die Abnahme der Ausgaben bei der Tuberkulose-
hilfe, die 1974 nur so hoch wie 1970 und etwas niedriger 
als 1965 waren, ist auf den ständigen Rückgang der 
Tuberkuloseerkrankungen zurückzuführen. Deutlich zu-
rückgegqngen sind die Ausgaben für Blindenhilfe. An-
stelle dieser nach dem BSHG gewährten Hilfeart sind 
während der letzten Jahre in den meisten Bundesländern 
Leistungen aufgrund von landesgesetzlichen Vorschriften 
getreten. 

Bedeutung der Tuberkulosehilfe nimmt weiter ab 
Wie bereits erwähnt, geht die Bedeutung der Tuberku-

losehilfe innerhalb der Sozialhilfe langfristig zurück; 1974 

Tabelle 3: Tuberkulosehilfe der Träger der Sozialhilfe 1) 

Insgesamt 
Außerhalb 1 Jahr dar. mit von In --- Bundes-

Art beteillgung2) Anstalten 
der Ausgaben 

~-1 Mill. , Mill 1 l~I % DM % DM % % 

1965 ........... 132,2 100 39,1 29,6 102,1 77,2 30,1 22,8 
1970 .........•. 121,0 100 23,6 19,5 93,7 77,5 27.3 22,5 
1971 ........... 124,2 100 '21,3 17,1 97,8 78,8 26,4 21,2 
1972 .......••.. 128,4 100 20,7 16,1 104,2 81,2 24,2 18,8 
1973 .........•• 126,1 100 20,9 16,5 103,2 81,8 22,9 18,2 
1974 .... „ •••.• 122,2 100 18,8 15,4 98,7 80,8 23,5 19,2 
'davon (1974): 
Heilbehandlung . 
Hilfe zur Ein-

22,1 100 - - 1,9 8,6 20,2 91,4 

gliederung 
in das Ar-
beitsleben .. 0,9 100 0,9 100,0 0,8 87,1 0,1 12,9 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt ••. 

Sondet-
91,1 100 9,7 10,7 89,2 97,9 1,9 2,1 

leistungen3) . 6,6 100 6,6 
Vorbeugende 

99,9 6,6 99,4 0,0 0,6 

Hilfe „ „ .. 1,6 100 1,5 99,4 0,3 17,6 1,3 82,4 

1) Bruttoausgaben. - 2) Ohne Hilfe filr Zugewanderte. - 3) Darlehen und Bei-
hilfen zur V etbesserung der W ohnvethfiltnisse, Beihilfen zur Haltung von Ersatz-
kräften, Besuchsbeihilfen. 
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Tabelle 4: Einnahmen der Sozialhilfe 

Art der Einnahmen 1965 1 1970 1 1971 1 1972 1 1973 1 1974 
Mill. DM 11970=100 Mill. DM 11970=100 Mill. DM 11970=100 Mill. DM 11970=100 Mill. DM 11970=1001 Mill DM 11970=100 

Einnahmen insgesamt .••... 464,2 66 708,3 100 

1 

858,5 
Kostenbeiträge bzw. 

Aufwendungsersatz ... 59,7 36 164,5 100 216,9 
Kostenersatz ...•..••••• 15,4 71 21,9 100 27,2 
Ersatzleistungen •••..... 381,6 75 512,1 100 603,0 
und zwar von: 

Unterhaltspflichtigen .. 71,0 82 86,0 100 91,4 
Sozialleistungsträgern .• 295,4 74 397,5 100 459,7 
sonstigen anderen!) ••.. 15,2 53 28,5 100 51,8 

Erstattung durch andere 
Kostenträger ......•.. 5,2 97 5,4 100 6,0 

Tilgung von Darlehen ••• 2,1 49 4,2 100 5,2 
Zinsen von Darlehen •.•. 0,1 57 0,2 100 0,3 

1) In Hamburg einscbL Erstattung durch andere Kostenträger. 

wurden für Tuberkulosehilfe 3 O/o weniger aufgewendet 
als 1973. Während 1965 noch 6,3 °/o der Ausgaben auf diese 
Hilfeart entfielen, waren es 1974 nur noch 1,7 O/o (3 O/o bei 
der Hilfe außerhalb von Anstalten und 0,6 °/o bei der Hilfe 
in Anstalten). Bei den Ausgaben für Tuberkulosehilfe 
werden mehrere Arten von Leistungen unterschieden. 
Drei Viertel der Ausgaben in Höhe von 122,2 Mill. DM 
wurden für Hilfe zum Lebensunterhalt,· 18 O/o für Heilbe-
handlung aufgewendet. Die Ausgaben für Hilfe zum 
Lebensunterhalt kamen ganz überwiegend (zu 98 O/o) Emp-
fängern außerhalb von Anstalten zugute (hierzu zählen 
außer den Kranken und Genesenen auch Personen, zu de-
ren Unterhalt der Kranke verpflichtet ist, und Personen, 
die in Wohngemeinschaft mit einem Kranken leben, der 
an einer ansteckungsfähigen Tuberkulose leidet). Von den 
Ausgaben für Heilbehandlung, der zweitgrößten Ausga-
benposition, entfiel dagegen mit 91 O/o (20,2 Mill. DM) der 
größte Teil auf Tuberkulosekranke in Heilstätten. Bei sta-
tionärer Behandlung ist in der Hilfe die gleichzeitige Be-
handlung anderer Krankheiten eingeschlossen. 

. Ein Fiinftel der Ausgaben durch Einnahmen gedeckt 
Die Einnahmen der Sozialhilfeträger (durch Kostenbei-

träge bzw. Aufwendungsersatz, Kostenersatz und Ersatz-
leistungen) betrugen 1 507 Mill. DM. Damit wurden 21 O/o 
der Bruttoausgaben durch Einnahmen gedeckt. Mit einer 
Zunahme um 21 O/o erhöhten sich die Einnahmen wesent-
lich stärker als in den früheren Jahren; die prozentuale 
Zuwachsrate entsprach jedoch nicht ganz derjenigen der 
Ausgaben. Rund 1 Mrd. DM (zwei Drittel der Einnahmen) 
entfiel auf Ersatzleistungen. 

Erstattungen durch andere Kostenträger, Tilgungen von 
Darlehen und Zinsen von Darlehen. Unter diesen Einnah-
men bildeten mit 783 Mill. DM die Ersatzleistungen von 
Sozialleistungsträgern den größten Einzelposten. 30,4 O/o 
der Einnahmen wurden durch Kostenbeiträge bzw. Auf-
wendungsersatz aufgebracht, zu denen die Hilfeempfän-
ger, ihre nicht getrennt lebenden Ehegatten oder Eltern 
(bei Minderjährigen und Unverheirateten) herangezogen 
wurden. Die in dieser Position nachgewiesenen Einnah-
men haben sich 1974 mit einer Zunahme um 34 O/o unter 
allen Einnahmearten am stärksten erhöht. 

121 1082,4 153 1243,6 176 1 507,4 213 

132 281,3 171 341,0 207 457,9 278 
124 36,4 166 45,8 209 42,4 194 
118 752,7 147 847,0 165 997,8 195 

·106 105,3 122 114,9 134 127,8 149 
116 566,7 143 654,1 165 782,5 197 
182 80,7 283 77,9 273 87,4 307 

112 6,4 119 4,4 82 3,6 67 
122 5,4 128 5,1 121 5,4 128 
106 0,2_ 99 0,3 133 0,3 113 

Sonstige Leistungen der Sozialhilfeträger um 12 O/o gestie-
gen 

Neben den Leistungen nach dem Bundessozialhilfege-
setz (BSHG) werden von den Sozialhilfeträgern weitere 
soziale Leistungen nach anderen Rechtsvorschriften ge-
währt, die zum Teil im Rahmen der jährlichen Sozialhil-
festatistik mit ausgewiesen werden. Der Aufwand für 
diese Leistungen betrug 1974 insgesamt 236,7 Mill. DM, 
das waren 11,6 O/o mehr als im Vorjahr. Über die Hälfte 
dieses Betrages entfiel auf Leistungen der Krankenver-
sorgung nach dem Lastenausgleichsgesetz, die den Trä-
gern der Sozialhilfe übertragen worden ist. Für Weih-
nachtsbeihilfen an Empfänger von Sozialhilfe, Arbeitslose 
und sonstige Minderbemittelte wurden 95,4 Mill. DM 
(40 O/o der Sonstigen Leistungen) aufgewendet. Wesentlich 
geringer waren die Aufwendungen für Sozialhilfe und 
Kostenersatz für Deutsche im Ausland mit 16,2 Mill. DM 
und für Geschlechtskrankenfürsorge mit 1,7 Mill. DM. 

Die den Sonstigen Leistungen der Sozialhilfeträger ge-
genüberstehenden Einnahmen waren mit 26 Mill. DM 
(11 O/o der Ausgaben) absolut und relativ wesentlich nied-
riger als die Einnahmen der Träger aufgrund von 
BSHG-Leistungen. Die Bedeutung der Leistungen nach 
dem BSHG läßt sich aus der Relation Ausgaben je Ein-
wohner ablesen. 1974 wurden je Einwohner 115 DM für 
Leistungen der Sozialhilfe nach dem BSHG (im Vorjahr 91 
DM) ausgegeben. Nach Abzug der Einnahmen betrugen 
die Ausgaben der Sozialhilfe nach dem BSHG 90,71 DM je 
Einwohner, 19,50 DM bzw. 27 O/o mehr als im Vorjahr. 

Stärkste Zunahme der Ausgaben in Schleswig-Holstein 
und Bremen 

Die Ausgaben der Sozialhilfe - die sich in allen Bun-
desländern erhöhten - stiegen am stärksten in Schles-
wig-Holstein und Bremen mit einer Zunahme um jeweils 
32 O/o. Im Saarland war mit einer Zunahme tim 20 O/o das 
Wachstum der Ausgaben - wie im Vorjahr - am gering-
sten. Bei der Hilfe zum Lebensunterhalt lagen die Länder 
Bremen und Hessen mit einer Zunahme der Ausgaben um 
35 und 37 O/o an der Spitze; bei den Ausgaben der Hilfe in 

Tabelle 5: Ausgaben und Einnahmen 1) der Sozialhilfe nach dem Bundessozialhilfegesetz sowie sonstige Leistungen der 
Träger der Sozialhilfe 1974 

SozialhiJfe2) Sonstige Leistungen 

Ausga.ben 
darunter:;) 

Einheit Insgesamt a~halb 1 Kranken- Sozialhilfe 
in Geschlechts- Weih- u. Kosten-Einnahmen zusammen von zusammen versorgung kranken- nachts- ersatzfür gemäß fürsorge4) beihilfen Deutsche im 

Anstalten LAG Ausland") 

Ausgaben insgesamt .•••.••.• Mill. I.)M 7372,9 7136,2 3 256,5 3f{19,7 236,7 123,0 1,7 95,4 16,2 
je Einwobner6) •••. DM 118,81 115,00 52,48 62,52 3,82 1,98 0,03 1,54 0,26 

Einnahmen insgesamt •..•... MilLDM 1533,3 1507,4 550,6 956,7 26,0 24,9 0,0 0,1 1,0 
Reine Ausgaben insgesamt .... Mill.DM 5 839,6 5 628,8 2705,9 2923,0 210,7 98,1 1,7 95,3 15,3 

jeEinwobner6) DM 94,11 90,71 43,60 47,10 3,40 1,58 0,03 1,54 0,25 

1) Kostenbeitrag bzw. Aufwendungsersatz, Ersatzleistungen, z. B. von Unterhaltspflichtigen und von Sozialleistungsträgern, Tilgung und Zinsen von Darlehen. - 2) In 
Hamburg einschl. Geschlechtskrankenfilrsorge. - 3) Außerdem: 0,4 Mill. DM für Sozialhilfe sowie lagermilßige Unterbringung für Flüchtlinge aus Ungarn. - 4) Ohne 
Hamburg. - S) EinscbL Aufstockungszusc:huß des Bundes für den Fürsorgeaufwand in der Schweiz. - 6) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahre'J. 
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Tabelle 6: Ausgaben 1) der Sozialhilfe in den Ländern 

Einh . 1 Bundes-
Schi es- Harn- Niedet- 1 Nord-1 

Rhein-
1 Baden-1 Saarland! 

Betlin Art der Ausgaben Jahr wig- Bremen rhein- Hessen land- Würt- Bayetn eit gebiet Holstein burg2) sachsen Westf. Pfalz temberg (West) 

Ausgaben insgesamt ..... 1973 Mill.DM 5 655,9 254,7 237,8 
1 

663,0 112,0 1 807,8 538,7 274,0 1 585,2 651,8 100,7 430,1 
1974 Mill.DM 7136,2 337,5 300,1 853,7 147,5 2 252,2 692,8 341,6 738,7 817,7 120,3 534,0 

je Einwohnetl) 1973 DM 91,26 98,98 135,25 91,61 153,10 104,96 96,89 74,10 63,57 60,25 90,24 209,39 
1974 DM 115,00 130,68 172,18 117,53 203,08 130,72 124,12 92,42 79,96 75,36 108,58 262,51 

Hilfe zum Lebens-
unterhalt ..........•.. 1973 MilLDM 2 072,6 85,4 59,2 208,3 48,4 688,7 184,6 90,8 172,6 225,6 41,5 267,5 

1974 MilLDM 2 650,3 111,3 75,4 273,8 

1 

65,5 878,9 253,5 114,2 213,6 288,3 51,5 324,3 

je Einwohnet3) 1973 DM 33,45 33,17 33,65 28,78 66,13 39,99 "33,20 24,56 18,75 20,86 37,17 130,26 
1974 DM 42,71. 43,09 43,23 37,69 90,11 51,01 45,41 30,89 23,12 26,57 46,51 159,43 

Hilfe in besondeten 
Lebenslagen ......... 1973 Mill.DM 3 583,3 169,4 178,7 454,7 63,6 1119,1 354,1 183,2 412,6 426,2 59,2 162,5 

1974 Mill.DM 4485,9 226,2 224,8 579,9 82,1 1373,3 439,4 227,4 525,1 529,4 68,8 . 209,7 

je Einwohnetl) 1973 DM 57,82 65,81 101,60 62,83 86,97 64,97 63,70 49,54 44,82 39,39 53,07 79,13 
1974 DM 72,29 87,59 128,95 79,84 112,98 79,70 78,71 61,54 56,84 48,79 62,07 103,08 

1) Bruttoausgaben. - 2) Krankenbilfe einschl. Geschlechtskrankenfürsorge. - 3) Bevölkerungsstand: Durchschnitt des Jahres. 

besonderen Lebenslagen übertraf dagegen Schleswig-Hol-
stein mit einer Zunahme um 34 D/o deutlich die anderen 
Bundesländer. Je Einwohner waren die Ausgaben der 
Sozialhilfe in Berlin (West) mit 263 DM am höchsten; es 

folgt Bremen mit 203 DM. In diesem Bundesland stiegen 
die Ausgaben je Einwohner mit einer Zunahme um ein 
Drittel am stärksten. 

Schü. 

Finanzen U·nd Steuern · 
öffe.ntliche Ausgaben für Gesundheit, 

Sport und Erholung 1973 

Bund, ERP-Sondervermögen, Länder, Gemeinden und 
Gemeindeverbände gaben nach vorläufigen Ergebnissen 
der Jahres-Rechnungsstatistik 1973 insgesamt 19,5 Mrd. DM 
und damit 11,3 °/o mehr als im Vorjahr für Gesundheit, 
Sport und Erholung 1) aus. Je Einwohner berechnet sind 
das 314 DM gegenüber 284 DM im Jahr 1972. Die Gebiets-
körperschaften haben damit das von ihnen für das Jahr 
1973 in den Haushaltsansätzen veranschlagte Ausgaben-
volumen von 18,2 Mrd. DM deutlich überschritten. Dies 
erklärt sich z. T. dadurch, daß sowohl beim Bund als auch 
bei einem Teil der Länder und Gemeinden/Gv. die Lei-
stungen nach dem Gesetz zur wirtschaftlichen Sicherung 
der Krankenhäuser und zur Regelung der Krankenhaus-
pflegesätze - KHG - in den Haushaltsansätzen noch 
nicht berücksichtigt waren, während sie in den Rechnungs-
ergebnissen enthalten sind. Eine umfassende Aussage über 
die für die Jahre 1974 und 1975 geplanten Aufwendungen 
der Gebietskörperschaften für Gesundheit, Sport und Er-
holung ist nicht möglich, da die kommunale Haushalts-
ansatzstatistik eine funktionale Unterteilung der Ergeb-
nisse für diese Jahre nicht vorsieht. 

Nach den überproportionalen Steigerungsraten der Vor-
jahre (1971: fast + 25 D/o, 1972: + 16,2 O/o) wuchsen die f.us-
gaben für Gesundheit, Sport und Erholung 1973 nur noch 
im gleichen Maße wie das Gesamtbudget von Staat und, 
Gemeinden. Der Anteil der Ausgaben für dieses Aufga-
bengebiet an den Gesamtausgaben2) der Gebietskörper-
schaften blieb daher mit 7 O/o gegenüber 1972 unverändert. 
Seit 1969 hat sich dieser Anteil von 5,6 über 6,2 O/o im Jahr 
1970 und 6,7 O/o im Jahr 1971 erhöht. 

über vier Fünftel der Aufwendungen der Gebietskör-
perschaften für das gesamte Aufgabengebiet beanspruchte 
das Gesundheitswesen; über die Hälfte ,(51,8 O/o) entfiel 
allein auf die Krankenhäuser und Heilstätten. Ihre wach-
sende finanzielle Bedeutung innerhalb des gesamten Auf-
gabengebietes wird dadurch unterstrichen, daß dieser An-
teil 1972 noch 48,5 O/o betragen hatte. Der Anteil der Hoch-
schulkliniken stieg von 15,1 auf 16,5 O/o, während die An-
stalten für Nerven- und Geisteskranke und das übrige 
Gesundheitswesen leicht rückläufige Ausgabenanteile auf-

1) Zur Abgrenzung des Aufgabengebietes siehe WiSta 10/1974, 
s. 728. - 2) Ohne besondere Finanzierungsvorgänge. 
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wiesen. In ihrer absoluten Höhe zurückgegangen sind 
die Ausgaben für den Sport, deren Anteil an den Gesamt-
ausgaben des Aufgabengebietes sich dadurch erheblich ver-
minderte (1972: 9,90/o, 1973: 5,70/o). Die Bereiche „Erholung" 
und „Reinhaltung von Luft, Wasser und Erde" haben da-
gegen leicht an Bedeutung gewonnen. 

Getragen wurde das Ausgabenwachstum des gesamten 
Aufgabengebietes zu fast zwei Dritteln von den Ländern 
(ohne Stadtstaaten), deren Ausgaben eine weit überdurch-
schnittliche Zuwachsrate gegenüber dem Vorjahr 
( + 32,3 O/o) aufwiesen. Die entsprechenden Steigerungsra-
ten betrugen beim Bund 6,4 O/o, bei den Stadtstaaten 
14,4 O/o und bei den Gemeinden/Gv. 3,0 O/o. Durch diese 
Entwicklung hat sich die Verteilung der Finanzierungslast 
auf Gemeinden und Länder merklich verschoben. Wäh-
rend die Kommunen 1972 noch 57,2 O/o der Aufwendungen 
zur Finanzierung von „Gesundheit, Sport und Erholung" 
beitrugen, ging dieser Anteil 1973 auf 53 O/o zurück. Dage-
gen stieg der Ausgabenanteil der Länder (ohne Stadtstaa-
ten) in der gleichen Zeit von 22,7 O/o auf 27 O/o. Kaum ver,-
ändert haben ·sich die Anteile des Bundes und der Stadt-
staaten an den Ausgaben für „Gesundheit, Sport und Er-
holung". Die relative Konstanz des Bundesanteils verdeckt 
jedoch zwei unterschiedliche Ausgabenentwicklungen: Die 
Aufwendungen des Bundes für das Gesundheitswesen sind 
infolge der Leistungen nach dem Krankenhausfinanzie-
rungsgesetz (KHG) erheblich gestiegen (um 476 Mill. DM), 
während gleichzeitig die aus der finanziellen Förderung 
der XX. Olympischen Spiele 1972 resultierenden Aufwen-
dungen für den Sport um 444 Mill. DM zurückgingen. 

Die Entwicklung der Ausgaben nach speziellen Aufga-
benbereichen verlief bei den Gebietskörperschaften un-
einheitlich: Während Bund und Länder ihre Ausgaben für 
Kr anke n h ä u s e r und He i ls t ä t t e n gegenüber 
dem Vorjahr jeweils mehr als verdoppelten, steigerten die 
Gemeinden ihre entsprechenden Aufwendungen nur um 
2,5 O/o. Die sprunghafte Zunahme der genannten Ausgaben 
von Bund und Ländern ist zum großen Teil auf die finan-
ziellen Auswirkungen des 1972 in Kraft getretenen KHG 
zurückzuführen, die nach der Anlauffinanzierung 1972 im 
Berichtsjahr erstmalig voll in den Rechnungen der Ge-
bietskörperschaften zu Buche schlugen. Nach dem KHG 
und den dazu erlassenen Landes-Krankenhausgesetzen 
tragen Bund, Länder und Gemeinden/Gv, grundsätzlich je 
ein Drittel der den Krankenhäusern entstehenden Investi-
tionskosten. Gefördert werden dabei einmal die Errich-
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AUSGABEN VON BUND, LÄNDERN UND GEMEINDEN/Gv. 

Mrd.DM 
20 

18 

16 

14 
Reinhaltung von 

Luft, Wasser 

FÜR GESUNDHEIT, SPORT UND ERHOLUNG 

19476 

12 und Erde llBIHHIXl1 
Sport u. Erholung 

IO Sonst. Gesund -
heilswesen 
Hochschul-

kliniken 
Anstalten für 
Nerven-und 

Geisteskranke 

Krankenhäuser 
und He1 lstlltten 

Statlstlschas Bundasamt 750663 

1970 1971 1972 19733) 

Gemeinden 
(Gv.) 

1) Einsthl. ERP-Sondervermögen.- 2) Einschl. Sladtslaaten.-
3) Gememdan te1lwelse geschätzt. 

tung von Krankenhäusern (Neu-, Um-, Erweiterungsbau-
ten) sowie die Wiederbeschaffung und Ergänzung mittel-
fristiger Anlagegüter; in Ausnahmefällen fallen auch der 
Erwerb von Grundstücken und die Grundstückserschlie-
ßung unter die Förderung, soweit ohne ihre Übernahme 
die Aufnahme oder Fortführung des Betriebes gefährdet 
wäre. Zum anderen werden Finanzhilfen u. a. auch zu An-
lauf- und Umstellungskosten, zur Wiederbeschaffung 
kurzfristiger Anlagegüter, zur Förderung der Nutzung von 
Anlagegütern, zur Ablösung der alten Schuld bei Auf-
nahme von Darlehen und zur Pflegesatzstützung für eine 
pestimmte Übergangszeit gewährt. 

Die Fördermittel von Bund und Gemeinden/Gv. fließen 
bei den Ländern zusammen und werden den Kranken-
hausträgern zusammen mit dem Länderanteil zugeteilt. 
Gefördert werden nur solche Krankenhäuser, die Auf-
nahme in den Krankenhausbedarfsplan eines Landes und 
in das Jahreskrankenhausbauprogramm gefunden haben. 
Das Ausgabenvolumen von Bund, Ländern und Gemein-
den/Gv. nach dem KHG belief sich nach Berechnungen 
aufgrund ergänzender Angaben in den Länderhaushalten 
1973 auf etwa 2,6 Mrd. DM. Über ein Viertel aller Ausga-
ben für Krankenhäuser und Heilstätten sind danach aus 
Fördermitteln nach dem KHG finanziert worden. Von die-
ser Summe entfielen auf den Bund und die Länder je 
etwa 1,0 Mrd. DM und auf die Gemeinden und Gemeinde-
verbände 0,6 Mrd. DM3). Die Verschiebungen der einzelnen 

S) Einschl. des geschlitzten Anteils der Krankenhausumlage in 
Baden-Württemberg, die - als Teil der Finanzausgleichsumlage -
bei der Funk~ion "Allgemeine Finanzwirtschaft" nachgewiesen 
wird. 

Anteile gegenüber der im Gesetz vorgesehenen Dreitei-
lung der Lasten beruhen u. a. auf zeitlichen Überschnei-
dungen im rechnungsmäßigen Nachweis zwischen den 
Verwaltungsebenen sowie auf der mit nur 20-0/0 vorgese-
henen kommunalen Beteiligung in Nordrhein-Westfalen. 

Der errechnete Gesamtbetrag verteilt sich zu etwa glei-
chen Teilen auf die Förderung des Krankenhausbaus und 
die Wiederbeschaffung mittelfristiger Anlagegüter einer-
seits sowie die Förderung der ·sonstigen Zwecke anderer-
seits. Betrachtet man die Verteilung der Finanzhilfen nach 
Empfängern, so zeigt sich, daß jeweils etwa die Hälfte den 
kommunalen Krankenhausträgern (Gemeinden, Land-
kreise, Landeswohlfahrtsverbände) und den sonstigen 
Trägern (private Krankenhäuser, freie gemeinnützige 
Krankenhäuser, Landeskrankenhäuser) zuflossen. Für 
1974 haben die Gebietskörperschaften ein Fördervolumen 
von 3,3 Mrd. DM und für 1975 von 3,4 Mrd. DM veran-
schlagt. 

Während beim Bund fast sämtliche Ausgaben für 
„Krankenhäuser und Heilstätten" und bei den Ländern 
(ohne Stadtstaaten) der überwiegende Teil dieser Ausga-
ben Zuweisungen und Zuschüsse darstellen, leisten die 
Kommunen und Kommunalverbände den Großteil dieser 
Ausgaben für eigene Einrichtungen. 85 O/o aller Kommu-
nalausgaben für Krankenhäuser werden von den Land-
kreisen und kreisfreien Städten, den Hauptträgern öffent-
licher Krankenhäuser, aufgebracht. Von 1972 auf 1973 
haben vor aUem die Landkreise und Bezirksverbände ihre 
Ausgaben für Krankenhäuser und Heilstätten verstärkt, 
während die kreisfreien Städte ein geringeres Ausgaben-
wachstum zu verzeichnen hatten. Nach Ländern betrach-
tet, sind die kommunalen Aufwendungen für Kranken-
häuser und Heilstätten überall gestiegen, mit Ausnahme 
von Nordrhein-Westfalen, wo die Ausgaben leicht rück-
läufig waren. Einer der Gründe für diese abweichende 
Entwicklung dürfte in der Übernahme der städtischen 
Krankenanstalten Essen und deren Weiterführung als 
Universitätsklinik durch das Land Nordrhein-Westfalen 
liegen. Ein weiterer Grund ist die im Vergleich zu den an-
deren Ländern niedrigere Beteiligungsquote der Kommu-
nen an der Krankenhausförderung. 

Die Ausgaben der Gebietskörperschaften für A n -
stalten für Nerven- und Geisteskranke 
stagnierten 1973 auf dem Vorjahresniveau, wobei ein 
leichter Anstieg der Aufwendungen der Länder und 
Stadtstaaten durch einen Rückgang der Ausgaben der Ge-
meindeverbände (Landschaftsverbände, Landeswohl-
fahrtsverbände, Bezirke) kompensiert wurde. 

Die Ausgaben für H o c h s c h u 1 k 1 i n i k e n wuchsen 
1973 gegenüber 1972 überdurchschnittlich um 21,8 O/o auf 
3,2 Mrd. DM. Länder und Stadtstaaten tragen fast aus-
schließlich die laufenden Personal- und Sachausgaben 
und den Aufwand für Investitionen in diesem Bereich, 
während der Bund überwiegend Zuschüsse gewährt. Ge-
genüber dem Vorjahr blieben die Leistungen des Bundes 
fast unverändert. In Nordrhein-Westfalen belief sich der 
Ausgabenzuwachs auf 56,5 O/o, was z. T. auf die bereits er-

Tabelle 1: Ausgaben 1) der Gebietskörperschaften für Gesundheit, Sport und Erholung 
Mill.DM 

Insgesamt Bund2) 1 Länder Stadtstaaten 1 Gemeinden/Gv. Aufgabenbereich 
1972 1 1973 1972 1 1973 1972 1 1973 1 1972 1 1973-- 1972 1 19733) 

Krankenhäuser und Heilstätten 8487,0 10095,2 477,3 1008,2 
Anstalten für Nerven- und 

676,6 1 459,1 1173,5 1 315,2 6 159,5 6 312,7 

94,9 784,3 729,8 Geisteskranke ............ 1189,0 1182,1 - - 318,5 357,5 86,3 
Hochschulkliniken .......... 2 636,6 3 210,2 '126,6 129,6 2142,6 2 646,3 367,4 434,2 - -
Übriges Gesundheitswesen ... 1595,3 1649,5 97,4 39,7 400,2 405,4 151,0 181,2 946,6 1 023,2 
Gesundheitswesen 

4 868,3 1 778,2 2 025,5 7 890,4 8 065,7 zusammen ... 13 907,9 16 137,0 701,3 1177,5 3 537,9 
Sport ..................... 1 731,2 1111,8 606,8 162,8 339,5 283,2 57,0 73,6 727,8 592,2 
Erholung .................. 1620,6 1 911,0 2,3 2,7 31,4 31,7 192,0 220,7 1 395,0 1 655,9 
Reinhaltung von Luft, 

315,8 179,1 241,4 62,9 72,4 1,6 2,0 - -Wasser und Erde ......... 243,6 1 
Insgesamt ... 17 503,3 19 475,6 1 489,5 1584,4 3 971,7 5 255,6 

1 
2028,8 

1 
2 321,8 

1 
10 013,2 

1 
10313,8 

1) Nettoausgaben. - 2) Einschl. ERP-Sondervermögen, - 3) Teilweise geschätzt. 
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wähnte Übernahme der städtischen Krankenanstalten 
Essen als Universitätsklinik zurückzuführen sein dürfte. 

Die Situation im übrigen .Gesundheitswesen 
ist durch ein mäßiges Wachstum gekennzeichnet. Stadt-
staaten und Gemeinden/Gv. gaben 1973 über 100 Mill. DM 
mehr aus als· 1972, während der Bund seine Aufwendun-
gen für dieses Aufgabengebiet um fast 60 Mill. DM verrin-
gerte. Dabei handelt es sich allerdings um keinen echten 
Ausgabenrückgang, da die laufenden Zuschüsse des Bun-
des an die privaten Träger der freien Jugendhilfe im Vor-
jahr beim „Übrigen Gesundheitswesen" nachgewiesen 
wurden und das Ausgabenvolumen dieses Aufgabenberei-
ches überhöhten. Das Schwergewicht der öffentlichen 
Ausgaben für dieses Aufgabengebiet liegt bei den Ge-
meinden, die über 60 °/o der Aufwendungen aller Gebiets-
körperschaften tragen. Unter dem „Übrigen Gesundheits-
wesen" werden Einrichtungen und Maßnahmen zusam-
mengefaßt, die ergänzend zur speziellen Gesundheits-
pflege in Kliniken sowohl krankheitsverhütende als auch 
vorsorgende Aufgaben erfüllen. 

Bedeutend geringer als im Jahr 1972 fielen die Ausga-
ben der öffentlichen Haushalte für den S p o r t im Jahr 
1973 aus was insbesondere auf nachlassende finanzielle 
Belastungen im Zusammenhang mit den XX. Olympischen 
Spielen 1972 zurückzuführen ist. Infolge dieser Entwick-
lung gingen die Ausgaben des Bundes für den Sport von 
607 Mill. DM im Jahr 1972 auf 163 Mill. DM im Berichts-
jahr zurück. Darunter fielen die im Jahr 1973 dem Bund 
erstmals entstandenen Folgekosten der Olympischen 
Spiele nur wenig ins Gewicht. Die übrigen, nicht auf diese 
Sondermaßnahmen zurückgehenden Ausgaben des Bun-
des für den Sport bewegten sich etwa auf dem Vorjahres-
niveau oder wiesen einen leichten Anstieg auf (Zuschüsse 
zum Bau von Fußballstadien aus Anlaß der Fußballwelt-
meisterschaft 1974). Die Länder Bayern und Schleswig-
Holstein sowie die Gemeinden München und Kiel hatten 
ebenfalls einen Ausgabenrückgang zu verzeichnen, der 
ebenso wie beim Bund auf eine Normalisierung des Aus-
gabenniveaus nach den Olympischen Spielen zurückzu-
führen ist. 

Im Gegensatz zum Sport fielen die Ausgaben der 
öffentlichen Hand für die E r h o 1 u n g mit 1,9 Mrd. DM 
1973 bedeutend höher aus als im Vorjahr c+ 17,9 °/o). Der 
weit überwiegende Teil dieser Ausgaben fällt bei den Ge-
meinden und Stadtstaaten an, die auch den Hauptteil der 
Mehraufwendungen getragen haben. Es handelt sich 
dabei hauptsächlich um Kosten der Errichtung, des Be-
triebs und der Unterhaltung eigener Badeanstalten sowie 

von Park- und Gartenanlagen. Auch die Förderung des 
Kleingartenwesens, das besonders in den Stadtstaaten 
eine Rolle spielt, ist in diesem Aufgabenbereich enthal-
ten4). 

Bei relativ niedrigem Gesamtniveau steigerten Bund, 
ERP-Sondervermögen, Länder und Stadtstaaten ihre Aus-
gaben für die R e i n h a 1 tun g v o. n Luft, W a s s· e r 
u n d E r de 1973 um annähernd 30 O/o auf 316 Mill. DM. 
Bei den Aufwendungen handelt es sich vorwiegend um 
die finanzielle Förderung von Umweltschutzmaßnahmen 
und -einrichtungen. Die Hälfte aller hier nachgewiesenen 
Umweltschutzausgaben wird aus dem ERP-Sonderfonds 
finanziert, aus dem die Mittel überwiegend als Darlehen 
an private Unternehmen für Zwecke der Wasserwirt-
schaft, Reinhaltung der Luft und Abfallbeseitigung verge-
ben werden. Maßgebend für die Entwicklung dieses Auf-
gabenbereichs im Berichtsjahr waren jedoch die Ausga-
ben des Bundes (ohne ERP) für den Umweltschutz, die 
sich mit 84 Mill. DM gegenüber 1972 mehr als verdoppelt 
haben. Der Zuwachs ist insbesondere auf eine verstärkte 
Förderung der Forschungs- und Entwicklungsprogramme 
auf den Gebieten der Reinhaltung der Luft und der Lärm-
bekämfpung sowie auf eine verbesserte Mittelausstattung 
des Bundesprogramms zur Sanierung des Rheins und des 
Bodensees zurückzuführen. Trotzdem nehmen die finan-
ziellen Leistungen für die Reinhaltung von Luft, Wasser 
und Erde immer noch einen relativ geringen Anteil an 
den Ausgaben für das Aufgabengebiet „Gesundheit, Sport 
und Erholung" ein. In diesem Zusammenhang muß aber 
darauf hingewiesen werden, daß auch bei Bund1 und Län-
dern - wie bei den Gemeinden - direkt oder indirekt 
dem Umweltschutz dienende Maßnahmen funktiohal an-
deren Aufgabenbereicheµ zugeordnet sind, z. B. auf den 
Gebieten der Abwasser- und Abfallbeseitigung. 

Wie die Aufgliederung der Au s g ab e n für Gesund-
heit Sport und Erholung n a c h A r t e n zeigt, haben sich 
die Persona 1 aus· gaben 1973 gegenüber dem Vorjahr 
um 17 ,3 010 auf 9,4 Mrd. DM erhöht und beanspruchen 
knapp 48 O/o des gesamten Ausgabenvolumens. Die Perso-
nalkosten sind damit 1973 etwas stärker als 1972 
(+ 16,8 8/o) gestiegen, reichen jedoc;h nicht an die hohen 
Steigerungsraten der Vorjahre (1970: 20 O/o, 1971: 26 O/o) 
heran. Entsprechend der finanzstatistischen Darstellungs-
weise sind in den Personalausgaben nur die Aufwendun-
gen für das aktive Personal der Gebietskörperschaften, 

4) Ausgaben und Einnahmen für die in größeren Städten und in 
Stadtstaaten zum Teil als Eigenbetriebe geführten Badeanstalten 
werden von der Finanzstatistik nicht erfaßt. 

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen für Gesundheit, Sport und Erholung 
Mill.DM 

Krankenhäuser Anstalten für Hoch- Übriges Reinhaltung 
Ausgabe-/Einnahmeart 

Insgesamt und Nerven- und schul- Gesundheits- Sport Erholung von Luft, Was-
Heilstätten Geisteskranke kliniken wesen ser und Erde 

--1-97=2~1-1~9=73~~-1""9;;;12;=;1=;:19;;7"'3-l--.19~1;2 :,1.......,19'""13•+•1"'91,,;2,,-1 110.91""3--111"19"'12"'1-1iC9r7'73>+111a.97:;;;2;-;-1 11w97ri3-r1i19i712n1-1«9rr73IT11q.97n2!T1 1199~17'!3 

Ausgaben der laufenden 
Rech~ung insgesamt ..... 12 620,8 14 736,5 6 685,6 7 690,3 940,3 !1 099,9 21%,7 2 754,2 1193,0 1 278,8 479,2 516,5 1 053,7 1 278,1 71,3 118,8 

Personalausgaben . . . . . 8 052,2 9 446,3 4 397,9 4 987,3 674,0 
Laufende Zuschüsse . . . 920,7 1 096,4 327,7 549,4 1,7 
Übrige .............. 3 647,9 4193,7 1 960,0 2153,6 264,6 

805,9 1 477,6 1 885,8 691,4 
1,6 14,7 5,1 254,7 

292,4 704,4 863,j 246,9 

Ausgaben der Kapital- · 468 459 3 rechnung insgesamt . • . . . 4 852,8 5 086,4 1 774,8 2 327,9 269,2 2%,3 468,8 ,8 , 

7ff'l,9 
186,7 
304,2 

107,2 
251,5 
120,5 

452,2 1 065,9 

131,0 
239,4 
146,1 

690,9 
23,0 

339,8 

829,3 
29,1 

419,7 

13,2 
47,4 
10,7 

601,3 644,5 740,3 170,3 

19,2 
85,2 
14,4 

199,7 

Baumaßnahmen....... 2 857,4 3 039,9 956,1 1 035,0 241,7 263,1 323,3 315,2 386,7 384,2 424,1 424,7 525,2 616,8 0,3 0,9 
Erwerb von unbeweg- 142,3 0,7 0,9 2,5 2,5 17,2 13,5 19,7 45,4 69,2 67,7 - -liehen Sachen . . . . . . . 177,7 33,0 47,8 

Erwerb von beweg- 474 1 501,7 251,9 239,4 24,2 29,4 125,5 150,8 32,0 36,6 11,6 10,7 22,8 28,6 16~:~ 19~:! 0::~': ~~~-::::::: 1 379:0 1 367,1 533,7 1 005,7 2,7 3,0 17,5 0,3 23,4 17,9 610,6 120,5 27,3 27,3 

Unmittelbare Ausgaben „ .. 17 473,6 19 823,0 8 460 4 10 018,3 1 209,5 1 396,1 2 665,5 3 222,9 1 653,2 1 731,1 1 545,2 1117,7 1 698,2 2 018,5 241,6 318,4 
297 3473 + 26'6 + 769 -204 -2140 -288 -127 -579 -81,5 +186,0- 5,9 -77,6 -107,5 + 1,9 - 2,6 

Saldo des Zahlungsverkehrs + ' - ' 8 487·,o 10 095'2 1189,'o 1182:1 2 636:6 3 210:2 1 595,3 1649,5 1 731,2 1111,8 1 620,6 1 911,0 243,6 315,8 Nettoausgaben ••.••. „ ... 17 503,3 19 475,6 , 

Einnahmen der laufenden 
Rechnung insgesamt ..... 8 254,7 9 569,9 5 467,6 6 23616 990,7 1 077,2 1162,9 1483,2 277,4 311,3 77,2 112,8 268,7 324,7 10,1 24,1 

dar. Gebühren, sonstige 
7 275,6 8303,2 5106,0 5 828,8 940,8 1 019,0 827,2 977,6 202,3 239,8 16,8 19,9 182,2 217,8 0,2 0,3 Entgelte, Strafen ..... 

Einnahmen der Kapital-
193,3 287,2 83,5 118,3 1,9 0,5 0,3 0,6 27,8 41,7 25,6 32,5 24,6 23,4 29,7 70,1 rechnung .••............ 

Unmittelbare Einnahmen •. 8448,0 9 857,0 5 551,1 6 354,9 992,6 1077,6 1163,1 1483,8 305,2 353,0 102,8 145,3 293,3 348,1 39,9 94,2 
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nicht aber die Versorgungsbezüge der im Ruhestand be-
findlichen Beamten enthalten. Bei den Krankenhäusern 
und Heilstätten war der Personalkostenzuwachs ·mit 
13,4 O/o relativ niedrig, während die Personalausgaben in 
den Hochschulkliniken mit 27,6 O/o weit überdurchschnitt-
lich stiegen. 

Die l a u f e n d e n Zu s c h.ü s s e der Gebietskörper-
schaften gehen an Zweckverbände, freie gemeinnützige 
und private Organisationen, Verbände und Vereine. Sie 
haben sich insgesamt stärker als die Ausgaben der laufen-
den Rechnung erhöht. Allein im Bereich der Krankenhäu-
ser und Heilstätten sind sie 1973 um über zwei Drittel auf 
549 Mill. DM gestiegen. Hierbei handelt es sich zum gro..: 
ßen Teil um Fördermittel nach dem KHG, die die Gebiets-
körperschaften an Träger freier gemeinnütziger und pri-
vater Krankenhäuser sowie an Krankenhauszweckver-
bände gezahlt haben. Nach dem KHG stehen den „Investi-
tionskosten" der Krankenhäuser eine Reihe - im einzel-
nen oben aufgeführte - Kosten gleich, die haushaltssy-
stematisch „laufende" Aufwendungen darstellen. 

Die geringste' Steigerungsrate innerhalb der Ausgaben 
der laufenden Rechnung wiesen die üb r i g e n Au s -
gaben auf, in denen die Unterhaltung von unbeweg-
lichem Vermögen, Bewirtschaftung der Grundstücke und 
Gebäude, Mieten und Pachten und der sonstige laufende 
Sachaufwand (Geschäftsbedarf usw.) enthalten sind. 

Die Ausgaben der Kapitalrechnung, zu denen vorwie-
gend die Sachinvestitionen (Baumaßnahmen, Erwerb von 
unbeweglichen und beweglichen Anlagegütern) zählen, 
haben insgesamt weit weniger stark expandiert als die 
Ausgaben der laufenden Rechnung. Die A u s g a b e n 
f ü r N e u -, Um - u n d E r w e i t e r u n g s b au t e n 
insgesamt sind 1973 nur noch um 6,4 O/o auf 3,0 Mrd. DM 
gestiegen. Damit dürfte unter Berücksichtigung der Preis-
steigerungen auf dem Bausektor gerade das reale Bauvo-
lumen von 1972 erreicht worden sein; die bereits im Vor-
jahr erkennbare Abschwächung hat sich somit weiter 
fortgesetzt. 80 O/o der Bauausgaben aller Gebietskörper-
schaften entfielen 1973 auf die Kommunen, die damit ins-
gesamt 2,4 Mrd. DM aufgewendet haben. Bemerkenswert 
ist noch die relativ starke Zunahme der Bauinvestitionen 
im Bereich „Erholung", die hauptsächlich durch den Bau 
von Schwimmbädern ausgelöst wurde. 

Der Hauptbedarf an Grundstücken und damit das 
Schwergewicht der Ausgaben für den E r w e r b v o n 
u n b e w e g li c h e n S a c h e n liegt bei den Kranken-
häusern sowie in den Bereichen Sport und Erholung. Da 
diese Aufg~ben vorwiegend von den Gemeinden erfüllt 
werden, macht deren Anteil an den entsprechenden Aus-
gaben aller Gebietskörperschaften rd. 80 O/o aus. ~m Ver-

gleich zu den anderen Ausgaben der Kapitalrechnung 
fällt dieser Posten aber relativ wenig ins Gewicht. 

Für den E r w e r b v o n b e w e g l i c h e n S a c h e n 
gaben die Gebietskörperschaften insgesamt 1973 zwar 
5,8 O/o mehr als im Vorjahr aus; bei den Krankenhäusern 
und Heilstätten war diese Ausgabe jedoch leicht rückläu-
fig. Die Finanzhilfen nach dem KHG haben daher offen-
sichtlich in der Anlaufphase der Förderung noch nicht zu 
einer verstärkten Wiederbeschaffung von Anlagegütern 
geführt. 

Die üb r i g e n Au s g a b e n der Kapitalrechnung (In-
vestitionszuschüsse, Gewährung von Darlehen, Erwerb 
von Beteiligungen) gingen im gesamten Aufgabengebiet 
mit 1367 Mill. DM gegenüber dem Vorjahresbetrag leicht 
zurück. Im einzelnen war die Entwicklung durch eine 
starke Zunahme ( + 88,4 O/o) der Ausgaben für Kranken-
häuser und Heilstätten auf über 1 Mrd. DM auf der einen 
und einen erheblichen Rückgang im Bereich Sport auf der 
anderen Seite gekennzeichnet. Auf die Gründe für diese 
Entwicklung ist oben bereits eingegangen worden. 

Infolge des kräftigen Wachstums der spe z i e 11 e n 
E in n a h m e n (Gebühren, Einnahmen aus wirtschaft-
licher Tätigkeit, sonstige Verwaltungseinnahmen, Zahlun-
gen von Dritten sowie spezielle Einnahmen der Kapital-
rechnung) konnte der aus den Mitteln des Gesamthaus-
halts (Steuern, Schuldenaufnahmen am Kreditmarkt, all-
gemeine Zuweisungen) zu deckende Teil der Ausgaben für 
Gesundheit, Sport und Erholung 1973 auf 500/o reduziert 
werden (1972: 52. O/o). 

Innerhalb der speziellen Deckungsmittel stellen die G e -
b ü h r e n mit einem Anteil von 84 O/o den gewichtigsten 
Einzelposten dar. 70°/o der gesamten Gebühreneinnahmen 
fallen bei den Krankenhäusern und Heilstätten an und 
decken dort gut drei Viertel der laufenden Ausgaben. Da 
die Ausgaben überproportional angestiegen sind, war der 
aus Gebühren gedeckte Anteil leicht rückläufig. Einer 
kräftigen Zunahme des Gebührenaufkommens in den 
Hochschulkliniken stand eine nicht minder kräftige Aus-
gabenerhöhung gegenüber, so daß sich das Deckungsver-
hältriis wenig änderte. Aufgrund ihrer besonderen Aufga-
benstruktur (Forschung und Lehre) beanspruchen die 
Hochschulkliniken wesentlich mehr Mittel vom Gesamt-
haushalt als die übrigen Krankenanstalten. 

Die E i n n a h m e n d e r K a p i t a 1 r e c h n u n g (Er-
löse aus der Veräußerung von Sachvermögen und Beteili-
gungen, Darlehensrückflüsse, Investitionszuschüsse) stie-
gen fast um die Hälfte des Vorjahreswertes, waren aber 
insgesamt nur von geringer Bedeutung. 

Gri. 

Preise 
Preise im September 1975 

Im September 1975 war erstmals seit Mai 1975 wieder 
ein Preisanstieg auf jeder der drei Wirtschaftsstufen 
Industrieproduktion, Großhandel und Lebenshaltung zu 
beobachten. Mit + 0,5 O/o erhöhte sich der Preisindex für 
die Lebenshaltung aller privaten Haushalte am stärksten, 
gefolgt von dem Index der Erzeugerpreise industrieller 
Produkte mit + 0,3 O/o und dem Index der Großhandels-
verkaufspreise mit + 0,20/o. Wä~end die Jahresverände-
rungsrate beim Industriepreisindex im September 1975 
mit + 3,30/o auf der gleichen Höhe verharrte wie im Vor-
monat, stieg diese Rate beim Großhandelspreisindex von 
+ 5,3 auf + 5,50/o und beim Lebenshaltungsindex von 
+ 5,9 auf + 6,1 O/o. 
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Auf der Stufe der i n du s tri e 11 e n E r z e u g u n g 
verteuerten sich von August bis September 1975 Mineral-
ölprodukte um 5,60/o. Ohne diese Erzeugnisse wäre der 
Industriepreisindex unverändert geblieben. Fast ebenso 
stark wie bei den Erzeugnissen der Grundstoff- und Pro-
duktionsgüterindustrien (in der vollständigen Berechnung, 
einschl. Mineralölprodukte, + 0,70/o) zogen die Preise für 
Erzeugnisse der Nahrungs- und Genußmittelindustrien an 
(+ 0,60/o). Demgegenüber blieben die Preise für Erzeug-
nisse sowohl der Verbrauchsgüterindustrien als auch der 
Investitionsgüterindustrien gegenüber dem Vormonat im 
Durchschnitt unverändert bzw. nahezu unverändert. Stark 
unterschiedlich verlief die Preisentwicklung bei den „rei-
nen" Investitions- bzw. Verbrauchsgütern. Hier stand 
einer nur geringfügigen Preiserhöhung bei den Investi-
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Jahr 
Monat 

Ausgewählte Preisindizes 
Preise für die 

Erzeugerpreise Groß- Lebenshaltung 
industrieller Produkte•) handels- Einzel- aller privaten 

ver- handels- Hausbalte 
Ge- 1 Investi-1 Ver- kaufs- preise l-.,,,Ge,_-=,;::=o~hn'---e-

samt- tions- brauchs- preise•) samt- Saison-
index güter2) index waren3) 

1962 = 
100 1970 = 100 1970 = 100 

1971 D. . . • . • . 104,3 107, 9 104,7 
108,4 
116,7 
130,4 

110,3 
114,5 
123,9 
142,3 

104,9 
110,0 
117,0 
125,9 

105,3 
111,1 
118,8 
127,1 

105,2 
111,0 
117,9 
125,9 

1972D ....•.. 107,0 111,9 
1973 D....... 114,1 _ 117,0 
1974 D....... 129,4 127,6 

1974Juli ...•. 130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 

128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131,4 
131,6 

131,4 
131,6 
132,5 
133,4 
133,4 
133,8 

143,8 
144,2 
144,3 
145,3 
147,0 
147,3 

126,6 
126,7 
127,3 
128,4 
129,6 
130,0 

127,5 
127,7 
128,1 
128,8 
129,7 
130,1 

126,5 
127,0 
127,6 
128,1 
128,8 
129,2 

Aug ..•. 
Sept .•.. 
Okt ..... 
Nov •... 
Dez ..... 

1975 Jan ...•.. 134,6 
134,6 
134,6 
135,3 
135,4 
135,4 
135,5 
135,6 
136,0 

135,0 
136,7 
137,7 
138,4 
138,9 
139,0 
139,3 
139,4 
139,S 

134,8 
134,8 
135,0 
136,2 
136,4 
137,3 
137,6 
138,6 
139,8 

151,3 
151,3 
151,4 
151,6 
151,9 
152,6 
152,2 
151,9 
152,2 

131,1 
131,9 
132,4 
133,1 
133,8 
134,8 
134,7 
134,2 
134,6 

131,3 
132,0 
132,6 1 
133,6 

130,0 
130,9 
131,5 
132,2 
132,6 
133,2 
133,6 
134,1 
134,7 

Febr ..... 
März ••. 
April .. . 
Mai .... . 
Juni .... . 
Juli •.... 
Aug .... 
Sept •... 

134,41 135,4 
135,4 
135,2 
135,9 

Verllnderung gegenüber dem jeweiligen Vormonat in% 
1974Juli •.... + 1,2 + 0,9 + 1,5 - 0,2 + 0,1 + 0,2 + 0,6 

Aug. • . . + 0,4 + 0,5 + 0,2 + 0,3 + 0,1 + 0,2 + 0,4 
Sept. . . . + 0,3 + 0,3 + 0,7 + 0,1 + 0,5 + 0,3 + 0,5 
Okt. • • . . + 0,9 + 0,7 + 0,7 + 0,7 + 0,8 + 0,5 + 0,4 
Nov .... + 0,1 + 0,5 - + 1,2 + 1,0 + 0,7 + 0,5 
Dez. • . . . - + 0,2 + 0,3 + 0,2 + 0,3 + 0,3 + 0,3 

Jan ..... . + 1,2 
1~75 Febr .... . 

+ 2,6 + 0,7 + 2,7 + 0,8 + 0,9 + 0,6 
+ 1~ - - + ~ + ~ + ~ + 0,7 + 0,1 + 0,1 + 0,3 + 0,5 + 0,5 
+ 0,5 + 0,9 + 0,1 + 0,5 + 0,8 + 0,5 
+' 0,4 + 0,1 + 0,2 + 0,5 + 0,6 + 0,3 + 0,1 + 0,7 + 0,5 + 0,7 + 0,7 + 0,5 + 0,2 + 0,2 - 0,3 - 0,1 - + 0,3 + 0,1 + 0,7 - 0,2 - 0,4 - 0,1 + 0,4 
+ 0,1 + 0,9 + 0,2 + 0,3 + 0,5 + 0,4 

März .. . 
April .. . 
Mai ..•.. 
Juni. ... . 
Juli .... . 
Aug ... . 
Sept •... 

+ 0,5 + 0,1 

+ 0,1 
+ 0,1 
+ 0,3 

V erllnderung gegenüber dem entsprechenden Vorjahreszeitraum in % 
1971 D ....... + 4,3 + 7,9 + 4,7 + 4,5 + 4,9 + 5,3 + 5,2 
1972D ....... + 2,6 + 3,7 + 3,5 + 3,8 + 4,8 + 5,5 + 5,5 
1973 D ....... + 6,6 + 4,6 + 7,7 + 8,2 + 6,4 + 6,9 + 6,2 
1974 D .....•. + 13,4 + 9,1 + 11,7 + 14,9 + 7,7 + 7,0 + 6,8 

1974Juli ..... + 13,9 + 9,7 + 11,9 + 15,6 + 7,7 + 6,9 + 6,9 
Aug .... + 14,1 + 10,1 + 12,0 + 15,5 + 8,0 + 7,0 + 6,8 
Sept •... + 14,2 + 10,0 + 12,0 + 15,7 + 8,3 + 7,3 + 7,0 
Okt. . . . . + 14,6 + 10,6 + 11,5 + 15,8 + 8,4 + 7,1 + 6,8 
Nov. . . . + 13,4 + 11,0 + 9,8 + 15,9 + 8,5 + 6,5 + 7,1 
Dez. . . . . + 12,4 + 10,9 + 9,8 + 14,5 + 8,4 + 5,9 + 7,0 

1975 Jan...... + 10,5 + 11,5 + 7,9 + 13,8 + 8,2 + 6,1 + 6,8 
Febr..... + 7,6 + 11,2 + 4,7 + 11,1 + 8,0 + 5,8 + 6,5 
März . • . + 6,2 + 10,4 + 4,9 + 9,0 + 7,5 + 5,9 + 6,3 
April • . . + 5,8 + 9,8 + 6,7 + 8,2 + 7,0 + 6,1 + 6,1 
Mai ..... + 4,9 + 9,2 + 5,5 + 5,6 + 6,7 + 6,1 + 5,9 
Juni ...•. + 4,7 + 8,8 + 6,0 + 5,9 + 6,6 + 6,4 + 6,0 
Juli . • • . . + 3,6 + 8,1 + 4,1 + 5,8 + 6,4 + 6,2 + 5,6 
Aug. . . . + 3,3 + 7,6 + 5,3 + 5,3 + 5,9 + 5,9 + 5,6 
Sept. . . . + 3,3 + 7,4 + 5,5 + 5,5 + 5,7 + 6,1 + 5,6 

1) Ohne Umsatz-(Mebrwert-)steuer; einschl. kumulativer Umsatzsteuer. - 2) Fer-
tigerzeugnisse nach ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der Waren-
gliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Ver-
brauchsgüter. - 3) Kartoffeln, Gemüse, Obst; Südfrüchte,Eier, Frischfisch, Blumen 
Kohle und Heizöl. 

tionsgütern ( + 0,1 O/o) eine deutliche Verteuerung bei den 
Verbrauchsgütern ( + 0,9 O/o) gegenüber. Ein ähnliches Bild 
hatte sich bereits im Vormonat ergeben; die entsprechen-
den Veränderungsraten hatten damals + 0,1 bzw. + 0,70/o 
betragen. 

Bei den G r o ß h a n d e 1 s v er kau f s p r e i s e n kam 
es von August bis September 1975 insbesondere bei Kraft-
stoffen sowie bei einer Reihe von Waren landwirtschaft-
licher Herkunft zu stärkeren Preiserhöhungen. Da es aber 
auch eine größere Zahl von Preisrückgängen gab, stieg der 
Gesamtindex nur mäßig. Auch im Juli und August dieses 
Jahres hatten die Raten der Veränderung gegenüber dem 
Vormonat beim 9roßhandelspreisindex niedriger gelegen 
als beim Industriepreisindex und beim Lebenshaltungs-
index. 

Der Preisindex für die L e b e n s h a 1 t u n g aller pri-
vaten Haushalte wies im September 1975 gegenüber dem 
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Vormonat in der vollständigen Berechnung (+ 0,50/o) und 
in der Berechnung ohne die besonders ernte-, saison- und 
witterungsabhängigen Nahrungsmittel sowie ohne Blumen, 
Kohle und Heizöl (+ 0,40/o) nahezu die gleiche Verände-
rung auf. Allerdings lag ' der vollständige Index mit 
+ 6,1 O/o deutlich höher über dem vorjährigen Vergleichs-
stand als der Index ohne Saisonwaren (+ 5,60/o). Von 
August bis September 1975 hat sich der Teilindex für 
Nahrungsmittel mit -0,20/o zwar nur geringfügig ver-
ändert, doch kam es bei einer ganzen Reihe von Waren 
dieses Bereiches zu recht deutlichen Preisbewegungen nach 
oben und unten. Spürbar verbilligt haben sich saison-
abhängige Nahrungsmittel (-4,30/o). Der Teilindex für die 
sog. anderen Verbrauchs- und Gebrauchsgüter (ohne Nah-
rungsmittel) hat sich um 1,00/o erhöht, womit er die Stei-
gerungsrate des Teilindex für Dienstleistungen und Repa-
raturen (+0,40/o, nach +1 O/o im Vormonat) 'und die Steige-
rungsrate des Teilindex für Wohnungs,.. und Garagenmiete 
(ebenfalls + 0,40/o) deutlich übertraf. 

Im einzelnen waren von August bis September 1975 
u. a. folgende stärkere Preisveränderungen zu beobachten: 

Erzeugerpreise industrieller 
Produkte 

Schweres Heizöl 
Leichtes Heizöl 
Kalisalze 
Dieselkraftstoff 
Kunststofftüten und -beutel 
Kaffee 
Motorenbenzin 
Stärke- und Kartoffelerzeugnisse 
Butter 
Fleisch und Fleischerzeugnisse 
Weizenmehl 
Landmaschinen 
Düngemittel 
Blankstahl 
Elektrolytkupfer 

Veränderungen 
in O/o 
+ 10 
+ 9,5 
+ 8,8 
+ 6,2 
+ 4,6 
+ 4,5 
+ 3,6 
+ 3,5 
+ 2,6 
+ 2,3 
+ 2,2 
+ 2,2 
+ 1,0 

Betonerzeugnisse-für den Tief- u. Straßenbau 
Kunststoffe 

4,8 
3,9 
2,3 
1,9 
1,8 
1,7 
1,6 
1,0 

Farbfernsehgeräte 
Pappe 
Packpapier 
Stabstahl 

Großhandelsverkaufspreise 
Eier 
Frischgemüse 
Fleisch 
Kraftstoffe 
Getreide 
Häute und Felle 
Lebendes Vieh 
Frischobst 
Lumpen, Textilabfälle 
Fettwaren 

Verbraucherpreise 
Leichtes Heizöl 
Südfrüchte 
Eier 
Opern-, Theater- und Kinobesuch 
Kurs- und Unterrichtsteilnahme 
Butter 
Kraftstoffe 
Frischfleisch 
Zucker 
Frischobst 
Kartoffeln 
Speisefette und -öle 
Frischgemüse 

+ 19 
+ 8,5 
+ 3,3 
+ 3,3 
+ 2,9 
+ 2,8 
+ 2,0 
-15 

5,8 
- 1,6 

+ 15 
+ 7,9 
+ 4,7 
+ 3,5 
+ 2,2 
+ 2,1 
+ 2,0 
+ 1,6 
+ 1,0 
-15 

3,1 
1,9 
1,0 
Wei. 
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Wirtschaftsrechnungen 
laufende Aufwendungen privater Haushalte 

für den Haus- und Grundbesitz 1973 

Ergebnis der Einkommens· und 
Verbrauchsstichprobe 1973 

Vorbemerkung 
Bereits vor einigen Monaten wurden an dieser Stelle 

Angaben über die Haushalte mit Haus- und Grundbesitz 
veröffentlicht 1). In der Tabelle 1 sind noch einmal die 
wichtigsten Daten zusammengefaßt. Von den in der Ein-
kommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 repräsentierten 
21,1 Mill. privaten Haushalten (ohne Haushalte von Aus-
ländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie 
ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnet-
toeinkommen von 15 000 DM und mehr) verfügten am 
Jahresende 1973 knapp 8,4 Mill., das sind knapp 40 °/o, 
über Haus- und Grundbesitz. Dazu gehört auch das 
Eigentum an unbebauten Grundstücken (z. B. Wochen-
endgrundstücken), nicht aber an eigengenutzten Betriebs-
grundstücken und -gebäuden. Zum überwiegenden Teil 
dürfte es sich jedoch um Eigentum an Wohngebäuden und 
an Wohnungen gehandelt haben. Zu Beginn des Jahres 
1973 waren 7,7 Mill. Haushalte Eigentümer ihrer Wohnung 
oder des Gebäudes, in dem sie lebten 2). 

Der Anteil der Haus- und Grundbesitzer war in starkem 
Maße vom Einkommen und von der Größe der Haushalte 
sowie von der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes 

1) Siehe Euler, M.: „Ausgewählte Vermögensbestände und Schul-
den privater Haushalte am Jahresende 1973" in WiSta 6/1975, S. 363 ff. 
- 2) Siehe Kaukewitsch, K.: „Wohnverhältnisse und Wohnungs-
mieten im Frühjahr 1973" in WiSta 1011974, s. 695 f!f. 

Schaubild l 

PRIVATE HAUSHALTE~ MIT UND OHNE HAUS-UNO GRUNDBESITZ2l AM 31.12.1973 
NACH DER SOZIALEN STELLUNG DES HAUSHALTSVORSTANDES 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Soziale Stellung des 0 h n e mit 
Haushaltsvorstandes Haus-und Grundbesitz 
Landwirt 

Selbständ1gerll 

Beamter 

Angestellter 

Arbeiter 

Nichterwerbs· 
tätiger 

Insgesamt 

20 40 60 80 
Oie Höhe der Balken entspricht jeweils der Zahl der Haushalte 

100 ~G 

l)Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Pnvathaushalte m Anstalten sowie ohne Haushalte mit emem monatlichen 
Haushaltsnettoamkommen von 15000 und mehr DM.- 2)0hne e1gengenutzte Bah1ebsgrundstiicke und -gebäude.-J)Ge-
werbetrerbenrler,he1be1uf[Jch Tat1ger. 
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Tabelle 1: Private Haushalte') mit Haus- und Grundbesitz 2) nach der Höhe des Einheitswertes 3) am 31. 12. 1973 
Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Monatliches Haushaltsnetto-
einkommen von ... bis 

unter ... DM4) 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

Haushaltsvorstand im Alter 
von ... bis unter .•. Jahren 

Haushaltsgröße und -typ 

Haushalte insgesamt ...•............ 

unter 1 000 ..................... . 
1 000-- 1 200 ..................... . 
1 200- 1 500 ..................... . 
1 500- 1 800 ..................... . 
1 800- 2 500 ..................... . 
2 500-15 000 ..................... . 

Landwirt ........................ . 
SelbständigerS) .................... . 
Beamter ......................... . 
Angestellter ...................... . 
Arbeiter ......................... . 
Nichterwerbstätiger ............... . 

unter 25 .......................... . 
25-35 .......................... . 
35-45 .......................... . 
45-55 .......................... . 
55-65 .......................... . 
65 und mehr ..................... . 

1 Person ...........•.............. 
darunter Alleinlebende Frau 

2 Personen ....................... . 
darunter Ehepaar ohne Kind ...... . 

3 Personen ....................... . 
darunter Ehepaar mit 1 Kind 

4 Personen ....................... . 
darunter Ehepaar mit 2 Kindern ... . 

5 Personen und mehr .............. . 
darunter Ehepaar mit 3 Kindern ... . 

Haushalte') 
Von den Haushalten mit Haus- und Grundbesitz2) 

verfügten ... über Grundstücke mit 
Einheitswerten') von ... bis unter ... DM 

----~~~-,~~--~dar~un~t-er~~~- --·-un-t_e_r~--,-,~-1~0o'000~,----.,-,~~2~0~000~~-,-l~-40~000~~-1 

insgesamt mit Haus- und Grundbesitz2) 10 000 2000o 40 OOo ! und mehr 

21141 

5 979 
2773 
3147 
2873 
3 558 
2190 

620 
1477 
1 352 
4 296 
6000 
7 395 

462 
3 599 
4119 
3 937 
3 758 
5 267 

4963 
3 948 
6126 
5 444 
4086 
3 738 
3399 
3166 
2 566 
1 359 

1000 

8 351 

1423 
975 

1187 
1189 
1 658 
1348 

572 
995 
560 

1588 
2 422 
2 214 

(32) 
1025 
1 939 
2056 
1 613 
1687 

933 
760 

2316 
2091 
1 745 
1555 
1 719 
1 552 
1638 

782 

39,5 

23,8 
35,2 
J'Z,7 
41,4 
46,6 
61,6 

92,3 
67,4 
49,4 
37,0 
40,4 
29,9 

(6,9) 
28,5 
47,1 
52,2 
42,9 
32,0 

18,8 
19,3 
37,8 
38,4 
42,7 
41,6 
50,6 
49,0 
63,8 
57,5 

33,5 

49,3 
37,8 
34,4 
31,9 
25,9 
17,7 

47,2 
20,8 
26,8 
27,5 
37,3 
37,4 

(37,5} 
38,4 
30,5 
29,5 
34,9 
37,3 

45,6 
46,2 
36,6 
36,2 
31,6 
31,3 
29,0 
28,6 
29,0 
27,7 

% 

32,4 

29,3 
33,9 
32,6 
34,4 
35,9 
29,4 

29,5 
25,6 
35,2 
33,7 
34,5 
32,2 

(31,3) 
30,5 
33,3 
33,8 
31,6 
31,5 

28,9 
28,7 
31,1 
31,0 
32,0 
32,3 
33,9 
33,8 
34,9 
34,5 

21,3 

15,7 
20,1 
22,7 
21,2 
23,6 
25,3 

17,8 
25,2 
23,6 
23,4 
19,8 
19,8 

1k,4 
21,7 
23,8 
20,8 
20,0 

17,3 
17,5 
20,1 
20,2 
22,1 
22,2 
23,2 
23,3 
22,3 
22,5 

12,8 

5,6 
8,2 

10,3 
12,5 
14,6 
27,6 

5,5 
28,4 
14,4 
15,4 
8,4 

10,6 

I 
12,7 
14,5 
12,9 
12,7 
11,2 

8,2 
7,6 

12,2 
12,6 
14,3 
14,2 
13,9 
14,3 
13,8 
15,3 

Durch-
schnittlicher 

Einheitswert') 
je Haushalt 
mitHaus-

und Grund-
besitz2) 

DM 

24001 

15365 
18111 
20929 
22493 
26256 
41 905 

16 301 
42 564 
24297 
26441 
19419 
20837 

(20 122) 
24 097 
25 864 
24503 
23 970 
21 296 

17 213 
16 780 
23494 
24 035 
26162 
25 757 
26036 
26077 
24149 
26 745 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebäude. - 3) Stand: 1964. - 4) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 
1973; ohne Haushalte von Landwirten. - S) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 
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Schaubild 2 

PRIVATE HAUSHALTE ß MIT UND OHNE HAUS-UND GRUNDBESITZ~ AM 31.12.1973 
NACH DEM MONATLICHEN HAUSHALTSNETTOEINKOMMEN 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 

Monatliches Haushalts· 

e~~~~.1b~~~~r~r ... DM 3) 

ohne mit 
Haus-und Grundbesitz 

unter 1000 

1000- 1200 

1200- 1500 

1500- 1800 

1800- 2500 

2500-15000 

lnsgesamt4l 

20 40 60 80 100% 
Die Höhe der Balken entspricht jewelli der Zahl der Haushalte 

l)Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Pnvathaushalle m Anstalten sowie oh11t1 Haushalte mit einem monatl!chen 
Haushaltsnetloemkormnen van ISOIJO und mehr DM - 2) Ohne e1genganutzte Bal1!ebsgnmdstücke 1D1d -gebäutla. -
3)Selbstemstufung der Haushalte m vorgegebene Einkommensgruppen 1m Januar 1973; chne Hal!Shalte von IJJ,ndw1rten.-
4)Emschl.landw1rte. 
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und seinem Alter abhängig. So verfügten etwa 2'4 von 100 
Haushalten mit einem monatlichen Haushaltsnettoein-
kommen unter 1 000 DM über Haus- und Grundbesitz, 
dagegen 62 von 100 Haushalten mit einem Einkommen 
von 2 500 bis unter 15 000 DM. Grundvermögen hatten 
knapp jeder fünfte Haushalt der nur aus einer Person be-
stand, aber etwa zwei von drei Haushalten mit fünf Per-
sonen und mehr. Innerhalb der verschiedenen sozialen 
Gruppen war der Anteil der Haus- und Grundbesitzer bei 

Haushalten mit einem Landwirt als Haushaltsvorstand am 
höchsten (92 °/o), bei den Nichterwerbstätigen-Haushalten 
am niedrigsten (30 O/o). 

Alle Haushalte mit Haus- und Grundbesitz· wurden 
nach ihren laufenden jährlichen Aufwendungen befragt. 
Dabei wurden zunächst die Kosten für Müllabfuhr, Stra-
ßenreinigung, Wasser, Versicherung, , Grundsteuer u.ä. 
(ohne Abschreibungen) sowie die Kosten für die I n -
s t a n d h a 1 tun g (kleinere Schönheitsreparaturen) er-
mittelt. Beide Kostenarten werden im folgenden zusam-
mengefaßt als 1 auf end e U n t er h a 1 tu n g s k o s t e n 
dargestellt. Erfragt wurden ferner die Aufwendungen für 
Tilgung und Verzinsung von Hypotheken und Baudarle-
hen sowie von sonstigen Krediten, die zum Bau, zum Er-
werb oder zur Instandsetzung von privaten, nichtbetrieb-
lich genutzten Gebäuden, Eigentumswohnungen und 
Grundstücken dienten (Tilgungs - und Zins z a h-
1 ungen). 

Bereits bei der Veröffentlichung der vergleichbaren Er-
gebnisse für das Jahr 1969 8) wurde darauf hingewiesen, 
daß sowohl eine Kontrolle als auch eine eingehende Ana-
lyse der ermittelten Werte ohne genauere Kenntnisse über 
Art und Zustand der Grundstücke und Gebäude nicht 
möglich ist. Man wird aber davon ausgehen können, daß 
sich die Angaben in der Masse der Fälle, insbesondere bei 
Haushalten von Unselbständigen, auf selbstbewohnte Ein-
und Zweifamilienhäuser beziehen. 

1. Laufende Unterhaltungskosten 
Fast sämtliche 8,4 Mill. Haushalte mit Haus- und 

Grundbesitz hatten laufende Unterhaltungskosten zu tra-
gen. Bei 36 von 100 Haushalten lagen diese Aufwendungen 
im Jahre 1973 unter 500 DM, bei weiteren 30 Haushalten 
betrugen sie 500 bis unter 1000 DM; nur 3 von 100 Haus-
halten zahlten 5 000 DM und mehr. Im Jahresdurchschnitt 
ergab sich je Haushalt mit laufenden Unterhaltungskosten 
eine Belastung von 1247 DM, das sind rd. 5 O/o des Ein-
heitswertes des erfaßten Haus- und Grundbesitzes. Dieser 
Prozentsatz bleibt sowohl bei der Gliederung nach dem 
Haushaltsnettoeinkommen als auch nach der sozialen 

8) Siehe "Laufende Aufwendungen privater Haushalte für Haus-
und Grundbesitz" in WiSta 4/1971, S. 261 ff. 

Tabelle 2: Private Haushalte 1) mit Haus- und Grundbesitz 2) und laufenden Unterhaltungskosten 3) nach der Höhe der 
Aufwendungen im Jahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und V erbrauchsstiC:hprobe 1973 

Haushalte mit Haus- Jllhrliche laufende Unterhaltungskosten 
und Grundbesitz') von ... bis •.. unter DM 1 im Durchschnitt Monatliches Haushaltsnettoeinkommen 

von ... bis unter ... DM4) darunter 
mit An-

Soziale Stellung des Haushaltsvorstandes gaben über unter 500 1000 2000 5000 je Jahr insgesamt laufende 500 - - - und je Jahr je Monat in% des 
·Haushalte mit . . . Personen Unterhai- 1000 2000 5000 mehr Einheits-tungs- wertesS) 

kosten2) 
1 ()()() % DM 

Hausbalte insgesamt •.. , ...................... 8351 8 222 36,4 30,3 19,3 10,6 3,3 1247 104 5,2 
unter-1000.„.„.„„„ ... „„„„„„„. 1423 1406 52,1 27,9 12,2 6,0 (1,8) 824 69 5,4 
1000-1200 .. „ .. „„ .. „.„ .. „ .... „„„ 975 964 41,9 30,8 16,5 8,6 (2,2) 1 041 87 5,7 
1200-1500 .... „ ... „ .. „„ ....... „ ... „ 1187 1172 39,0 30,4 18,6 9,9 (2,1) 1-083 90 5,2 
1500-1800„.„„.„.„„.„„ •.. „„„„ 1189 1166 33,9 32,7 20,7 1r·~ (3,2) 1180 98 5,2 
1800- 2500„ ..... „„.„ .. „„ .... „.„„ 1658 1626 31,2 32,7 21,2 (3,2) 1288 107 

1 
4,9 

2 500-15 000 ........•................... ' .. 1348 1318 24,6 28,2 23,3 16,3 7,6 2031 169 4,8 

Landwirt ...... , „ „ .. „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ „ 572 570 30,7 29,1 24,9 13,0 (2,3) 1186 99 7,3 
Selbständiger•) .... , , .... , .....•.......•...... 995 975 25,4 27,9 22,4 16,2 8,1 2 094 175 4,9 
Beamter ... , .... , ........................... 560 546 31,5 31,5 22,9 11,0 3,1 1 228 102 5,1 
Angestellter ...•...•.•....• , , ................ 1588 1549 31,4 31,7 21,4 12,0 3,5 1 371 114 5,2 
Arbeiter ........ „ .... ' .............. , ....... 2422 2388 43,1 31,3 16,1 7,7 (1,8) 942 79 4,9 
Nichterwerbstätiger ........ , ................. 2214 2194 40,3 29,4 17,5 9,6 3,1 1136 95 5,5 
1.„ ... „„ .... „.„.„.„ ... „„„ ... „„. 933 917 47,4 27,8 14,2 7,4 (3,2) 986 82 5,7 
2 ..•..•............. „ ..................•.• 2316 2284 38,2 29,0 19,2 10,2 3,5 1 229 102 5,2 
3 .•........•........ „ ................• „ .. 1 745 1 711 35,3 29,6 19,9 11,2 4,0 1403 117 5,4 
4 .................• „ ....................•• 1 719 1687 34,2 32,6 19,1 11,2 2,8 1216 101 4,7 
5 und mehr „„„„„„„. „ .... „„. „. „„ 1638 1623 31,3 32,0 21,7 11,9 3,1 1 289 107 5,3 

1) Ohne Haushalte von Ausländern und ohne Privathaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebäude. - 3) Laufende Kosten für Mllllabfuhr, Straßenreinigung, Wasser, Versicherung, Grundsteuer u.ä. so-
wie für die Instandhaltung (kleinere Schönheitsreparaturen), ohne Abschreibungen und Zinsen. - 4) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen 
im Januar 1973; ohne Haushalte von Landwirten. - S) Stand: 1964. - 6) Gewerb<ltreibender, ftelberuflich Tätiger. 
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Tabelle 3: Private Haushalte 1) mit Haus- und Grundbesitz!!) und laufenden Tilgungs- und Zinszahlungen nach der Höhe 
der Verschuldung und nach der Höhe der Zahlungen im Jahr 1973 

Ergebnis der Einkommens- und Verbrauchsstichprobe 1973 

Haushalte mit Haus-
und Grundbesitz') 

Jllhrliche Tilgungs- und Zinszahlungen 

von ... bis unter ... DM im Durchschnitt 
Monatliches Haushaltsnetto-

einkommen von ... bis 
unter ... DM3) 

Soziale Stellung des 
Haushaltsvorstandes 

insge-
samt 

darunter mit 
Tilgungs- und 
Zinszahlungen 

Durch- 1 schnittl. 2 ooo 3 ooo 4 ooo 5 _ooo 
Höhe unter - - -

der Rest- 2 OOO 3 000 4 000 5 000 6 000 I 
6000 
und 

mehr 
je Jahr 

jeJ'!1rr Anteil 
je Anteilan d z· 

Monat der Rest- er m-
schuJd4) senS) 

Haushalte mit ... Personen 
1000 

Haushalte insgesamt . . . . . . . . . . . . 8 351 

unter- 1 000 . . . . • . . . . • . . . . . . . 1 423 
1 000- 1 200 • • • • • • • • • . • • • • • • • 975 
1 200- 1 500 • . • . . • • • . • • • • • • • • 1187 
1 500- 1 800 . . . . • • . • . . . . . . . . . 1 189 
1 800- 2 500 . . . . . . . . . . . . . . . . . 1 658 
2 500-15 000 • . . . . . . . . . . . . . . • . 1 348 

Landwirt .......•.•.....•...... 
Selbständiger6) ......•...•..... 
Beamter ....•...........•..... 
Angestellter ...•.........•..... 
Arbeiter ....•.....•............ 
Nichterwerbstätiger ..•...•..•.. 

!. .............. „ .......... . 
2 .••...•..........•.........•. 
3 .......•................. „ .. 
4 ............................ . 
5undmehr ...•....•.........•. 

572 
995 
560 

1588 
2422 
2214 

933 
2316 
1 745 
1 719 
1638 

4755 

457 
510 
698 
748 

1162 
1019 

159 
621 
440 

1187 
1459 

888 

359 
1104 
1092 
1147 
1053 

1 % 
56,9 

32,1 
52,3 
58,8 
62,9 
70,1 
75,6 

27,8 
62,4 
78,5 
74,7 
60,2 
40,1 

38,5 
47,7 
62,6 
66,7 
64,3 

schuld•) 

43 663 

18184 
24436 
32257 
36260 
46802 
73 389 

50103 
70443 
56664 
53294 
31463 
24 501 

22840 
38125 
45090 
48934 
49339 

36,7 

63,7 
50,6 
44,0 
39,2 
28,6 
19,7 

40,3 
21,9 
22,7 
27,9 
42,6 
55,6 

57,4 
43,8 
34,8 
30,7 
30,9 

13,0 

13,1 
16,1 
16,5 
13,2 
12,5 
9,3 

(14,5) 
9,8 

12,5 
12,4 
14,7 
13,4 

(14,5) 
12,0 
12,2 
13,3 
14,2 

10,7 1 

f~:!J 
10,91 10,8 
12,0 
9,1 

(15,7) 
(7,1) 
13,6 
10,1 
12,3 
9,1 

(7,8) 
9,1 

10,9 
11,4 
12,0 

8,3 

(5,5) 
(6,5) 
8,J 

10,0 
9,6 
7,9 

(6,9) 
(7,1) 
10,0 
9,9 
8,1 
6,3 

(5,3) 
7,4 
9,0 
8,6 
9,2 

5,91 

d,5J 
(4,9) 
6,1 
7,4 
6,9 

(5,7) 
(7,1) 
7,1 
6,9 
5,5 

(3,4) 

(3,6) 
4,1 
6,6 
5,9 
7,0 

25,4 

(7,2) 
11,0 
15,3 
20,7 
30,0 
47,0 

(17,6) 
46,4 
33,4 
32,8 
16,9 
12,3 

(11,4) 
22,4 
26,6 
30,2 
26,9 

5094 

2537 
3252 
3562 
4165 
5246 
8 887 

4 034 
9 875 
5545 
5734 
3 715 
3125 

3186 
4539 
5 201 
5627 
5632 

425 

211 
271 
297 
347 
437 
741 

336 
823 
462 
478 
310 
260 

266 
378 
433 
469 
469 

1 11,7 

14,0 
13,3 
11,0 
11,5 
11,2 
12,1 

8,1 
14,0 
9,8 

10,8 
11,8 
12,8 

13,9 
11,9 
11,5 
11,5 
11,4 

% 

47,8 

40,9 
48,4 
48,8 
47,5 
44,3 
50,9 

34,9 
53,3 
44,0 
49,5 
43,8 
44,9 

50,0 
46,7 
48,6 
47,4 
47,2 

1) Ohp.e Haushalte von A~dern und ohne Privatbaushalte in Anstalten sowie ohne Haushalte mit einem monatlichen Haushaltsnettoeinkommen von 15 000 DM und 
mehr. - 2) Ohne eigengenutzte Betriebsgrundstücke und -gebäude. - 3) Selbsteinstufung der Haushalte in vorgegebene Einkommensgruppen im Januar 1973; ohne 
Haushalte von Landwirten. - 4) Einschl. Zinsen. - S) An den gesamten Tilgungs- und Zinszahlungen. - 6) Gewerbetreibender, freiberuflich Tätiger. 

Stellung des Haushaltsvorstandes sowie nach der Haus-
haltsgröße fast konstant. Das deutet darauf hin, daß es 
sich bei diesem Durchschnitt um einen brauchbaren 
Richtwert handelt. In der Einkommens- und Verbrauchs-
stichprobe konnte nur der Einheitswert des Haus- und 
Grundbesitzes, nicht aber der wesentlich höhere Verkehrs-
wert ermittelt werden. Nach Schätzungen des Deutschen 
Industrieinstituts 4) ist der Anteil der laufenden Unter-
haltungskosten am Verkehrswert des Haus- und 
Grundvermögens erheblich geringer. 

Gegenüber 1969 sind die laufenden Unterhaltungskosten 
im Jahr 1973 um 270/o höher. 

2. Tilgungs- und Zinszahlungen 

Weit mehr als die Hälfte der Haushalte mit Haus- und 
Grundbesitz, nämlich 57 O/o, zahlte 1973 noch Hypotheken, 
Baudarlehen u. ä. Kredite zurück, die im Zusammenhang 
mit dem Erwerb bzw. dem Bau oder der Instandsetzung 
von Grundstücken, Häusern und Wohnungen aufgenom-
men worden waren. Der Anteil der Haushalte mit derarti-
gen Schulden war in den unteren Einkommensgruppen 
wesentlich niedriger als in den mittleren und oberen 
Gruppen. Der Grund für diese - auf den ersten Blick 
überraschende - Feststellung dürfte darin zu suchen sein, 
daß in den unteren Einkommensgruppen der Anteil der 
älteren Haus- und Grundbesitzer besonders hoch ist, von 
denen ein großer Teil das Grundvermögen schon vor Jahr-
zehnten erworben und seine Verpflichtungen mittlerweile 
abgetragen hat. Aus dem gleichen Grund lagen auch bei 
den Haushalten von Nichterwerbstätigen und von allein-

' '> Schnelldienst des Deutschen Industrieinstituts Nr. 53 vom 
9. Juli 1971, Blatt 4. 
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lebenden Personen die Anteile der Haushalte mit Til-
gungs- und Zinszahlungen weit unter dem Durchschnitt. 

Von 100 Haushalten, die 1973 noch Hypotheken, Baudar-
lehen u.ä. zurückzahlten, mußten 37 jährlich weniger als 
2 000 DM aufbringen, 24 zahlten 2 000 bis unter 4 000 DM, 
14 wendeten 4 000 bis unter 6 000 DM auf, und bei etwas 
mehr als 25 belief sich die Summe der jährlichen Tilgun-
gen und Zinsen auf 6 000 DM und mehr. Im Durchschnitt 
aller Haushalte mit Tilgungs- und Zinszahlungen wurden 
im Jahr 5 094 DM (monatlich 425 DM) gezahlt, das sind 
knapp 12 O/o der Restschuld (insgesamt noch zu leistende 
Tilgungs- und Zinszahlungen) in Höhe von 43 663 DM. Die 
Restschuld entsprach also etwa dem Achteinhalbfachen 
der jm Jahre 1973 geleisteten Tilgungs- und Zinszahlun-
gien. Daß dieser Durchschnittswert im Einzelfall erheblich 
unter- oder überschritten werden kann, bedarf kaum der 
Erklärung. Gerade deshalb überrascht jedoch die Feststel-
lung, daß der Anteil der jährlichen Tilgungs- und Zins-
zahlungen an der Restschuld insbesondere bei der Gliede-
rung der Haushalte nach dem Einkommen und nach der 
Haushaltsgröße nur unwesentlich von dem Gesamtdurch-
schnitt von 12 O/o abweicht. Lediglich bei der Gliederung 
nach der sozialen Stellung des Haushaltsvorstandes erge-
ben sich größere Abweichungen sowohl nach unten 
(Haushalte von Landwirten) als auch nach oben (Haus-
halte von Gewerbetreibenden und freiberuflich Tätigen). 

Die im Jahr 1973 geleisteten Tilgungs- und Zinszahlun-
gen waren um rd. 46 O/o höher als 1969. Inwieweit die Zu-
nahme durch die Aufnahme höherer Kreditsummen oder 
durch höhere Kreditkosten bedingt war, läßt sich aus dem 
Material nicht erkennen. Angesichts der außergewöhn-
lichen Steigerung der Grundstücks- und der Baupreise 
sowie der Sollzinsen im Beobachtungszeitraum dürfte bei-
den Faktoren eine beträchtliche Bedeutung zukommen. Eu. 
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250110-750207 l/I 
250110-751208 
250310-751207 3/I 
250500-750208 5 
250600-750207 6 

Großhandel: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Juli 1975 . • • . . . . • . . . • 2,-
Umsatzentwicklung, August 1975 (Vorbericht) ...................•...... , • . . . . !,-
Einzelhandel: Umsatzentwicklung, Juli 1975 (Vorbericht) .. , . . . . . • . . . . . • . . . • !,-
Warenverkehr mit Berlin (West), August 1975 . . • . . . . • . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . . 2,-
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin 

250710-750206 7/I 
250840-750207 8/IV 

(Ost), Juli 1975 ...•.....•. ·„ ................ „ ........ „ .... „ .. „ .. „ ...... „.. 3,-
Gastgewerbe: Umsätze und Beschäftigte (Meßzahlen), Juni 1975 . . . • . . . . . . • 1,-
Gtenzüberschreitender Reiseverkehr, Juli 1975 ........•..•...•...•.......• , . 3,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag w. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 - 1120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. - 2) Die Veröfientlichungen der Eisen- und 
Stahlstatistik sind durch die Außenstelle des Statistischen Bundesamtes, 4 Düsseldorf, Postfach 
7720, zu beziehen. 
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Veröffentlichungen 1) vom 16. September bis 13. Oktober 1975 

Bestell-Nr. Reihe 

260100-750207 1 
260200-750207 2 
260201-740000 

260300-750302 3 
260400-750207 4 
260500-740304 5 

260600-740000 6 
260710-740000 7 

270200-740000 2 
270200-750202 
270200-750203 
270300-750205 3 
270400-750205 4 

280200-750205 
280200-750208 
280200-750207 
280300-750302 3 

290120-740000 1/II 

300200-750301 2 
300830-750302 8/ill 

Titel DM 

Fachserie G: Außenhandel 
Außenhandel: zusammenfassende Übersichten, Juli 1975 • . . . ••• . . . • . . . . • . •• 5,-
Spezialhandel nach Waren und Ländern, Juli 1975 . . . • . . . . . . • . . • • . • . . • . . • • . • 17,-
Ergänzungsheft: Lagerverkehr, 'Obergang von Waren aus dem Ver-

edelungsverkehr in den freien Verkehr, Zollerträge, Ausfuhr (Spezial-
handel) von Waren ausländischen Ursprungs 1974 . . . • . . • . • • . • . . . . . . . . • . . . . 13,-

Spezialhandel nach Ländern und Warengruppen, 2. Vierteljahr 1975 • . . . • . 15,-
Ein- und Ausfuhr von Mineralöl, Juli 1975 . . . . . . • • . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . • . . . 5,-
Special Trade according to the Classification for Statistics and Tariffs 

(CST) 4th Quarter and Year 1974 . . . . . . • . • . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • 13,-
Durchfuhr im Seeverkehr und Seeumschlag 1974 . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . 8,-
Sonderbeitrag: Außenhandel mit den Entwicklungsländern 1974 11,-

Fachserie H: Verkehr 
Seeschiffahrt 1974 ....•.•...•••••...••..••••••••••••.•••••••••.•••• „ .......... „ 13,-

Februar 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . • • . . . . • . • . • • . . 3,-
März 1975 . . . . . . . . • . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . • • . . . • . . . . . • . . . . . • 3,-

Luftverkehr, Mai 1975 . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 4,-
Eisenbahnverkehr, Mai 1975 . . . . . . . • . . . . . . . . • . . . • . . . . . . • . • . . . . . . . . . . • . . . . . . • . . . . 2,-

Fachserie I: G e 1 d u n d Kr e d i t 
Aktienmärkte, Mai 1975 ...........................•...•...............•........ 

Juni 1975 .............•.•......•.....•....•............•.......• 
Juli 1975 ....•.....•.....................•..•..........•......... 

Zahlungsschwierigkeiten, 2. Vierteljahr und 1. Halbjahr 1975 ............. . 

Fachserie K: Ö ff e n t 1 ich e Sozi a 11 eist u n gen 

Kriegsopferfürsorge 1974 .......•...•........................•.•..•.•.........•• 

Fachserie L: Finanzen und Steuern 
Steuerhaushalt von Bund, Ländern und Gemeinden, 1. Vierteljahr 1975 
Mineralölsteuer, 2. Vierteljahr 1975 •.•....................•..•.•..••........... 

2,-
2,-
2,-
3,-

3,-

3,-
2,-

Fachserie M: Preise, Löhne, Wirt11chaftsrechnungen 
310100-750208 1 Preise und Preisindizes für Außenhandelsgüter, August 1975 . •. . . . . . . . . . . • 3,-
310200-750207 2 Index der Grundstoffpreise, Juli 1975 . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . • . . • • . . . . . . . . . . . . . . . . 2,-
310300-750208 3 Preise und Preisindizes für industrielle Produkte (Erzeugerpreise), 

August 1975 . . . . . . • . • • . . . . • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . • • • . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . • 3,-
310400-750208 4 
310510-750302 5/1 
310520-750301 5/11 
310600-750208 8 

Preise und Preisindizes für die Land- und Forstwirtschaft, August 1975 . . 3,-
Meßzahlen für Bauleistungspreise und Preisindizes für Bauwerke, Mai 1975 8,-
Kaufwerte von Bauland, 1. Vierteljahr 1975 . . • . . . . . . . . • . . . . . . . . . • • . . . . . • . . . . . 3,-
Preise und Preisindizes der Lebenshaltung, August 1975 . • . • . . • . • . . . . . . . . . . . 5,-

310700-750302 7 Preise für Verkehrsleistungen, 2. Vierteljahr 1975 . . . • . . . . . . • . . . . • • . . • . . • . . . • 3,-
310800-750208 8 Index der Großhandelsverkaufspreise, August 1975 . . . . . . . . . • . • . . • . . • . . . . . . . . 3,-
311000-750207 10 Internationaler Vergleich der Preise für die Lebenshaltung, Juli 1975 . . . . 2,-

Arbeitnehmerverdienste in Industrie und Handel: 
311510-750302 15/1 
311520-750302 15/II 

Arbeiterverdienste, April 1975 . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . • . . . . • . . . . • • • . . . . . . . . . . . . . • 5,-
Angestelltenverdienste, April 1975 . . . . . . . . . . . . . • . . . . . . . . . . • . . • . . . . . . . . . . • • . . • 7,-

1) zu beziehen durch den Buchhandel oder vom Verlag W. Kohlhammer, Abt. Veröffent-
lichungen des Statistischen Bundesamtes, 65 Mainz 42, Philipp-Reis-Straße 3, Postfach 42 - 1120. -
Preise verstehen sich ausschließlich Versandkosten. 
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STATISTISCHE MONATSZAHLEN 
Inhalt 

Das Inhaltsverzeichnis enthält die in den Heften 1 bis 10, Januar bis Oktober 1975, 
veröffentlichten Tabellen, wobei die Seitenzahlen für das vorliegende Heft 10 durch 
Fettdruck hervorgehoben werden. 

Bevölkerung 

Die Spalte P e r i o d i z i t ä t weist die Erscheinungsfolge nach. 
G e b i e t s s t a n d : Die Angaben beziehen sich auf das Bundesgebiet; 
sie schließen Berlin (West) ein. 

Bevölkerungsstand und -veränderung ............................................. . 
Ergebnisse der Volkszählung am 27. Mai 1970 

Deutsche Frauen am 27. Mai 1970 nach Geburtsjahren und der Zahl der ehelich 
lebendgeborenen Kinder ..................................................... . 

Natürliche Bevölkerungsbewegung ............................................... . 
Eheschließungen nach der Staatsangehörigkeit der Ehepartner und ehelich Lebend-

geborene nach der Staatsangehörigkeit der Eltern, nichtehelich Lebendgeborene 
nach der Staatsangehörigkeit der Mutter „ „ „ . „ . „ „ „ „ . „ „ . „ „ „ „ . „ „ „ 

Eheschließungen, Geborene und Gestorbene 1974 ................•.................. 
Wanderungen und Salden aus den Wanderungen über die Grenzen des Bundes-

gebietes 1974, Wanderungen von Ausländern über die Auslandsgrenzen des Bun-
desgebietes 1974 nach Herkunfts- und Zielländern .............................. . 

Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 ....... . 

Gesundheitswesen 
Gemeldete Erkrankungen an Geschlechtskrankheiten 1974 nach Art der Erkrankung, 

Familienstand und Altersgruppen ............................................. . 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Kranke und unfallverletzte Personen nach dem Alter .......................... . 
Unfallverletzte Personen nach Unfallkategorie und Art der Verletzung ......... . 
Kranke Pel,'sonen nach Alter und Art der Krankheit ........................... . 

Krankenhäuser, planmäßige Betten, Personal und Krankenbewegung in den Kran-
kenhäusern 1973 .............................................................. . 

Personal in den Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Berufen und Trägern ....... . 
Personal in den Tuberkulose-Krankenhäusern am 31. 12. 1973 nach Ländern und 

Berufen ....................................................................... . 

Rechtspflege 
Scheidungen der nach 1950 geschlossenen Ehen in den Jahren 1950 bis 1973 

Erwerbstätigkeit 

Heft 

10 

1 
10 

2 
6 

6 
6 

6 

7 
7 
7 

2 
4 

4 

6 

Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Ergebnisse des Mikrozensus 

Erwerbstätige nach Wirtschaftsbereichen, Stellung im Beruf, geleisteten Arbeits-
stunden, Tätigkeitsfälle und der Arbeitsdauer in der Woche vom 21. bis 27. April 
1974 ..................................•..•................................... 

Wohnbevölkerung nach Beteiligung am Erwerbsleben im April 1974 ............. . 
Erwerbstätige nach Anzahl der Tätigkeiten, geleisteten Arbeitsstunden und 

Geschlecht .................................................................. . 
Personal im Bundesdienst am 30. Juni 1975 nach Beschäftigung und Dienstorten in 

den Ländern ................................................................. . 
Weibliche Vollbeschäftigte im unmittelbaren öffentlichen Dienst am 30. Juni 1974 

nach Einstufungen .......................................................... . 

Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Ergebnisse von Nacherhebungen zur Landwirtschaftszählung 1971 

5 
5 

5 

10 

5 

Besitzverhältnisse in den landwirtschaftlichen Betrieben . ; . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen im Alleinbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen im überbetrieblichen Einsatz . . . . . . . . 10 
Verwendung von Vierradschleppern im Alleinbesitz . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 
Verwendung von Vollerntemaschinen und zugehörige Anbauflächen . . . . . . . . . . . . . . 10 
Landwirtschaftliche Betriebe mit technischen und baulichen Einrichtungen 1971 . . . 10 
Landwirtschaftlich genutzte Fläche nach der Zahl der Teilstücke . . . . . . . . . . . . . . . . 7 
Waldfläche nach der Zahl der Teilstücke „ „ ... „ „ „ „ „ „ „ „. „. „ „. „. „ „. 7 
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Land- und Forstwirtschaft, Fischerei 
Betriebe mit Verkaufsanbau von Baumobst 1972 ..•..........................•.• 
Anbau von Baumobst nach dem Alter der Bäume 1972 .........................•• 
Betriebe nach Betriebsart, Anbauverhältnissen, Hauptproduktionssparte, mit 

Unterglasanlagen, in Verbindung mit Handels-, Dienstleistungs~ und Verarbei-
tungszweigen sowie der Zahl ihrer Arbeitskräfte 1972 ....................... . 

Rindviehbestand im Dezember 1974 (Endgültiges Ergebnis) ............•.•......... 
Rinder- und Schafbestand im Juni 1975 ......•..•........•••.•.....••....•.••.•••.. 
Schweinebestand im Dezember 1974 .............................................. . 

Heft 
4 
4 

6 
5 
8 
2 

·'lt! im April 1975 .................................................. . 6 

1 
1 

i 

~· r 
i 
~-
i~ 

! 
r 

im August 1975 (Endgültiges Ergebnis) „ . „ „ „ .. „ „ • „ „ „ „ . „ 
Pferde-, Schaf-, Ziegen-, Federvieh- und Bienenvölkerbestand im Dezember 1974 .• 
Tierseuchen •........•.........•..... „ ..... „ ....... „ .... „ •...•. „ ........ „ .. . 
Milcherzeugung und -verwendung ..•...•...•.....•..•..•........••.••........•... 
Gewerbliche Schlachtungen .................•.•.............................• , ... 
Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel ...........•..•. 
Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei .........•................ 

Unternehmen 

10 
5 

10 
10 
10 
10 
10 

Zahl und Grundkapital der Aktiengesellschaften 1974 nach Wirtschaftsgruppen . . . . 3 
Zahl und Stammkapital der Gesellschaften mit beschränkter Haftung 1974 nach 

Wirtschaftsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3 
Aktiengesellschaften und Gesellschaften mit beschränkter Haftung nach Größen-

klassen des Nominalkapitals am 31. 12. 1974 . „ .. „ . : . „ .... „. „ „. „ .. „ „ „ „. . 3 
Vergleichbare Bilanzen, ausgewählte Posten aus der Entwicklung des Anlagever-

mögens und aus den Erfolgsrechnungen, -Bilanzposten mit Vermerken von 860 
Aktiengesellschaften der Industrie 1972 und 1973 „ . „ „ .... „ „ „ „ •. „ „ „ „ . „ 1 

Bilanzen, Entwicklung der Sachanlagen und Erfolgsrechnungen der dem Publizitäts-
gesetz unterliegenden Unternehmen . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 

Bilanzen und Erfolgsrechnungen der Konzerne, für die das Publizitätsgesetz gilt . . . . 10 
Vergleichbare Durchschnittsdividende von 1459 Aktiengesellschaften nach Wirt-

schaftsgruppen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 

Industrie und Handwerk 
Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, Kohle-

und Stromverbrauch der Industrie ............................................. . 10 
Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen ..................... . 10 
Beschäftige und geleistete Arbeitsstunden 1974 nach Industriegruppen ...•...••.... 2 
Umsatz 1974 nach Industriegruppen •.....•..•..........••.•.......•............•• 2 
Index des Auftragseingangs in ausgewählten Industriezweigen ....•........•...... 10 

Auftragsbestands in ausgewählten Industriezweigen •••.•..•............ 10 
der industriellen Nettoproduktion .....•...•••..••........................•• 10 

Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter •••. 10 
Arbeitsproduktivität in der Industrie ....•..•..........••..••..•.......• 10 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse ...•........................................ 10 
Elektrizitäts- und Gaserzeugung ................................................. . 10 
Anlageinvestitionen im Bergbau und in der Industrie ............................. . 7 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks ........................................•• 10 
Beschäftigte und Umsatz des Handwerks 1974 nach Wirtschaftszweigen und Ge-

werbezweigen .....................••.................•.......•.......•......... 6 
Anlageinvestitionen und Verkaufserlöse im Produzierenden Handwerk ........... . 7 
.Aru.ageinvestitionen im Produzierenden Handwerk 1962 bis 1973 ................. . 8 

Bauwirtschaft. Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 10 
Bauhauptgewerbe ............................................................... . 10 
Index des Auftragseingangs und Auftragsbestands im Bauhauptgewerbe ......... . 10 
Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus ..................... . 10 
Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen ....... . 10 
Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten ......................... . 10 
Auftragswerte für Tiefbauten in den Ländern, vorgesehene Ausführungszeit der 

Tiefbauaufträge, Auftragsvergaben der öffentlichen Hand für Tiefbauten nach 
Wertgrößenklassen 1974 ....................................................... . 3 

Förderungsvolumen im sozialen Wohnungsbau 1973 ..........................•..... 3 

Groß- und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels . „ „ „ „ . „ „ „ . „ „ . „ . „ „ „ „ „ . „ „ 10 

Einzelhandels ............... „ ................ „ .. „ • 10 
Gastgewerbes . „ ........... „ .................. „ .. . 10 

Reiseverkehr ....... „ „ ..• „ . „ „ „ .....•••........•..••••...•. „ „ .... „ . , „ .. . 10 
Ankünfte und Obernachtungen im Sommerhalbjahr 1974 ....................•....• 2 
Warenverkehr mit Berlin (West) ................................................. . 10 
Warenverkehr mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 10 
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Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein- und Ausfuhr nach Warengruppen ......................................... . 
ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern ..... . 
Ländergruppen ......................................... . 
Herstellungs- und Verbrauchsländern, die zwölf wichtigsten 
Handelspartner und Salden im Außenhandel 1974 ...•..... 
Warengruppen und -zweigen des Warenverzeichnisses für 
die Industriestatistik ............•......................... 

Mittelbarer Außenhandel nach Ländergruppen, ausgewählte Einkaufs:- bzw. Käufer-
länder 1974 ................ : .................................................. . 

Salden im mittelbaren und unmittelbaren Außenhandel 1974 .......... ; .......... . 
Einfuhr im Generalhandel nach Verkehrszweigen, Erdteilen und Warengruppen ... . 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs ..................................... . 
Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen ..................... . 
Eisenbahnen .........................................••.......................... 
Bestand an Kraftfahrzeugen und Kraftfahrzeuganhängern ....................... . 
Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahr-

zeugen ........................................................................ . 
Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen ........................................... . 
Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl in Rohrfernleitungen ............... . 
Seeschiffahrt ..............•...................................................... 
Luftverkehr .......................•.............................................. 
Deutsche Bundespost ................................. , .......................... . 
Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden ...............•...................... 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von inländischen Nichtbanken 
Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute ............. . 

. 1974 ........ . 
Index der Aktienkurse ........................................................... . 

1974 •.........•............... ; ........................... . 
1965 bis 1974 .............................................. . 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Ren<Ute 
der Aktien ................................................................... . 

Kurs, Dividende und Rendite der börsennotierten Aktien 1974 ................... . 
Kursdurchschnitt der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere ............... . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste .............................. . 
Konkurs- und Vergleichsverfahren 1974 nach Wirtschaftsgruppen ................. . 
Voraussichtliche finanzielle Ergebnisse der im Jahre 1973 eröffneten Konkurs- und 

Vergleichsverfahren nach Wirtschaftsgruppen ..................•................ 
Ein- und .Auszahlungen bei den .Bausparkassen, Bausparverträge, Bauspareinlagen 

und Baudarlehen 1974 ........................................................ . 

Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld, Einnahmen 
und Ausgaben ................................................................. . 

Gesetzliche Krankenversicherung, Mitglieder und Krankenstand ................. . 
Unfallversicherung ................................................. . 

Rentenversicherung der Arbeiter ................................................. . 
Angestellten ............................................. . 

Knappschaftliche Rentenversicherung ............................................ . 
Empfänger ·von Sozialhilfe nach Hilfearten, Alter und Geschlecht 1973 ............. . 
Empfänger und Ausgaben der Sozialhilfe für Hilfe zur Pflege ................... . 
Einkommensquellen der Empfänger und Ursache der Gewährung laufender Hilfe 

zum Lebensunterhalt 1973 ........•.........•....•.••......................•.... 
Versorgungsberechtigte, Empfänger laufender und Fälle einmaliger Leistungen und 

Ausgaben der Kriegsopferfürsorge ......................•..................... 
Ausgaben der Kriegsopferfürsorge 1974 ......................................... . 

Finanzen und Steuem 
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Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel ..................... . 

Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
forstwirtschaftlicher Produkte ......................... . 
für Schnittblumen und Topfpflanzen ................... . 

Grundstoffpreise ..................................................... . 
Erzeugerpreise industrieller Produkte ................................. . 

Preisindizes für Bauwerke ....................................................... . 
Kaufwerte von Bauland .......................................................... . 
Index der Großhandelsverkaufspreise ........................................... . 

Einzelhandelspreise ................................................... . 
Preise ausgewählter Leistungen des Gastgewerbes im August 1974 ............... . 
Preisentwicklung im Gaststätten- und Beherbergungsgewerbe 1974 ............... . 
Preisindex für die Lebenshaltung ................................................ . 

nach ausgewählten Gruppen und Untergruppen 
Index der Einfuhrpreise ......................................................... . 

Ausfuhrpreise ......................................................... . 

Llihne und Gehälter 
Ergebnisse der Jahresverdiensterhebung 

Durchschnittliche Bruttojahresverdienste der Arbeiter ......................... . 
Angestellten ..................... . 

Personalkosten, Entgelt für geleistete Arbeit und Personalnebenkosten im Produ-
zierenden Gewerbe 1972 ....................................................... . 

Gesetzliche sowie tarifliche und zusätzliche Personalnebenkosten im Produzierenden 
Gewerbe 1972 ................................................................. . 

Unternehmen im Produzierenden Gewerbe mit Aufwendungen für Personalneben-
kosten 1972 ................................................................... . 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden und durchschnittliche Bruttostundenver-
dienste der Arbeiter in der Industrie ........................................... . 

Durchschnittliche Bruttostundenverdienste der Arbeiter in der Industrie 1974 nach 
Leistungsgruppen .•............ .' ...............•............................... 

Durchschnittlich bezahlte Wochenstunden, Bruttostunden- und Bruttowochenver-
dienste der Arbeiter im Handwerk ............................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie, Handel, 
Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe ................................. . 

Durchschnittliche Bruttomonatsverdienste der Angestellten in Industrie und Han-
del, bei den Kreditinstituten und im Versicherungsgewerbe 1974 nach Leistungs-
gruppen ...............................•....................................... 

Veränderung der durchschnittlichen Bruttoverdienste der Arbeiter und Angestell-
ten 1974 ••...•.............•.....................•............................. 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter der Arbei-
ter und ,Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörper-
schaften ..............................................•......................... 

Wirtschaftsrechnungen und Versorgung 
Ergebnisse der laufenden Wirtschaftsrechnungen 

Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach 
Verwendungszwecken sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat ....... . 

Einnahmen und Ausgaben je Haushalt und Monat ............................. . 
Ausgaben für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken sowie nach 

Dauerhaftigkeit und Wert der Güter ......................................... . 
Käufe von Nahrungs- und Genußmitteln ....................................... . 

Geschenken, Zugänge durch Geschenke von Dritten und aus Eigen-
bewirtschaftung ................................................... . 

Ausstattung ausgewählter privater Haushalte mit ausgewählten langlebigen 
Gebrauchsgütern ............................................................ . 

Jährliche Aufwendungen für Urlaubs- und Erholungsreisen, laufende monatliche 
Aufwendungen für die Kraftfahrzeughaltung und Aufwendungen für Freizeit-
güter je Haushalt und Monat ............................................... . 

Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl ......................... . 

Volkswirtschaftliche Gesamtrechnungen 
Laufende Einnahmen und Ausgaben, Ersparnis und Investitionen des Staates 
Einkommen der privaten Haushalte und seine Verwendung ..................... . 
Wohnbevölkerung, Erwerbstätige und beschäftigte Arbeitnehmer ............... . 

612* 

Heft Seite 

10 655* 
10 656• 
10 657* 
10 657* 
10 658"' 
10 659* 
10 661* 
10 661* 
10 662* 
10 663* 

6 .395"' 
6 395* 

10 664• 
10 666* 
10 667* 
10 669* 

1 60* 
1 62* 

1 64* 

1 66* 

1 69* 

9 600* 

5 327* 

8 533* 

9 602* 

5 328* 

5 329* 

10 671* 

10 676* 
7 470* 

7 471* 
7 472* 

7 472* 

7 473* 

7 475* 
10 677"' 

9 606* 
9 607* 
9 608>1< 

Periodizität 

monatlich 

" vierteljährlich 

" monatlich 

" einmalig 

" monatlich 

" 

einmalig 

" 

" 
vierteljährlich 

einmalig 

halbjährlich 

vierteljährlich 

einmalig 

" 

vierteljährlich 

monatlich 
einmalig 

" monatlich 

einmalig 

Heft 10/75 



Jahr 
Monat insgesamt 

1970 61 001 
1971 61 603 
1972 61809 
1973 62101 
1974 61991 
1974 Febr. 62089 

März 62076 
April 62069 
Mai 62051 
Juni 62041 
Juli 62033 
Aug. 62038 
Sept. 62048 
Okt. 62043 
Nov. 62027 
Dez. 61 991 

1975 Jan. 61 975 
Febr. 61 943 
März 61 916 
A ril p 61 886 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 1. 

Bevölkerung 
Bevölkerungsstand und -veränderung 

Bevölkerungsstand am Ende des 
Berichtszeitraumes 11 Veränderung 

Überschuß der 

1 

Wohnbevölkerung Geborenen (+) bzw. , Zu·(+) bzw. Bevölkerungszu. (+) 

1 männlich 1 weiblich Gestorbenen (-) Fortzüge (-) bzw. ·abnahm• (-) 21 

1 000 1 auf 1 000 Ein· 
wohner und 1 Jahr 

29072 31930 + 76,0 + 675,2 X X 
29 367 32135 + 47,9 +430,3 +501,3 + 8,2 
29533 32276 - 30,1 +330,5 + 306,9 + 5,0 
29714 32388 - 95,4 + 384,0 +292,0 + 4,7 
29 604 32387 -101,1 - 9,3 -109,9 - 0,2 
29702 32 388 - 9,7 + 0,9 - 8,9 - 1,8 
29 694 32 382 - 12,2 - 2,0 - 14,1 - 2,7 
29682 32 377 - 8,5 - 7,6 - 16,1 - 3,2 
29674 32 376 - 4,6 - 4,1 - 8,6 - 1,6 
29 666 32 374 - 6,0 - 4,7 - 9,6 - 1,8 
29658 32376 - 1,9 - 6,3 - 8,3 - 1,6 
29 657 32 381 - 3,4 + 8,5 + 5,1 + 1,0 
29 656 32 392 - 3,0 + 12,9 + 10,0 + 2,0 
29 647 32396 - 11,3 + 6,7 - 5,6 - 1,1 
29631 32 396 - 13,8 - 2,0 - 16,8 - 3,1 
29 604 32 387 - 16,3 - 19,0 - 35,3 - 6,7 
29592 32 383 - 15,5 - 0,8 - 16,3 - 3,1 
29673 32370 - 23,9 - 8,1 - 32,0 - 6,7 
29566 32360 - 15,2 - 12,8 - 27,1 - 6,2 
29538 32349 - 10,3 - 19,3 - 29,6 - 5,8 

Bevölkerungs· 
stand am 

27. 6. 1970 
~ 100 

100,6 
101,4. 
101,9 
102,4 
102,2 
102,4 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,3 
102,2 
102,2 
102,1 
102,1 
102,0 

1) Ausgangsbasis: VZ 1970. - 2} Einschl. Differenz zwischen vorläufigem und endgültigem Ergebnis der Statistik der natürlichen BeviHkerungsbewegung und einschl. Berichtigung von Gemeindeergebnissen. 

Natürliche Bevölkerungsbewegung 1) 

Lebendgaborene Gestorbene 21 
Jahr 

1 1 

und zwar Überschuß der 
Monat Eheschließungen darunter Totgeborene 

1 

Geborenen (+) bzw. 
Insgesamt nichtehelich insgesamt im ersten in den ersten Gestorbenen (-) 

Lebensjahr 7 Lebenstagen 

1970 MD 37 043 67 567 3690 696 61 237 1697 1108 + 6 330 
1971 MD 36003 64877 3 772 640 60889 1612 1 020 + 3988 
1972 MD 34594 58436 3 534 646 60939 1326 866 - 2 604 
1973 MD 32884 52969 3320 474 60919 1214 766 - 7 950 
1974 SIMD 31427 52198 3273 449 60625 1103 686 - 8 428 
1974 SIJuni 31 698 51 048 3092 453 56003 1103 708 - 4955 

Juli 35 626 55976 3501 472 57 913 1127 712 - 1937 
Aug, 42 632 53352 3 306 459 56 767 1 004 627 - 3416 
Sept. 31 772 63349 3 325 423 66333 957 596 - 2984 
Okt. 31 379 61782 3258 461 63083 1102 707 -1J 301 
Nov. 24901 47 447 3050 419 61 264 1 050 647 -13817 
Dez. 29405 50739 3481 393 67059 1130 628 -16320 

1975 Jan. 26382 49 698 3001 398 65 202 1 056 608 - 16 604 
Febr. 23075 47 573 2 960 370 71452 937 641 -23879 
März 30788 50328 3028 407 65488 999 604 -16160 
April 28 313 53 361 ... 414 61 605 ... . .. - 8 254 
Mal 46119 51559 ... 411 60063 . .. . .. - 8504 
Juni 32093 50900 ... 394 58 637 . .. ... - 7737 
Juli 36322 53794 ... 388 69656 ... . .. - 5762 
Au. 40612 49294 ... 355 69663 . .. ... -10369 

Auf 1 000 Einwohner und 1 Jahr Auf 1 000 Lebendgeborene Von 1 000 
Jahr 

Eheschließungen 1 
1 1 

Gestorbene Lebend· und 
1 Überschuß der Totgeborenen 

Monat Lebendgeborene Gestorbene 21 Geborenen (+) bzw. Nichtehelich im ersten 1 in den ersten waren Tot„ 
Gestorbenen (-) Lebendgeborene Lebensjahr 31 7 Lebenstagen 41 geborene 

1970 7,3 13,4 12,1 + 1,3 54,6 23,4 16,4 10,2 
1971 7,0 12,7 11,9 +0,B 58,1 23,1 15,7 9,8 
1972 6,7 11,3 11,8 -0,6 60,6 22,4 14,8 9,3 
1973 6,4 10,3 11,8 -1,5 62,7 22,7 14,3 8,9 
19746) 6,1 10,1 11,7 -1,6 62,7 21,1 13,1 8,5 
1974 S)Juni 6,2 10,0 11,0 -1,0 60,6 21,6 13,9 8,8 

Juli 6.8 10,6 11,0 -0,4 62,6 20,1 12,7 8,4 
Aug. 8,1 10,1 10,8 -0,6 61,9 18,6 11,8 8,6 
Sept. 6,2 10,5 11,0 -0,6 62,3 18,2 11,2 7,9 
Okt. 6.o 9,8 12,0 -2,1 62,9 20,7 13,7 8,8 
Nov, 4,9 9,3 12,0 -2,7 64,3 21,7 13,6 8,8 
Dez, 5,6 9,6 12,7 -3,1 68,6 21,8 12,4 7,7 

1975 Jan. 5,0 9,4 12,4 -2,9 60,4 20,6 12,2 7,79 
Febr. 4,9 10,0 15,0 -5,0 62,2 20,9 11,4 7,7 
März 5,9 9,6 12,4 -2,9 60,2 19,4 12,0 8,0 
April 6,6 10,5 12,1 -1,6 ... • „ ... 7,7 
Mai 8,8 9,8 11,4 -1,6 . „ „ . ... 7,9 
Juni 6,3 10,0 11,5 -1,5 „. „. .„ 7,7 
Juli 6,9 10,2 11,3 -1.1 „. „. ... 7,2 
Aug, 7,7 9,4 11,4 -2,0 ... „ . ... 7,2 

Siehe auch Fachserle A, Reihe 2. 
1) Eheschließungen nach dem Registrierort; Gebunen und Sterbefälle nach dem Wohnort, ab April 1975 nach dem AeglstrJerort - In Abweichung von der Tabelle Bevölkerungsstand und -veränderung. -2) Ohne 
Totgeborene, nachträglich beurkundete Kriegssterbefälle und gerichtliche Todeserklärungen. - 3) Unter Berücksichtigung der Geburtenentwicklung In den wrangegangenen 12 Monaten. - 4) Bezogen auf die 
Lebendgeborenen des Berichtszeitraums. - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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i 
Jahr 

Monat männlich 

mo "} 92 899 
1971 D 100 793 
1972 D 11 140618 
1973 D 149943 
1974 D 324686 
1974 Juni 232 851 

Juli 256 249 
Aug. 273 224 
Sept. 289 097 
Okt 356 040 
Nov. 448 912 
Dez. 684 934 

1976 Jan. 718662 
Febr. 747 001 
März 692 086 
April 647 637 
Mal 692 701 
Juni 674 366 
Juli 584424 
Aug. 588 585 p 
Sept. 644186 p 

Jahr 
Monat Textil· und 

Bekleidungs-
berufe 

mol 6 079 
1971 D 8699 
1972 D 1) 9470 
1973 D 12 564 
1974 D 31341 
1974 Mai 29346 

Juni 29490 
Juli 29069 
Aug. 29 292 
Sept. 30398 
Okt. 32164 
Nov. 34584 
Dez. 38688 

1976 Jan. 40165 
Febr. 39151 
März 37 804 
April 37 976 
Mai 37 485 
Juni 37 696 
Juli 36827 

Erwerbstätigkeit 
Arbeitslose, Kurzarbeiter, offene Stellen und Vermittlungen 

N"ch den Unterlagen der Arbeitsämter 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Pflanzenbauer, · Steinbaarbeiter, Schlosser, Tierzüchter, Baustoff· weiblich Insgesamt Fischereiberufe/ Bergleute, harsteller/ Metallerzeuger Mechaniker und 
Forst- und Mineralgewinner Keramiker, ·bearbeiter zugeordnete 
Jagdberufe Glasmacher Berufe 

66 947 148 846 10048 1 921 3968 2199 3 809 
84 279 186072 6922 1646 3477 4 270 6106 

108 816 246433 7 861 1 733 3611 6842 10036 
123 666 273 498 8114 1802 3467 6214 9 769 
257 796 682 481 8440 2414 6946 11 030 26 678 
217 833 450684 3304 1333 3026 8646 19 263 
235 645 490894 3634 1367 3130 8 800 21 254 
263 827 527 061 3916 1398 3678 9 698 22 896 
267 684 666 981 4159 1397 4216 11 213 24 620 
316 272 672 312 5157 1624 6 605 14363 31649 
350426 799 337 7 966 2 605 8478 18067 41013 
380 982 945 916 16 796 4825 16382 21 767 52664 
436633 1164 295 21 984 6 709 19 709 24967 63378 
436 600 1183601 26023 6429 18909 26 931 70332 
421 962 1114048 20940 3933 14217 27 939 69 676 
439441 1087078 10879 3136 11403 28880 69329 
426 016 1 017 716 7 994 2869 9979 28409 66 610 
427 779 1 002136 7806 2873 9082 28 676 66 804 
450 811 1036235 8366 2272 8694 27 716 66699 
462 637 p 1031122p „. „. . „ . „ „ . 
461 309p 1 006495 p ... ... „. ... . .. 

Arbeitslose (Stand: Monatsende) 
darunter in ausgewählten Berufsgruppen 2) 

Hilfsarbeiter Ingenieure, 
Lederhersteller, Ernährungs· ohne nähere Chemiker, 

Leder· und Bauberufe Physiker., Warenkaufleute Verkehrsberufe 
Fellverarbeiter berufe Tätigkeits- -Mathamati ker I angebe Techniker 

1 943 4184 14 668 13146 3004 8 665 4881 
2 830 6414 14 636 16 B66 4027 10489 4 835 
3220 6 825 18013 19516 7 172 14606 7468 
3 581 7 332 19 660 18 162 9176 20316 8340 
6 683 14629 63899 32 263 16868 45232 18415 
6580 12467 37 422 27 074 13676 38804 11 652 
6 818 12032 33642 27 231 13294 37 764 11248 
6283 11 633 29058 28 613 20 528 43 765 12117 
6162 12112 28 641 30384 21 011 47166 13693 
6883 12969 31 081 32 809 18988 48048 15062 
6384 16 777 42 646 37720 20474 56413 19 119 
7 024 21 646 86 697 42834 20 184 68 169 24666 
7 960 23841 96 480 47 128 21166 61413 34 718 
8659 26047 149 730 61 846 26666 77 207 46121 
9 799 26 013 165 336 62 656 29 173 76401 46172 
9846 26050 135 225 51 609 28 749 72 264 36260 
9734 26640 108420 50 917 29938 77174 34 569 
9676 23 836 86600 49614 28 626 73312 31123 
9 340 22 766 72 366 49 709 29 674 74 878 29608 
8636 21966 60 672 48664 38761 83 269 29638 

Elektriker 

1 286 
2 269 
2 974 
2 930 
8 660 
6 658 
7 63Ei 
8284 
9484 

11 739 
14 321 
17 220 
21152 
24 779 
26 736 
26864 
26 673 
27 647 
29 511 

„ . 
.„ 

Organisations·, 
Verwaltungs· 

und 
Büroberufe 

14676 
18976 
27 872 
36 306 
69206 
68 832 
67434 
69136 
73 652 
74021 
90166 
92 039 
97075 

119463 
118861 
116030 
127 064 
122 618 
124 249 
146 726 

Jahr 
Monat 

Kurzarbeiter (Stand: Monatsmitte) Offene Stellen (Stand: Monatsende) Vermittlungen (Monatssumme) 

1970 D} 1971 D 
1972 D 1) 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März, 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Insgesamt 

9615 
86066 
76 263 
43 710 

292 403 
196148 
141306 
106030 
266 292 
369 607 
461 448 
703 313 
900 662 
966 614 
813 390 
899601 
921 791 
804 376 
649 316 
641364 p 
638 671 p 

Sieho euch Fachserle A, Reihe 6/1. 

männlich weiblich 

3624 6991 
62130 33 926 
64219 22 044 
18160 26660 

197 677 94826 
134069 61 079 
97 487 43 818 
68949 36081 

187 893 77 399 
246407 123 200 
307 683 163 766 
487 186 216128 
629 606 271 046 
671189 286 326 
648 329 266 061 
622121 277 480 
626077 296 714 
646 686 267 490 
461 326 197 969 

insgesamt männlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

794 817 496 611 299 306 249003 184425 64578 
648084 406 759 241 325 225 478 163 399 62079 
646849 336426 210 424 216216 164 644 60671 
672 039 373166 198874 221 066 160 373 60692 
316 376 189 748 126 627 186 642 134 626 62 016 
373 731 219417 164314 171 098 123 336 47 763 
363 346 211 773 141 573 231 792 166 989 64803 
339076 204 187 134889 202 063 144669 67 384 
298434 181117 117 317 206370 146371 69999 
247 869 146 646 101 214 189 052 136 776 53 277 
213 066 120364 92 701 152214 109 831 42383 
193 678 106380 87 298 128 463 94 960 33493 
221 063 120 984 100 079 148 875 106 924 42 761 
246 236 133 666 112 681 169 221 112 613 46 708 
260 676 141 818 118 768 176 000 126 066 49934 
261 801 141 444 120367 181 684 ~32 226 49468 
264 262 139841 124441 180157 130 901 49256 
263 277 140 029 123 246 166213 133 429 61 784 
266 443 139 597 116846 207 366 149 663 57 703 
262 673,p 141 349p 111 224p 
234 999 p 134 706 p 100 293p 

1} Arbeitslose und offene Stellen: D errechnet aus 12 Monatswerten (1/2 Dezember des Vorjahres+ Januar bis November+ 1/2 Dezember des laufenden Jahres); Kurzarbeiter und Vermittlungen: D errechnet aus 
12 Monatswerten. - 2) Klassifizierung der Berufe {Ausgabe 1970). 

Quelle: Bundesanstalt für Arbeit 
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Zum Aufsatz: „Personal Im Bundesdienst" 
Personal Im Bundesdienst am 30. Juni 19751) nach Beschäftigung und Dienstorten in den Ländern 

Beschäftigungsbereich 

Dienstverhilltnls 

Bundesbehörden 31 ••.•••••. 
Beamte4l •••••••••.... 
Richter •...••••...... 
Angestellte ........... . 
Arbeiter •.•••••• , ••.••. 

Wirtschaftsunternehmen ohne 
eigene Rechtspersönlichkeit 
Beamte „ „ „ „ „ „ „ 

Angestellte ••••••....•. 
Arbeiter „ „ „ „ „ „ „ 

Insgesamt 

297 672 
B7 886 

669 
99 270 

109 847 

3 846 
41 

719 
3086 

Deutsche Bundesbahn • • . . . . . 424 109 
Beamte „ „ „ „ „ „ „ 227 4 70 
Angestellte . . . . . . . . . . . . 9 792 
Arbeiter . . • • • • . . . • • • • • 186 847 

Deutsche Bundespost 51 •.•••• 

Beamte „ „ „ „ „ „ „ 

Angestellte • • • . . . . • . . . . 
Arbeiter „ „ „. „. „ „ 

Sozialversicherungsträger unter 
Aufsicht des Bundes 61 ••••• 

Beamte „ „ „ „ „ „ „ 

00 ·Angestellte 71 •••...•. 
Sonstige Angestellte •.••••• 
Arbeiter •••••.•......• 

428 397 
276 426 
48 746 

104 226 

41 274 
3940 
6068 

28342 
3934 

Bundesanstalt für Arbeit . • . • . • 47 468 
Beamte • • • • • • • • • . • . . . 7 714 
Angestellte • • • • . . • . • . • • 38 387 
Arbeiter • • • . • • . . • . • . . . 1 367 

Bundesbehörden3l · · . . • . • . . 10 221 
Beamte • • • . • • • . • • • • . • 157 
Angestellte • . • • • • . • . . . . 7 279 
Arbeiter • . • • • • • • • • • • . • 2 786 

Wirtscheftsuntemehmen ohne 
eigene Rechtspersönllchkelt 27 
Beamte ••.•.••••.•••. 
Angestellte •••...••.... 
Arbeiter •••••••.••••.. 

Deutsche Bundesbahn •.••••. 
Beamte •••••••..••••. 
Angestellte ••••••..•.•. 
Arbeiter •••••....•.••. 

Deutsche Bundespost 51 ...••• 
Beamte •• „ „ „ „ „ „ 

Angestellte • . . • • • • • • • . . 
Arbeiter •.•••••••••••• 

Sozialversicherungsträger unter 
Aufsicht des Bundes 61 ••••. 
Beamte „ „ „ „ „ „ „ 

Angestellte 91 •••••.••••. 
Arbeiter •••.•••..••••. 

Bundesanstalt für Arbeit ....•. 
Beamte • „ „. „ „ „ „ 

Angestellte ••••••.••••• 
Arbeiter •••••••••••••• 

Slshe aw:h Fachserie L, Reihe 4. 

12 
16 

3 212 
93 

681 
2 638 

44984 
2607 

11 424 
30963 

3 736 
41 

2166 
1 630 

3 764 
28 

2143 
1 683 

Schleswig. 
Holstein 

32166 
6 201 

2 
10104 
16 869 

60 

12 
38 

11 777 
6606 

219 
4 953 

16437 
10896 
1378 
4164 

692 
36 

131 
386 
138 

Nieder· 
sachsen 

62463 
9419 

4 
16600 
27 430 

65 

22 
43 

46299 
26496 

804 
18999 

44 844 
29022 
4 800 

11 022 

2120 
248 
459 

1 263 
160 

1 911 6 467 
386 841 

1 466 4 462 
69 . 164 

946 
9 

661 
276 

91 

14 
77 

1300 
81 

266 
964 

'29 

19 
10 

211 

94 
116 

1 694 
22 

1110 
462 

4 

4 

269 
9 

68 
182 

3 592 
238 
856 

2498 

284 

189 
96 

292 
6 

206 
81 

Nord· Rhein-
rhein - Hessan land· 

Westfalen21 Pfalz 

Vollbeschäftigte 

61906 
23 761 

32 
23437 
14676 

234 
3 

38 
193 

23402 
7 982 

74 
9007 
6 339 

357 
3 

73 
281 

106 961 60 769 
66 409 26 744 
2316 1264 

48 227 22 761 

106 307 
67 888 
11 323 
26096 

12 236 
1140 
1 680 
812B 
1 3B7 

11 816 
1 762 
9 785 

279 

48423 
30 818 

6 531 
11 074 

2189 
91 

356 
1 290 

462 

4436 
801 

3 540 
96 

26 762 
7 032 

4 
9 609 

10 107 

107 

86 
22 

27 780 
16 680 

358 
10 742 

22 698 
16419 

1 962 
6317 

864 
11 

316 
606 
32 

2 696 
431 

2 074 
91 

Teilzeitbeschäftigte BI 

2 766 
43 

2 221 
601 

2 

2 

668 
18 

118 
632 

12 273 
629 

3 204 
8 640 

1 718 
1 

713 
1 004 

1 209 
3 

738 
468 

816 
16 

636 
164 

9 

4 
6 

326 
9 

Q6 
220 

6965 
246 

1 672 
4048 

182 

99 
83 

331 
6 

231 
95 

803 
6 

634 
263 

206 
9 

11 
186 

1 899 
120 
188 

1 691 

106 

86 
19 

140 
3 

65 
82 

Baden· 
Württem-

barg 

23197 
7 361 

163 
7143 
8 660 

66 464 
30646 

967 
24862 

61 246 
38 029 

7 066 
16160 

2 931 
10 

620 
1 944 

367 

7 006 
801 

6910 
294 

963 
13 

676 
366 

627 
12 
67 

468 

7109 
323 

1 646 
6 240 

261 

191 
60 

653 
4 

360 
299 

Bayern 

46 399 
12476 

229 
13 615 
20 179 

15 

9 
6 

86416 
46 061 

2371 
37 993 

71 387 
46 381 

7167 
16849 

3 083 
139 
636 

1 747 
662 

9478 
1864 
7 334 

260 

1163 
11 

764 
388 

845 
26 

169 
660 

6 611 
631 

1 567 
4313 

261 

197 
64 

666 
2 

336 
319 

Saarland 

3 496 
1 396 

666 
1446 

10839 
5 716 

330 
4 794 

6 889 
4876 

970 
1 043 

1 797 
209 
92 

1 133 
363 

1 066 
263 
760 

43 

46 
2 

18 

28( 

89 
2 
3 

84 

397 
37 
80 

280 

108 

36 
73 

36 

6 
29 

Hamburg 

7 769 
3 760 

3 
2 690 
1426 

12 

8 
4 

19 274 
9443 

948 
8883 

23 632 
13057 
3847 
6 728 

1 957 
8 

603 
1 324 

22 

1147 
153 
974 

20 

616 
22 

300 
194 

138 
6 

43 
90 

3 768 
176 

1412 
2171 

208 

161 
67 

128 

48 
80 

Bremen 

4193 
2031 

938 
1 224 

7 799 
3 767 

107 
3926 

7 722 
4847 

916 
1960 

660 
39 

251 
367 

3 

616 
82 

626 
8 

81 
2 

72 
7 

60 
2 

10 
38' 

620 
46 

130 
444 

81 

32 
49 

66 

62 
14 

Berlin 
(West) 

8 730 
3 730 

68 
3 970 

962 

3006 
36 

472 
2498 

361 
235 

76 
61 

19 813 
12194 
2806 
4813 

12 746 
2 010 

116 
10263 

368 

1904 
330 

1660 
24 

372 
12 

292 
68 

11 

1 
10 

4 
1 
2 

1 660 
182 
604 
874 

609 
40 

463 
16 

32 
3 

29 

Ausland 

7110 
2 768 

2 701 
1661 

1 391 
680 
34 

677 

16 
10 
6 

176 

106 
70 

10 

10 

11 Vorläufiges ErgebnlL - 21 Einschl. Ständige Vertretung der Bundesrepublik Deutschland bei der DDR. - 3) Einschl. Bundesgerichte. - 4) Ohne Soldatan und ohne Vollzugsdienst des Bundesgrenzschut· 
ies. - 6) Einschl. Bundesministerium für das Post- und Fernmeldewesen. - 8) Einschl. Versorgungsanstalt des Bundes und der Länder, Jedoch ohne Ersatzkassen für Angestellte und Arbeiter. - 71 Angestellte mit 
BeamtenlJesoldung. - 8} Mit 20 und mehr Wochenarbeitsstunden. - 9} Darunter 8 00 · Angestellte. 
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Land-. und Forstwirtschaft, Fischerei 
Zum Aufsatz: "Maschinenverwendung In der Landwirtschaft" 

Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen Im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe 

Merkmal 

Vierradschlepper 31 insgesamt ......... . 

mit einer Nennleistung von ... PS 
bis 24 •••.•................ 

25 bis 34 ••••.•............... 

35 bis 50 
51 und mehr ••................. 

Einachsschlepper 4) •••••••••••••••• 

Anbaulader am Schlepper (Front- u. Hecklader) 
Einzelkorn-Sämaschinen 6) •••••••••••• 

Vollautomatische Kartoffellegemaschinen .. . 
Flüssigmist - Tankwagen 61 ........... . 
Mähdrescher ................... . 

Körnermaiserntemaschinen 7 l .•••••••.• 
Feldtuicksler 81 ••••••••...•.••...• 

Ladewagen 91 ................... . 
Feldpressen 1 O) •••• _ •••••••• _ ••••• 

Kartoffel - Sammelroder 11 l .......... . 

Zuckerrüben - Sammelköpfroder 121 ..... . 

Sammelroder für Futter- und Stoppelrüben 
(Vollernter) ................... . 

Fördergeräte für Grünfutter, Heu und Stroh 1 3) • 

Körnertrocknungsanlagen 14) •••••..••• 

Heubelüftungsanlagen .............. . 

Vierradschlepper 31 insgesamt ......... . 

mit einer Nennleistung von ... PS 
bis24 „„ .. „ ............ . 

26 bis 34 

35 bis 50 
61 und mehr .................. . 

Einachsschlepper 4) ............... . 

Anbaulader am Schlepper (Front- u. Hecklader) 

Einzelkorn - Samaschinen 6) .......... . 
Vollautomatische Kartoffellegemaschinan .. . 
Flüssigmist - Tankwagen 6) ........... . 
Mähdrescher ................... . 

Körnermaiserntemaschinen 7) .•........ 
Feldhilcksler 81 ••••• , •••.••••••••• 

Ladewagen 91 
Feldpressen 1 O) 

Kartoffel - Sammelroder 111 · .......... . 

Zuckerrüben - Sammelköpfrodar 12) .....• 

Sammelroder für Futter- und Stoppelruben 
(Vollernterl ........ - .......... . 

Fördergeräte für Grünfutter, Heu und Stroh 131. 

Körnertrocknungsanlagen 141 .•.••••.... 
Heubelüftungsanlegen .............. . 

Jahr 11 

1960 
1971 

1971 
1960 
1971 
1971 
1971 
1960 
1971 
1971 
1971 
1971 
1971 
1960 
1971 
1971 
1960 
1971 
1971 
1960 
1971 
1960 
1971 
1960 
1971 

1971 
1971 
1960 
1971 
1960 
1971 

1960 
1971 

1960 
1971 
1960 
1971 
1971 
1971 
1960 
1971 
1960 
1971 
1971 
1971 
1971 
1960 
1971 
1971 
1960 
1971 
1971 
1960 
1971 
1960 
1971 
1960 
1971 

1971 
1960 
1971 
1971 
1971 

0-2 2) 

23 637 
79612 

69 278 
763 

9 066 
1 965 

450 
35072 
37 753 

1 252 
671 
602 
169 

29 
433 

19 
11 

278 
2 094 

7 
406 

17 
184 

3 
12 

48 
8116 

2 
86 
18 

273 

23,9 
82,1 

22,8 
70,4 

0,8 
9,2 
2,0 
0,5 

39,4 
47,1 
0,0 
1,3 
0,6 
0,6 
0,2 
0,0 
0,6 
o.o 
0,0 
0,3 
2.1 
o.o 
0,4 
o.o 
0,2 
0,0 
0,0 

o.o 
1,3 
8,2 
0,1 
0,3 

Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... bis unter ... ha 

2-5 

123 647 
175 216 

138 396 
2 989 

34 643 
8 096 

753 
24 804 
33 954 
4477 
6468 
2 227 

502 
664 

2 097 
44 

210 
1344 

29 535 
101 

2 717 
533 
994 
65 
68 

310 
55 702 

107 
801 
498 

2 458 

5-10 

Betriebe 
218 123 
198 442 

111 228 
12 728 
79 266 
37 003 

2 223 
11130 
24 210 
20 662 
15467 
5124 
2 153 
1871 
9 669. 

138 
489 

4 600 
98 558 

445 
10 546 

1 497 
3163 

216 
579 

787 
107 370 

146 
2681 
2 370 

11 862 

10-20 

227 376 
246 574 

102 951 
46 089 

116 062 
120 617 

18 408 
5 319 

20 143 
79 044 
28 176 
12 433 
9 882 
7 465 

45 130 
659 

1 992 
21 588 

148 724 
2 859 

37 325 
2 965 

11 608 
1401 
4 393 

2 372 
160 984 

404 
12 607 
6 917 

33 815 

Maschinen in 1 000 
124,5 220,6 241,1 
186,0 237, 1 373,3 

120,8 
141,8 

3,0 
36,2 

8,3 
0,8 

27,5 
40,4 

0,3 
4,6 
6,9 
2,4 
0,5 
0,7 
213 
0,1 
0,2 
1,4 

29,7 
0,1 
2,7 
0,6 
1,0 
o.o 
0,1 

0,3 
39,6 
66,7 

0,8 
2,5 

206,5 
116,1 

12,8 
81,2 
37,6 

2,3 
12,2 
28,2 

0,9 
20,9 
17,4 
5.4 
2,2 
1,9 

10,0 
0,1 
0,6 
4,7 

98,9 
0,5 

10,6 
1,6 
3,2 
0,2 
0,6 

0,8 
113,7 
113,2 

2,8 
12,0 

188,5 
107,8 
46,6 

120,7 
126,0 

18,9 
6,8 

22,6 
4.4 

79,6 
32,9 
13,0 
9,9 
7,5 

46,7 
0,8 
2,0 

22,0 
149,9 

2,9 
37,6 
3,0 

11,6 
1,4 
4,6 

2,4 
166,8 
181,7 

12,7 
34.8 

20-30 

71 616 
106 767 

37 433 
29~ 
50 268 
68 356 
27 698 

1 361 
5844 

58 201 
14 812 
7 884 
8 287 
7 044 

38 640 
745 

2 043 
19 890 
65 053 
2 744 

32174 
1 485 
8434 
1116 
4 228 

2 202 
75 298 

438 
14 991 
3663 

19 910 

88,1 
197,7 

50,0 
39,5 
31,0 
54,4 
75,3 
28,6 

1,5 
6,5 
4,5 

58,9 
17,4 
8,3 
8,3 
7,1 

38,9 
0,8 
2,0 

20,8 
56,4 

2,8 
32,3 

1,5 
8,5 
1,1 
4,2 

2,3 
59,7 
89,0 
15,0 
20.7 

30-50 

40 359 
57 697 

17 110 
22 931 
27 176 
39 227 
26 930 

909 
2 528 

38 366 
8 868 
5 749 
5905 
7 757 

27 554 
717 

1 633 
13 383 
20 592 
2 811 

27 166 
1 521 
6994 
1 350 
3968 

1 775 
41 885 

624 
14 712 
2 280 
9 982 

60,5 
123,7 

26,1 
18,4 
24,8 
30,1 

. 45,8 
29,4 
1,0 
2,9 
6,1 

39,4 
. 10,4 

5,8 
6,0 
7,8 

27,9 
0,8 
1,6 

14,3 
21,6 
2,8 

27,3 
1,6 
6,0 
1,4 
4,0 

1,8 
39,8 
50,6 
14,8 
10,5 

50- 100 

13 236 
17 546 

4 739 
8 868 
8 081 

12 550 
12 924 

662 
1167 

13 512 
3 916 
2 532 
2 399 
4 877 

11 218 
400 
668 

5477 
3 424 
1 766 

11 211 
897 

2 799 
1 473 
2 880 

707 
12 735 

739 
6 773 
1 017 
2 625 

28,1 
48,3 

9,1 
5,2 

10,6 
9,4 

16,4 
17,3 
0,8 
1,4 
3,2 

14,6 
4,5 
2,6 
2,6 
4,9 

11,7 
0,6 
0,7 
6,0 
3,8 
1,8 

11,3 
0,9 
2,8 
1,6 
2,9 

0,7 
14,6 
16,9 
6,9 
2,8 

100 
und 
mehr 

2 577 
3149 

1 008 
2 068 
1 642 
2424 
2 904 

453 
514 

2 671 
1 530 

519 
688 

2 066 
2 625 

198 
382 

1690 
684 
811 

2 365 
201 
549 
894 

1 279 

118 
2 296 

492 
1 717 

347 
489 

10,8 
15,3 

2,2 
1,3 
3,3 
2,1 
4,5 
7,4 
0,6 
0,7 
1,4 
3,6 
'1,9 
0,6 
0,8 
2,6 
3,6 
0,2 
0,4 
2,1 
0,9 
0,9 
2,6 
0,2 
0,7 
1,0 
1,6 

0,1 
4,3 
3,7 
1,9 
0,7 

im-
gesamt 21 

720 669 
885 002 

482 143 
126 270 
324 984 
290 238 
92 290 
79 710 

126 103 
218 185 
78 807 
37 070 
29986 
31 783 

137 266 
2 920 
7428 

68 250 
358 564 
11534 

123 910 
9 106 

33 725 
6 517 

17407 

8319 
464 386 

2 951 
64367 
17110 
81414 

797.4 
1 263,6 

626,0 
600.4 
133,0 
342,2 
316,7 
105,2 
88,9 

149,8 
19,8 

222,8 
91,0 
38,6 
30,5 
32,6 

140,4 
3,3 
7,6 

71,4 
363,3 

11,6 
124,7 

9,1 
34,0 
6,6 

17,8 

8,6 
429,7 
619,0 

66,0 
84,3 

darunter 
2 

und mehr 

696 932 
806 390 

412 866 
126 507 
315 928 
288 273 
91840 
44638 
88360 

216 933 
78 236 
38 468 
29816 
31 764 

136 833 
2 901 
7 417 

67 972 
366 470 

11 527 
123 504 

9089 
33 541 
6 614 

17 396 

8271 
466 270 

2 949 
64282 
17092 
81141 

773,6 
1181,4 

603,2 
430,0 
132,2 
333,0 
313,7 
104,7 
49,6 

102,7 
19,8 

221,6 
90,4 
37,9 
30,3 
32,6 

139,9 
3,3 
7,6 

71,2 
381,2 

11,6 
124,2 

9,1 
33,8 

6,6 
17,8 

8,5 
428,4 
510,8 

64,9 
84,1 

1) 1971: Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung (Januar bis März 1972); landwirtschaftliche Betriebe mit 1 ha und mehr landwirtschaftlich oder forstwirtseheftllch genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächen-
grenze nur Betriebe, deren Jährliche Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug.1960: Landwlrtschaftszählung 1960; bei Schleppern und einachsigen Motorgeräten: landwirtschaftliche Betriebe mit 0,6 ha und mehr 
BetrlebaflDche; bei landwlrtschaftllchen Maschinen und Geräten: landwlrtscheft~lche Betriebe mit 2 und mehr ha Betrlebafläche. - 2) Je>Nelllger Darstellungsbereich. Ergebnisse dar Erhebung untereinander nicht 
vergleichbar. Siehe hierzu Anmerkung 1. - 3) Einschl. Kettenschlepper, Geräteträger (einschl. Spezialschlepper). - 4) Einschl. Motormäher und andere einachsige Motorgeräte (ohne Rasenmäher). - 6) Filr Futter~ 
und ZuckerrOben oder Mais (Einheiten ohne Rilckaicht auf Anzahl der Reihen). - 6) Vakuumfässer, Gülletank1NB9en und dgl., ohne einfache Jauchefässer. - 7) Oder entsprechende Zusatzgeräte zum Mähdrescher 
(z. B. Malsgeblß). - 8) Schneid-, Schlegel·, Mal&feldhilcksler. - 91 Mit automatischer Be- und Entladevorrichtung (ohne Spezlelladewogen fur die Fontwlrtschaft). - 10) 1960: Aufnahme - (Pick - up-) Pressen für 
Heu und Stroh. - 11) Vollemter, rodet und sammelt In einem Arbeitsgang. 1960: Einschl. Qu.erschwadroder. - 12) Vollernter für Rüben- und Blatternte In einem Arbeitsgang. 1960: Querschwadablage (bzw. Längs-
schwadablege) oder mit Feldrendablage. - 13) Gebläse, motorische Aufzüge und Förderbandgeräte. 1960: GrelfereufziJBe für Heu und Getreide, Höhenförderer (ohne Aufnahmelader), andere Fördergeräte (mit und 
ohne Schneidvorrichtung), - 14) 1960: Kömerbelüftungsa.nlegen (fUr Getreidetrocknung}, 
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1 

Verwendung landwirtschaftlicher Maschinen überhaupt ,j 
~1 

sowie im überbetriebllchen Einsatz der landwirtschaftlichen Betriebe 19711) :1 
Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Fläche von ... bis unter ... ha 

~J 

Ver· 100 darunter ~ 
Betriebe mit ~"!~vs· Ins· 0-2 2-6 6- 10 10- 20 20-30 30-60 60 - 100 und 2 

mehr gesamt und mehr 

Betriebe mit Schleppern und einachsigen Motorgeräten 

Vierradschleppern, Kettenschleppern, Gerate-
trägem insgesamt ................. a 103 429 191 127 203 910 249 051 107 402 68 030 17 673 3 178 933 800 830 371 

b 2658 2 765 1 969 2 809 1 381 807 243 42 12 664 10 006 
c 17 713 12011 4617 2 914 1 326 1 032 381 76 40070 22 367 
d 4670 4 271 2 820 3 317 1 948 1640 613 71 19 250 14 580 

Einachsschleppern, Motormähern und anderen :j 
einachsigen Motorgaraten (ohne Rasenmaher). a 40071 36275 25 067 21 072 6188 2669 1211 623 132 066 91 996 

b 1 042 804 642 762 277 92 31 1 3661 2609 i 
c 1 260 477 207 162 45 24 12 7 2184 934 
d 282 178 94 87 42 26 12 1 721 439 1 

Anbauladern am Schlepper (Front· u. Hecklader) • 2 046 6490 24 820 88 272 62 333 40301 13 920 2 701 240 883 238 837 J b 86 384 2 026 6080 2 966 1431 317 24 13314 13 228 
c 661 1 269 1 826 2 899 1134 620 131 14 8 364 7. 793 ~· 1 
d 154 376 387 549 337 267 95 17 2 181 2 027 

Betriebe mit landwirtschaftlichen Maschinen und Geräten 

Einzelkorn · 5amaschinen fur Futter· und 
Zuckerruban oder Mais 3) ...........• • 3927 22 933 58 098 111 758 57628 32624 10 728 2 113 297 809 293 882 

b 462 6 816 24170 60 597 30 134 14 902 4 007 258 140 346 139 883 
c 1 907 7 485 10 502 12 815 5 622 3 025 970 122 42348 40441 
d 1 020 4 691 7 800 14 899 9 757 7 305 2 340 266 47978 46 958 

Vollautomatischen Kartoffellegemaschinen ... • 4042 11 263 21 865 42 515 21 892 13165 4394 616 119 762 115 710 i 
b 515 2 792 9 707 21 235 9 986 6193 1 233 49 60 710 50 195 ,J 

-~ 
c 1 812 3 829 4043 4637 1 929 1 047 336 27 17660 15848 . ~ d 1130 2 617 3 234 4 660 2322 1 293 324 28 15498 14368 

Flüsslgmlst ·Tankwagen 41 ............ a 642 1 480 5076 21 358 17 684 12 906 4680 828 64 564 63912 
b 57 250 1 634 7 713 6200 4668 1 500 70 21 982 21 925 
c 188 328 640 1 704 1 362 1 034 417 62 6 726 5 637 
d 230 409 811 2 310 1895 1456 429 30 7 669 7339 

Mahdraschern .................... 61 585 133 340 163 865 204 642 94371 62 315 16464 2999 719 471 667 886 
852 5186 21 319 51 678 19 701 7 746 1 689 82 108162 107 300 

c 20 277 44463 46 885 36 281 8 801 3360 805 106 169 968 139691 
d 40 150 82 064 76 946 74 510 28 550 14614 3453 399 320 676 280 625 

Körnermalsemtemaschlnen oder entsprechenden 
Zusatzgeräten zum Mähdrescher 
(z. B. Maisgebiß) ................. 367 1 314 2 657 6961 4 760 4166 1 749 400 21 364 20997 

2 26 148 752 615 396 109 19 2067 2066 
c 47 173 465 974 697 664 221 33 3164 3117 
d 299 1 077 1 929 3609 2 740 2 526 1 034 159 13373 13 074 

FeldhBckslern 51 .................. B 688 2 571 8 273 36 293 32 838 23 883 8 795 1876 116 217 114 629 
b 36 169 967 7366 7 623 6 213 2 026 116 24406 24369 
c 200 621 1310 3113 2029 1 596 619 69 9467 9267 
d 176 646 1 469 4824 4346 3692 1128 68 16 248 16 072 

Ladewagen mit automatischer Be- und Entlade-
vorrlchtuna 61 .................. 6168 38 316 106 504 163 453 68 941 . 21 647 3 729 629 386 387 380 219 

266 1 692 2 498 2 776 1153 533 127 12 8 967 8691 
c 2178 6 828 3 662 1 632 677 409 119 21 14 228 12048 
d 638 1 422 1 083 789 400 316 103 16 4 766 4128 

Feldpressen „ „ „ „ „ „ „ „ „ „ . a 14804 32 898 41310 83 849 66 777 41 094 14482 2 663 287 777 272 973 
b 205 1618 5392 19113 13 231 8 012 1901 87 49 669 49364 
c 6483 11 702 9609 10 360 4476 2 464 724 68 46884 39401 
d 7 731 16 967 16 003 17 956 7 639 4116 898 71 71381 63 650 

Kartoffel· Sammelrodern 7) ........... a 2 851 8 617 19314 62190 27 697 14863 4 592 621 130 636 127 784 
b 166 1141 6 810 26409 12 394 6163 910 19 62012 61 846 
c 1 243 2618 3 799 5 357 2094 1 066 277 26 16 679 16436 
d 1 266 3 684 5 650 10 266 6 033 2 796 656 37 29 288 28 022- J 

·~ 
Zuckerrüben· Sami;nelköpfrodem Bl . . . . . . • 382 1176 6174 30491 20934 13 636 6 249 1 610 80662 80270 

~:1 b 14 156 2 489 18107 11 899 6968 1662 108 40 393 40379 
c 251 684 1 626 3 252 1 493 1100 600 64 8869 8618 
d 105 371 1 644 6092 3 672 2 820 1330 204 16 038 14933 

Sammelrodern für Futter- und Stoppelrüben 
(Vollernter) ••••••..•........... B 152 702 2622 11 741 10964 8061 2360 195 36 797 36646 

b 10 83 924 6 244 6944 3 901 975 27 18108 18098 
c 56 160 334 1 064 908 822 281 20 3 836 3 679 
d 38 152 697 2 213 2068 1696 439 31 7233 7196 

Fördergeräten für Grünfutter. Heu und 
Stroh 91 •.••••.••.....•... _ a 8613 67 095 109163 163 964 77 110 43 017 13061 2 326 474 348 466 735 

b 229 940 1 741 3466 2097 1236 335 32 10066 9837 
c 229 510 500 713 404 242 84 10 2692 2483 ,: 
d 56 140 167 281 136 91 24 1 886 830 

Körnertrocknungsanlagen ....•.•...... • 1118 3 821 7177 21 471 20 300 18063 7 663 1 816 81 408 80 290 
b 16 103 309 970 736 447 144 26 2 760 2 734 
c 161 486 659 1 110 647 298 67 9 3336 3176 

,, 
d 862 2 447 3 666 6 844 4 083 2662 714 72 21 230 20368 ··1 

Heubalüftunasanlagen ............... a 287 2 505 11 968 34 027 20026 10029 2 636 492 81 970 81 683 
b 10 28 81 181 98 40 6 2 446 436 
c 4 16 16 24 13 6 2 1 81 77 

l d 2 6 15 19 13 6 3 63 61 

~rtschaftazählung 1971, Vollerhebung (Januar bis Marz 19721: landwirtschaftliche Betriebe mit 1 und mehr ha landwirtschaftllch oder forstwlrtschaftl1ch genutzter FIÖche; unterhalb dieser Flächengrenze 
-·1 

nur Betriebe, deren jährliche Markterzeugung 4 000 und mehr DM betrug. - 2) Verwendungsformen: e) Verwendung überhaupt (einschl. Im Allelnbealtz der Betriebe); bl Im gemeinschaftlichen Besitz mit 
anderen Betrieben; c) In Nachbarschaftshllfe, wn Maschinenringen oder dgl.; d) im Lohnverfahren oder von Genossenschaften. - 31 Einheiten ohne Rücksicht auf Anzahl der Reihen. - 41 Vakuumfässer, Gülletank- ,\j 
wagen und dgl., ohne einfache Jauchefässar. - 5) Schneid·, Schlegel·, Maisfeldhäcksler. - 6) Ohne Spezialladewagen für die Forstwirtschaft. - 7) Vollernter, rodet und 11ammelt m einem Arbeitsgang, - ' ·! 8) Vollernter fur Rüben~ und Blatternte m einem Arbeitsgang. - 91 Gebläse, motorische Aufzüge und Förderbandgeräte. 1 

' 'S• 

.i 
i 
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Verwendung von Vierradschleppern 
Im Alleinbesitz der landwirtschaftlichen Betriebe nach Leistungsklassen 

Betriebe mit Vierradschleppern Vierradschlepper 21 
landwirtschaftlich ins· mit einer Nennleistung von ... PS ins- mit einer Nennleistung von •.. PS 

genutzte Fläche Jahr 11 geSamt bis24 1 25-34 1 35-60 J 51 u. mehr gesamt bis 24 1 26-34 J 36-60 J61 u.mehr von ... bis unter „ •• ha 
Anzahl %31 1 000 % 

2 - 6 ............ 1966 192 076 B,9 1,2 0,1 196,7 89,9 8,8 1,2 0,1 
1971 176 216 79,0 19,7 4,6 0.4 186,0 76,2 18,9 4.4 0,6 

6- 10 ............ 1986 240 229 28,1 6,2 0,1 267,8 68,6 28,4 4,9 0,1 
1971 19B 442 66,1 39,9 18,6 1,1 237,1 49,0 34,2 16,8 1,0 

10 - 20 ............ 1966 279 726 46,1 26,6 1,3 36B,9 41,7 37,0 20,3 1,0 
1971 246 674 41,B 46,6 48,9 7,6 373,3 2B,9 32,3 33,7 6,1 

20 - 30 ............ 1966 91 791 60,0 49,3 7,6 149,0 29,6 33,B 31,9 4,7 
1 1971 106 767 35,1 47,1 64,0 26,9 197,7 20,0 27,6 3B,1 14.4 

30 - 50 ............ 1956 46363 64,0 62,1 19,4 91,0 22,3 31,6 36,1 10,1 
1971 67 697 29,7 47,1 6B,O 46,7 123,6 14,B 24,3 37,1 23,B 

60 - 100 ............ 1966 1433B 69,6 74,B 39,6 38,5 17,3 27,0 39,0 16,7 
1971 17 646 27,0 46,1 71,6 73,7 4B,3 10,8 19,4 33,9 35,9 

100 und mehr .......... 19,ss 2 748 69,9 89,2 69,0 13,8 12,6 21,7 41,6 24,1 
1971 3149 32,0 49,0 77,0 92,2 16,3 8.4 14,0 29,1 48,6 

2 und mehr .•.••••..... 1e&ii 867 269 34,0 20,0 3,2 1104,7 62,1 28,1 17,1 2,7 
1971 806390 61,3 39,2 36,8 11.4 1 181,4 36,4 28,2 26,6 8,9 

1) 1966: Ergebnis der EWG ·Strukturerhebung in der Landwlnschaft 1966/67, landwlrtschafthche Betriebe und Forstbetriebe. 1971 Vollerhebung !Januar bis März 1972); landwirtschaftliche Betriebe. -2} Vierrad· 
und Kettenschlepper, Geräteträger. - 31 Einschl. Mahrfachzählungen yon Betrieben, die Schlepper unterschtedllcher PS· Lelstungsklassenzugehöngkert verwenden. 

Verwendung von Vollerntemaschinen und zugehörige Anbauflächen 
in den landwirtschaftlichen Betrieben 

Betriebe mit Vel'lNBndung von 

Landwirtscheftlich Mähdreschern Kartoffel · Sammelrodern Zuckerrüben - Sammelköpfrodern 
genutzte Fläche Jahr 11 Betriebe 1 Anbaufläche 21 Betriebe 1 Kartoffelflache Betriebe 1 Zuckerrübenfläche von ... bis unter ••. ha 

Anzahl 1 %31 l 1 OOOha 1 %41 Anzahl 1 %31 l1000ha 1 %41 Anzahl 1 %31 l1000ha) %41 

2 - 5 ............ 1966 145669 59,1 184,5 64,6 19602 8,1 7,0 9,7 13B2 12,0 0,8 20,9 
1971 133 340 71,6 187,4 75,7 8517 6,0 3,6 7,6 1176 23,7 0,8 39,6 

6 - 10 ............ 1966 169029 62,1 442,9 66,9 34261 13,9 22,7 17,0 B9B7 28,7 B,1 40,8 
1971 163 866 7B,6 466,6 81,B 19314 10,9 14,3 17,6 6174 44,4 6,6 69,6 

10 - 20 ............ 1966 196168 69,9 1163,7 76,6 62136 23,B 77,3 32, 1 37 301 63,8 66,8 67,7 
1971 204 642 86,2 1 260,8 89,3 62190 26,7 67,0 41,7 30491 6B.4 64,4 79,9 

20 - 30 ............ 1966 71 796 79,8 764,1 B6,3 24944 33,2 46,3 46,6 1B 162 69,0 43,1 80,0 
1971 94371 91,4 1 021,1 93,7 27 697 37,0 61,6 69,7 20934 81.4 67,4 88,1 

30 - 60 ............ 1966 39324 B6,8 671,9 91,2 13 262 41,6 3B,6 69,2 11 699 76,6 44,9 86,1 
1971 62316 93,7 934,3 96,7 14B63 48,0 42,6 76,5 13636 86,2 60,4 90,6 

60 - 100 ............ 1966 13 062 93,2 425,B 96,3 4123 48,8 24,0 71,9 6 714 83,l 44,5 91,4 
1971 16 464 96,0 583,6 97,1 4692 63,7 27,0 BB,2 6 249 88,5 66,7 93,5 

100 und mehr .......... 1966 2606 96,8 244,3 95,0 666 42,0 9,B 70,7 1 640 90,0 30,9 96,4 
1971 2 999 96,B 31B,7 97,B 621 67,3 10,1 88,6 1 610 92,1 38,4 96,4 

2undmahr •••••••••••• 11166 628832 67,1 3 887,3 B0,6 168 883 1B,3 226,7 34,3 84 776 62,2 229,0 77,B 
1971 657 886 82.3 4 782,4 91,4 127 784 19,2 216,0 45,6 80270 70,5 274,8 87,6 

~gttbnls der EWG ·Strukturerhebung in der Landwirtschaft 1966/67: landwirtschaftliche Betriebe und Porstbatrlabe. 1971: Ergebnis der Landwirtschaftszählung 1971, Vollerhebung (Januar bis März 1972); 
landwirtschaftliche Betriebe. - 2) Anbauflächen für Getreide (einschl. Kömermals), Ölfrilchte, Hülsenfrüchte zur K&rnergewinnung, Rüben und Gräser zur Samengewinnung, alle anderen Handelagewächse (Mohn, 
1(6rnersenf, Flachs, Hanf, Zichorien, Hell- und Gewürzpflanzen). - 3) Prozent der Betriebe mit entsprechendem Anbau überhaupt. - 4) Prozent der entsprechenden Anbaufläche überhaupt. 

landwirtschaftliche Betriebe mit technischen und baulichen Einrichtungen 1971 1) 

Betriebe mit einer landwirtschaftlich genutzten Flache von ... bis unter .•. ha 
Betriebe mit Einheit 0-2 2-6 6-10 10-20 20 -30 30-60 60-100 100 ins· dar. 2 

und mehr gesamt und mehr 

Gärtuttersllos • nur feste Anlagen - ' (ohne Kartoffelsilos) .•••....•.•..••. 1 000m3 76,9' 277,3 1 781,8 8442,6 7 202,9 6106,3 2165,9 906,8 25 949,7 26 873,B 
Hochsjlos •••....•••••..... , .... Betriebe l 160 6 991 31 664 84 216 42 297 1B 000 3 857 837 1B9 002 187 B52 

1 000 m3 6B,O 231,9 1 638,3 6 940,8 61B6,0 2 843,B 799,3 372,6 17 970,6 17 912,6 
Flachsilos 

(auch Fahrsilos) ................ Betriebe 264 1 768 6 284 20 919 17 231 13 914 6620 1 041 66931 66667 
1 OOOm3 17,9 46,4 243,6 1 601,9 2 016,9 2 262,6 1 366,6 634,3 7 979,1 7 951,2 

Kombinierten Mahl- und Mischanlagen 
für Kraftfutter 21 ••••••••..•.•••.• Betriebe 679 2142 4 282 13 349 13656 12 724 6346 1167 63 235 62666 

Automatischen Fütterungswagen und -anlagen 31 
für die Rlndvlehhaltung •••• , , •••..•• Betriebe 34 37 106 364 433 6B2 365 140 2040 2008 

Schwelneheltung •...•..••.•.• Betriebe 107 91 220 930 994 1436 B95 228 4899 4 792 
Geflügelheltung ............. Betriebe 650 257 497 861 660 612 416 178 4011 3461 

Melkmaschinenanlagen 
Melkstandanlagen 41 .•.••....•..... Betriebe 92 736 1 926 3 952 2643 2 019 B63 227 12347 12 266 
anderen Anlagen SI .•.•.....•..... B~iebe 2 990 34 783 100 227 1B7 931 ff1 733 43 691 9808 1 066 468129 466139 

Machenlschen Entmistungsanlagen 
für die Rlndvlehhaltung 61 .•......... Betriebe 39 133 1192 13126 16 865 14035 44B2 660 50 522 60483 

Schwelnaheltung ....•........ Betriebe 70 B6 362 3 297 4 260 3316 1 439 316 13133 13063 
Geflügelhaltung ............. Betriebe 437 190 331 674 410 373 268 97 2670 2 233 

Flüsslgantmlstungsanlagen 
für die Rlndvlehhaltung ..•..••.•.•.• Betr labe 70 457 2427 13 576 12 389 8784 2728 372 40 803 40733 

Schwelneheltung ......•..••.. Betriebe 230 332 1 646 B973 B456 7 069 2764 401 29 760 29 620 
Batterleheltung für Legehennen 

(Käflgheltung) .................. Betriebe 71 1147 617 B70 1 699 1199 1 018 604 1B2 7 336 6 189 

1) Lendwirtschaftszählung 1911, Vollerhebung (Januar bis März 1972); landwlrtschaftllche Betriebe mit 1 und mehr ha landwirtschaftlich oder forKtwlrtschaftllch genutzter Fläche; unterhalb dieser Flächengrenze 
nur Betriebe, deren Jährliche Markterzeugung 4 000 DM und mehr betrug. - 21 Einseht. zugehöriger Gebläse. - 3) Ohne einfache Futterautomaten. - 4) z. B. Fischgrätenmelkstand, - 6) Rohrmelkanlagen, 
Elmermelkanlagen. - 6) Ohne Stallbahnen. - 7) Nur mit Beständen von 600 und mehr Legehennen 1 /2 Jahr und älter , 
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Schweinebestand Im August 
1000 

Schweine Mastschweine (einschl. ausgemerzte Zuchttiere) Zuchtschweine mit 60 und mehr kg Lebendgewicht 
Ferkel 20 davon Jungsauen andere Sauen Jahr unter Insgesamt 20kg bis unter mit einem Lebendgewicht 

Land 60 kg zusammen von ... bis unter •.. kg zum nicht nicht Eber 1. Mal trachtig 
Lebendgewicht 60-80 80 -110 110 u. mehr trächtig trachtig trächtig 

1974 22 334.4 6 714,6 6 916,8 7 266,9 4 609,9 2 444,1 213,0 391,8 228,5 1136,8 593,1 86,0 
1976 21 098,7 6152,9 6 696,7 6 970,3 4 432,3 2 372.4 166,6 363,6 225,5 1148,9 550,1 90,7 

eh Ländern ( 1976) 
Schleswig - Holstein 1 710,8 478,0 464.4 600,2 398,1 194,1 7,9 25.4 16.4 89,7 38,6 8,1 
Hamburg 13,9 4,4 2,9 4,8 2.4 1,7 0,8 0,3 0,1 1,0 0,2 0,1 
Niedersachsen 6 252,8 1 809,6 1 609,2 2 096,6 1 323,6 742,9 30,1 106,1 71,1 364,3 173,2 23,8 
Bremen 6,9 2,4 1.4 2,1 1.1 1,0 0,1 0,2 0,1 0,6 0,1 0,0 
Nordrhein · Westfalen 4 622,9 1 263,1 1197,2 1 665,6 1 026,6 496,2 33,7 73,3 47,3 263,8 121,0 21,6 
Hessen 1 440.4 396,6 402.4 501,6 305,8 174,6 21,2 25,6 13,8 64,9 30,1 6,5 
Rheinland · Pfalz 687.4 203,2 194,2 218,1 143,2 69,8 6,1 13,1 7,6 33,2 15,4 2,7 
Baden · Württemberg 2 166.4 674,0 664,0 669,1 438,1 207,7 23,3 41,6 22,8 114,6 67,6 13,1 
Bayern 4 219,6 1 312,6 1 160,1 1 291,9 774,1 476,2 42,6 77,8 45.4 224,3 102,0 16,6 
Saarland 67,7 18,6 19,7 22,6 17,5 4,5 0,6• 1,3 0,9 2,6 1,9 0,3 
Berlin (West) 9,9 0,6 1,2 7,9 1,7 6,0 0,2 0,1 0,0 0,1 0,0 0,0 

Siehe auch Fachserle B, Reihe 3/1. 

ierseuchen 
Ansteckende Maul- und Deck· Tuberkulose Tollwut Blutarmut Klauenseuche infektionen 11 Schweinepest 21 Geflugelpest 

der Pferde des Rindes 
Monatsanfang Zahl der verseuchten 

Gemeinden Gehöfte Gemein· Gehöfte Gehöfte Gemein· Gehbfte Gemein· Gehöfte Gemein· Gehöfte Gemein- Gehöfte den den den den den 

1974 Juli 987 4 4 1 14 9 36 32 32 49 55 2 2 
Aug. 944 4 4 11 12 9 36 30 29 41 41 3 3 
Sept. 1 046 1 1 2 13 9 52 30 25 37 36 5 6 
Okt. 1 045 3 4 1 11 7 23 24 24 24 24 2 2 
Nov. 1 053 2 2 5 25 5 6 27 27 19 21 5 6 
Dez. 1107 9 15 7 115 21 21 25 25 3 4 

1975 Jan. 960 7 16 9 189 18 18 7 6 3 3 
Febr. 951 3 22 11 182 14 14 10 10 2 2 
März 986 1 19 8 166 18 18 25 24 1 1 
April 1 090 0 12 11 178 21 16 13 23 4 4 
Mai 1 056 6 6 10 165 22 21 14 11 4 4 
Juni 969 6 5 10 162 26 27 14 32 4 6 
Juli 942 4 4 9 149 26 26 8 8 5 6 
Aug. 960r 3 3 12 158 29 30 9 8 4 4 
Sept. 955 2 2 14 152 26 27 9 18 8 10 

11 Insbesondere Trlchomonaden68Uche. - 21 Einschl. Wildschweine. 
Quelle: Bundesministerium fur Ernährung, Landwirtschaft und Forsten 

Milcherzeugung und -verwendung 
Milcherzeugung Milchverwendung Milch bei den Molkereien 1 l 

Durchschnittlicher Herstellung von 
Jahr Milchertrag je Kuh an Molkereien und Trinkmilch-

1 1 

Frischkäse 
Monat monatlich 

1 
tagllch Insgesamt Handler geliefert absatz Butter Käsa 21 einschl. 

Speisequark 
, 

kg 1 OOOt 1 %31 1 OOOt t 

1970 MD 317 10,4 1 821.4 1 631,6 84,1 241,3 41130 18 523 22 229 
1971 MD 319 10,6 1 763,8 1 496,6 84,8 246,9 38 472 19194 23 875 
1972 MD 330 10,9 1 790,9 1 542,0 86,1 245,7 40 786 20 732 24 797 
1973 MD 323 10,6 1 772,1 1 561,1 88,1 243,6 42 629 21 011 26 882 
1974 MD 328 10,8 1 792.4 1 586.4 88,5 234,7 42 331 23 386 26 206 
1974 Juni 372 12,4 2 042,7 1 831,2 89,6 224,1 49 603 21 713 26 908 

Juli 355 11.4. 1946,0 1 737,2 89,3 235.4 47 646 24024 26 574 
Aug. 327 10,5 1 793,2 1 588,5 88,6 234,0 41944 23049 26 734 
Sept. 288 9,6 1 579,2 1 389,8 88,0 227,7 34647 23 349 23 841 
Okt. 277 8,9 1 520,5 1 331,6 87,6 246,3 34094 25 958 26022 
Nov. 266 8,9 1 461,4 1 269,0 86,8 232,1 32 306 23 274 24132 
Dez. 291 9.4 1 593,9 1 388,0 87,1 220,0 36 878 22 300 20964 

1975 Jan. 311 10,0 1 688,9 1 487,5 88,1 237,7 39 763 24 636 27 426 
Febr. 301 10,8 1 634,9 1440,1 88,1 218,7 38 424 22 384 25 730 
März 362 11,7 1 960,3 1 740,6 88,8 225,5 46817 23177 28 410 
April 370 12,3 1 994,1 1 784,1 89,5 244,9 61 396 24996 31102 
Mai 404 13,0 2177,2 1968,0 90.4 237,6 65 620 23 646 30 589 
Juni 378 12,6 2 036.4 1 839,6 90,3 236,0 49 607 22 926 29 609 
Juli 360 11,6 1 943,7 1 763,8 90,2 ... ... . .. ... 
Aug. 333 10,7 1 794,6 1 609.4 89,7 ... ... ... ... 

Siehe euch Fachserle B, Reihe 3111. 
1) Ohne Berlin; Quelle: Bundesministerium fUr Ernährung, Landwirtschaft und Forsten. - 2) Einschl. Sauermilch . u. Kochkäse. - 31 % der Erzeugung. 
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Gewerbliche Schlachtungen 
Tiere inländischer Herkunft Tiere auslbndischer Herkunft 

Schlacht· darunter 
Jahr Schlachtmenge Rinder Schweine / Sonstige 

Tiere 3) menge Rinder Schweine 
Monat ms-

1 

Schlacht· Schiech· 
1 

Schlacht· Schiech-
1 

ins· Schiech· 
1 

Schlacht- Schiech· 
1 

Schlacht· 
gesamt 11 fette 21 tungen menge tungen Schlachtmenge 11 gesamt 11 

tungen menge 1) tungen menge 11 

t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 1 000 1 t 

1970 MD 292 742 29 956 368,3 98900 2139,0 186 469 7 374 6 426 12,5 3347 24,1 2 883 
1971 MD 307 965 31 751 365,3 101 608 2 283,6 199 038 7 419 5 768 7,6 2 078 34,6 3 612 
1972 MD 292 228 30857 310,3 87 664 2 258,7 197 886 6688 8 422 8,1 .2 296 63,4 6049 
1973 MD 290 115 30383 314,8 91119 2 237,0 193 081 5935 8522 6,1 1 736 70,9 6693 
1974 MD 313172 32 331 363,9 104 604 2 330,7 202 444 6124 8190 4,5 1285 73,5 6 798 
1974 Juni 287 080 30028 314,0 91 498 2 191,7 190 331 6251 6 381 3,7 1103 53,9 5 187 

Juli 328 788 34216 369,2 106 489 2 489,4 215 934 6365 8142 2,8 805 78,6 7 236 
Aug, 304 936 31 665 349,6 99 000 2 312,2 199 593 6343 8 646 3,1 946 83,8 7 596 
Sept. 333 872 34516 393,4 111 263 2 487,8 216 349 6260 8894 3,6 1 019 84,7 7 713 
Okt. 344 875 34983 436,1 123135 2 477.4 215125 6615 9 712 3,8 1 089 94,6 8 527 
Nov. 316 470 32 569 380,4 107 482 2 343,0 203 204 5 784 9912 6,0 1 744 90,4 8070 
Dez. 314 788 32 679 357,3 102190 2 377,5 205 967 6631 9 268 4,6 1 318 90,3 7 802 

1975 Jan. 331 261 33963 396,9 114881 2 429,1 210851 5 529 8 687 5,9 1 677 75,8 6813 
Febr. 296 609" 30123 369,0 106184 2153,9 185 278 5047 8012 4,2 1 155 75,8 6 713 
Marz 300 614 31166 336,7 98 220 2 292,6 196172 6 222 7 492 3,3 949 72,7 6 429 
April 341 497 35 395 389,3 112 811 2 592,8 222 389 6 297 7 002 2,3 653 69,7 6 264 
Mai 310 667 32 851 327,4 93419 2 456,0 210 761 6487 7 027 2,0 577 69,8 6307 
Juni 306 960 32 994 303,1 86467 2 600,4 214 774 5 719 5 654 1,6 478 53,6 4888 
Juli 296 445 31 380 316,2 88886 2 365,9 201 549 6010 6891 r 3,6 1 015 60,2 5 564 
Aug. 293 862 30998 321.4 89516 2 315,7 198 415 5931 9 391 3,7 1 080 89,9 7 982 

Siehe auch Fachserle B, Reihe 3/111. 
1) Die Schlachtmenge stellt den Anfall an Fleisch (ohne Innereien) und an Schlachtfett dar. - 21 Relnfattwert. - Es wurde ein Ausbeutesatz bei Rindern von 6,23 %, bei Kälbern von 2,67 %, bei Schweinen einschl. 
lnnereienfett von 13,20 % und bei Pferden von 2,70 % der Schlachtmenge zu Grunde gelegt. - 31 Kälber, Schafe, Ziegen, Pferde 

Eingelegte Bruteier, geschlüpfte Küken und geschlachtetes Geflügel 
Emgelegte Bruteier Geschlupfte Kuken 11 Geschlachtetes Geflugel 3) 

zur Erzeugung 1) von 

1 1 
1 darunter 

1 
Schlacht· Schlacht-Jahr Legehennen· Legehennen- hlihnar· 2) Enten- insgesamt 

1 

Jungmast· 1 Suppen: 

1 
Monat huhner· Enten kuken küken huhner 

1 000 t 

1970 MD 11 704 17 806 4496 13 312 397 15 321 12 223 1 898 362 
1971 MD 11 812 18 906 4397 14424 403 17 093 13411 2 291 487 
1972 MD 10708 19068 4186 14976 353 17 363 13798 2 248 418 
1973 MD 10 630 19693 3916 15 705 352 18 513 14 785 2 265 429 
1974 MD 10525 18654 4210 14 675 309 17 650 13 769 2 394 432 
1974 Juni 8 641 17 244 4294 12 495 423 16 952 13001 2 545 399 

Juli 8 339 20260 3 297 16 461 384 18 779 14094 2 981 487 
Aug, 9823 19152 3180 16 609 343 16 473 12 794 2156 414 
Sept. 10429 19170 3924 14982 300 18 142 14 716 1 818 411 
Okt. 8 540 15167 3843 16032 266 20309 16175 2 378 501 
Nov. 7 857 . 17 887 2966 10 569 197 17 644 13613 '2 394 400 
Dez. 7 670 18 676 3196 15 378 146 14976 10863 2 276 453 

1975 Jan. 10058 20 302 3846 15 816 61 19 334 16 076 2991 356 
Febr. 11 277 19 212 3 787 14804 116 16 734 13371 2 246 226 
Marz 13161 20305 5 062 14963 126 17 421 13872 2467 152 
April 12859 20164 5624 17 140 230 21 093 17 063 2 823 219 
Mai 11 159 20 591 4826 16 726 347 18 085 14994 2 039 167 
Juni 8 533 21 287 3874 16 337 331 18 630 14 746 2 736 226 
Juli 8326 23058 3152 17 650 281 19970 16273 2 521 227 
Aug. 9186 21 649 2 965 16958 239 17 544 15113 1451 190 

Siehe auch Fachsarie B, Reihe 3/V. 
1) In Brüterelen mit einem Fassungsvermögen der Brutanlage von 1 000 Eiern und mehr. - 2) Emschl. der zur Mast euBBOrtierten Zucht·, Vermehrungs- und Gebreuchshahnenküken. - 3) In Schlachtereien mit einer 
Schlachtkapazität von mindestens 2 000 Tieren 1m Monat. 

Anlandungen der deutschen Hochsee- und Küstenfischerei 
Tonnen (Fanggewicht) 

Fischereibetriebsarten Wichtige Fischarten 

Jahr Anlandungen Große Kleine Krabben 

1 
Herings· Hochsee- Kabeljau, Schell· Seelachs, Monat insgesamt Hochsee- (Logger·) und Kusten- Hering Dorsch fisch Köhler Rotbarsch und Sonstige 
f1scherei Krebse 

1970 MD 49284 33791 707 14 787 13 867 14628 738 6036 5 963 3 204 5969 
1971 MD 41 047 28 786 635 11 626 6 967 16099 498 5016 5 852 2087 4529 
1972 MD 33 760 22 319 575 10867 4516 12 279 613 5756 4996 2146 3554 
1973 MD 37 967 26239 633 11 095 5 947 9597 1102 7 527 5109 2 501 6183 
1974 MD 41 082 29098 439 11 545 4803 12 717 1951 6521 4369 2 526 8 194 
1974 Mai 25 371 13968 461 10942 1 122 7 232 1119 5191 3511 2 698 4497 

Juni 41181 31 835 445 8 901 867 17 291 4606 6982 2 171 2 605 6 760 
Juli 64027 53036 827 10164 222 29805 7154 9198 4 647 4108 8892 
Aug. 56 712 40450 552 15 709 12 036 16412 2136 7 693 4181 4 722 9531 
Sept. 42 441 30660 370 11 411 17197 4621 1 044 4664 5 384 4606 4924 
Okt. 41166 24444 389 16323 14248 2 389 382 4862 6128 4 561 9 686 
Nov. 27107 14482 318 12 307 2880 4 786 399 5800 3879 1 949 7 417 
Dez. 29210 24633 177 4400 3903 6418 676 7061 4058 268 6936 

1976 Jan. 30 326 24158 114 6054 1 759 10503 3 792 5116 3 032 198 5 926 
febr. 24469 13 397 254 10819 3643 4234 1 243 7822 3 656 499 3 375 
Marz 49185 39 626 608 8951 2 330 23299 1803 8176 6262 541 6 776 
April 41444 31 788 364 9292 2 878 20172 653 4215 5 863 882 6783 
Mai 25199 18 292 433 6474 1 529 7 692 224 7449 4685 695 3026 
Juni 19 353 12 005 365 6983 936 7 236 1 575 4082 2 754 784 1 987 
Juli 46135 38 768 267 7 100 281 17 632 6977 7 414 6 660 2 310 6962 

~achserle B, Reihe 4/1, 
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Zum Aufsatz: "Jahresabschlüsse von Konzernen. für die das Publizitätsgesetz gilt" 
Bilanzen von 58 Konzernen, für die das Publizitätsgesetz gilt 

(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Ausstehende Einlagen auf das Stammkapital ......... . 

Anlagevermbgen ......................... . 
Sachanlagen und immaterielle Anlagewerte ......... . 
Finanzanlagen 3) ........................ . 

Beteiligungen Jl ....................... . 
Wertpapiere des Anlagevermbgens ............. . 
Ausleihungen (Laufzeit v. m1nd. 4 Jahren) ........ . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert ......... . 

Konsolidierungsausgleichsposten ................ . 

Umlaufvermögen ......................... . 
Vorräte ............................. . 
Andere Gegenstande des Umlaufvermögens ......... . 

Geleistete Anzahlungen ................... . 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ...... . 

dar. mit einer Restlaufz. v. mehr als 1 Jahr ....... . 
Wechsel . . . . . . . . . . . . . . . ............ . 

dar. bundesbankfähig ................. . 
Schecks ............................ . 
Kassenbestand, Bundesbank· u. Postscheckguth ...... . 
Guthaben bei Kreditinstituten ............... . 
Wertpapiere des Umlaufvermögens ............ . 
Flüssige Mittel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Eigene Geschaftsante1le (Buchwert) . . . ........ . 
Eigene Geschaftsanteile (Nennwert) ............ . 
Anteile an herrsch. Kapitalgesellschaft u. a. ....... . 
Forderungen an verbundene Unternehmen u. a. . .... . 
Forderungen an Geschaftsfuhrer .............. . 
Forderungen an Aufsichtsratsmitgliede-r ......... . 
Sonstige Vermögensgegenstande .............. . 

Rechnungsabgrenzungsposten ................. . 

Konzernverlust ................. . 

Biianzsumme ......................... . 

Eigenkapital ............................ . 
Stammkapital .......................... . 
Besondere Rucklagen ..................... . 
Freie Rücklagen ........................ . 
Vermögensabgabe ....................... . 
Kapital der Firmeninhaber .................. . 
Sonstige persönliche-Einlagen ................ . 
Konsolidierungsausgleichsposten ............... . 
Ausgleichsposten für Anteile in Fremdbesitz ........ . 

Posten mit Rücklagenan_teil ................... . 
Steuerbegünstigte Rucklagen ................. . 
Baukostenzuschüsse ...................... . 

Wertberichtigungen ....................... . 
Wertberichtigungen auf Beteiligungen ............ . 
Wertberichtigungen auf Wertp. des Anlagevermögens ... . 
Pauschalwertberichtigungen zu Forderungen ........ . 

Rückstellungen .......................... . 
Pensionsruckstellungen .................... . 
Andere Rückstellungen .................... . 

dar. als langfristig erkennbar ................ . 

Verbindlichkeiten mit einer Laufzeit v. mind. 4 Jahren ... . 
dar. vor Ablauf von 4 Jahren fällig .............. . 
Anlelhen ............... • ............. . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .......... . 
Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten ....... . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .......... . 
Sonstige Verbindlichkeiten .................. . 

dar. durch Grundpfandrechte gesichert .......... . 
Sozialverbindlichkeiten 41 .................. . 
Kreditgewinnabgabe ...................... . 

Andere Verbindlichkeiten .................... . 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen .... . 
Wechselverbindlichkeiten ................... . 
Verbindlichkeiten gag. Kreditinstituten ........... . 
Erhaltene Anzahlungen .................... . 
Verbindlichkeiten geg. verbundenen Unternehmen u. it .. 
Sonstige Verbindlichkeiten .................. . 

Rechnungsabgrenzungsposten ................. . 

Konzerngewinn .......................... . 
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Mill.DM 

6B 
Konzerne 
zusammen 

1972 1 1973 

10,1 

24 641,6 
21 331,1 

3 210,5 
2 402,3 

382,7 
425,4 

B7,1 

1 067.6 

27 49B,7 
12 657.5 
14841.2 

513,4 
6 972,1 

225,5 
3B2,1 
160,0 
6B.9 

340,1 
3 384,7 

723,B 
4 B99,5 

3,7 
0,1 

1 150,0 
50.7 

0,2 
1 251.6 

2BB,3 

40,B 

63447,3 

12 369,1 
4 220,3 

4B,7 
2 556,5 

3B,B 
2 726,2 

250,5 
1 994,0 

534,1 

672,B 
572,B 

27B,3 
14B,1 

130.3 

6 430,9 
2 952,7 
3 47B,2 

9,B 

14 383,3 
2 323,9 

234,B 
164,0 

10 009,1 
7 039,9 
3 519,5 
2 404,0 

618,7 
1,1 

18 252,B 
3 852,2 
1 275,2 
4 646,2 
1 508,8 
1729,6 
5 241,0 

120.2 

1 039,8 

19,4 

25 955,2 
22 645,0 

3 410,2 
2 510,2 

421,2 
478,8 

96,6 

1 071.2 

30 71B,5 
14 454,3 
16 264,2 

483,8 
8 071,0 

221,9 
361,3 
114,5 

99,7 
254,6 

3 727,5 
690,2 

6133,2 
2,0 
0,1 

1 163,4 
73.4 

3,1 
1 344.6 

388,9 

61,3 

68 214.4 

13 035,9 
4 636,6 

61,2 
2 606,6 

33,3 
2 806.4 

246,0 
2106,3 

640,7 

601,6 
601,6 

326,B 
14B,1 

17B.7 

7 453.4 
3 402,4 
4 061,0 

9.1 

15 639,4 
2 679,1 

232,0 
163,3 

11 279,4 
7 984,7 
3 468.4 
2 355,8 

669,2 
0,4 

19 699,8 
4 764,9 

755, 1 
5099,1 
1 673,1 
1 599,3 
5 818,3 

131,8 

1 326,8 

31 Gesellschaften mit beschränkter Haftung 11 
13 mit ' 1 1B mit 

vollkonsolidierter vereinfachter 

1972 

3 858,8 
3 194,3 

664,5 
464,0 
105,6 

74,9 
18,3 

723,5 

6 030,4 
2 642,0 
2 388,4 

272,2 
112B,9 

8,7 
68,6 

5,6 
10,2 
32,1 

37'1,9 
17,3 

490,1 
3,0 
0,1 

166,1 
7,2 
0,1 

330,8 

45,7 

19,8 

9 678.2 

3318,8 
1 812,0 

0,6 
1 133,6 

4,0 

134,7 
233,9 

81,4 
81,4 

22,3 

22.3 

1 328,5 
681,7 
646,8 

1 301.4 
483,1 

1133,3 
524,6 
119.4 
66,2 
48,7 

3318,8 
694.4 
217,8 
732,1 
636,3 
252,0 
786,2 

3,9 

303,1 

1 

Erfolgsrechnung 
1973 1 1972 

3 891,7 
3 224,2 

667,5 
480,1 
102,8 
B4,7 
18,7 

708,7 

5 494,3 
2 674,5 
2 819,8 

247,5 
1 355,7 

5,0 
94,7 
15,8 
13,8 
34,7 

469,7 
17,1 

629,9 
1,3 
0,1 

209,1 
7,7 

368,6 

55,0 

19,7 

10 169,3 

3 524,0 
1 889,3 

0,6 
1 229,2 

3,3 

147,6. 
264,1 

96,9 
96,9 

30,2 

30,2 

1 500,7 
779,2 
721,6 

1 346,6 
636,8 

1 190.4 
623,0 
113,4 
50,5 
42,8 

3 351,9 
750,4 
102,5 
887,9 
619,3 
261,1 
740,6 

6,6 

312,4 

10,1 

14 478,3 
13 084,3 

1 394,0 
939,3 
270,0 
184,7 
39,7 

281,7 

13 152,6 
6 434,3 
6 718,2 

200,1 
2 976,0 

129,9 
152,8 
43,8 
27,6 

113,9 
1 579,B 

477,1 
2 351,1 

630,2 
17,3 
0,1 

643.4 

154,9 

12,9 

28 090,6 

5 591,7 
2 40B,3 

42,7 
1 317.4 

19.4 

237,2 
1 399,0 

167,6 

298,7 
298,7 

33.4 

33.4 

2 757,7 
917,0 

1 840,7 
6,6 

10 239,7 
807,7 
234,8 
164,0 

6 776,3 
5 698,1 
2 909,9 
2 200,0 

318,8 
0,9 

8 506,0 
1 685,0 

323,9 
1 124,4 

619,1 
1 266,1 
3 688,6 

24,1 

639,2 

1 1973 

19,4 

15 646,8 
14127,0 
1 619,8 

982,6 
311,3 
226,8 

46,7 

301,3 

14 167,4 
7 693,2 
6 574,2 

169,2 
3 281,7 

121, 1 
144,4 

27,6 
42,6 
33,1 

1 327,6 
449,2 

1 996,7 

4B1,4 
17, 1 
3,1 

625,1 

240,9 

28,7 

30404,6 

5 863,6 
2 647,2 

54,7 
1 269,1 

16,7 

233,0 
1 419,4 

223,6 

351,2 
361,2 

67,3 

57,3 

3 175,6 
1 088,8 
2 OB6,7 

4,7 

11 074,1 
B69,0 
232,0 
163,3 

7 662.4 
6 276,3 
2 820,0 
2161,2 

369,3 
0,4 

8 995,0 
1 907.4 

196,4 
1 033,6 

690,6 
1164,6 
4103,6 

26.4 

861,4 

27 
Offene Handelsgas., 

Kommanditges„ 
Einzelfirmen 1121 

1972 

6 204,5 
5 062,5 
1152,0 

979,0 
7,1 

165,8 
29,1 

62.4 

9 315,8 
3 681,2 
6 734,6 

41,1 
2 867,2 

86,9 
170,7 
110,7 

31,1 
194,1 

1433,0 
229.4 

2 05B,3 
0,7 

463,7 
26,2 

277,4 

87,7 

8,1 61 

16678,6 

3 45B,6 

5.4 
105,6 

16,4 
2 726,2 

13,3 
460,3 
132,6 

192,7 
192,7 

222,6 
148,1 

74,6 

2 344,7 
1 364,0 

990,7 
4,3 

2 842,2 
1 033,1 

2100,5 
917,3 
490,2 
147,8 
251,2 

0,2 

6 42B,O 
1 572,8 

733,6 
2 789,7 

263,4 
212,6 
866,2 

92,2 

97,561 

1 1973 

6416,7 
6193,B 
1 222,9 
1 047,5 

7,1 
168,3 
31,1 

61,2 

11 056,8 
4186,6 
6 B70,2 

67,1 
3 433,5 

96,B 
122,2 

71,1 
43.4 

186,8 
1 930,3 

223,9 
2 506,6 

0,7 

462,9 
48,6 

350,9 

93,0 

12,9 51 

17 640,6 

3 648,3 

6,9 
107,3 

13,3 
2 806.4 

13,0 
639,3 
163,1 

163,4 
163.4 

239,3 
148,1 

91,2 

2 777,2 
1 534,4 
1 242,8 

4,4 

3 218,7 
1173,3 

2 426,6 
1 086,4 

635,0 
164,1 
257,1 

0,0 

7 352,9 
2 097,1 

457,2 
3177,7 

463,2 
183,6 
974,1 

98,8 

152,0 6) 

621* 

1 

.1 

· 1 

1 

1 
1 

,, 
1 
1 

'i 

1 

·1 
1 

·I 



Erfolgsrechnungen von 31 Konzernen, für die das Publizltätsgesetz gilt 
(ohne Kreditinstitute und Versicherungen) 

Abschlußposten 

Außenumsatzerlösa ...........•...........• 

Erhöhung der Vorräte an fertigen und unfertigen Erzeugnissen 
Verminderung der Vorräte en fertigen und unfertigen 

Erzeugnissen .......................... . 
Andere aktivierte Eigenleistungen ............... . 

Gesamtleistung .......................... . 
Aufwendungen für Roh·, Hilfs- und Betriebsttoffe und 

Werenbezug . . . . • . . . . . . . • . . . . . . . . . . . . . . . 
Nicht gesondert auszuweisende Aufwendungen ....... . 
Rohertrag ••••.......................... 
Rohaufwand •..•........................ 

Erträge aus Gewlnngemelnschaftan u. ä. ..••.•......• 
Erträge eus Beteiligungen .................... . 
Ertrilge eus anderen Finanzanlagen ............... . 

Sonstige Zlnsan und ähnliche Erträge ..•........... 

Erträge aus Anlagenabgang und -zuschrelbung ........ . 
Ertr. a. d. Herabsetzung d. Pauschalwartber. z. Ford. . ... . 
Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen ........ . 
Erträge a. Auflsg. v. Sonderposten m. Rücklagenanteil ... . 
Sonstige Erträge .........••............... 

darunter außerordentliche .•................. 
Erträge eus Verlustübernahme ................. . 

Erträge zusammen .•......•................ 
Rohertrag !Saldo) und Erträge zusammen ........... . 

Personalaufwendungen •..................... 
Löhne und Gehälter . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 
Soziale Abgaben ........................ . 
Aufwendungen für Altersversorgung u. Unterstützung ... . 

Abschr. u. Wertber. a. Sechanl. u. lmmat. Anlagewerte ... . 

Abschreibungen u. Wertberichtigungen auf Finanzanlagen .. 
Abschreibungen auf Beteiligungen .•.......•..... 
Abschreibungen euf Wertpapiere des Anlagevermögens .. . 
Abschreibungen auf Ausleihungen .............. . 

Verluste des Umlaufvermögens ....••........ , .. . 
Verluste aus Anlagenabgang ................... . 
Zinsen und ähnliche Aufwendungen .............. . 

Stauern ....................•.......... 
vom Einkommen, vom Ertrag und vom Vermögen ..... . 
sonstige , • „ „ „ .• „ .. „ „ „ „ „ „ „ „ 

Vermögensabgabe . . • • . . . . . . . . . . . . . .. . . • . . . . 

Aufwendungen aus Verlustübernahme ............. . 
Einstellung In Sonderposten mit Rücklagenanteil ....... . 
Sonstige Aufwendungen •........•............ 
Aufgrund von Gewinngemeinschaften abgeführter Gewinne . 

Aufwendungen zusammen •................... 

Jahresüberschuß 

Jahresfehlbetrag 

Gewinnvortrag eus dem Vorjahr ._ ...•............ 
Verlustvortrag aus dem Vorjahr ..••........•.... 

Entnahmen aus offenen Rücklagen . • . . . . . . . . . . . . . . 
aus den besonderen Rücklegen •••.............. 
aus freien Rücklagen ••.......•...•......... 

Erträge aus der Kapltalherabsatzung .........•..... 

Einstellung aus dem Jahresüberschuß in offene Rücklagen .. 
In die besonderen Rücklagen ..•.•............. 
In freie Rücklagen • . •..••.....•........•.. 

Konzernfremden Gesellschaftern zustehender Gewinn .... . 
Auf konzernfremde Gesellschafter entfallender Verlust ... . 

Konzerngewinn ••••.•.••.•.......•...•.... 
Konzernverlust . . • . . . • • . . . • • . . . • . • . . . • . . . • 

11 Rechtsform des leitenden Unternehmens. 

622* 

1972 

16 671,5 

8;4 

96,8 
68.7 

16641,8 

7 139,8 

8 602,0 

0,2 
49,2 
8,3 

73,3 

66,0 
0,6 

31,8 
42,1 

210.4 
67,9 

481,9 
B 983,9 

3 214,6 
2 726,B 

343,0 
146,7 

632,1 

27,3 
13,3 
0,6 

13.4 

16,1 
11,0 

191,3 

3 322,4 
337,1 

2 986,3 
6,6 

7,9 
22,9 

1 360,3 

8 700,6 

301,8 

18,4 

169,4 
1,6 

12,4 

12,4 

116,6 

116,6 

69,4 
4,7 

303,1 
19,B 

Mill.DM 

13mlt 
vollkonsolldlerter 

31 Gesellschaften mit beschränkter Haftung 11 

1 
1Bmlt 

vereinfachter 
Erfolgsrechnung 

1973 1972 

1B 444,2 26 668,4 

47.4 

69,7 
66,3 

18478,1 26 668.4 

8 672,9 
23 389,0 

9 906,1 3169,4 

0,3 
66,3 37,6 
9,0 26,2 

81.4 163,3 

61.9 79,8 
0,2 

63,B 121,0 
21,8 13,6 

260,9 484,3 
42,3 

636.4 916,6 
10440,6 4 086,0 

3 833,2 
3 226,3 

431,6 
176,3 

695,6 1 068,2 

62,7 197,7 
17,0 197,0 
0,1 0,0 

36,B 0,7 

68,6 
11,9 

236,0 777,2 

3 726,0 1 348,8 
391,1 897,9 

3 336,0 460,9 
6,3 14,9 

0,1 0,9 
38,7 

1 685,0 
11,6 

10 144,0 3407,1 

296,5 724,1 

46,2 

162,9 108,0 
20,B 48,7 

4,0 167,3 

4,0 167,3 

125,1 266,B 

126,1 266,8 

62,2 18,3 
7.4 6,9 

312.4 639,2 
19,7 12,9 

1973 

31169,9 

31169,9 

27 727,6 
3 432.4 

3,9 
62,2 
31,4 

248,0 

39,6 

126,3 
77,3 

666,6 

0,1 

1134,3 
4 666,7 

1131,3 

179,3 
176,3 

0,0 
0.9 

1 016,6 

1402,3 
931,7 
470,6 

14.4 

3,9 

12.4 

3 769,1 

821,9 

14,3 

176,B 
31,7 

148,9 

148,9 

248,0 
12,0 

234,0 

30,6 
B.6 

861,4 
28,7 
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1naustr1e una HanawerK 
' ~ 

Beschäftigte, geleistete Arbeiterstunden, Lohn- und Gehaltsumme, Umsatz, 
Kohle- und Stromverbrauch der Industrie,) ' 

Betriebe mH 1 O und mehr Beschäftigten 
BescHaftigte am Monatsende Umsatz 21 

1 1 1 1 

Geleistete 
Jahr Inhaber und Auslands· Arbeiter· 

Monat insgesamt Angestellte Arbeiter insgesamt 1 nlendsumsatz umsatz 31 stunden 

1 000 Mill. DM Mill. Std. 

""} B 603 2 133 6 471 44 072 35 477 8 595 1 020 
1971 D 8 538 2 196 6 342 46 919 37 753 9166 977 
1972 bzw. 8 340 2 211 6129 49 668 39 718 9 950 934 
1973 MD 41 8 368 2 251 6117 55 578 43 642 11 936 929 
1974 8 144 2 252 5 892 62 500 47 403 15 097 870 
1974 Juni 8 162 2 249 5 913 60 387 45 623 14 764 812 

Juli ' 8 161 2 243 5 918 63 203 47 968 15 235 850 
Aug. 8 148 2 250 5 898 58 100 44 443 13 657 807 
Sept. 8 127 2 213 5 868 ' 65 413 49 682 15 731 866 
Okt. 8 068 2 251 5 817 69 733 53 160 16 573 940 
Nov. 7 996 2 246 5 751 64 283 48 816 16 467 870 
Dez. 7 908 2 236 5 672 61134 45 592 15 542 763 

1975 Jan. 7 819 2 220 5 599 58 316 44 528 13 788 807 
Febr. 7 768 2 215 5 553 57 217 43 581 13 635 780 
Marz 7 722 2 210 5 512 59 5~4 45 463 14 120 771 
April 7 681 2 197 5 484 63 079 48 215 14 864 834 
Mai 7 641 2 191 5 449 57 731 44101 13 630 753 
Juni 7 603 2 186 5 417 60 655 45 891 14 763 763 
Juli 7 581 2 174 5 407 58 707 r 44 995 13 712 r 740 
Aug. 7 569 2 175 5 394 54 300 42 381 11 919 715 

Brutto- Verbrauch an Brennstoffen Strombezug 
lohn· 1 gehalt· aus dem Strom· 

Jahr offentlichen verbrauch 
Monat summe Kohle Heizbl Gas 61 Netz 

Mill. DM 1OOOt-SKE61 1 OOOt Mill. m3 Mill. kWh 

1970 MD 7 100 3 385 '4 547 2 655 1 344 7 246 11 045 
1971 MD 7 640 3 871 4 352 2 605 1 238 7 622 11 356 
1972 MD 8 021 4 269 3 693 2 711 1112 8 188 11 816 
1973 MD 8 995 4 856 3 835 2 784 1 107 9 034 12842 
1974 MD 9 675 5 469 4140 2 469 608 9 215 13140 
1974 Juni 9 530 5 467 3 794 2 196 608 8 936 12 659 

Juli 10 445 5 744 4119 2 170 624 9 415 13 260 
Aug. 10 059 5 373 4 072 2 074 619 9 095 12 865 
Sept. 9 358 5 284 3 961 2 253 603 9 453 13 190 
Okt. 10 068 5 254 4411 2 915 629 9824 14101 
Nov. 10 916 6 596 4 337 2 859 696 9 192 13 214 
Dez. 9 974 6 205 3893 2 576 615 8 501 12 209 

1975 Jen. 9 087 5 401 4 014 2 486 623 8 718 12 532 
Febr. 8 503 5 304 3 379 2 364 562 ' 8 391 11 896 
Marz 8905 5 707 3 420 2 391 604 8 731 12 208 
April 9100 5 564 3 379 2 335 618 8 864 12 286 
Mai 9 413 5 689 2 955 1 952 633 8 431 11 503 
Juni 9 356 5 993 2 864 1 817 610 8 548 11 560 
Juli 10080 5 793 2 843 1 736 620 8 436 11 420 
Au. 8 384 5 615 2 698 1 728 589 8 215 11180 

Stehe auch Fachserie D, Reihe 1 /1. 
11 Ohne Elektrizitäts-. Gas- und Wasserwerke fur die öffenthche Versorgung sowie ohne Bauindustrie. - 21 Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern, ohne Umsatz· (Mehrwert·) steuer - 3) Direktumsätze 
der Industriebetriebe mit Abnehmern Im Ausland und - soweit einwandfrei Srkennbar - Umsatze mit deutschen Exporteuren. - 41 Beschäftigte: 0, Umsatz und geleistete Arben:eratunden: MO. - 6) Ortsgas und 
Kokerelgas (einschl. Ferngas). - 6) In Tonnen Steinkohle - Einheiten; die Umrechnung wurde nach folgenden Umrechnungsfaktoren vorgenommen: Stemkohle und Steinkohlenbriketts 1,0: Steinkohlenkoks 0,97; 
Rohbraunkohle 0,26 (ab Januar 1974 0,271; Braunkohlenbriketts und -koks 0,69; tschechische Hartbraunkohle. 0,60; bayerische Pechkohle 0,71 (ab Januar 1974 eingestellt). 
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,-------- -- --- ----- --- - ---- - - - - - ------- --- - ------- ·- ----------- ~----.,----- ---.---- ·1 

Beschäftigte und Umsatz in ausgewählten Industriegruppen 1) 

Betriebe mit 10 und mehr Beschäftigten 

Darunter ausgewählte Industriegruppen 

Jahr Gesamte Industrie Eisen- NE- Maschinen- Straßen- Schiff- Elektro- Chemische Textil- Be-
Monat industrie 21 Kohlen- der Steine schaffende Metall- fahrzeug- technische kleidungs-

bergbau und Erden Industrie bau Industrie 

Beschäftigte am Monatsende 
1 000 

19~0 D 8 603,4 277,4 231,9 334,6 91,8 1119,8 606,2 77~9 1 094,5 595,7 501,5 379,1 
1971 D 8 537,9 274,4 237,6 326,5 89,6 1117,5 630,9 77,6 1 066,7 589,0 481,5 371,6 
1972 D 8 340,2 252,0 241,5 311,9 87,1 1 083,3 609,2 75,3 1 051,0 580,3 458,1 372,2 
1973 D 8 368,4 232,2 238,7 315,7 90,6 1 086,4 625,8 72,0 1 089,3 587,3 434,0 359,7 
1974 D 8143,5 224,4 219,4 316,0 90,0 1 089,2 611,0 73,1 1 089,8 600,5 393,8 310,2 

1974 Juni 8 162,3 222,0 225,6 314,8 90,6 1 086,0 615,7 72,6 1 094,5 599,7 395,8 307,7 
Juli 8 160,9 222,1 225,3 316,8 90,9 1 089,6 610,2 72,6 1 094,4 604,3 392,2 303,7 
Aug. 8 147,7 223,2 223,2 317,5 90,7 1 090,5 606,1 73,7 1 091,5 605,7 389,3 302,7 
Sept. 8 127,4 225,9 220,2 318,1 90,1 1 092,4 603,1 74,3 1 087.4 606,0 3g6,6 304,6 
Okt. 8 067,5 226.4 217,0 318,2 89,4 1 090,3 596,9 74,6 1 077,3 604,7 383,1 303,2 
Nov. 7 996,3 226,9 212,3 317,9 89,4 1 084,1 591,7 74,3 1 066,7 602,0 379,0 301,1 
Dez. 7 908,1 226,7 204,1 316,9 87,8 1 076,4 584,3 74,0 1 056,9 598,6 375,1 297,0 

1975 Jan, 7 818,7 226,3 191,4 316,7 86,4 1 068,2 575,3 75,6 1 044,6 593,5 370,9 296,0 
Febr. 7 767,8 227,0 190,8 316,1 85,1 1 062.4 571,8 76,4 1 034,5 590.1 367,9 295,6 
Marz 7 721,6 226,9 194,2 314,8 84,3 1 054,8 570,0 76,3 1 023,7 589,7 364,6 293,8 
April 7 681,0 226,0 197,1 313,3 84,0 1 050,3 568,1 76,4 1 013,9 587,1 362,0 292,7 
Mai 7 640,6 225,4 198,0 311,7 83,6 1 043,7 567,5 76,6 1 004,8 584,2 359,6 289,7 
Juni 7 602,6 224,8 198,2 310,2 82,8 1 037,6 560,8 76,6 997,3 582,7 356,6 287,4 
Juli 7 581,1 224,7 198,2 308,8 82,1 1 033,5 561,9 76,1 991,2 580,2 354,1 284,6 
Aug. 7 569,4 225,7 197,6 308,1 81,5 1 032,4 562,1 76,5 985,7 578,9 352,7 285,6 

Umsatz J l insgesamt 
Mill.DM 

1970 MD 44 072,3 768,1 1 273,2 2 546,9 792,9 4 699,9 3 501,1 286,2 4 239,4 4 210,6 2 029,2 1166,7 
1971 MD 46 919,4 782,3 1 489,8 2 292,1 728,0 5 091,0 3 846,7 361,7 4 548,1 4 464,6 2 171,1 1 263,1 
1972 MD 49 667,8 771,0 1 676,8 2 348,2 766,2 5 247,3 4003,1 370,1 5 024,9 4 728,2 2 206,3 1 413,0 
1973 MD 55 577,7 845,2 1 696,8 2 956,8 988,6 5 763,9 4408,1 451,8 5 601,0 5 431,1 2 308,7 1 398,9 
1974 MD 62 499,8 1 177,5 1 663,0 3 922,9 1 188,4 6 366,1 4 308,9 521,2 6 123,1 7 244,1 2 388,4 1 400,1 

1974 Juni 60 387,0 1 083,0 1 716,6 3 658,4 1198,1 6 314,8 4187,1 549,4 6 013,6 7 437,2 2 184,6 884,4 
Juli 63 200,5 1 277,4 1 865,5 4 063.4 1 239,1 6 486,5 4 097,9 452,9 5 946,3 7 782,3 2 266,8 1 213,0 
Aug. 58 099,8 1188,8 1 795,3 4177,7 1 105,1 5 662,8 3 214,8 442,9 5 401,3 7 223,9 1 918,0 1 381,8 
Sept. 65 413,1 1 162,8 1 882,7 4 289,3 1170,3 6 466.4 4048,0 690,6 6 928,0 7 316,9 2 444,3 1 750,2 
Okt. 69 733,3 1 333,9 1 965,2 4 380,1 1 247,7 6 801,5 4 721,9 663,5 6 444.4 8 051,8 2 789,7 1 938,1 
Nov. 64 226,5 1 302,5 1 667,2 4 234,1 1 087,1 6 605,6 4 237,2 591,3 6 593,7 6 794,6 2 493,8 1 438,4 
Dez. 61134,3 1 250,5 1 336,8 3 751,9 852,7 8 242,5 4186,1 846,3 6 662,9 5 722,2 1 982,0 1 053,1 

1975 Jan. 58 316,0 1 419,1 1123,3 4 069,3 996,1 5 921,1 3 517,8 454,3 5 448,8 6 787,8 2 308,0 1 418,5 
Febr. 57 236,6 1 236,5 1144,9 3 726,8 927,1 5 694,9 4172,1 303,0 5 305,3 6 608,8 2 307,6 1 532,9 
Marz 59 583,6 1 126,3 1 370,0 3 595,7 907,8 6145,0 4 926,5 631,6 5 867,0 6 376,5 2 269,2 1 669,0 
April 63 078,6 1183,8 1 625,9 3 715,8 937,2 6 698,8 6 630,7 387,1 5 762,6 6 709,8 2 337,3 1 575,4 
Mai 57 730,7 998,5 1 589,7 3 317,3 859,0 6 021,7 4 928,5 736,8 5 363,4 6 203,4 1 995,2 1134,1 
Juni 60 654,6 1 004,4 1 687,0 3 298,8 907,4 6 883,8 5 438,2 694,3 5 994,3 6 320,8 2 102,3 996,3 
Juli 58 706,8 r 965,5 1 782,0 3 204,6 863,8 6 497,4 4 482,2 744,6 5 519,5 6 248,7 2 093,2 1 257,6 
Aug, 54 400,2 869,5 1 674,8 2 892.4 775,9 5 634,9 3 969,0 343,3 5 297,7 5 906,0 1 848.3 1 398.2 

darunter Auslandsumsatz 4 l 

Mill.DM 
1970 MD 8 506,1 175,4 48,6 612,0 146,2 1 667,9 1 369,3 103,6 915,2 1 307,7 276,7 58,9 
1971 MD 9 166,4 188,3 54,9 624,4 127,5 1 793,8 1 562,0 153,9 968,2 1 376,3 312,1 68,5 
1972 MD 9 950,1 183,6 59,5 655,3 128,9 1 955,1 1 657,5 181,0 1 086,1 1 517,5 302,5 84,2 
1973 MD 11 936,1 205,5 71,5 850,6 192.4 2 267,7 J 936,8 255,3 1 281,2 1 839,7 366,8 94,2 
1974 MD 15 096,9 327,8 92,4 1 380,7 272,4 2 771,9 1 988,3 232,B 1 580,8 2 607,8 409,4 103,6 
1974 Juni 14 764.4 316,7 95,9 1 228,4 273,8 2 765,3 1 822,6 226,7 1 530,5 2'814,6 404,5 48,5 

Juli 15 235,3 398,5 89,8 1 361,3 283,1 2 767,2 1 724,3 258,9 1 616,6 2 809,3 398,1 90,2 
Aug. 13 656,8 346,5 97,1 1 527,9 265,3 2 477,7 1 243,9 106,8 1 410,3 2 672,4 321,8 118,2 
Sept. 15 731,1 316,5 102,4 1 606,9 267,0 2 943,1 1 723,3 218,6 1895,1 2 614,3 381,5 154,8 
Okt. 16 572,9 370,2 102,0 1 575,6 305,1 2 990,8 2 143,8 336,1 1 551,3 2 883,5 420,4 148,4 
Nov. 15 389,6 352,4 94,3 1 571,7 255,3 2 979,5 1 978,3 227,1 1 716,7 2 343,8 377,6 87,5 
Dez. 15 542,1 351,7 89,9 1 515,0 204,6 3 525,3 2 019,8 486,1 1 776,2 1 983,5 325,1 60,3 

1975 Jan. 13 787,9 401,2 85,2 1 441,2 217,9 2 569,0 1 669,4 354,2 1 326.4 2 257,5 362,2 101,0 
Febr. 13 638,3 396,4 83,6 1 328,1 209,8 2 456,1 1 720,6 203,9 1 432,8 2 225,7 358,8 137,4 
Marz 14120,3 319,5 92,0 1 284,6 206,9 2 691,5 1 912,1 455,0 1 601,6 2 056,4 358,1 145,8 
April 14864,1 351,4 103,0 1 269,2 202,6 2 990,6 2 266,1 227,5 1 621,2 2125,6 359,0 123,6 
Mai 13 629,5 280,7 97,6 1147,3 190,5 2 599,8 2 016,7 537,9 1 457,2 2 060,0 315,2 76,4 
Juni 14 763,3 297,1 103,2 1149,0 193,7 3 030,6 2 301,4 402,1 1 672,5 2 005,9 326,5 62,6 
Juli 13 711,5 r 280,5 91,9 1 059,2 185,2 2 836,8 1 866,2 485,8 1 532,2 1 985,7 334,7 103,1 
Aug. 12 019,3 212,3 91,7 928,6 155,9 2 338,2 1 610,7 188,9 1 506,6 1 901,8 279,4 133,3 

f.: 
Siehe auch Fachserie 0, Reihe 1 /I. 
1) Die Ergebnisse beziehen sich auf sogenannte „hauptbeteiligte Industriegruppen", d h. kombinierte Betriebe sind mit ihren Angaben derjenigen Industriegruppe zugerechnet worden, bei der der Schwerpunkt des 
Betriebes, gemessen an der Beschäftigtenzahl, hegt. - 2) Ohne Elektnz1tbts-, Gas- und Wasserwerke für die öffentliche Versorgung sowie ohne Bau1ndustne. - 3) Aus eigener Erzeugung, einschl. Verbrauchsteuern. 
ohne Umsatz-tMehrwert-)steuer. - 4) Direktumsätze der lndustnebetnebe mit Abnehmern im Ausland und - soweit emwandfre1 erkennbar - Umsätze mrt Deutschen ExpoMeuren. 
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Jahr Verarbeitende 
Monat Industrie 2) 

1971 102,5 
1972 110,6 
1973 128,3 
1974 139,0 
1974 Juni 135,2 

Juli 136,8 
Aug. 130,5 
Sept, 137.4 
Okt. 152,2 
Nov. 132,3 
Dez. 116,4 

1975 Jan. 131,8 
Febr. 131,5 
März 133,5 
April 143,9 
Mai 124,8 
Juni 160,3 
Juli 132,6 
Aug. 6) 112,2 

Holzschliff-
Zellstoff· 

Jahr Papier 
und Pappe Monat erzeugende 
Industrie 

1971 100,4 
1972 106,9 
1973 128,8 
1974 164,6 
1974 Juni 169,3 

Juli 183,7 
Aug, 157,2 
Sept. 159,2 
Okt. 159,3 
Nov. 148,4 
Dez. 125,9 

1975 Jan. 141,9 
Febr. 128,9 
Marz 124,2 
April 140,2 
Mai 121,8 
Juni 131,6 
Juli 130,2 
Aug. SI 110,9 

Herstellung 
von BU~o-

Jahr maschinen, 
Datenver-

Monat arbeitun!J'· 
geraten und 

-e1nrichtungen 

1971 122,2 
1972 110,5 
1973 129,9 
1974 127,8 
1974 Juni 118,3 

Juli 122,0 
Aug. 109,8 
Sept. 129,5 

Okt. 117,1 
Nov. 120,3 
DeZ: 121.4 

1975 Jan. 127,1 
Febr. 89,7 
März 107,7 
April 116,8 
Mai 87,3 
Juni 117,6 
Juli 99,1 
Aug, 61 115,6 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 6. 

Index des Auftragseingangs 1) In ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Grundstoff· 

1 

1 nvest itions- 1 Verbrauchs· Eisen-, Z1ehere1en 
und Produk· 1 ndustrie Stahl- und und 
tionsgiJter- guter- guter- der Steine Warmwalz Stahl· und Kaltwalz-

und Erden werke 3) Temper-
industr1en g1eßere1 3) 

101,2 100,0 110,4 113,8 88,6 85,4 94,2 
110,2 107,1 119,6 122,9 104,0 87,5 105,3 
129,2 129,0 125,0 125,6 123,9 98,9 128,1 
153,7 133,8 127,7 121,1 120,7 93,2 137,6 
160,5 128,7 109,4 126,9 119,9 96,1 129,9 
166,5 128,6 107,7 136,7 126,5 91,8 160,9 
155,1 126,7 99,6 131,8 122,6 85,7 128,2 
151,2 130,2 131,9 135,6 97,6 92,7 126,9 
158,8 142,7 163,7 136,4 99,0 96,6 143,2 
138,2 127,6 133,9 119,3 87,7 84,3 121,0 
120.4 120,1 101,1 93,5 84,2 76,9 93,6. 

140,1 135,0 110,5 92,5 95,2 87,2 138,4 
131,1 139,4 113,5 88,2 79,5 80,4 135,1 
130,1 135,7 134,2 101,3 88,8 88,4 105,1 
139,8 141,2 156,9 124,7 93,1 87,2 111,9 
131,2 121,7 121,7 117,6 85,6 82,5 107,8 
136,0 197,4 111,8 124,4 93,4 84,1 109,1 
136,3 144,1 99,3 131,2 95,5 80,6 108,9 
115,8 115,9 97.5 120,5 72,6 68,4 80,8 

Fein-

1 NE - Metall· 
halbzeug· 3) 

werke 

103,5 
115,4 
130,1 
117,8 
108,2 
128,0 
104,0 
103,7 
114,7 
103,4 
73,3 

101,6 
96,8 
96,7 

103,6 
89,1 
99,9 

111,2 
86,3 

Stahl· und 1 Straßen· Elektro- mechanische 
Maschinen- Kraftwagen und Stahl· Leichtmetall- fahrzeugbau mdustrie Schiffbau technische optische 5) verformung 

bau insgesamt 
Industrie 

113,4 90,0 108,0 108,7 59,3 105,2 101,7 89,5 
111,0 95,2 117,7 119,2 57,5 115,6 108,0 97,2 
130,4 122,8 128,5 130,8 173,4 133,7 132,6 123,7 
140,1 134,7 122,4 123,3 154,8 140,9 141,0 134,1 
139,1 128,8 118,8 121.4 128,9 135,9 134,0 131,2 
143,0 137,8 106,0 105,0- 69,3 137,5 139,3 139,6 
118,8 138,1 85,7 83,2 347,7 132,9 142,8 124,3 
210,7 137,5 101,5 100,1 98,0 133,8 133,6 . 128,3 
185,7 134,6 156,9 160,7 108,7 138,8 158,9 142,5 
112,4 126,5 115,7 114,4 184,7 136,3 144,2 140,5 
126,6 117,5 109,1 108,1 132,2 135,4 121,2 108,3 
151,1 148,4 130,5 129,9 61,7 136,7 142,7 117,6 
176,2 132,8 167,2 168,3 199,4 125,9 162,0 121,0 
128,1 132,8 171,8 175,8 32,8 135,1 133,2 121,2 
171,7 123,3 162,4 163,7 163,2 143,8 151,1 136,1 
111,6 112,2 142,4 143,0 42,3 132,5 135,0 121,0 
283,6 205,9 227,8 228,3 53,6 209,4 148,4 129,5 
194,0 159,0 136,2 134,8 200,1 132,7 146,0 131,1 
131,4 123,3 113,8 116,0 66,3 113,6 134,2 107,7 

Holzmobel· Papier- Kunststoff. Leder-
feinkeramische Glas- und und pappe· verarbeitende erzeugende Schuh- Textil· 

verarbeitende Industrie Polstermi>bel-
industrie Industrie industrie 

107,9 109,0 115,0 105,7 110,8 95,8 103,0 113,8 
118,6 119,4 133,4 113,8 125,7 112,3 103,0 116,2 
129,3 128,6 143,5 125,3 150,6 97,7 95,3 118,0 
127,9 128,8 146,4 147,4 158,7 84,8 103,3 112,3 
124,9 111,6 135,0 143,8 160,0 68,5 68,2 94,0 
129,3 117,9 139,1 153,3 162,8 73,2 48,4 89,5 
114,3 110,7 132,0 136,7 142,1 66,9 53,9 75,9 
119,3 127,2 146,1 150,7 147,0 85,8 121,9 110,0 

131,2 139,0 164,3 156,7 160,1 96,1 236,1 140,8 
113,1 122,6 157,2 142,8 146,1 89,7 144,7 123.4 
108,9 114,7 127,6 122,0 123,6 68,9 59,7 94,7 

112,0 128,1 157,9 144,1 141,0 82,3 56,7 97,4 
117,5 124,9 144,8 146,2 140,9 82,8 58,5 101,8 
129,6 123,2 142,5 140,1 139,8 93,0 97,1 127,0 

128,1 127,8 153,5 150,6 156,1 88,1 184,8 144,0 
111,4 106,1 140,4 132,9 140,6 72,7 124,0 108,6 
119,6 131,9 169,7 133,7 146.4 74,9 57,7 95,4 

114,6 114,1 137,0 135,9 144,5 65,6 49,1 83,4 
106,3 104,4 136,7 128,1 131,7 79,9 49,9 78,5 

Chemische 
Industrie 

insgesamt 4 l 

106,0 
113,2 
130,9 
167,9 
179,3 
178,5 
166,9 
170,6 
181,4 
152,7 
133,1 
153,7 
152,5 
144,2 
149,7 
141,6 
143,1 
142,8 
124,8 

Eisen-, 
Blech- und 

Metallwaren-
industrie 

103,9 
112,3 
125,6 
126,9 
124,2 
127,1 
108,9 
121,2 
135,1 
120,0 
108,7 
117,4 
114,5 
116,2 
127,6 
112,1 
125,9 
117,5 
107,4 

Bekleidungs· 

107,9 
119,9 
112,4 
116,1 
71,8 
62,1 
74,9 

148,1 
209,7 
131,6 

73,5 
71,7 
86,8 

149,4 
196,B 
121,6 
80,1 
66,2 
72,1 

1) Berechnet nach Auftragswerten in Jeweiligen Preisen (Wertindizes), - 2) Ohne Nahrungs- und Genußmlttellndustrlen. - 3) Mengenindizes. - 4) Ohne Kohlenwertstofftndustrle • ...,. 6) Ohne Uhrenlndustrle. -
61 Vorläufiges Ergabnls. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 04l 

1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr, 
Milrz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 

April 
Mai 
Juni 

Juh 
Aug. 41 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 41 

1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Milrz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 41 

Index 

Ausgewählte 
Zweige der 

verarbeitenden 
Industrie 

93,7 
92,3 

116,1 
129,4 

139,7 

135,6 
130,8 
127,1 

127,8 
123,0 
117,9 

113,7 
111,6 
109,2 

114,7 
117,1 
122,6 

120,7 
118,6 

Stahl· und 
Leicht· 

matallbau 

116,3 
118,0 
123,9 
130.S 

130,4 

128,2 
130,7 
136,3 

146,9 
141,9 
136,4 

163,0 
167,3 
161,2 

168,8 
163,8 
160,6 

164,1 
187,6 

Elektro-
technische 
Industrie 

(nur Investitions-
güter) 

113,3 
119,6 
127,9 
142,9 

146,2 

146,3 
149,0 
146,1 

144,9 
146,7 
142,9 

146,7 
148,2 
149,0 

162,9 
166,6 
171,8 

173,8 
176,1 

Siehe auch Fechserla D, Reihe 6. 

des Auftragsbestands 1) in ausgewählten Industriezweigen 
1970 = 100 

Ausgewilhlte 

p 
Grundstoff. und 1 1 roduktionsgüter· 1 nvestitionsgüter· Verbrauchsgtlter-

lndustrlen 

71,6 97,9 108,2 
76,6 88,8 117,3 

130,7 103,5 125,0 
170,3 110,7 116,4 

190,3 112,5 131,6 

190,3 110,4 116,6 
183,2 110,9 102,6 
174,4 109,2 101,8 

157,7 114,4 116,7 
146,0 111,7 118,5 
136,2 107,2 116,8 

126,6 112,8 97,3 
121,1 117,5 83.4 
113,6 115,9 86,6 

110,0 119,4 110,3 
110,0 119,2 122,3 
108,7 131,8 120,3 

108.4 134,7 105,1 
103,6 139,2 91,2 

Stahl· und 
Warm· 

walzwerke 

67,9 
74,2 

123,3 
177,8 

200,7 

202,1 
196,5 
183,8 

166,3 
146,7 
133,6 

119,1 
105,0 
91,6 

88,1 
86,1 
86,9 

88,5 
84,3 

Maschinen für die 
Maschinenbau Produktionsgüter· 1 Verbrauchsgüter· 

Industrien 

89,2 86,0 
73,8 62,7 
87,9 69,7 
86,7 83,6 

89,6 85,4 

86,6 87,3 
83,9 89,9 
80,8 88,0 

86,8 87,6 
82,3 86,6 
77,9 77,6 

82,2 67,7 
87,3 67,6 
83,0 64.4 

88,2 66,1 
87,6 66,0 

101,7 76,9 

102,4 76,0 
106,7 83,6 

1 

Nachrichten-
Sterkstrom- und 
technische informations-

technische 
1 nvestltlonsgüter 

116,0 
123,3 
127,0 
147,6 

149,8 

160,3 
166,6 
162,9 

162,0 
163,8 
160,3 

149,B 
152,1 
152.4 

157,1 
169,4 
186,3 

189,2 
192,8 

111,3 
115,4 
129,0 
137,6 

142,1 

141,8 
,141.4 
136,2 

136,6 
136,4 
134,3 

·143,1 
143,8 
146,1 

148,0 
163,6 
155,0 

166,0 
157,0 

118,6 
97,4 
96,4 
96,9 

104,3 

100,8 
96,0 
91,6 

96,2 
88,1 
83,2 

88,5 
90,7 
84,9 

88,8 
89,6 

100,7 

91,9 
93,2 

Schuh-

113,7 
115,6 
109,0 
133,0 

170,0 

162,9 
120,8 
107,7 

168,2 
190,8 
192,5 

95,5 
63,4 
54,7 

122,9 
161,1 
162,6 

121,0 
90.4 

1 

Bauwirtschaft 21 

71,1 
70,6 
96,1 
89,2 

93,0 

96,4 
92,3 
86,0 

80,4 
82.4 
73,7 

88,0 
92,6 
91,1 

98,6 
89,8 

108.4 

114,4 
112,6 

Textil· 

105,4 
115,0 
134,9 
114,1 

123,0 

113,5 
104,5 
102,5 

103,7 
103,1 
96,9 

92,4 
85,0 
89,2 

99,5 
103,0 
100,9 

95,4 
91,4 

Eisen·, 
Stahl· und 
Tempar· 
gleßerel 

81,3 
72,1 
92,7 

109,9 

113,8 

113,2 
115,6 
116.4 

114,0 
111.4 
111,7 

113,9 
113,4 
114,9 

111,1 
109,6 
111,1 

111,9 
109,7 

Landwirtschaft 

71,3 
78,3 

142,7 
153,7 

154,7 

131,7 
127,7 
128,2 

146,0 
162,7 
163,6 

179,3 
201,6 
196,6 

200,6 
194,9 
200,8 

209,2 
206,7 

Bekleidungs· 1 

Industrie 

111,5 
121,8 
111,7 
113,4 

137,4 

113,5 
95,2 
99,3 

127,0 
128,1 
129,7 

108,3 
85,2 
89,3 

125,7 
146,6 
146,0 

118,1 
90,9 

Ziehereien 
und Kalt· 
walzwerke 

64,1 
60,5 

103,3 
111,2 

118,2 

120,0 
117,0 
111,2 

106,2 
100,5 
94,9 

82,8 
75,3 
67,1 

63,4 
61,0 
69,8 

67,6 
66,2 

Straßen· 
fahrzeugbau 
(nur Nutz· 

fahrzeuge) 31 

73,7 
67,2 
86,1 

126,7 

113.4 

119,9 
124,3 
126,6 

168,8 
163,4 
163,6 

167,7 
203,6 
21.1,9 

206,9 
210,6 
236,7 

274,8 
267,1 

Herren- und 
Knabenober· 
bekleldungs-

109,7 
122,1 
111,2 
110,6 

113,8 

90,6 
91,0 

126,3 

141,9 
120,2 
122,0 

103,0 
96,3 

120,7 

129,8 
133,1 
118,1 

96,9 
101,8 

Papier 
und Pappe 
erzeugende 

Industrie 

91,2 
117,4 
176,6 
347,4 

468,1 

450,8 
395,3 
346,3 

283,6 
234.4 
195,3 

196,5 
194,8 
200,2 

191,3 
196,3 
197,0 

187.4 
176,7 

Schiffbau 

113,9 
84,0 

116,9 
134,6 

131,7 

134,0 
146,0 
140,9 

141,4 
137,9 
139,8 

137,3 
134,9 
140,6 

142,7 
138,7 
129,0 

138,0 
146,2 

1 
Damen·, 

Mädchen· und 
Kinderober· 
bekleidungs· 

112,6 
121,6 
112,0 
115,3 

161,7 

127.4 
97,7 
82,9 

118,0 
132,9 
134,4 

106,2 
77,2 
70,4 

123,2 
154,6 
162,9 

130,0 
84,3 

11 Berechnet nach Auftragsbestandswerten In Jewelllgen Preisen (Wertindizes}. - 2) Einschl. Maschinen fQr Baustoff·, Keramik~ und Glesfndustrle,, - 3} Llefer· und Lastkraftwagen über 12 t zulisslgas Gesamtgewicht, 
Kommunalfahrzeuge, Omnibusse und Obusse. - 4) Vorläufiges Ergebnis. ' 
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Industrie 
ohne 

Jahr öffentliche 
Energie-

Monat Insgesamt Bau· wlrtschaft 
Industrie und ohne 

Bau-
Industrie 

1971 102,0 101,9 101,6 
1972 106,0 106,8 104,9 
1973 112,9 113,0 111,7 
1974 111,0 111.4 109,4 
1974 Juni 106,6 105,6 104,6 

Juli 110,3 110,1 109,1 
Aug. 100,3 100,0 98,6 
Sept. 113,2 113,0 111,6 
Okt. 122,5 122,6 120,1 
Nov. 113,0 113,6 110,6 
Dez. 99,9 101,0 97,4 

1975 Jan. 100,0 101,3 97,4 
Febr. 98,6 99,7 96.4 
März 101,4 102,6 99,0 
April 108,7 109,3 106,7 
Mai 98,3 98,6 96,6 
Juni 102,7 102,8 101,3 
Juli 97,6 97,3 96,0 
Aug. 21 91.4 91.4 89,6 

1971 101,5 101,6 101,2 
1972 105,9 105,7 104,8 
1973 113,1 113,2 111,9 
1974 111,5 111,9 109,9 
1974 Juni 123,6 123.4 122,7 

Juli 101,5 101,5 100,2 
Aug. 96,1 95,9 94,5 
Sept. 112,6 112,3 111,0 
Okt. 112,5 112,6 110,0 
Nov. 119,7 120,2 117,3 
Dez. 107,2 108,3 104,8 

1976 Jan. 96,5 97,9 94,0 
Febr. 103,4 104,7 101,1 
Marz 108,9 109,9 106,7 
April 104,2 104,8 102,1 
Mal 109.4 109,5 107,9 
Juni 106,6 106,6 105,1 
Juli 89,6 89,6 88,1 
Aug. 2) 91,0 90,9 89,3 

Bergbau 
darunter 

Jahr 

1 Eisenerz· ! Metallerz· Monat Kohlen· 

barg bau 

1971 101,0 94,8 105.4 
1972 88,7 90,4 98,0 
1973 86,0 94,6 97,0 
1974 84,6 82,3 92,2 
1974 Juni 73,2 75,7 80,7 

Juli 87,1 86,2 76.4 
Aug. 79,3 78,9 99,0 
Sept. 81,1 75,2 89,2 
Okt. 92,7 86,6 106,1 
Nov. •86,6 77,6 95,9 
Dez. 79,6 67,3 83,1 

1975 Jan. 89,0 84,2 97,6 
Febr. 80,0 76,6 87,6 
März 81,3 63,8 86,6 
April 88,2 76,6 94,9 
Mai 73.4 62,0 86,8 
Juni 76,8 63,8 91,9 
Juli 81,3 67,0 76,7 
Aug. 21 71,6 62,3 99,0 

1971 101,0 94,8 105.4 
1972 89,2 90,7 98,3 
1973 86,7 94,6 97,0 
1974 86,3 82,3 92,2 
1974 Juni 83,0 82,3 87,8 

Juli 82,0 81,6 72,3 
Aug. 76,8 78,0 97,3 
Sept. 81,6 77,9 92,6 
Okt. 87,2 80,9 100,0 
Nov. 90,8 80,3 99,3 
Dez. 84,0 66,6 82.4 

1975 Jan. 86,2 79,6 92,6 
Febr. 86,2 82,2 96,3 
Marz 86,9 66,1 89,9 
April 86,3 76,6 94,3 
Mai 79,6 61,3 86,8 
Juni 79,7 66,1 94,6 
Juli 76,6 63,9 72,3 
Aug. 2l 71,3 54;2 102.4 

Siehe auch Fachserle D, Reihe 2. 
1) Einschl. Kohlenwertstofflndustrle. - 2) Vorläufiges Ergebnis. 
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Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Verarbeitende Industrie 
Grund· 
stoff· lnvestl· Ver· Nahrungs-

Bergbau und tlons· brauch&· und 
zusammen Produk· Genuß· 

'tions· güter- güter· mittel· 
güter· 

Industrien 

kalendermonatlich 
102,2 101,6 101,0 99,8 104,1 106,8 
93,0 105,3 106,2 102,3 109,6 107,4 
91,8 112,6 116,2 110,1 112,0 111,8 
90,8 110,1 116,7 106,6 107,1 113,1 
79,3 106,6 114,6 102,6 98,6 103,2 
89,7 109,8 121,6 103,1 102,4 116,6 
83,7 99,2 114,6 88,7 90,7 111,7 
86,1 112,6 117,7 109,7 109,8 113,8 

100,2 120,9 123,6 116,3 120,2 131,9 
93,9 111,2 109,8 110,0 109,7 122,8 
87,1 97,8 93,6 101,1 93,8 103,8 
95,9 97,6 98,4 93,8 97,6 109,6 
86,6 96,8 96,3 94,6 99,1 103,9 
88.4 99,4 98,2 98,1 101,7 104,0 
93,1 107,3 104,1 107,6 107,9 114,6 
78,1 97.4 97.4 96.4 94,0 106,9 
78,9 102,2 101,9 102,9 96,9 109,6 
80,0 96,6 98,9 92,8 91,9 113,4 
73,8 90,3 93,2 84,1 88,1 110,1 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
102,1 101,1 100,7 99,3 103,6 105,2 
93,3 106,2 106,0 102,3 109,6 107,2 
92,3 112,6 116,3 110,3 112,2 111,9 
91.4 110,6 116,0 107,2. 107,7 113,7 
88,1 124,1 127,5 124,1 118,8 123,2 
85,0 100,8 114,4 93.4 92,9 104,9 
81,2 95,0 110,2 84,6 86,7 106,7 
86,7 112,0 117,8 108,8 108,9 113,3 
94,9 110,6 116,1 105,3 109,1 117,8 
97,8 118,0 114,6 118,3 117,9 127,2 
90,6 105.4 97,8 110,8 102.4 111,3 
93,0 94,1 95.4 90,3 94,2 105,3 
92,6 101,4 102,1 98.4 103,3 108.4 
92,2 107,2 102,2 107,6 111,1 114,0 
91,7 102,6 101,6 101,8 102.4 108,7 
83,3 108,9 103,9 110,3 107,3 120,7 
81,6 106,0 104,9 107,2 100,7 114,1 
76,7 88,6 93,0 84,0 83.4 102,9 
73,3 89,9 92,1 84,0 88,2 110,1 

öffentliche Energiewirtschaft 

1 
Elektr!· 
zltäts· Gas· 

zusammen 
erzeugung und 

-verteilung 

108,1 106,0 118,9 
124,0 120,9 139,6 
139,8 134,3 167,6 
160,9 142,6 19;1,3 
127,9 121,3 161.4 
131,7 126,6 162,8 
127,2 122,8 149,7 
140,9 136,1 166,4 
171,6 161,3 224,1 
171,7 161,1 '225,6 
173,1 161,8 230,4 
178,0 165,9 239,7 
164,8 162,3 228,1 
171,8 159,2 236,7 
159,4 148,7 214,1 
136,9 130,2 170,9 
131.4 127,4 152,0 
123,2 119,5 142,0 
126,6 123,3 137,4 

108,0 105,8 118,9 
123,7 120,7 139.2 
139,8 134,4 167,6 
150,8 142,6 193,3 
136,9 131,7 163,6 
125,9 119,2 159,7 
123,7 119,1 146,9 
137,5 131,6 167,7 
164,1 163,1 219,9 
177,4 167,3 228,7 
176,8 166,9 226,1 
173,4 161,3 236,2 
176,6 162,6 247,8 
174,4 163,2 231,3 
168,2 146,6 217,1 
140,9 135,6 167,7 
134,6 130,6 164,1 
117,7 113,4 139,3 
124,0 121,9 134,8 

Grundstoff· und Produktionsgüterindustrien 

Keil· und Erdöl· Industrie Eisen· Elsen-, Zieherelen Mineralöl· 
Steinsalz· und der Steine schaffende Stahl· und und Kalt· NE· Metall· NE· Metall· verar-
bargbau Erdgas- und Industrie Temper· walzwerke Industrie gießerei baitung sowie gewlnnung Erden gleßerel 
Salinen 

kalendermonatlich 
9B.8 114,6 107,2 90,2 88,6 98,0 100.4 94,3 101,1 
96,9 125,8 113,9 96,7 82,8 104,2 103,6 92,6 104.4 
99,4 132,8 110,9 111,8 90,1 112.4 117,4 101.4 110,6 

102,9 136,5 100,2 120,7 89,8 103,5 118,6 88,9 101,8 
96,1 120,0 104,1 108,6 80,1 97,6 112,0 84,2 107,6 
96,1 112,1 111,1 128,1 86,1 106,2 126,9 80,1 108,8 

101,7 108,6 106,1 122.4 77,3 86,8 105,9 66,7 104,9 
102,6 117,6 114,1 122,7 91,4 102,0 112,4 86,0 101.8 
116,2 154,2 117,2 131.4 104,6 109,2 128,1 96,8 110,4 
106,9 149,3 99,7 118,3 91,0 96,2 109,1 83,1 103,7 
97.4 149,0 72,3 103,7 72,7 76,0 87,9 61,2 106,0 

111,3 149,8 84,7 114,9 86,9 92,8 101,0 77,8 91,1 
102,2 136,9 66,6 100,3 86,7 87,6 101,3 76,9 80,6 
99,6 142,6 78,6 96,2 63,7 88,1 99,8 76,6 89,6 

102,4 128,9 94,9 103,1 94,6 96,6 113,0 84,1 86,7 
88,3 108,9 96,0 86,0 76.4 82,9 94,3 68,9 98,1 
86,6 92,9 100,2 91,7 82,3 88,4 103,1 82,2 97,4 
66,7 83,6 104,2 91,1 76,8 85,8 99,7 84,7 100,6 
73,3 93,0 96,6 82,3 69,3 74,6 89.4 99,7 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
98,6 114,6 106,8 90,1 88,1 97,6 100,0 93,8 101,1 
95,6 125,6 113,7 96,6 82,8 104,2 103,4 92,6 104,1 
99,6 132,8 111,1 111,8 90.4 112,B 117,B 101,B 110,6 

103,2 136,6 100,5 121,0 90.4 104,3 119,0 89,6 101,8 
104,0 121,7 119,5 122.4 97,6 119,3 130,7 102,2 109,0 
91,6 109,9 103,2 120,0 78,0 96,2 116,9 72,6 106,7 
98,6 106,6 102,2 116,8 73,6 82,6 101.4 63,6 102,9 

103,1 119,2 113,9 123,3 90,6 101,2 112,1 85,3 103,3 
110,0 161,3 108,8 123,0 94,6 98,9 118,0 86,9 108,3 
110,9 161.4 106,3 121,0 98,6 103,9 116,7 89,6 106,1 
99,7 148,2 76,8 111,8 79,8 82,3 93,6 67,1 104,0 

108,6 147,0 62,6 111.4 82,9 88,2 97,2 76,2 89,3 
109,7 147,6 70,3 106,8 89,2 91,2 106,6 80,1 87,6 
100,8 140,0 63,1 100,0 91,8 96,6 106,7 82,8 87,9 
101,8 130,7 91,9 100,3 89,6 90,6 108,6 79,6 87,9 
91,1 106,8 103,6 90,6 88,0 96,7 103,8 79,1 96,3 
88,4 94,2 103,6 94,1 86,7 92,0 106,8 86,6 98,7 
63,2 82,1 96,8 86,2 68,7 77,6 91,9 68,7 98,7 
72.4 91,2 96,1 80.4 69,1 74,3 88,8 97,8 

Bau· 
lndustrla 

103.2 
109,0 
110,1 
104,1 
106,0 
113,7 
106,3 
116,6 
121,7 
103,8 

78,0 
73,5 
73,8 
80,9 
97,3 
92,9 

100,8 
101,9 
93,0 

102,7 
109,0 
110,3 
104,8 
128.2 
103,0 
101,6 
115,6 
110,3 
111,6 
66,6 
70,7 
76,9 
88,7 
92,2 

106.2 
105,0 
92,3 
93,1 

Chemische 
Industrie 1 l 

105,6 
112,7 
126,8 
130.2 
132,0 
136,9 
129,9 
130,4 
133,0 
117.4 

99,8 
108,8 
111,6 
112.2 
116,6 
110,3 
111,6 
106,9 
101,0 

105,3 
112,6 
126,9 
130,6 
144,3 
129,9 
126,8 
130,6 
126,9 
122,6 
103,0 
106,6 
118,8 
116,0 
113,3 
116,8 
114,6 
100,9 
99,8 
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1» 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

Jahr 
Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

, Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 51 

Index der industriellen Nettoproduktion 
1970 = 100 

Grundstoff- und Produkt1onsgüterindustnen 1 nvestitionsguterindustr1en 

Holz-
Sage- schliff, Gummi- Fein-

Flach- Stahl- Elektro- mechan. 
glas- werke Zellstoff, und und Maschi- Straßen- tech- und 

erzeu· und holz- Papier und asbest- Leicht· nen· 2) fahrzeug- Schiff- nische optische 
gende 11 bearbe1- Pappe verarbei- meta II· lndu- sowie tende erzeu- tende strie 3) Uhren-gen de industrie 

Industrie bau 

kalendermonatlich 
101,3 104,6 100,5 97,5 108,4 98,4 101,9 100,9 100,2 88,5 
109,1 107,2 105,5 98,4 108,4 97,5 102,9 99,4 108,2 89,8 
124,0 116,0 113,8 104,5 113,7 100,6 111,2 102,3 121,5 97,9 
106,6 113,6 119,1 99,7 107,2 100,9 96,0 112,0 122,0 96,1 
107,3 113,1 116,7 93,3 105,8 98.4 89,3 105,3 118,5 89,4 
109,4 117,0 130,1 88.4 104,1 102,6 83,6 90,0 119,0 90,5 
102,9 99,3 127,8 87,0 97,8 89,5 73,1 108,8 98,3 77,3 
107,7 112,3 123,2 101,2 110,7 101,2 95,1 118,9 131,7 100,5 
117,5 121,9 123,1 110,5 114,9 107,5 110,8 133,9 129.4 112,5 
107,1 108,7 111,9 97,7 112,7 102,1 95,4 124,9 132,2 103,2 

90,5 82,2 92,6 80,7 142,4 111,5 74,8 107,3 110,8 87,7 
96,4 91,8 102,5 84,1 94.4 ä~:~. 84,0 131,8 103,8 85,0 
98,8 100,5 99,4 90,6 93,0 88,6 127,7 108,0 85,9 
99,2 101,1 89,7 94,2 97,2 89,7 94.4 124,4 112,4 85,6 

105,3 115,8 99,5 97,9 99,2 97,6 113,5 138,3 118,8 93,3 
91,6 101,5 86,8 84,0 94,5 89,8 99,5 125,9 105,2 81,6 
98,0 110,5 100,7 103,1 100,2 96,8 109,1 120,0 111,5 86,2 

100,5 100,2 100,4 78,4 98,1 92,6 85,6 97,7 100,8 77,7 
102,3 91,9 86,3 85,1 88,9 81,2 83,6 89.4 72,4 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
101,0 104,1 100,2 96,8 107,8 97,9 101,3 100,1 99,7 88,0 
109,0 107,3 105,6 98,2 108.4 97,5 102,8 99,0 108,1 89,8 
124,3 116,2 113,9 104,7 114,0 100,8 111,4 102,3 121,7 98,0 
107,0 114,2 119,4 100,4 107,8 101,5 96,5 112,5 122,7 96,6 
120,5 136,1 134,0 112,7 127,7 119,5 107,6 122,7 143,0 108,8 
102,7 106,3 120,5 80,1 94,3 92,8 75,7 81,8 107,8 81,9 
99,5 95,0 121,2 83,0 93,1 85,3 69,6 103,4 93,8 73,6 

107,8 111,6 123,4 100,4 109,8 100,3 94,3 118,4 130,6 99,5 
110,0 110,7 114,1 100,2 104,1 97,3 100,3 121,7 117,1 101,7 
112,8 116,2 117,1 104,2 121,4 110,2 102,4 130,9 141,8 111,1 
93,9 89,6 97,6 88,5 156,2 122,2 81,9 118,1 121,5 95,9 
93,5 88,7 100,3 80,6 90,4 87,0 80,9 125,3 100,2 83,1 

104,9 104,8 104,2 94,5 96,9 88,0 92,3 133,5 112,4 89,3 
103,1 110,1 94,6 103,4 106,6 98,3 103,4 136,9 123,2 93,6 
102,6 109,9 95,9 92,8 93,9 92,3 107,4 131,5 112,5 88,2 

99,3 115,6 94,9 95,9 108,1 103,1 113,6 138,9 120,0 93,7 
101,1 115,1 105,0 107,5 104,4 100,7 113,6 125,5 116,1 89,6 
94,1 91,0 93,1 71,0 88,9 83,8 77,5 88,8 91,3 70,2 

101,4 92,0 85,0 85,0 88,7 81,0 83,3 89,5 72,3 

Verbrauchsguterindustrien 

Hohlglas- ! Holz- 1 Musik- 1 Papier- u. Druckerei- Kunststoff-1 Leder-

1 

Leder· 

1 
erzeu- verar- instru- pappeverar- u. Verviel- verar- erzeu- verar- Schuh-

gende 11 beitende menten- 4) beitende faltigungs- beitende gen de beitende 
Industrie industne Industrie 

kalendermonatlich 
105,6 109,7 97,3 102,0 99,5 111,9 101,0 101,0 96,0 
111,8 121,9 100,2 106,4 104,1 126,0 100,2 98,2 91,8 
118,5 129,2 96,3 113,5 107,5 144,4 74,2 87,2 81,5 
121,3 119,6 90,8 112,3 104,7 144,4 76,6 82,6 72,5 
121,7 110,7 84,7 108,3 99,9 140,6 78,5 73,2 45,0 
124,7 115,7 87,0 111,3 100,4 144,3 77,7 73,5 64,9 
116,2 99,5 79,5 101.6 97,8 130,3 56,5 75,8 71,6 
121,3 125,7 99,2 111,5 106,4 138,2 76,0 89,0 77,0 
128,2 136,9 113,2 115,4 112,6 148,9 88,3 98,3 84,4 
127,5 127,7 100,7 102,3 108,8 133,8 82,9 91,4 77,4 
111,7 117,8 87,9 86,2 105,6 109,6 67,5 72,4 58,8 
114,8 107,3 76,3 93,0 93,6 123,9 72,0 69,6 72,4 
110,8 109,1 73,6 94,7 92,3 124.4 76,4 75,4 72,9 
114,8 112,2 78,4 96,1 97,8 129,8 75,2 84,6 72,2 
119,1 119,8 83,7 102,8 100,6 141,2 77,1 87,5 73,7 
105,1 106.4 74,9 89,7 91,9 124,8 68,9 71,6 58,9 
107,6 111,7 82,9 93,8 93,9 132,2 67,3 74,8 47,8 
112,7 104,9 77,0 93,9 91,7 126,5 59,0 75,9 58,9 
102,8 51,5 66,2 

von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
105,6 109,2 96,9 101,5 99,0 111,3 100,5 100,4 95,5 
111,5 121,9 100,3 106,3 104,0 125,9 100,2 98,1 91,9 
118,6 129,5 96,5 113,7 107,7 144,7 74,3 87,4 81,7 
121,3 120.4 91,3 113,0 105,3 145,3 77,0 83,1 73,0 
126,1 134,5 103,2 131,0 120,7 170,6 95,7 89,3 54,7 
121,2 104,7 78,6 100,8 90,9 130,6 70,2 66,5 58,7 
113,8 94,9 76,2 96,9 93.4 124,3 53,6 72.4 68,2 
121,2 124,6 98,2 110,6 105,5 137,0 75,3 88,2 76,3 
124,5 123,9 102,3 104,5 102,0 134,8 79,8 89,0 76.4 
130,3 137,8 108,6 110,0 112,2 143,8 89,8 97,6 83,9 
111,1 129,1 96,2 94,5 115,8 120,1 73,9 79,3 64,5 
112,3 103.4 74,6 89.4 90,1 119,3 69,8 67,0 69,5 
119,8 113,6 76,5 98,6 96,1 129,5 79,5 78,5 75,9 
114,0 122,9 85,8 105,4 107,2 142,3 82,4 92,7 79,1 
119,8 113.4 79,1 97,3 95,3 133,6 72,9 82,8 69,7 
105,2 122,2 86,2 102,5 105,0 143,1 79,2 82,6 68,0 
109,3 116,3 86,2 97,7 97,8 137,6 70,0 77,9 49,8 
109,5 95,0 69,6 85,0 83,1 114,5 53.4 68,7 53,3 
101,1 51,5 66,1 

Ver· 
Herstellung brauchs-

Eisen-. von BUro- güter-
maschinen, industden 

Stahl- Blech- Datenver-
ver- und arbeitungs-

formung Metall- geraten Fein-
waren- und kerami· 

industrie ..ainrich- sehe 
tungen Industrie 

92,4 99,7 106,2 96,1 
87,0 103,9 120,6 95,8 
99,5 110,9 121,7 101,4 

102,1 104,2 127,5 101,7 
94,4 101,1 122,4 99,1 

101,8 102,8 130,9 96,5 
86,6 84,6 109,2 100,7 

103,7 102,4 146,3 102,2 
114,6 113,0 144,7 109,2 
104,0 101,3 129,7 100,0 
83,5 83,2 122,5 84,1 

100,7 91,4 90,1 84,3 
100,2 92,2 111,3 86,0 
100,1 92,0 105,3 85,6 
108,1 100,2 109,0 94,7 
95,2 89,8 95,7 86,9 
98,4 94,5 102,6 87,0 
96,7 88,6 86,5 81,9 
83,6 79,9 76,1 86,1 

92,0 99,2 105,6 95,7 
87,0 103,9 120,5 95,9 
99,8 111,2 121,8 101,8 

102,9 104,9 128,1 102,5 
115,4 123,0 147,7 120,2 
92,2 93,0 118,5 87,4 
82,3 80,5 104,3 97,0 

102,8 101,5 145,0 101,4 
103,8 102,3 131,0 98,9 
113,4 109,7 138,9 107,7 
91,5 91,2 134,2 92,3 
96,0 87,6 86,7 81,1 

104,3 96,0 115,8 89,6 
109,8 100,8 115,4 93,8 
102.4 94,9 103,1 89,7 
109,9 103,2 109,0 99,7 
102,5 98.4 106,9 90,6 
87,5 80,2 78,3 74,2 
83,2 79,6 76,5 86,1 

Nahrungs- u, Genuß-
mittelindustrien 

1 
Tabak' 8eklei- Er-Textil- dungs- nährungs- verar· 

beitende 
industrie industrie Industrie 

105,4 102,6 105,8 105,9 
108,3 107,4 107,9 106,9 
108,1 100,1 113,0 108,5 
101,8 91,5 113,7 111,2 
97,4 64,8 103,5 102,2 
94,5 83,3 111,6 126,4 
68,8 79,2 110,4 115,2 

102,2 104,3 113,1 115,6 
116,0 117,6 132.4 130,5 

108,7 97,6 126,3 113,0 
86,5 74,4 112,5 79,6 

100,6 86,2 107,4 115,8 
100,5 95,7 102,2 108,4 

98,9 100,8 104,6 102,3 
106,6 104,4 115,0 113,2 
93,3 81,8 110,1 98,0 
98,8 77,7 110,8 105,6 
82,5 82,1 114,0 111,6 
73,8 81,7 112,0 105,0 

105,0 102,1 105,2 105,2 
108,2 107,4 107,8 105,6 
108,3 100.4 113,2 108,6 
102.4 92,1 114,4 111,7 
118.4 78,7 124,2 120,5 
85,5 75.4 101,3 114,8 
65,5 76,0 105,5 110,0 

101,3 103.4 112,6 115,0 
104,9 106,4 117,5 118,5 
117,4 104,9 130,0 119,2 
94,8 81,5 119,9 87,5 
97,3 83,3 103,2 111,0 

104,6 99,6 106,7 113,2 
108,3 110,5 114,5 112,5 
100,8 98,8 109,1 107,4 
107,1 93,9 124,8 109,3 
102,7 80,9 115,5 110,4 

74,7 74,3 103,5 101,3 
73,8 82,3 112,0 106,0 

1} Und veredelnde Industrie. - 2) Ohne Herstellung von Buromaschinen, Geräten und Einrichtungen fur die automatische Oatenverarbertung. - 3) Ohne Herstellung von Geräten und Einrichtungen für die automa-
tische Datenverarbeitung. - 4) Emschl. Spiel·, Schmuckwaren- und SportgerSte ·Industrie. - 6) Vorlauflges Ergebnis. 
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· Index der industriellen Bruttoproduktion für Investitions- und Verbrauchsgüter 
1970 = 100, von Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 

1 nvestitionsgüter 
Maschinenbauerzeugnisse Straßenfahrzeuge Büroma-

insgesamt Textil· Elektro· schinen; Sonstige 
Jahr Maschinen und Nah- Sonstige p 1 Liefer- tech· Datenver· im Index 

1 
Stahlbau· Metall· Landwirt· er· Monat einschl. ohne 

ZU· bear- schaft· für die maschinen, Maschi-
sonen- 1) La~~ 3) 

nische erbeitungs- erfaßte erzeug- Nahrungs- Schuh· u. nenbau- ZU· lnvesti· geräte lnvestl-Personen- nisse sammen beitungs- liehe sammen 
kraftwagen 11 maschinen Maschinen mittel- Leder· erzeug- kraftwagen tion&- und tions-

industrie industrie- nlsse giiter ~einrich- güter 
2) maschlnen tungen 

1971 100,9 100,9 108,0 97,9 98.2. 81,2 103,9 103,9 98.4 98,3 100,8 95,2 102.4 106,3 106,0 
1972 104,7 104,1 108,5 98,2 91,3 84,1 100,9 109,9 99,9 105,9 110,2 100,5 108,3 122,8 110,6 
1973 108,7 108.4 114,2 101,5 86,6 104,2 100,9 111,8 103,5 110,0 112,2 107,3 116,3 117,0 116,1 
1974 107,3 108,8 108,2 102,0 91,0 111,2 104,9 106,5 102,6 100,2 92,6 109,6 115,9 124.4 116,6 
1974 Juni 124,2 127,1 128,3 121,3 108,0 140,7 123,9 115,7 122,4 108,9 96,3 124,6 135,2 140,1 130,6 

Juli 94,5 96,8 94,1 93,3 81,2 107,0 98,2 96,9 93,4 81,7 72,1 93,6 104,6 115.4 93,6 
Aug. 88,2 90,6 93,8 85,7 75.4 85,2 92,2 80,1 88,1 75,1 64,2 88,5 95,5 102,7 94,7 
Sept. 107.4 109,2 110,0 100.4 91,6 99,6 100,6 110,7 101,2 96,7 89,6 106,6 117,3 145,8 116.? 
Okt. 105.4 105,9 104,2 96,7 89,5 99,5 104,2 98,7 97,0 109,0 100,5 119,5 110,2 129,6 116.2 
Nov. 118.4 120,6 122,0 110,6 106,7 101,3 115.4 114,8 111,6 110,2 96,1 127,7 133,2 134,0 125,7 
Dez, 124,4 129.4 156,2 128,1 144,6 99,8 137,2 103,6 129,7 90,1 74,6 109,2 133.2 131,1 117.4 

1975 Jan. 90,8 92,6 90,7 87,1 77,7 86,7 88,7 83,7 89,5 89,2 73,1 109,2 92,6 83,0 108,7 
Febr. 97,6 99.4, 97, 1 86,3 67,6 112,2 90,0 85,6 87,2 102,9 80,2 131,0 104,4 107,5 118,4 
Marz 107,3 108,7 106,5 98,4 80,0 120,3 107,7 85,4 100,5 112,4 93,6 135,7 116,0 106,6 119,9 
April 100,5 101,5 93,8 92,3 80,0 115,9 92,9 81,9 93,5 113,3 90,4 141,8 104,6 96,6 112,8 
Mai 110,4 112,2 108,2 104,3 85,4 122,9 105,7 81,9 109,0 118,5 93,1 149,9 115,9 101,6 117,1 
Juni 108,1 108,8 104,1 102,3 88,8 116,9 109,0 84,0 105,2 120,9 100,6 146,1 112,7 102,0 107,8 
Juli 87,6 90,1 89,1 84,1 70.4 90,8 89,3 76.4 86,8 89,6 63,1 122,5 96,1 73,1 87.2 
Aug. 41 86,9 88,4 88,9 81,6 69,6 91,1 85,9 64,8 84,7 90,5 72,1 113,3 94,4 67,7 94,5 

Verbrauchsgüter (ohne Nahrungs- und Genußmittel) 
Straßenfahrzeuge Elektrotechnische Verbrauchsgüter 

Jahr insgesamt Rundfunk-, Sonstige Schuhe, Sonstige 

1 
Chemische Im Index Monat einschl. ohne Personen- Krafträder, Fernseh· elektro- Verbrauchs- Mobel Textilien erfaßte 

Personen- zusammen kraft· Fahri-Sder zusammen und technische gtiter und Verbrauchs-
kraftwagen 11 wagen 11 Phono- Verbrauchs- Bekleidung giiter geräte giiter 

1971 102.4 101,7 106,0 106,7 116,9 94,9 89,7 100,1 106,8 109,8 104,2 97,5 
1972 106,8 107,6 104,0 103,0 134,6 111,1 106,1 116,1 111,9 122,8 107,5 99,5 
1973 110,7 110,9 110,6 109,8 137,6 136,5 140,4 132,6 118,0 127,6 101,7 102,0 
1974 102,9 106,9 85,2 83,8 130,9 140,8 147,9 133,6 120,8 124,6 93,3 97,0 
1974 Juni 110,3 114,1 94,3 92,2 163,7 165,8 181.4 150,2 131,3 138,2 87,6 107,6 

Juli 84,8 90,5 59,0 57,5 109,8 111,0 116,2 106,8 109,7 105,1 75,7 88,0 
Aug. 78,2 83,8 53,2 51,7 101,7 86,0 89,4 82,6 112,1 82,0 74,1 86,5 
Sept. 107,3 112,8 82,3 80,9 129,5 158,9 175.4 142,2 123,8 132,4 98,6 98,0 
Okt. 106,2 111,0 84,8 83,6 123,1 135,4 130,3 140,6 124,7 129,3 102.4 99,6 
Nov. 116,2 122,5 82,0 80,5 131,8 171,8 183,9 159,7 127,7 145,8 · 108,3 107,1 
Dez. 94,0 101,1 60,7 60,1 79,0 125,8 130,8 120,7 102,5 126.4 85,8 99,8 

1975 Jan. 89,0 94.4 64,2 63,5 87,2 115.4 109.4 121.4 108,2 114,1 86,1 84.4 
Febr. 99,4 105,3 72,5 71,2 117,1 131,7 142,4 121,0 124,4 128,2 99,3 86,8 
Marz 107,8 111,9 89,8 88,2 141,2 142,2 157,5 126,8 124,5 136,9 106,6 91,7 
April 102,6 102,6 103,3 102,3 134,7 129,0 138,6 119,3 122,9 122,6 96,5 84,6 
Mai 106,6 107,1 105,3 103,8 151,9 133,5 145,1 121,8 127.4 133,7 96,2 92,6 
Juni 99,7 99,2 103,4 102,0 148,8 127,6 138,0 117,1 118,2 125,7 84,7 88,3 
Juli 76,0 81.4 51,9 50,3 102,3 86,3 92,8 79,7 100,0 100,4 72,7 77,8 
Aug, 4) 82,8 86,7 70,3 69,2 106,3 84.4 93,4 75,3 99,8 102,9 80,8 82,2 

Siehe auch Fachserle D. Reihe 2. 
1) Und Kombinationskraftwagen. - 2) Und verwandte Gebiete. - 31 Einschl. sonstige Straßenfahrzeuge. - 4) Vorläufiges Ergebnis. 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Eisenerz- Absatzfähige Zement Gebrannter 

Stainkohlen· Braunkohle, (o.z. Absatz Kalk Steinkohle koks roh 11 Braunkohlen- Roh- Kalisalze Erdol, roh 21 Erdgas bestimmten (einschl. Jahr (Förderung) (Zechenkoks) 11 1 Förderung) briketts 11 fOrderung (ber. auf Zement· Sinter-
Monat (Fe· Inhalt) K20l Klinker) dolomit) 

1 OOOt Mill. Nm3 1 000 t 

1970 MD 9273 2 654 8981 798 159 192 628 998 3162 915 
1971 MD 9 233 2466 8 707 646 150 204 618 1 233 3 379 886 
1972 MD 8 539 2 211 9201 563 143 204 592 1 430 3 551 912 
1973 MD 8112 2199 9888 541 150 212 553 1 571 3405 943 
1974 MD 7 906 2 241 10 504 527 130 218 516 1 644 2 947 930 
1974 Juni 6747 2 231 9 486 493 120 202 509 1 412 3054 909 

Juli 8 383 2 281 10 191 520 137 194 522 1277 3330 959 
·Aug. 7 500 2 282 10020 438 125 216 512 1 232 3135 964 
Sept. 7 601 2 208 9 908 631 119 223 502 1 381 3 418 1 044 
Okt, 8 759 2 266 11 052 562 136 246 513 1 938 3 296 1 031 
Nov. 8 099 2172 11 434 575 123 223 488 1 884 2 712 888 
Dez. 7 269 2 236 12122 547 107 202 502 1867 1 724 728 

1975 Jan, 8 558 2 277 12131 497 134 248 500 1880 1 869 790 r 
Febr. 7 868 2 058 10446 312 120 234 449 1 710 2 014 742 
Marz 7 764 2 286 11139 337 101 235 502 1 767 2 600 791 
April 8 723 2 216 10 171 406 121 237 479 1 675 2 938 r 868 r 
Mai 7 040 2 281 9 328 373 98 201 489 1256 2 986 r 789 r 
Juni 7 482 2 209 9 224 414 101 199 470 1 027 3051 r 792 r 
Juli 8152 2 272 8 373 372 90 122 489 866 3140 799 
Aug. 31 6822 2 278 8 422 429 83 147 481 1 018 3004 793 

Siehe auch Fach&arie D. Reihe 2. 
1) Quelle: Statistik der Kohlenwirtschaft e. V. - 2) Quelle: Wirtschaftsverband Erdölgewinnung e. V. - 3) Vorläufiges Ergebnis. 
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Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

-1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Jum 

Juh 
Aug, 10) 

Ja~r 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 

1974 Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 101 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974MD 

1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 101 

1 

! 

i 

! 
1 

1 

i 
1 

' 

Mauer-
z1egel 

1 000 m3 

989 
1 094 
1145 
1 085 

889 

988 
1 067 

969 
1 014 
1 089 

918 
593 

374 
385 
591 

919 r 
1 014 r 
1 091 r 
1112 

976 

Schwefel· 
saure, 

berechnet 
auf S033l 

1 OOOt 

302 
298 
322 
345 
350 

351 
360 
358 
342 

356 
344 
336 

336 
329 
316 

298r 
246 
249 r 

232 
238 

8e-
re1fungen 

40069 
39 959 
42 644 
43 323 
41 875 

38139 

34 719 
35138 
44422 
46178 
42 049 
33468 
36149 
37133 
39 770 
40705 
32867 
39162 

30330 
33300 

Produktion ausgewählter Erzeugnisse 
Roheisen Stahl· 

und rohblocke Walzstahl Hochofen- und 
ferroleg. -brammen 

1 OOOt 

2 802 3 698 
2 499 3305 
2 667 3596 
3 069 4 077 
3 356 4 384 

3154 4125 
3 545 4614 
3 469 4 515 
3 321 4419 

3 530 4681 
3 394 4449 
3 170 3 965 

3 311 4 212 
2 700 3 552 
2 616 3472 

2 661 3 662 
2 380 3116 
2 413 3 275 
2 410 3 210 
2 337 3065 

Natrium-
hydroxid 1 carbonat 

berechnet auf 
NaOH 

140114 
147 745 
161 242 
209 384 
234 711 

234 691 
240 125 
239 372 
243 921 

245 143 
233 473 
216 408 
227 093 
210 676 
214850 

205 040 r 
195 292 r 
180 114 r 

167 197 
175 951 

Schnittholz 

1 000 m3 

782 
738 
731 
778 
768 

793 

820 
747 
777 

816 
743 
599 

587 
617 
621 
761 
716 
756 

755 
644 

1 Na2C03 

112 011 
112 477 
116453 
118 445 
121 397 

117 270 
118 484 
121 552 
122 684 

129 473 
127 339 
118 814 

130 092 
114008 
116 796 
111 579 r 
99 708 r 
97 274 r 

89 181 
88 289 

Papier 
(unveredelt) 

369 698 
373 794 
397 308 
431 004 
448 860 

432 825 
487 266 
478 942 
469129 

463 974 
422 393 
346 030 

380 969 
377 957 
336 398 
372 257 r 
319 428 r 
379 400 r 
384 670 
328 249 

2 691 
2 393 
2 599 
3059 
3 301 

2 932 
3 535 
3 357 
3 356 
3606 
3149 
2 695 

3 054 
2 697 
2 584 

2 764 
2 203' 
2 424 
2 410 
2 166 

Calcium-
carbid 

(Primar· 
produkt1on) 

73 476 
62 281 
53333 
49 996 
53126 

55 053 
57 893 
54648 
50608 
51 681 
49844 
54 322 
47 640 
34 228 
40111 

45 557 
50 344 
46133 

38 449 
48 310 

Metallbe-
erbeitungs· 

maschinen 61 

35 833 
36373 
29854 
29686 
32 404 

31 863 
33 243 
29139 
34006 
35 658 
33 630 
41 740 

28 527 
26144 
28001 

32084 
27 813 
32 020 

28840 
26 953 

Eisen·, Hutten· 
Stahl· alumin1um 
und (Elektro-

Temperguß lyse) 1 l 

407 25 779 
359 35 629 
343 37 057 
374 44 396 
372 57 406 

335 56046 
351 60941 
320 60 498 
374 59 216 
427 61 021 
373 59 315 
293 61 801 

351 61 468 
345 53 304 
333 58 299 

376 56102 
303 58126 
329 56 780 
297 56433 
274 55 651 

Stickstoff. 1 Phosphat· 
haltige Dimgemittel 

berechnet auf 
N 
t 

130 663 
115 405 
114845 
121 594 
130 299 

119406 
129 977 
131 986 
130 240 

144 589 
130021 
144 856 

144 974 
134 328 
142 761 

118 913 
109 628 
111 770 r 

110 445 
116696 

Maschinen 
und Prä· 
zisions· 

werk zeuge 

7 695 
7 793 
6 789 
6 790 
7 578 

7 080 
7 981 
7 003 
!! 987 
7 914 
8057 
7 386 

7 049 
7 869 
7 186 

8 482 
7 006 
7 704 

6634 
5965 

1 P205 

75 968 
79916 
80 397 
82 141 
79 548 

75084 
85978 
82 565 
76 696 

90930 
78129 
75 202 
81 996 
67 224 
67 086 

66 507 
60 156 
68 920 r 

68116 
58063 

Ver-
brennungs· 

motoren 6 > 71 

14192 
12 318 
12 619 
13618 
14616 

13 556 
15079 
q494 
13961 
16136 
17 002 
14084 
13928 
14644 
14448 
15890 
15859 
15 218 

17 454 
13135 

Elektro-
lyt-

kupfer 1l 

25 603 
25 417 
25 049 
25 055 
26 096 

25 625 
26968 
25 067 
25 688 
27 201 
25 940 
26 867 

26 793 
24287 
27 234 

26 088 
26 445 
24966 
26 738 
26 239 

Kunst· 
stoffe 41 

360 536 
396 806 
456 785 
534416 
523 742 

576 189 
558 425 
551 031 
530 523 
481 397 
413 339 
330 286 
370 994 
377 862 
396 615 
396 372 r 
398 040 r 
428 261 r 

386 390 
374 673 

Maschinen 
fur die 

Bauwirt· 
schalt 6) 

38 426 
36838 
37 731 
38 023 
30863 

32 738 
29945 
28189 
31 526 
31 038 
27 849 
27 371 
27 486 
30 148 
31 650 
33455 
31 396 
33276 

30 671 
31 818 

Zinn und 
-leg1erungen 

t 

808 
786 
892 
966 

1107 

1 184 
1 046 

963 
841 

1141 
1 212 
1 261 

1 232 
1161 

982 

999 
923 
899 
571 
780 

Chemie-
fasern 5) 

60 276 
66 385 
66 723 
81 486 
78 621 

87 9?0 
89161 
74 696 
75 886 

73153 
61109 
51 031 

61 779 
49 339 
53468 
69 659 r 
61 664r 
61 012 r 

63985 
54 768 

Land· 
maschinen 

24 613 
18 408 
19126 
24604 
25 837 

29 012 
28910 
21 548 
21 685 
21 417 
23105 
18319 
21 893 
26429 
31 175 
34632 
24583 
24 287 

21803 
21 949 

Chlor 
Hutten· (Primcir-
blei 1l2l produkt· 

t1on) 

25 452 143 781 
23840 153 871 
22 787 169 333 
25 216 209 602 
26 783 225 348 

26 654 227 938 

23 804' 235 014 
20 636 229 493 
27 280 224 167 
28 203 238 588 
29118 217 965 
24 990 206 049 

25 901 209 753 
24836 202 741 
23 568 199 437 

19 306 197 692 
20 786 184 659 
20 126 165 697 
16 726 158 011 
21 297 169 226 

Motoren-, He1zdl Spezial-, aus Test· 
ben21n Rohol 

1 000 t 

1 077 
1103 
1126 
1194 
1107 

1184 
1 210 
1 202 
1 018 

1178 
1135 
1 250 

1 119 
995 

1 052 

1 022 
1 233 
1145 

1 210 
1 236 

Acker-
schlepper BI 

St 

16 226 
11 338 
10 753 
12 689 
14129 

13 731 
12 570 
10853 
11 620 
16030 
13418 
12 462, 

10 622 
13 444 
14046 
16745 
15043 
15 899 
12 246 
10922 

6067 
5153 
5 302 
5 591 
6 042 

6 313 
5 310 
6126 
4 983 

5 276 
6 206 
6077 

4 686 
3666 
4226 
3661 
4049 
3997 

4089 
4 256 

Textil· 
maschlnen 91 

12 615 
13 254 
13 729 
14 391 
15 180 

14385 

16 789 
12 606 
16 273 
16 830 
15 327 
,J 717 
12 873 
12 044 
11526 
13678 
10929 
12 416 

13 680 
9 331 

~Bundesamt fü~ gewerbliche Wirtschaft. - 21 Welch-, Fein· und Hartblei aus Hutten und Raffinerien der Akkumulatorenwerke. - 3) Einschl. Oleum. - 4) Zellulosederlvate, Kondensations· und Polymeri· 
satlonsprodukte. - 6) Z~lluloslsche und Synthetische Fasern und Fäden lohne Abfalle). - 6) Emschl. Zubehbr„ Einzel· und Ersatzteile. - 7) Ohne solche für Straßenfahrzeuge. - 8) Einschl. einachsige Motorga-
nite, - 9) Einschl. Einzel· und Ersatzteile. - 10) Vorltiufigas Ergebnis. 
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Produktion ausgewählter Erzeugnisse 

Personen· 1l 1 Kombi· 1 L1'efer· und Fahrräder Elektro- Elektro- Elektrische 
Rundfunk- 41 1 Fernseh- Fotoapparate 

Jahr nations· Last- 21 (ohne Spiel· motoren und motorische Haushalts- 1 Meßgeräte (ohne 

Monat kraftwagen fahrräder) genera· Wirtschafts· kuhl· und Norme· empfangsgaräta Spezial-
zweiradng toren 3) geräte 3) mobel 3) lien 31 kameras) 

St t 1 OOOSt 1 000 DM 

1970 MD 260 763 33 229 23 774 139184 30037 23 749 13459 1468 543 242 22 538 
1971 MD 274 129 33 936 21 624 183 486 26 338 23 825 13 514 1 853 442 209 18 339 
1972 MD 263 856 28943 23 030 217 934 26 670 24 294 15134 1 903 433 255 18 529 
1973 MD 279 963 23 670 22 942 215 920 30 277 29 427 16355 2 157 475 324 20237 
1974 MD 214 650 22012 19018 203 924 30 690 29 625 18678 2 262 413 366' 23134 
1974 Juni 190 966 25 328 21 664 202 846 30 068 29 468 17 363 1 966 384 367 22 016 

Juh 167145 17 252 14387 197 260 32461 28 688 12 507 2 004 264 290 23 628 
Aug. 142 640 16144 18651 168 006 25 967 19 913 12 827 2 067 307 203 13 850 
Sept. 216 826 18487 19364 206 061 32014 30008 22 556 2 364 480 416 26188 
Okt. 249 972 19 962 22 611 221 646 31 908 32 583 23 840 2 616 494 428 31451 
Nov. 203 203 17 681 19906 155 606 30 516 30 269 22 289 2 404 480 427 29438 
Dez. 148190 11 141 14446 90443 27 882 21 996 15660 2 063 297 288 22186 

1976 Jan. 172 850 13983 19 674 133 840 24 911 25 582 23 616 2 341 289 233 28660 
Febr. 176 889 16640 19 626 167 244 27 668 24 671 19409 2 282 306 307 30 671 
Marz 209 327 19 888 19244 204 226 26 766 26 082 19689 2 364 373 318 25 147 
April 266 266 21 363 22099 223 893 29644 25 589 21 664 2 537 387 335 31511 
Mai 226 098 19 593 18632 205 186 24 669 22 676 16 970 2 240 309 246 23 783 
Juni 251 338 21 462 21 288 234 661 26 419 25116 14320 2 232 359 312 27 404 
Juli 147 311 10697 16650 .197 066 28 192 20498 7 798 1 829 192 215 25234 
Aug. BI 183 433 17110 19351 182 616 21 097 16025 10167 1997 270 1~7 16 640 

Armband- 1 Großuhren Straßen· Baumwoll· 
1 Wollgarn." J 

Bastfaser- Anzuge Fleisch-
Jahr uhren (ohne Turm· Hohlglas schuhe 61 garn 71 garn fur Manner waren Zigaretten 

Monat uhren) 51 auch gezwirnt und Knaben 
·-

1 OOOSt t 1 000 p t 1 OOOSt t Mill.St 

1970 MD 744 4984 195 711 8198 30 614 10 584 7462 772 34 709 10 579 
1971 MD 640 2799 216 464 7 827 30148 11 096 6 325 714 36448 11 266 
1972 MD 682 2 779 226 239 7 406 31 040 11 457 6 774 722 37 796 11 284 
1973 MD 724 2 779 236 672 6 655 32 393 11 067 6 525 640 37 887 11 697 
1974 MD 694 2 726 264 128 6 561 32 067 9 800 6 006 603 39 778 11 941 
1974 Juni 646 2 649 250438 3042 31 099 9907 4 841 396 38141 10990 

Juli 607 2 310 263 678 4 794 29 471 9 330 4 766 493 38679 13 715 
Aug. 621 2 356 261 635 6 804 17 308 6 561 2 564 406 40269 12 578 
Sept. 796 2 971 260 389 5941 33 556 9 339 3 722 631 41600 12 425 
Okt. 894 3 020 264 959 6446 37 025 10 685 5 682 723 43473 14062 
Nov. 839 2 790 266 034 6800 31426 9 612 5058 681 44313 12 168 
Dez. 663 2138 232 461 4415 23 921 7 520 3 863 644 41 761 8 617 

1976 Jan. 638 1983 249 683 6 646 29400 9 440 6 350 693 41612 12501 
Febr. 627 1921 236 108 6 684 27 714 9 292 4434 798 41679 11676 
Marz 659 1 784 242 668 6413 26 693 9613r 4342 776 39385 10976 
April 710 2037 248 308r 6461 29 084r 10904 4847r 789 42 214 12133 
Mai 612 1 772 209 144 r 4 377 24 669 9 272 3820 r 643 42490 10 644 
Juni 662 1 815 232 953 r 3178 26 320r 10 003 r 3 961 r 667 42148 11364 
Juli 603 1 282 246 863 4438 21164 8 689 3065 522 42 256 12173 
Aug.BI 640 1688 242 766 6363 16 718 6 852 2607 464 42156 11386 

1) Einschl. Klelnomnlbusse. - 2) Einschl. Kommunalfahrzeuge. - 3) Einschl Zubehör, Einzel· und·Ersan101le - 41 Ohne Oetektorempfangsgeräte, Bastelsätze für Rundfunkempfangsgerate u. a. -61 Ohne elektri-
sche Zeltdienstgeräte. - 6) Ohne Arbeitsschuhe, Sportstiefel und leichte Straßenschuhe - 7) Einschl. Mmchgarn sowie Garn aus zellulos1schen und synthetischen Fasern. - 81 Vorläuflgas Ergebnis. 

Jahr 
Monat Insgesamt 

1969 MD 18837 
1970 MD 20 218 
1971 MD 21 636 
1972 MD 22 898 
1973 MD 24916 
1974 MD 26 971 
1974 Mai 25163 

Juni 22 652 
Juli 23 397 
Aug, 22 986 
Sept. 24 668 
Okt. 28 974 
Nov. 28 473 
Dez. 28 054 

1975 Jan. 28 666 
Febr. 26 084 
März 27 344 
April 26 766 
Mal 22 487 r 
Juni 21 826r 
Juli 20 874 

Si!!he auch Fachserie 0, Reihe 2 und 3 

Elektrizitäts- und Gaserzeugung 
Inlandsversorgung 

Elektr1z1tatserzeugung und -versorgung 
Elektriz1tcltserzeugung 

öffentliche industrielle Bundes- Eigenver- Inlands· 
Kraft· Strom- bahn- brauch 2) ver· insgesamt 

Gaserzeugung und -versorgung 
Gaserzeugung 

Kokerei- Eigenver· 
und NM· sonstige brauch 71 

werke 1) erzeugungs- kraft- sorgung 3) Ortsgas 4) 
Gasa 51 Gase 61 

anleg~ werke 
--- -

Mill. kWh Mill. m3 (Ho 0 8 400 kcal/m3) 

12 487 5 996 365 997 18 350 3146 859 1509 778 859 
13 548 6282 388 1 048 19816 3 458 859 1 836 763 960 
14 356 6879 401 1132 21 051 3 534 803 2 054 677 957 
16 376 6116 407 1 257 22 629 3 682 736 2 253 693 936 
18190 6 301 426 1 330 24444 3933 721 2 448 764 981 
19324 6213 434 1 373 26090 3978 710 2 468 784 987 
18 345 6379 439 1 346 24 545 4040 736 2 498 805 1 035 
16429 5 718 404 1 261 22138 3 714 708 2 271 735 984 
17 016 5931 450 1 315 23184 3 732 725 2181 826 1 086 
16636 5 917 432 1, 294 22 467 3 664 720 2 126 818 1 092 
18 440 5 796 433 1 396 23 691 '3 634 701 2 147 786 953 
21853 6 638 484 1 490 27 819 4 261 752 2 691 808 967 
21 832 6200 441 1 440 27 016 4110 739 2 694 776 896 
21 926 5 690 438 1 469 26 612 4160 797 2 636 728 938 
22 443 5 779 434 1 434 27 432 4138 787 2 678 773 942 
20 617 5 060 407 1 303 25071 3 774 701 2 446 628 849 
21 653 5 367 424 1413 26 263 3 930 762 2 551 617 914 
20 131 5 193 430 1 306 24 982 3 567 729 2211 627 860 
17 609 r 4 483 395 1269 21955 3 303 743 1999 661 927 
17 188 r 4 276 362 1 269 21 645 3 084 713 1 795 676 958 r 
16190 4 296 389 „. . .. 2 948 730 1 624 694 987 

Inlands· 
ver· 

sorgung 81 

2400 
2 701 
3018 
3493 
4128 
4 770 
4496 
4112 
4148 
3929 
4182 
6 606 
5 560 
6493 
5669 
6 251 
6 403 
4963 
4080 
3 765 
3400 

1) Einschl. Speicher- und Pumpspeichererzeugung - 2) Eigen- und Pumpstromverbrauch der öffentlichen Kraftwerke - 31 Unter Berui::ksichtlgung der Verluste, der Ein· und Ausfuhr aowle der Bezüge und Liefe· 
rungen aus der bzw. an die DDR und Berlin tOstl. - 4) Einschl. Generator- und Wassergas. - 6) erd· und Erdölgas, FIUss!ggas und Rafflnerlegas soWle Normgas - 6) Hochofengas, Grubengas, Klärgas und Genera-
tor~, Spalt· und Wassergas der Industrie ohne Generatorgas der Kokereien. - 7) Einschl. Einsatz zur Erzeugung von Normgas und von Fluss!ggas in besonderen Anlagen. - B) Unter Berucks1cht1gung der Verluste, der 
Bestandsveränderung, der Ein- und Ausfuhr sowie der Bezuge und Lieferungen aus der bzw. an die DDR und Berlin (Ost). 
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Index der Arbeitsproduktivität in der Industrie 
Produktionsergebnis je Beschäftigten, je Beschäftlgtenstunde, je Arbeiter und je Arbeiterstunde 

1970=100 

Verarbeitende Industrie 
Grundstoff· Nahrungs· Jahr Gesamte und Investitions- Verbrauchs-

Monat Industrie 1) Bergbau Produktions· gilter· güter- und 
zusammen güter· Genußmittel· 

mdustrien 

Produktionsergebnis je Beschäftigten 
1971 102,0 103,4 101,9 102.1 99,3 106,3 105,3 
1972 108,2 102,5 108,2 110.4 104,8 112,9 108,8 
1973 115,0 109,6 116,1 120.3 111,0 117,9 114,0 
1974 116,2 112,3 116,3 121,9 109,1 121.1 119,4 
1974 Mai 121,8 113,6 122.2 129,5 114,9 126,5 121,B 

Juni 129.4 109,0 130,1 133,3 126,0 133,2 130,0 
Juli 105,7 105,2 105,7 119.4 94,9 105,0 109,5 
Aug. 99,8 100,0 99,8 115,1 86,0 98.4 110,9 
Sept. 117,6 105,6 118,0 123.4 110,9 123,9 118,1 
Okt. 117.4 115,6 117.4 122.4 108,1 125.4 123.4 
Nov. 126,3 119,1 126,5 121.4 122,6 136,9 134,9 
Dez. 114,0 110,8 114,2 104,9 116,0 120,2 120,5 

1975 Jan. 103,5 113,8 103,2 103,5 95,6 112,0 116,0 
Febr. 112,1 112,8 111,9 111.4 104,9 123,8 119,9 
Marz 119,0 112,2 11!1,1 111,7 115,6 133,7 127,2 
April 114,5 111,8 114,5 111,3 110,1 124,3 122,0 
Mai 121,5 101,6 122.4 114.4 120,0 130,9 135,9 
Juni 119,0 99,8 119,6 115,9 117.4 123,7 127,9 
Juli 100,0 92.5 100,3 103,1 92,2 103,3 114,5 

Produktionsergebnis je Beschäftigtenstunde 
1971 104,9 105,8 104,9 105.4 103,0 106,8 106.4 
1972 112,0 108,6 112,1 114.4 109,8 114,5 111,1 
1973 119,3 114,5 119,6 124,6 116,0 120,9 116,5 
1974 123,3 115,1 123,7 129.1 117,8 126,6 123,6 
1974 Mai 124,8 116,6 125,1 132.6 118,9 127,3 124,6 

Juni 126,5 117,0 127,0 135,5 120,9 127,0 121.4 
Juli 126,3 112,1 126,8 135,2 119,1 125,0 126,2 
Aug. 120,1 112,3 120.4 132.4 107,6 120,1 122,9 
Sept. 126,4 107,9 127,1 131,6 122,0 130,6 124,1 
Okt. 125,1 114,8 125,5 128,1 118,2 131,5 133,2 
Nov. 124,0 116,9 124.4 122.4 120,6 130,2 131,9 
Dez. 124,2 119,6 124.4 116,8 128,3 126,1 119,7 

1975 Jan. 117,3 113,1 117,6 117,6 112,3 122,9 123,1 
Febr. 120,0 111,5 120.4 121,6 114,8 129,0 124,3 
Mcirz 124,5 114,5 124,9 123.7 121,6 132,8 125,8 
April 124,1 110,0 124,8 121,5 122,0 131,6 130,9 
Mai 124,3 107,7 125,0 124,5 121,4 128.4 129,0 
Juni 128.4 105,1 129,2 128,8 126,9 131,5 131,1 
Juli 125,7 101,5 126,6 125,3 121,8 128,8 131,9 

Produktionsergebnis je Arbeiter 
1971 103,3 104,1 103,2 103,6 100,8 106,0 106,2 
1972 110,7 103,9 110,9 113,1 107,9 114.4 110,5 
1973 118.4 111,9 118,5 123,7 114,5 120,3 116,7 
1974 120,8 114,8 120,9 126.4 113,7 125,1 123,1 
1974 Mai 126,6 116,2 126,7 133,9 119,3 130.4 126,0 

Juni 134,2 111,7 135,0 137,8 131,0 137,5 134,2 
Juli 109,6 107,5 109,7 123,2 98,6 108,2 112,3 
Aug, 103,7 102,3 103,7 119,1 89,6 101,5 113,8 
Sept, 122,4 108,0 122,9 128,3 115,9 128,1 121.4 
Okt. 122.4 117,9 122,6 127.4 113,2 129,9 126,7 
Nov. 132,1 121,5 132,3 126,6 128,7 142,0 139,0 
Dez. 119,6 113,3 119,9 109,8 122,0 124,9 126,1 

1975 Jan. 108,7 116.4 108.4 108,8 100,7 116,4 120,3 
Febr. 117,8 115,3 117,9 117,1 110,8 128,9 124,6 
Marz 125,2 114,7 126,5 117,6 122.4 139,2 132,7 
April 120,5 114,2 120,7 117,2 116,5 129,5 127,3 
Mai 128,1 104,0 129,0 120,5 127,2 136.4 141,5 
Juni 126,6 102,0 126,5 122,1 124,7 129,1 133,0 
Juli 105,5 94,6 105,9 108,6 97,9 107,9 118,0 

Produktionsergebnis je Arbeiterstunde 
1971 106,1 106,6 106,2 106,9 104,5 107,5 107,4 
1972 114,6 110,2 114,7 117,3 113,0 116,1 112,8 
1973 122,7 116,9 123,0 128,1 119,9 123.4 119,3 
1974 128,3 117,8 128,6 134,0 122,8 130,6 127,4 
1974 Mai 129,6 118,8 129,8 137,6 123,5 131,1 129,0 

Juni 131.4 119,2 131,9 140,8 125,8 130,9 125,5 
Juli 131,0 114,3 131,5 140,2 123,9 128,7 129,5 
Aug, 124,8 114,7 125,3 137,5 112,3 123,6 125,9 
Sept. 131,6 110,0 132,5 137,1 127,6 134,9 127,6 
Okt. 130,4 116,9 131,0 133,7 123,9 136,0 136,8 
Nov. 129,7 119,0 130,2 128,1 126,7 134,8 136,0 
Dez. 130,4 122,0 130,6 122,8 135,2 130,9 124,3 

1975 Jan. 123,1 115,4 123,6 123,9 118,4 127,7 127,9 
Febr. 126,3 113,7 126,7 128.4 121.5 134,1 129,4 
Marz 131,1 116,6 131,7 130,8 128,7 138,0 131,3 
April 130,6 112.2 131,5 128.4 129,2 137,0 136,6 
Mai 131,1 109,8 132,0 131,8 128,9 133,7 134,5 
Juni 135,6 107,2 136,6 136,2 134,9 137,1 136,4 
Juli 132,4 103,5 1j3,0 132,6 129,2 134,3 136,1 

1) Ohne öffentliche Energiewirtschaft und ohne Bau1ndustne. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt zusammen 

1970 3} 3 910,7 1 643,2 
1972 Vj. D 3 898,8 1 631.4 
1973 D} 41 3 934,9 1 664,7 
1974 D 3 800,9 1 632,0 
1973 3. VJ. 3 979,0 1 670,2 

4. Vj. 3 869.4 1 639.4 
1974 1. Vj. 3 796,7 1 639,3 

2. Vj. 3 782,3 1617,7 
3. Vj. 3 824,0 1 640,6 
4. Vj. 3 734,1 1 621,2 

1976 1. Vj. 3 686,6 1 689,5 
2. Vj. 3 647,9 1 596,3 

1970 Vj. D 43 208,3 22 623.4 
1972 Vj. D 63 243,8 27 232,2 
1973 Vj. D 66 668.4 29 120,9 
1974 Vj. D 57 664,3 30 073,6 
1973 3. Vj. 66 807,6 28329,1 

4. Vj. 66 285,7 31 838,2 
1974 1. Vj. 49 432.4 27 313,6 

2. Vj. 66 137,7 30388.4 
3. Vj. 67103,9 29 296,7 
4. VJ. 67 983,0 33 296,8 

1976 1. Vj. 49 868,1 28079,3 
2. Vj. 58 186,2 33198,1 

Jahr darunter 

Vierteljahr Hoch-

1 
und Straßenbau 

Tiefbau 

1970 3} 790,3 96.4 
1972 Vj. D 778,9 90,1 
1973 D} 41 761,1 86,0 
1974 D 671,1 79,7 
1973 3. Vj. 762,9 87,6 

4. Vj. 718,0 81,3 
1974 1. Vj. 671,2 77,9 

2. Vj. 673.8 80,6 
3. Vj. 666.4 80.4 
4. Vj. 628,3 78,2 

1976 1. Vj. 668,7 71,6 
2. Vj. 600,3 76,2 

1970 Vj. D 6 816,2 1 088,1 
1972 Vj. D 8 880,4 1 219,0 
1973 Vj. D 9 600,2 1 188.4 
1974 Vj. D 9 083,6 1 302,4 

1973 3. Vj. 9 667.4 1 262,3 
4. Vj. 12 288,3 1 697,3 

1974 1. VJ. 7 043,3 768,6 
2. VJ. 6017,0 1 086,1 
3. Vj. 9 334,6 1430,6 
4. Vj. 11 939,2 1 934,4 

1976 1. Vj. 6 612,2 831,3 
2. Vj. 7166,2 1 067,4 

Siehe auch Fachsarie 0, Reihe 7/1. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerks1) 
Nach Wlrtschaftszwelgen2) 

Verarbeitendes Gewarbe 

darunter 
Reparatu,· von Herttellung von 

Schlosserei, Kfz. und Elektro- Holzbauten Hentellung von 
Schm iederei Fahrrädern, technlk und -teilen, Backwaren 

Lackierung Bautischlerei 

Beschäftigte 
1 000 

79.4 246,0 64,2 129,6 219.4 
81,2 261,6 63,0 132,0 214.4 
82,8 266,7 66,3 136,6 214,3 
82,3 264,8 66,1 136,1 212,8 
83,1 263,2 67,7 139,1 216,7 
82,7 262,6 66,6 136,9 214,1 
82,3 262.7 66,7 136,1 211,0 
81,6 249,1 56.4 134,7 212,2 
82,9 266,1 63,8 136,0 214,3 
82.4 262.4 52,6 133,8 213,6 
79,9 246,3 51,9 129,4 211,9 
80,2 248,1 50,3 129,6 213,3 

Umsatz 6 > 

Mill.DM 

816,5 4 731,6 587,6 1 400.4 2 388,2 
1 029,5 5561,2 765,0 1 902,2 2 726,6 
1 144,7 6 761,7 813,8 2110,0 2 864,9 
1 180,9 6 966,7 885,9 2128,9 3017,1 
} 092,9 6 493,6 764,9 2 060,1 2830,1 
1 421,6 6 008,8 1 066,8 2 626,0 3001,6 

977,6 5783,1 789,6 1 769,8 2 799,2 
1150,8 6464,1 843,5 2 049,8 3 062,8 
1189,3 6667,1 834,3 2 066,8 2981,6 
1 406,9 6 918.4 1 076,4 2 639,0 3 224,9 

943,2 6 065,7 781,8 1 747,7 3 062,0 
1148,3 7 765,0 790,4 1 940,8 3 278.7 

Fleischerei 

199.4 
196,2 
193,7 
191,6 
193,0 
192,8 

190,1 
190,1 
192,9 
193,5 
191,8 r 
193,5 

4 288,5 
4 889,8 
5192,6 
6304,0 
5189,0 
6 666,6 
5 089,2 
5360,3 
6 173,7 
5 593,0 

6075,5 
5 513.4 

Baugewerbe Handel 

Ausbau· darunter 

und 

1 

Elektro· 

1 

Maler· und zusammen darunter 
Bauh1lfs· Klempnerei Lackierer· Einzelhandel 
gewarbe installation gewerbe 

Beschäftigte 
1 000 

699,0 137,7 168,1 204,2 156.4 126,2 
603,7 140,6 178,6 193,0 165,9 126,2 
621.4 146,0 189,1 192,1 166,3 126,8 
608,9 142,8 190,7 184,5 164,8 126,1 

637,9 149.4 196.4 195,7 166,6 125.4 
616,7 146,2 194,1 183,7 160,1 130,1 
603,6 142,9 191,5 179.9 166,1 126,1 
607,8 142,3 187,6 186,9 162,4 123,7 
619,3 143,2 192,6 190,3 164,8 126,8 
693,3 139.4 188,0 177,9 163,7 126,6 
668,2 134,5 181,3 169,2 151,3 124,6 
673,6 134,5 178,6 177,2 149,3 123,1 

Umsatz 5 > 

. Mill.DM 

5 623,6 1 564,2 1 692,3 1 280,6 3 846,7 2 496,5 
7 221,3 1 996,0 2 132,0 1 686,6 4 410.4 2 947,3 
7 928.4 2 206.4 2 338,6 1 746,9 4 287,6 3 008,6 
7 896,4 2139,9 2 412,3 1 724,3 4 472,8 3160,2 

7 809,8 2162,3 2 204.4 1 821.4 4048,0 2 770,3 
10 289,7 2 984,7 3 123,6 2126,2 4 794,2 3 601,7 

6 269,2 1667,3 1 988,0 1335,9 3 864,9 2 714,7 
7 480,6 2 026,8 2 264,3 1 633,2 4466,9 3166,9 
7 893,6 2109,8 2 336,6 1 810,7 4362,1 3061,3 
9 938,6 2 766,6 3 070,3 2117,6 6207,1 3 667,9 

6 981,6 1 601,6 1 873,6 1 313,0 4 239,1 3 045,9 
7 240,0 1 891,7 2 268,3 1 650,9 4 894,2 3 616,0 

Baugewerbe 

Bauhaupt· zusammen gewerbe 

1677,6 1 078,5 
1661,9 1 058,2 
1 658,0 1 036,5 
1 637,2 928,3 
1680,7 1 042,8 
1604,4 987,7 
1 630,6 927,0 
1 637,7 929,9 
1 641,1 92f,8 
1474,6 881,2 
1367,9 799,7 
1408,1 834,6 

16 279,8 9 756,2 
19 782.0 12 660,7 
21321,3 13 392,9 
21 006,6 13111,1 
21492,0 13 682,2 
27 607,0 17 317,3 
16300,1 10030,9 
19 141,2 11660,7 
21 347,3 13 463,8 
27 237.4 17 298,9 
15 452,2 9 470,6 
17791.4 10651,4 

Dienstleistungen 

zusammen darumer 
Friseure 

429,8 216,8 
447,0 201,3 
463,2 199,6 
474,3 196,9 
469,0 200,3 
462,9 198,8 
468,0 194.4 
471,9 193,7 
486,0 200,0 
482,0 199,8 
474,3 197.4. 
491,6 196,5 

1 618.4 726,7 
1 781,2 789,0 
1898,2 823,6 
2 069,6 883.4 
1898,9 817,5 
2 000.4 861,7 
1916,8 816,5 
2 099,7 896,9 
2 066,6 880,2 
2195,1 940,8 
2 060.4 892,6 
2 257,3 950,9 

1) Ergebnis der euf den Berichtskreis der Handwerkszählung 1968 und das Basisjahr 1970 1,.1mgestellten Hendwerksberlchterstettung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 21 Systematik der Wirtschafts· 
zweige. - 3) Ende September. - 4) Durchschnitt aus den Beschäftigtenzahlen am 1ewe11igen Vierteljahresende wie folgt berechnet: 1/8 des 4. Vj. des Vorjahres plus 1/4 des 1. bis 3. Vj. plus 1/8 des 4. VJ. des 
Berichtsjahres. - 6) Einschl. Umsatz·(Mehrwart-)steuer. 
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Jahr Handwerk 
Vierteljahr insgesamt zusammen 

1970 31 3 910,7 1 417,6 
1972 Vj. D 3 898,B 1414,3 
1973 D} 41 3 934,9 1 402,9 
1974 D 3 800,9 1 286,4 
1973 3. Vj. 3 979,0 1 415,0 

4. Vj. 3869,4 1 341,8 
1974 1. Vj. · 3 795,7 1 276,1 

2. VJ. 3 782,3 1 292,9 
3. Vj. 3 824,0 1 290,9 
4. VJ. 3734,1 1 229,7 

1975 1. Vj. 3 686,5 1129,9 
2. Vj. 3 647,9 1184,7 

1970 Vj. D 43 208,3 12 226,0 
1972 VJ. D 63 243,8 15 982,3 
1973 VJ. D 66 668,4 17 072,1 
1974 Vj. D 67 664,3 16 843,4 

1973 3. VJ. 66 807,6 17 455,9 
4. Vj. 66 285,7 22 056,7 

1974 1. Vj. 49 432,4 12 864,7 
2. Vj. 66 137,7 16166,0 
3. Vj. 67 103,9 17 322,0 
4. Vj. 67 983,0 22 040,8 

1976 1. Vj. 49 868,1 12 243,6 
2. Vj. 58 185,2 13 953,6 

Holzgewerbe 
Jahr 

Vierteljahr 
1 

darunter zusammen Tischler 

1970 3) 262,4 207,4 
1972 Vj. D 260,4 207,9 
1973 D} 267,6 211,8 
1974 D 41 269,0 203,5 

1973 3. VJ. 267,7 211,9 
4. Vj. 262,7 207,8 

1974 1. Vj. 268,9 204,0 
2. Vj, 258,0 202,6 
3. Vj, 259,4 203,1 
4. VJ. 266,8 201,0 

1976 1. Vj. 249,B 196,6 
2. Vj. 250,7 196,0 

1970 Vj. D 2 809,9 2 399,1 
1972 Vf. D 3819,2 3 237,2 
1973 VJ. D 4140.2 3 499,6 
1974 VJ. D 4101,B 3 452,6 
1973 3. Vj. 4 026,6 3 407,6 

4. Vj. 6 037,8 4 204,6 

1974 1. VJ. 3 610,2 2 978,9 
2. Vj. 3994,0 3 373,2 
3. Vj. 3 972,0 3 331,0 
4. Vj. 4841,0 4128,6 

1975 1. Vj. 3 434,9 2 908,6 
2. Vj. 3 828,7 3 246,9 

Slel'l8 auch Fachserle o. Reihe 7 /I. 

Beschäftigte und Umsatz des Handwerksl) 
Nach Gewerbezwelgen2) 

Bau- und Ausbaugewerbe 
darunter 

Maurer, 
Beton- und zusammen Kraft· 
Stahlbeton· Zimmerer Dachdecker fahrzeug-

bau er mechanlker 

Beschäftigte 
1 000 

790,3 58,1 60,0 1 082,0 252,4 
778,9 66,2 49,9 1123,3 268,0 
761,1 66,3 61,3 1171,6 262,4 
671,1 61,8 49,4 1180,7 260,2 
762,9 67,2 52,5 1205,2 268,5 
718,0 56,2 62,0 1181,2 259,5 
671,2 51,0 49,6 1193,1 267,9 
673,8 60,3 48,B 1166,0 252,B 
666,4 62,0 48,0 1190,4 261,6 
628,3 52,a· 50,5 1167,6 257.4 
568,7 48,B 46,3 1140,1 262,9 
600,3 48,5 45,3 1141,1 263,9 

Umsatz 51 
Mill.DM 

6816,2 680,9 566.B 16 641,9 6 673,5 
8860,4 780,1 717,0 18917,2 6 471,0 
9 600,2 865,6 814,0 20213,1 6 619,7 
9 083,5 829,6 869,5 20 916,9 6 764,2 
9 567,4 912,6 881,8 19 288,9 6 276,9 

12 268,3 1 017,0 1 029,8 22 266,6 6 659,7 
7 043,3 650,9 701,3 18 587,0 6693,1 
8017,0 752,0 831,3 21136,6 7 322,1 
9 334,6 790,4 892,8 20 264,7 6 474,9 

11 939,2 1126,2 1 052,6 23 686,5 6 666,7 
6612,2 654,1 693,3 19241,5 7 035,6 
7155,2 701,6 766,8 23 909.8 9 047.4 

Bekleidungs·, Textil· u. Ledergewerbe Nahrungsmittelgewerbe 

1 darunter 
1 

darunter zusammen 
1 Schneider 1 Schuhmacher zusammen Fleischer 

Beschäftigte 
1 000 

184,9 66,3 39,7 486,8 212,3 
152,9 51,7 33,7 484,8 206,2 
141,1 48,0 31,4 487,3 205,0 
128,2 41,1 29,2 487,0 203,B 

137,2 46,1 30,B 486,9 204,2 
136,0 44,2 30,9 485,7 204,9 

129,7 42,1 29,2 483,0 202,6 
127,9 40,B 29,2 485,4 202,3 
125,5 40,0 28,7 490,B 205,2 
123,7 39,0 28,6 491,6 206,6 
118,8 37,1 27,B 489,3 204,0 
118,3 36,6 27,7 494,9 206,8 

Umsatz 61 
Mill.DM 

1 360,1 257,9 278,6 8 293,8 4 873,8 
1 398,6 262,4 293,9 9 806,4 6 734,9 
1 361,6 236,0 294.4 10381,9 6 092,3 
1324,0 221,2 292,0 10 809,3 6 276,7 
1197,4 207,7 259,1 10 346,3 6 068,9 
1 679,7 260,8 348,7 11 342,2 6673,1 

1163,2 200,6 248,8 10174,2 6 996,7 
1 387,7 220,8 320,0 10 866,3 6 322,4 
1266,2 208,7 276,1 10613,1 6109,2 
1499,B 254,B 323,0 11 583,7 6 689,3 

1172,0 203,2 253,6 10457,1 6 979,6 
1384,7 216,6 324,9 11 329,9 6 616,5 

Metallgewerbe 

darunter 

Zentral-Gair und heizungs- Elektro· Wasser- und installateure mstallateure Luftungsbauer 

99,7 85,3 182,6 
101,0 92,6 189,3 
106,5 97,9 199,7 
105,7 96,3 201,7 
108,2 99,9 206,8 
107,7 98,6 204,6 
105,4 96,1 201.4 
106,1 95,3 198,1 
106,5 97,3 205,1 
103,6 94,3 199,9 
100,3 92,4 191,9 
100,7 91,6 186,4 

1146,3 1158,6 1 786,4 
1 473,1 1 601,7 2 395,4 
1 645,1 1 739,7 2 604,7 
1 630,0 1 656,4 2 687,2 
1 591,2 1 642,3 2 451,6 
2 241,1 2 493,7 3 467,5 
1 268,0 1 289,5 2 214,8 
1 641,2 1 431,6 2 522,9 
1 610,5 1 663,2 2 603,1 
2 100,3 2 241,1 . 3 407,9 
1 236,1 1 262,7 2 094,8 
1468,8 1484,2 2 504,4 

Gewerbe fUr Gesundheits-
und Körperpflege 61 Sonstiges 

1 darunter Gewerbe 71 zusammen Gebci:udere1niger 

382,4 131,2 104,7 
359,7 142,1 103,4 
359,9 167,7 104,5 
358,7 169,1 100,9 

361,4 161,3 106,6 
369,1 158,2 102,9 

353,2 166,1 101,7 
353,7 169,4 99,4 
365,6 174,B 101,4 
365,5 174,2 99,3 
361,9 169,9 95,7 
362,6 186,8 95,6 

1 498,8 290,6 1 387,8 
1 660,B 381,3 1 659,8 
1 739,7 439,4 1 759,8 
1 874,3 605,3 1 795,6 
1 731,9 463,8 1 762,6 
1 836,9 472,3 2167,8 

1 720,6 467,4 1 432,8 
1895,2 499,9 1712,9 
1 879,6 524,1 1808,3 
2 001,8 539,8 2 230,4 
1 680,7 493,3 1 438,3 
2 005,4 561,2 1773,3 

1) Ergebnis der auf den Berlchtskrela der Handwerkszählung 1968 und d8!I Basisjahr 1970 umgestellten Handwerkaberichteretattung (ohne handwerkliche Nebenbetriebe). - 2) Nach dem Verzeichnis der Gewer-
be. die als Handwerk betrieben werden können (Fassung 1968). - 3) Ende September. -4) Durchschnitt aus den BeschäftlgtenZBhlen am Jewelllgen Vlerteljahresende wle folgt bereehnet: 1/8des4. Vj.des Vorjatt-
res pJus 1 /4 des 1. bis 3. VJ. plus 1 /8 des 4. VJ. des Berichtsjahres. - 61 Einschl. Umsatz-(Mehrwart-hrteuer. - 61 Einschl. chemisclte und Reinigungsgewerbe. - 71 Umfaßt u. a. Glaser, Fotografen, Buch--
drucker und Vutkanlseure. 
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Jahr 
Vierteljahr 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1. Vf. 

2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vf. 

1976 1. Vf. 
2. Vj. 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 1. Vj. 

2. Vj. 

~: ~t 
1975 1. Vj. 

2. Vf. 

Monat 

1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 41 

Bauwirtschaft, Bautätigkeit und Wohnungen 
Produktionsindex für das Baugewerbe, Bauhauptgewerbe und Ausbaugewerbe 

1970 = 100 
Baugewerbe 

Bauhauptgewerbe Ausbaugewerbe 31 

Maler· und Klempnerei, 
Hochbau 11 Lackierer· insgesamt Tiefbau 21 zusammen Hochbau Tiefbau gawerbe, Gas- und Elektro-zusammen Wasser· Installation Tapete"" Installation kleberel 

kalendermanatlich 
103,6 104,1 102,1 103,5 104,2 102,1 103,7 100,4 104.4 106,9 
110,1 111,7 105,2 110,3 112,6 105,2 109,7 104,1 112,1 113,1 
111,3 112,9 106,3 111,4 113,7 106,3 111,0 105,0 113,7 115,6 
103,7 102,8 106,2 103,6 102,2 106,2 104,4 96,2 104,1 117,3 
91.4 93,2 86,1 92,0 94,7 86,1 89,5 83,4 88,3 100,8 

109,3 107,7 114.4 111,7 110,5 114.4 100,8 93,2 100,8 111.4 
108,3 105,1 118,0 110,3 108,8 118,0 101,0 93,8 100,1 112,0 
105,5 106,3 106,1 99,6 96,6 106,1 126,3 110,3 129.4 146,1 
76,0 75,8 76,5 76,0 76,7 76,6 76,1 68,3 76,4 87,0 
94,2 91,6 102,4 96,3 92,0 102.4 90,4 82,8 88,3 103,7 

van Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,1 103,6 101,6 103,0 103,7 101,6 103,2 99,9 103,9 106,3 
110,1 111,7 105,1 110,2 112,6 106,1 109,6 104,0 112,0 113,0 
111,5 113,1 106,5 111,8 113,9 106,5 111,2 105,2 113,9 116,7 
104,3 103,4 106,9 104,1 102,8 108,9 106,0 95,8 104,7 118,0 
90,7 92.4 85.4 91,2 93,9 85.4 88,7 82,7 85,6 100,0 

117.4 115,6 122,8 119,9 118,6 122,8 108,3 100,1 106,0 119,6 
102,8 99,8 112,1 104,8 101.4 112,1 95,8 89,0 95,0 106,3 
107,3 107,1 108,0 101,4 98,3 108,0 128,5 112,3 131,7 147,7 
78,3 78,1 78,8 78,3 78,0 78,8 78,3 70,3 78,7 89,6 
97,7 95,0 106,2 98,9 95,5 106,2 93,7 85,9 91,6 107,6 

Bauhauptgewerbe 

Glaser· 
gawerbe 

104,7 
114,0 
109,6 
96,9 
85,7 
94,9 
92,4 

110,5 
66,6 
78,7 

104,2 
114,0 
109,8 
96,4 
85,0 

101,8 
87,7 

112.4 
67,6 
81,6 

zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau zusammen 
1 

Hochbau 
1 

Tiefbau 

kalendermanatlich van Kalenderunregelmäßigkeiten bereinigt 
103,5 104,2 102,1 103,0 103,7 101,6 
110,3 112,6 105,2 110,2 112,6 105,1 
111,4 113,7 106,3 111,6 113,9 106,5 
103,5 102,2 106,2 104,1 102,8 108,9 
105,1 103,3 108,9 127,1 125,0 131,6 
111,9 108,6 119,2 101,4 98,4 . 106,0 
104,2 100,3 112,6 99,5 95,8 107,6 
114,8 111.4 122,1 113,8 110,6 121,1 
119,6 116.4 128,5 108,2 104,6 116.4 
102,0 98,6 109.4 109,5 105,9 117,4 

77,2 75,8 80.4 84,7 83,1 88,2 
73,6 73,9 73,0 70,8 71.1 70,2 
74,1 74,6 73,1 77,1 77,6 76,1 
80,1 78,6 83,3 87,8 88,2 91,3 
96,3 94,3 100.6 91,2 89,3 95,3 
91,0 87,3 98,9 104,0 99,8 113,0 
98,6 94.4 107,6 102,6 98,3 112,1 
99,5 95,1 109,2 90,1 86,1 98,9 
90,8 86,6 99,8 90,9 86,7 100,0 

Slehe aueh Fachsarie D, Relha 2. 
1) Hochbau Im Bauhauptgewerbe ~lnschL Ausbaugewerbe. ~ 2) Entspricht dem Tiafbau Im Bauhauptgswerbe. - 31Ab1. Vierteljahr 1976 naeh. der Sygtematlk der Wlmchafuzwalge. - 4) Vorläufiges 
Ergebnl&. 

Index 1) des Auftragseingangs und Auftragsbestands Im Bauhauptgewerbe 
1971=100 

Bauhauptgewerbe Sonstiger Hochbau Sonstiger Tiefbau 
für Gebiets· für Gebiets-

Gewerblicher k&rper· Gewerblicher k&rper· 
und schatten, und schatten, 

lndumieller Organi689 industrieller Organlsa--
Jahr Wohnungs- Bau für für Bundes· tlonen ohne Straßen- Bau für für Bundes- tlonen ohne 

Monat insgesamt Hochbau Tiefbau bau' Unternehmen bahn und Erwerbs- bau Unternehmen bahn und Erwerbs-
sowie Bundespost charakter sowie Bundespost charakter 

landwlrt· sowie landwlrt· sowie 
schaftltcher sonstige scheftlicher sonstige 

Bau &lfentliche Bau &lfentliche 
Auftraggeber Auftraggeber 

Auftragseingang 
1972 104,9 109,6 97,1 121,4 99,3 132,2 99,9 98,1 86,9 91,6 100,7 
1973 104,6 108,2 98,4 101,2 107,1 158,1 122,0 102,6 83,3 105,8 99,1 
1974 95,0 92,0 100,0 81,5 83,2 113,5 129,5 111,0 76,4 85.3 101,1 
1974 Juni 109,2 102,4 120,6 107,5 84,1 91,3 124.4 132,6 72,3 77,1 134,6 

Juli 103,7 93.4 120,8 76,6 73,3 106,8 165,2 136,1 128,2 73,3 112,9 
Aug. 93,6 86,2 105,6 76,0 70,1 174,3 130,6 132,0 73,6 64,0 100,2 
Sept. 115,3 103,3 136,3 86,6 88,1 174,6 161,8 168,9 99,1 79.2 127.2 

·Okt. 102.2 94,9 114,3 73,9 80,4 96,1 166,9 124,6 77,6 66.4 126,1 
Nov. 83,3 85,0 80,5 60,7 89,3 92,7 130,3 92,3 62,1 60,8 81,6 
Dez. 75.4 76,6 73,5 65,3 61,3 46,2 130,7 73.4 60,6 71,1 78,7 

1976 Jen. 74,9 78,0 69,7 65,7 94,2 87,8 97,4 57,5 61,1 86,3 84,8 
Febr. 72,7 75,4 68,3 60,2 91,2 51,6 82,6 61,0 56,4 97,6 74,7 
Marz 98,6 92,2 109,1 86,6 88,6 112,3 109,6 111,2 92,7 123,6 110,8 
April 105,9 96,3 123,7 83,7 92,9 95,6 125,4 137,3 99,6 93,4 125,0 
Mai 98,8 91,2 111.4 80,9 83,6 111,4 126,0 134,8 76,6 93,9 106,2 
Juni 145,5 134,7 163,4 101,7 165,0 80,2 175,7 172,5 181,5 117,0 156.2 
Juli 101,2 91,9 116,7 68,6 108,6 91,7 113,4 137,8 103,4 74.4 109,2 
Aug. 110,2 109,0 112,1 76,9 139,1 90,9 128,1 155,6 74,8 62,7 94.4 

Auftragsbestand 
1972 105,0 110,8 93,8 126,4 102,8 80,9 93,8 98,8 83,2 132,5 88,1 
1973 104,6 107,2 99,3 114,7 104,1 92,7 98,4 108,8 83,3 134,2 92,2 
1974 89,7 83,4 102,1 70,0 85,1 88,3 106,3 120,2 66.4 109,2 96,6 
1974 Juni 92,7 86,1 105,4 72,5 89,7 86,1 107,8 124,6 65,0 115,7 99,9 

Sept. 91,6 82,8 108,6 66,7 89,4 89,8 104,8 133,0 72,4 97,6 100,5 
Dez. 84,7 78,3 97,2 61,8 79,7 73,7 108,5 112,7 64,0 80,0 96,0 

1975 März 85,3 78,9 97,8 57,2 89,8 61,0 108,4 111,2 84,9 93,3 96,6 
Juni 92,3 86,3 106,0 66,8 97,8 69,7 106,8 120.4 85,1 93.7 101,7 

Siehe auch Fachserle o. Reihe 6. 
11 Wertlndax. 

Heft 10/75 635* 



,------------------- -- ------------- ------------
1 

uitige 
Jahr Inhaber 

insgesamt 1 J (auch Monat selbständige 
Handwerker) 

""}" 1 528,9 70,6 
1971 bzw. 1 543,7 69,7 
1972 MD 1 533,5 69,3 
1973 41 1 508,1 68,5 
1974 1 352,3 66,6 
1974 Juni 1 376,7 67,1 

Juli 1 376,3 66,5 
Aug, 1 368,5 66,2 
Sept. 1 356,9 65,9 
Okt. 1 337,9 66,3 
Nov. 1 304,4 65,8 
Dez. 1 261,2 65,7 

1975 Jan. 1188,0 65,2 
Febr. 1153,8 64,8 
Merz 51 1158,8 64,2 
April 1182,1 63,6 
Mai 1186,8 63.4 
Juni 1194,1 63,5 
Juli 1 206,1 63,0 
Aug. 1 211,1 62,8 

Bauhauptgewerbe 
Alle Betriebsgrößenklassen 

Beschäftigte am Monatsende 

kaufmannische tibrige 
und Fach-

technische arbeiter Fachwerker 
Angestellte zusammen einschl. und 

einschl. Aus· Poliere Werk er 
zubildende und Meister 

1 000 

138,6 1 319,7 853,8 437,5 
145,0 132,9 874,7 427,9 
151,6 1 312,3 876,9 408,0 
159,3 1 280,3 874,8 374,0 
154,6 1131,1 790,9 306,7 
155.4 1154,2 806,8 314,9 
154,1 1155,7 805,2 317,6 
154,1 1148,2 799,6 314,6 
153,7 1137,3 792.4 309.4 
152,3 1 119,4 781.4 302.4 
151,6 1 087,0 762.4 289,7 
149,7 1 045,8 737,8 273,1 
146,3 976,5 695.4 247,3 
145,1 944,0 675,5 234,6 
144,0 950,7 678,9 238,4 
142.4 976,1 694,7 247,3 
140,5 982,8 698,3 251,0 
138,7 991,9 703,6 254,5 
137,9 1 005,2 710,2 261,7 
137,5 1 010,8 712,4 264,0 

Geleistete Arbeitsstunden 
gewerblicher und industrieller Bau 

Brutto-

gewerblich lohn· 21 1 gehalt· Umsatz 31 
Aus· summe 

zubildende 

Mill.DM 

28,5 1 630,8 216,1 4 602 
26,5 1 855,5, 253,2 5 586 
27.4 2 077,2 292,5 6170 
31,4 2169,8 337,8 6445 
33,6 2 070,1 351,9 6 280 
32,6 2175,8 355,2 6804 
32,9 2 278,5 360,6 6 589 
34,0 2122,8 356,2 6 373 
35,5 2 205,5 355,3 6800 
35,1 2 422,4 345,0 7 423 
34,9 2 167,7 388,7 7 257 
34,8 1 759,1 399,3 9 254 
33,8 1 671,1 342,7 5 027 
33,9 1 617,3 329,9 4 317 
33,4 1 623,1 326,7 4469 
34,2 1 886.4 322,8 4852 
33,6 1 988,0 330,3 4 747 
33,8 2 023,8 339,5 6 441 
33,3 2066,1 338,5 5 732 
344 19303 3364 6464 

öffentlicher und Verkehrsbau 
Jahr landwirt· 

1 1 1 

1 Tiefbau insgesamt Wohnungsbau schaftlicher Monat Bau zusammen Hochbau Tiefbau zusammen Hochbau 
1 Straßenbau 

1 

sonstiger 
Tiefbau 

1 000 

1970 MD 210 464 77 685 2 915 45 061 84803 20 739 28 895 35169 
1971 MD 212 830 84821 2 324 48 112 77 573 18983 27 342 31 248 
1972 MD 210 355 90 684 1 874 47 095 36701 10393 70702 17 088 25 502 28 111 
1973 MD 195 967 84 368 1 779 44267 34 717 9 550 65 553 15 271 23218 27 064 
1974 MD 172 503 68 376 1 904 37 537 28 697 8 840 64686 16 265 22 280 26141 
1974 Juni 175 374 70 514 2104 37 435 28 634 8 801 65 321 16 607 23481 26233 

Juli 183 313 71 612 2113 39 475 30062 9413 70113 17 267 24890 27 956 
Aug. 170997 64 617 2 003 37 287 28187 9100 67 090 16 315 24009 26 766 
Sept. 183 340 70701 2135 38175 29194 8 981 72 329 18082 25 730 28 517 
Okt. 198 241 76049 2 426 41 347 31 286 10061 78 419 19 693 27 863 30873 
Nov. 173 734 66106 2138 36 799 27 741 9058 68 691 17 466 24000 27 235 
Dez. 130820 50 313 1 528 29 202 21 895 7 307 49 777 13162 16 511 20104 

1975 Jan. 131 869 61 028 1 242 30 526 22 850 7 675 49 074 13 916 16 062 20096 
Febr. 123 050 45 338 1 206 29 508 22144 7 364 46998 13 314 13982 19 702 
Marz 51 129 263 48 244 1 369 29137 21854 7 283 50613 13 706 16 356 21 461 
April 158123 69769 1 897 33 395 25025 8 370 63062 16 384 20618 26060 
Mai 149 938 57 363 2 094 31 001 22 993 8 008 69 480 14 630 20517 24 333 
Juni 159111 61 000 2 296 32 867 24164 8 703 62 948 15 747 22110 25 091 
Juli 166 233 57 405 2 385 33 508 24931 8 577 62 935 15 601 22 268 25 066 
Au. 147 653 54245 2 286 31 831 23656 8175 59 291 14 474 21 2 0 5 23 792 

Siehe auch FachSerle E, Reihe 1 und Reihe 2/1. 
1) Ohne unbezahlte mithelfende Famlllenengehflrlge. - 2) Einschl. Beltnige zu den Sozialkassen des Baugewerbes, ebenso Winterbau - Umlage. - 3) Ohne Umsatz-(Mehrwert-)steuer. - 4) Beschäftigte: D errechnet 
aua 12 Monatswerten; Löhne und Gehälter MD. - 5) Ab Marz 1976 vorläufiges Ergebnis. 

Erfaßte Baufertigstellungen von Gebäuden, Wohnungen und Wohnräumen 

Wohnbauten 
Nichtwohnbauten Wohnungen Wohnungen in Wohn· und Nichtwohnbauten Wohnräume 

Jahr von gemein- in Wohn· 
Monat 11 umbauter darunter nützigen von 100 Wohnungen hatten Und 

Gebäude Neu· und Nlchtwohn· Gebäude Raum insgesamt Wieder· Wohnungs- insgesamt 1und2 1 3 1 4 1 6 u. mehr bauten 41 1 000 m3 aufbau unternehmen Wohnräume 3) errichtet 21 

1970 42929 191 031 179 860 466404 444904 88 359 478 060 11.4 16,5 30,4 42,7 2 091 088 
1971 44825 211 955 207 246 542 251 520 139 98 660 554987 11,8 15,3 29,0 43,9 2 430 712 
1972 44080 219 729 234 437 647 286 623 317 115 760 660 636 13,1 15,4 28,5 43,0 2 876 801 
1973 43214 217 824 248 172 699360 674 260 119 262 714 226 14,6 15,7 27,2 42,6 3 061 350 
1974 6) 39932 200 209 211 884 591173 568 196 100 568 604097 14,6 16,1 25,9 43.4 2 588 367 
197 4 Jan. - Aug. 11 864 64 260 76 261 233 056 226181 46138 237 916 15,5 17,1 27,2 40,2 988 487 
1975 Jan, - Aug, 9555 51 351 56 559 151 793 146 079 29 448 155 551 14.4 16,0 24,8 44,8 670 657 

Siehe auch Fachserle E, Reihe 1. 
1) Oie Monatsergebnisse sind unvollständig, da ein Tell der Fertigstellungen nur Jährlich erfaßt und nachgewiesen warden kann. - 2) Einschl. ländlicher Siedlungsunternehmen. - 3) Zimmer und Küchen - ohne Kleln· 
wohnräume unter 6 m2 - Innerhalb von Wohnungen, - 4)_ Einschl. der Einzelzimmer - ohne Kleinwohnräume unter 6 m2 - außerhalb von Wohnungen, - 6) Vorläufiges Ergebnis. 
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Erteilte Baugenehmigungen für Bauvorhaben des Hochbaus 
Genehmigte 11 Umbauter Raum 11 Brutto - Nutzfläche Verenschlagte reine Baukosten 2131 

der Wohnfläche der insgesamt je Einwohner 
Jahr W h b" d 1 N1chtwohn- W h b" d 1 Nichtwohn-

der Wohn- Nichtwohn-
W hnbaut 1 Nichtwohn· Wohnbauten 1 Nl::.';'::n· Monat o nge au e geb.Bude o nge au e gebäude bauten 21 bauten 21 0 en bauten 

Anzahl 1 000 m3 1 000 m2 Mill.DM DM 

1970 217 647 ' 47 282 266 573 230 691 51 376 44 879 35 529 23 529 578 383 
1971 247 473 44820 313124 229 263 60027 43466 47 011 26 577 767 434 
1972 261 427 44182 343 057 224 180 65 441 43 382 57 221 30 013 928 487 
1973 235 456 43818 303 315 217 135 57 610 43226 55 732 30207 899 487 
1974 179 086 37 925 209 250 178 957 38872 35 316 41 964 30 253 677 488 
1974 Juni 17 258 3 255 18 950 14 432 3 493 2835 3821 2 865 62 46 

Juli 19 065 3 597 21 587 17 648 3 976 3 359 4311 3050 70 49 
Aug. 18142 3 573 20 280 16 940 3 698 3 359 4106 2 814 66 45 
Sept. 16 653 3328 18 778 15 419 3382 3002 3773 2 616 61 42 
Okt. 16279 3664 18 689 16 963 3475 3406 3817 2 815 62 45 
Nov. 12168 2 849 13 435 13 508 2 515 2 666 2 781 2 413 45 39 
Dez. 11 127 2 719 14003 14 706 2 669 2 767 2 850 2 445 46 39 

1975 Jan. 10456 2 392 11 618 12 026 2 127 2 315 2 374 2114 38 34 
Febr. 10907 2 212 12 559 10 430 2 334 2 010 2 602 1 887 42 30 
Marz 14145 2 927 15 513 13665 2874 2 699 3 267 2 333 53 38 
April 14985 3125 16151 12 560 2 989 2637 3 407 2 266 55 37 
Mai 14259 3086 16 323 13 278 2 842 2 700 3261 2 237 63 36 
Juni 15 851 3 638 17 545 16 626 3 273 3 404 3 758 3064 61 49 
Juli 16058 3945 17 341 17 505 3216 3474 3764 3121 61 50 
Aug. 15 549 3869 16805 17 316 3099 3394 3606 2870 58 46 

In den genehmigten Bauvorhaben geplante Wohnungen Errichtung neuer Gebaude 

Von 100 genehmigten Wohnungen Durchschnittlich veranschlagte 
in Wohn· in Wohnbauten entfallen auf reine Baukosten 3) je Wohnung bei 

Jahr und in gemelnn. gemelnn. 
Monat Nichtwohn· Wohnbauten Wohnungs- sonstige private Wohnungs· sonstigen privaten bauten u. ländl. Wohnungs- Haushalte u. 1änd1. Wohnungs· Haushalten zusammen Siedlu"IJS· unternehmen Siedlungs· unternehmen 

unternehmen unternehmen 
Anzahl DM 

1970 609 356 595 106 17,3 14,7 55,9 45 500 47 700 68 700 
1971 705 417 691 473 16,8 15,5 55,9 53 400 53800 78 200 
1972 768 636 752 466 15,7 17,6 55,2 60400 58 900 88 300 
1973 658 918 644 373 14,2 18,5 56,2 66 300 64600 101 400 
1974 417 783 407 089 16,5 11,4 63,6 69 500 74 700 119 600 
1974 Juni 35 907 36116 11,7 10,3 70,0 66 700 72 500 124 900 

Juli 40894 39 948 12,8 11,5 66,9 73 400 75 400 123 000 
Aug. 38 084 37 069 13,6 9,6 68,7 72 400 86 200 123 800 
Sept. 34909 34 009 14,0 10,5 67,9 70300 81 300 125 200 
Okt. 37 071 36 221 16,9 11,4 63,8 72 600 69 400 122 300 
Nov. 27 449 26 679 16,9 10,2 61,0 71 200 81 200 123 900 
Dez. 30506 29 735 21,0 12,4 64,1 71 300 75100 114600 

1975 Jan. 22 086 21 430 11,7 12.4 66,3 73600 79 400 126 300 
Febr. 25 063 24 307 15,8 8,5 62,6 71 500 86 200 126100 
Marz 29 592 28 781 10,8 12,3 63,1 74300 77 600 127 600 
April 30 317 29 430 11,7 10,6 71,1 72 500 80600 130 600 
Mai 29 211 28 371 14,4 8.4 69,7 69 200 110200 129 700 
Juni 33 585 32 755 11,7 12,7 66,7 73 500 82100 129 300 
Juli 32 608 31 707 10,8 11,3 69,6 76100 82 900 131 600 
Au. 31 901 30 796 121 10 3 67 8 76 400 89 700 131 500 

Siehe euch Fachserle E, Reihe 1. 
1) Errichtung neuer Gebäude, - 21 Einschl. Um-, Ausbau und Erweiterung. - 3) Einschl. Umsatz- IMehrwert-Jsteuer. 

Auftragsvergaben 1) der öffentlichen Hand für Tiefbauten 
Miii.DM 

Durchschnittlich 

umbauter 1 Brutto· 
Raum wohnfläche 

je Wohnung 

m3 1 m2 

466 84,6 
470 85,2 
472 85,5 
490 87,6 
544 92,9 
672 96,6 
572 96,8 
581 97,0 
583 96,6 
647 93,4 
634 91,7 
493 87,3 
582 97,0 
550 93,2 
672 96,7 
590 98,2 
578 97,1 
573 96,5 
585 97,9 
581 97 3 

Nach der Art der Baumaßnahme Nach Bauherren (Baulastlrägerl 

Jahr Bundes- Wassar-
Gemeinden 411 

Sonstige 
Monat Insgesamt Straßen Straßen· wassar· wirtschaftl. Sonstige Bund Länder Gemeinde- öffent1. brücken streßen 21 Tief· Tiefbeuten verbände Bauherren bauten 31 

1970 12 407,7 6 481,1 1 414,0 705,4 2 600,8 2 206,3 4 433,7 2105,2 4098,1 882,1 888,6 
1971 10 965,3 4 479,5 1 232,3 497,9 2 676,2 2 069,3 3 772,1 1 331,4 4 228,6 921,1 702,0 
1972 13469,1 6 954,7 1 621,5 477,1 2 668,0 2 747,9 5 584,1 1 486,6 4 674,0 953,6 770,9 
1973 51 13 761,2 6049,1 1 418,0 422,1 2 831,2 3 040,8 5166,1 1842,8 5 060,3 1165,1 736,8, 
1974 51 16 602,8 7 205,6 1 660,9 568,2 3 057,3 3010,7 6 629,2 2 251,0 5 879,3 1 069,9 673,5 
1974 Juni 1 492,5 763,2 131,1 66,4 263,4 278,4 468,2 224,7 683,0 106,5 110,1 

Juli 1 864.4 857,0 113,6 49,3 410,4 434,0 648,2 289,0 736,4 133,5 68,3 
Aug. 1 461,6 721,7 190,1 84,9 276,6 188,4 564,9 196,4 498,1 123,4 79,8 
Sept. 1 545,8 840,0 132,1 50,5 264,9 258,3 600,0 228,5 562,4 116,6 38,3 
Okt. 1 489,9 764,3 195,9 42,6 269,8 217,3 606,2 242,8 578,0 112,2 50,7 
Nov. 1 226,8 623,3 105,2 50,9 287.4 160,0 403,3 164,1 621,6 86.4 51,4 
Dez. 1 075,8 468,7 127,1 11,9 268,4 199,7 341,1 148,2 479,2 67,8 39,4 

1975 Jan. 976,1 327,7 87,1 46,7 290,1 224,6 295,3 147,9 368,6 47,3 117,1 
Febr. 819,0 302,6 61,6 66,4 215,4 173,0 309,9 154,2 261,7 28,9 64,4 
MBrz 978,8 418,2 81,4 22,9 225,6 230,6 393,6 123,8 348,4 41,4 71,8 
April 1 232,1 505,0 137,7 35,3 295,3 258,8 492,7 136.4 436,2 65,4 101,2 
Mai 1 331,3 573,4 133,5 27,2 288,0 309,2 448,1 196,7 606,7 86,1 96,8 
Juni 1 547,2 696,0 112,7 78,3 353,3 306,9 662,6 206,6 496,5 97,5 186,3 
Juli 1 475,8 666,9 136,2 57,1 397,3 218,3 477,3 183,6 543,1 91,2 180,7 
Aug. 1 242,2 615,2 68,1 35.5 328,6 194.8 431,8 152,1 419,7 107,8 130,8 

~Fachserie E, Reihe 1. 
1) Aufträge mit einem Auftragswert von 26 000 DM und mehr einschl. dB9 vom Bauherrn gestellten Materials. Einschl. Umsatz-(Mehrwert·)&teuer. - 2) Einschl. Hdfen, - 3) Einschl. Landeskulturbauten. - 4) Ge-
meinden mit 6 000 und mehr Einwohnern. - 6) Jahresergebnis einschl Nachträge. 
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Groß· und Einzelhandel, Gastgewerbe, Reiseverkehr 
Meßzahlen der Umsätze des Großhandels 1) 

1970 = 100 

Großhandel mit 
Getreide, Futter- und Dungemitteln, Tieren textilen Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Jahr Großhandel Waren darunter mit Rohstoffen technischen darunter mit 
Monat insgesamt versch1e- Getreide, 

1 1 

und Chemikalien, festen 

1 

Mineralöl· dener Art 2) zusammen Dünge- lebendem Halbwaren, Kautschuk Futter· zusammen Brenn-mitteln Vieh Häuten erzeug· 
mitteln Stoffen nissen 

1971 107,0 107,8 104,4 103,6 104,1 104,1 105,1 110,1 114,2 93,7 119,4 
1972 112,2 111,9 112,4 111,7 109,5 120,5 114,8 105,7 122,0 87,0 131,8 
1973 129,7 129,0 138,7 149,0 125,1 129,7 127,6 138,2 163,7 88,9 183,3 
1974 146,3 162,7 166,9 172,4 160,6 124,8 125,3 198,8 203,3 111,7 228,0 

1974 Juni 136,4 149,2 119,7 137,9 107,9 99,9 111,3 201,0 183,1 100,3 206,3 
Juli 150,1 r 164,7 155,5 r 171,9 r 214,2 r 108,2 r 117,3 r 215,1 204,9 r 113,6 230,1 r 
Aug. 142,5 r 167,2 r 157,1 r 157,8 r 208,4 r 107,8 r 100,4 195,8 r 204,1 r 115,7 r 228,0 r 
Sept. 147,9 165,9 166,8 166,6 169,2 124,9 126,0 190,2 198,1 117,9 220,1 
Okt. 162,0 180,8 171,6 189,7 175, 1 147,8 122,8 196,3 213,6 137,9 234,6 
Nov. 150,0 148,9 163,7 180,2 194,7 127,3 117,3 171,6 206,6 121,8 229,3 
Dez. 146,2 153,2 166,2 189,0 190,1 127,2 113,1 146,2 207,0 114,8 232,2 

1975 Jan. 137,6 135,9 162,7 187,8 185,6 135,7 105,6 160,9 195,9 122,3 216,0 
Febr. 133,9 138,0 162,8 166,2 145,1 132,3 96,2 162,0 187.4 113,5 207.4 
März 137,4 138,9 166,0 161,0 139,8 137,6 96,2 161,2 177,& 96,3 199,9 
April 149,2 139,6 ' 166,5 179,6 114,2 157,2 109,6 160,6 198,4 107,1 223,4 
Mal 136,3 133,8 144,7 143,5 106,0 136,7 99,3 145,7 186,7 93,8 212,0 
Juni 137,9 141,4 128,2 134,2 118,8 129,1 99,6 144,3 188,8 94,3 214,6 
Juli 140,3 r 149,6 r 146,2 r 133,4 r 267,6 r 130,0r 84,7 r 142,5 r 192.3 r 85,2 r 220,9 r 
Aug. 133,9 137.9 154,8 150,1 203,3 131,1 81,7 142,2 196,3 88,7 222,9 

Großhandel mit 
Erzen, Metallen. Halbzeug Holz, Baustoffen u. a. Nahrungs- und Genußmitteln 

Jahr darunter mit Schrott, darunter mit 
Monat Eisen (ohne darunter sonstigen Milch-

zusammen Roheisen), NE- zusammen mit Abfall- zusammen Gemüse, Fleisch, Tabak· stoffen Obst, erzeug· Fleisch· Stahl und Metallen Baustoffen Gewürzen nissen, waren waren 
·halbzeug Fettwaren 

1971 94,1 97,7 77,5 114,8 116,8 76,5 111,5 107,3 93.9 103,2 108,4 
1972 96,2 98,7 77,1 125,1 126,8 77,4 117,0 126,1 99,1 123,5 114,3 
1973 11B,6 121,6 102,6 137,0 133,6 109,5 127,4 126,1 108,4 132,6 127,7 
1974 153,9 152,3 167,1 130,4 129,6 164,3 131,4 126,6 110,4 131,3 131,3 

1974 Juni 153,6 148,9 171,6 127,5 131,1 160,7 127,7 144,3 111.2 126,2 124,4 
Juli 163,9 r 158,1 181,7 r 142,6 r 146,7 r 149,4 r 134,7 r 151,0 r 110,0 r 136,9 r 139,2 r 
Aug. 166,2 r 150,9 r 178,2 r 132,6 r 136,3 r 140,6 r 126,7 r 139,3 r 101,8 r 129,2 r 130,3 r 
Sept. 168,4 157,6 165,2 140,0 143,0 161,3 127,8 116,8 103.4 128,2 127,7 
Okt. 166,6 170,5 137,9 160,5 161,3 169,2 146,9 127,9 113,2 146,2 138,5 
Nov. 166,1 162,7 171,6 125,6 124.0 160,4 137,6 117,2 110,4 130,1 126,1 
Dez. 136,8 136,7 118,1 105,4 102.4 127,6 143,8 111,8 114,7 132,8 136,6 

1976 Jan. 142,3 146,8 127,6 98,7 88,0 129.4 126,9 114,9 109,6 131,6 130,9 
Febr. 136,2 138,8 113,7 101,5 93,1 113,2 122,2 106,1 108,1 125,0 119,4 
März 130,7 132,8 115,1 112,3 111,1 89,0 131,6 121,7 117.4 129,7 122,1 
April 140,1 143,8 117,2 131,3 132,1 101,6 146,6 146,2 132,3 146,6 139,2 
Mal 121,4 126,8 93,9 120,2 123,9 93,8 143,0 168,1 130,4 140,6 136,8 
Juni 126,2 128,2 103,8 129,8 134,8 85,5 143,7 172,1 118,3 141,2 132,4 
Juli 126,2 r 126,0r 116,8r 133,6 r 138,6 r 81,0 r 142,3 r 171,0 r 107,4 r 162,3 r 139,6 r 
Aug. 112,9 115,8 97,9 123,0 127,6 72,2 134,2 149,8 108,4 146,7 131,0 

Großhandel mit 
Metall· Elektro- u. optischen Fahrzeugen, Maschinen 3l pharmezeut., kosmet. 
waren, Erzeugnissen, Uhren u. ä. Erzeugnissen 

Jahr Textil· Kunststoff·. darunter· mit tech· Papier, 
Fein· darunter mit nischem u. darunter mit Druck· Monat waren, keramik· Rundfunk-, Kraft· Spezial· pharmazeu· erzeug· 

1 Schuhen und Holz· zusammen Fernseh- zusammen wagen, Kraft- bedarf zusammen tischen nissen 
fertig· und Phono- Kraft- fahrzeug- Erzeug-

waren 3) geräten rädern teilen nissen 

1971 112,2 114,9 108,3 112,3 106,6 107,7 107,8 104,6 112,0 116,6 106,1 
1972 119,6 123,0 115,3 131,8 104.3 108,7 107,6 •' 114,3 117,6 124,7 112,7 
1973 127,7 132,8 126,6 147,8 104,9 101,7 113,8 127,6 126.4 138,9 122,3 
1974 132.4 141,0 136,2 170,7 106,1 96,0 118,6 139,6 143,1 160,3 148,2 

1974 Juni 101,6 126,2 122,6 162.0 106,2 98,3 114,6 127,0 126,8 140,7 133,1 
Juli 126,5 r 140,0r 126,2 r 139,9 116,6 r 99,6 r 130,0 146,8 r 146,1 r 167,3 r 163,2 r 
Aug. 116,6r 124,7 r 117,6 r 122,3 r 97,9 r 81,1 r 116.4 r 129,8 r 134,6 r 153,7 r 166,4 r 
Sept. 146,6 144.4 141,6 162.4 109,9 103,3 123,1 149,0 140,7 164,8 161,6 
Okt. 166,8 166,4 162,1 209.0 120,1 112,2 139,3 153,7 161,6 178.4 168.2 
Nov. 140,6 147,6 157,7 213,9 108,1 94,6 126,0 138.9 146,2 161,0 168,0 
Dez. 118, 1 132,9 171,3 222,2 110,2 84,1 119,9 127,8 146,2 164,0 168,8 

1975 Jan. 130,8 130,0 118,0 156,1 94.0 97,9 105,2 128,9 160.4 180,0 149,8 
Febr. 128,7 128,9 118,9 148,9 107.6 124,1 110,0 124,7 162,6 172,6 139,2 
Marz 141,6 142,7 122,8 137,0 122.1 140,3 126,2 139,9 146,2 160,3 146,6 
April 136,6 163,3 126.9 147,6 128,8 138,0 131,8 161.4 162,1 182,2 162,5 
Mai 108,6 126,4 111,7 130,1 116,0 124,3 121,2 137,3 148,5 170,0 130,7 
Juni 111,9 136,2 112,7' 116,2 130,3 134.4 130.9 139,9 - 161,9 168,6 133,1 
Juli 121,6 r 136,8 r 124.4 r 130,3 r 122,0 r 114,9r 141,6 r 138,0 154,2 r 174,7 r 137,9 r 
Aug. 118,7 120.6 116,1 119,6 104,3 103,6 116,9 128,1 146,6 184,0 143.4 

Slehe auch Fachserle F, Reihe 1. 
1) Umsatzwerte In jeweiligen Preisen, ohne Umsatz· (Mehrwert-) ateuer. - 21 Ohne ausgeprägten Schwerpunkt. - 3) Anderweitig nicht genannt. 

638* Heft 10/75 



Jahr Einzel- Waren 
Monat handel verschiedener lnsg8ß8mt Art 

1971 110,4 113,4 
1972 121,0 126,4 
1973 129,9 137,8 
1974 136,8 151,4 
1974 Juni 124,7 r 128,3 r 

Juli 137,0 r 149,2 r 
Aug. 126,5 132,9 
Sept. 133,2 137,3 
Okt. 151,7 178,2 
Nov. 154,0 196,2 
Dez. 176,7 219,4 

1976 Jan. 128,7 141,3 
Febr. 122,6 129,4 
März 143,8 157,5 
April 149,4 166,6 
Mal 148,4 158,9 
Juni 140,6r 144,6 r 
Juli 146,6 157,5 
Aug. 133,0r ... 

Metallwaren, . 
Hausrat, Wohnbedarf 2) 

Jahr 
Monat darunter mit zusammen Möbeln 

1971 114,9 116,8 
1972 130,0 133,5 
1973 138,2 143,0 
1974 143,0 146,2 
1974 Mal 146,4 147,2 

Juni 124,6 r 126,5r 
Juli 143,8 r 148,9 r 
Aug. 127,4 128,7 
Sept. 147,6 166,4 
Okt. 160,1 171,0 
Nov. 165,6 169,5 
Dez. 196,7 181,0 

1975 Jan. 121,3 123,8 
Febr. 123,0 130,1 
März 142,3 147,5 
April 149,4 157,3 1 
Mal 139,3 137,9 
Juni 136,7 r 139,0r 
Juli 144,4 149,0 

Jahr Kohle, Mineralölerzeugnissen 

Monat 1 darunter mit zusammen Brennstoffen 

1971 105,2 102,6 
1972 107,0 102,8 
1973 148,9 161,0 
1974 161,3 165,6 
1974 Mal 166,6 161,3 

Juni 151,3 r 154,4 r 
Juli 163,1 r 165,5 r 
Aug. 166,0 169,3 
Sept. 169,6 161,6 
Okt. 174,8 179,0 
Nov. 154,3 159,5 
Dez. 168,0 166,0 

1976 Jan. 149,B 166,4 
Febr. 150,2 156,4 
März 147,4 148,6 
April 169,3 175.1 
Mal 155,7 160,9 
Juni 161,9 r 162,6 r 
Juli 168,6 168,7 

Meßzahlen der Umsätze des Einzelhandels 
1970 = 100 

Einzelhandel mit 
Nahrungs- und Genußmitteln 

darunter mit 
Nahrungs- u. Kartoffeln, Milch, zusammen Genußmitteln GQmüse, Fett.waren, Tabakwaren (ohne Reform-

waren) 1) Obst Eiem 

109,7 110,9 100,9 107,2 105,4 
120,0 120,9 108,5 108,1 121,9 
130,1 131,8 113,4 106,6 131,9 
137,3 141,0 116,4 101,9 128,4 
133,1 r 135,8 r 141,5 r 102,9r 121,8 r 
137,9 r 142,0 r 133,4 r 103,4 r 128,6 r 
138,6 144,5 121,4 99,8 122,4 
133,7 136,6 112,0 103,0 128,7 
143,4 147,9 111,5 105,9 132,1 
144,4 149,7 106,7 101,1 129,8 
161,7 165,2 112,9 102,0 152,7 
132,3 136,3 104,1 92,3 127,2 
129,1 134,3 100,4 90,7 113,2 
144,9 151,2 114,3 101,8 120,8 
146,5 152,4 132,4 101,9 128,1 
152,2 166,2 163,5 103,1 130,0 
144,3r 148,7 r 161,8 r 100,9 r 122,2 r 
149,9 155,1 149,3 100,5 139,0 . .. „. ... „. .„ 

Einzelhandel mit 
Elektro- und optischen Papierwaren, Druckerzeugnissen Erzeugnissen, Uhren 

darunter mit d111"unter mit 
Uhren, Papiel'Wllren, 1 Büchern, zusammen Schmuck· zusammen Schul· und Fachzelt· 
waren Büroartikeln schritten 

111,9 107,9 1 110,8 109,3 112,4 
126,1 118,0 119,9 114,7 124,0 
134,5 127,2 129,3 122,4 135,6 
146,9 134,2 139,7 128,7 147,6 
133,8 118,1 126,6 114,7 128,4 
128,4 r 98,6 r 111,2 r 99,1 r 111,4 r 
138,1 r 117,6 r 126,9 r 113,9r 128,2 r 
130,0 112,7 147,9 139,3 166,2 
133,2 110,3 149,8 140,9 167,6 
140,0 113,3 159,5 140,0 176,5 
178,3 161,1 161,9 143,3 182,1 
282,3 343,4 212,8 204,6 233,5 
124,5 106,4 138,4 127,6 146,1 
115,5 100,2 126,4 114,6 131,1 
130,8 117,7 132,5 118,9 136,4 
135,4 120,3 142,4 122,6 153,2 
128,7 115,5 127,0 108,3 132,4 
128,5r 109,5 r 124,0r 106,4 r 130,4 r 
140,7 123,4 140,4 120,3 154,3 

Textilwaren, Schuhe 
darunter mit 

zusammen Textilwaren 1 > Schuhen, 
Schuhwaren 

111,2 110,1 108,8 
122,7 118,0 115,1 
127,4 124,2 118,6 
134,4 130,0 124,4 
110,9 r 110,0r 106,1 r 
132,9 r 133,3 r 125,7 r 
105,8 107,9 97,3 
133,7 125,2 128,2 
171,0 154,2 165,0 
166,2 155,7 147,4 . 
183,2 182, 1 152,8 
131,3 132,2 109,7 
101,8 100,8 85,3 
136,2 124,1 125,9 
145,0 132,6 146,7 
145,0 133,8 165,2 
126,6 r 125,3 r 124,3 r 
137,2 138,4 132,7 

... .„ „ . 

pharmazeutischen, kosmetischen 
u. ä. Erzeugnissen 

darunter in 

zusammen Apotheken 
1 

Drogerien 

110,3 111,9 106,7 
119,6 122,8 111,0 
130,2 136,9 116,2 
141,9 161,1 118,0 
145,1 153,1 124,0 
134,8 r 144,4 r 112,6 r 
143,1 r 161,2 r 125,2 r 
140,6 147,6 124,6 
138,3 160,1 110,0 
145,0 158,1 111,0 
148,4 160,6 114,3 
174,0 168,7 172,1 
147,1 163,2 107,8 
146,7 165,2 102,7 
14!,),3 161,1 118,3 
150,5 162,4 119,7 
154,4 162,2 130,0 
161,1 r 160,4 r 124,6 r 
156,6 163,1 137,8 

Einzelhandel mit Nach Betriebsformen 
Fahrzeugen, Maschinen. Fachelnzelhendelsunternehmen 

BGroelnrlchtungen Versend- Konsum- mit 

1 

darunter mit sonstigen Warenhaus- hendels- genossen-
1 Kraftwagen, Waren unternahmen unternehmen schatten 3) 1-4 5. u. mehr 

zusammen 
Krafträdern Varkeufsstellen 

106,0 105,8 112,3 112,5 111,0 108,2 109,2 114,6 
110,9 110,2 124,7 123,7 123,6 112,8 118,1 132,0 
110,2 107,8 135,5 133,3 131,8 122,0 124,8 149,2 
103,0 98,9 140,4 143,B 144,9 126,2 128,3 166,2 
121,6 120,2 162,9 133,6 141,3 132,4 132,1 170,4 
104,3r 101,7 r 127,8 r 121,7 r 117,8 r 121,2 r 119, 1 r 162,1 r 
112,6 r 109,2 r 136,6 r 150,6 r 109,7 r 127,5 r 129,0 r 18B,6 r 
92,6 B7,4 133,9 128,4 108,6 131,0 120,2 154,1 

104,3 99,6 152,4 126,9 147,0 120,3 127,9 159,3 
111,1 106,1 159,6 167,0 223,3 129,6 136,9 1B7,3 
98,4 92,5 143,1 177,2 227,4 131,0 137,6 192,2 
96,B 86,3 145,0 221,6 168,8 146,6 169,8 212,9 
93,0 90,0 118,4 145,8 100,5 121,1 118,8 166,8 

106,7 106,0 126,4 120,3 126,7 119,6 114,8 156,1 
136,2 136,7 151,6 143,7 162,9 132,2 132.4 188,7 
150,0 152,2 162,0 147,9 168,2 135,5 139,3 192,8 
138,6 140,1 157,3 149,2 136,1 138,6 137,5 193,2 
146,2 r 146,0 r 141,8 r 137,9 r 126,1 r 1-31,2 r 132,'7 r 1B1, 1 r 
133,9 131, 1 141,8 166,6 112,8 140,1 137,1 189,1 

~-rllgten Schwerpunkt. - 2) Anderweitig nicht genannt. - 3) Und sonatlga Verbreucherorgenlsetlonen. 
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Meßzahlen der Umsätze des Gastgewerbes 1
) 

1970 = 100 

Gast· Beherbergun!ßgewerbe Gaststättengewerbe 
Jahr gewerbe fremden- Erholungs· Gast- u. Bahnhofs· Bars, Tanz- Trink- u. ZU· Gast· ZU· Eis· Monat in~ sammen Hotels höfe heime u. u. Ferien· sammen Speisewirt· wirt· Caf6s u. Vergnü· Kantinen dielen Imbiß· 

gesamt Pensionen heime schatten schalten gungslokale hallen 

1971 106,4 106,9 105,6 107,3 110,B 106,4 106,1 106,5 103,9 107,4 102,3 105,6 111,0 104,4 
1972 113,2 114,0 113,9 113,1 119,4 115,6 112,8 113,7 105,9 114,8 103,6 114,5 112,8 113,0 
1973 118,3 120,9 120,8 118.4 130,0 149,4 117,0 118,6 111,8 116.4 99,7 118.4 124,8 120,0 
1974 1,23,1 127,0 126,2 123,5 143,3 184,3 121,2 123,7 110,6 124,0 97,7 122,6 124,6 123.4 

1974 April 123,6 124,0 122,2 122,6 137,0 171,3 123,5 125,0 113.4 126,6 95,1 125,2 177.4 128,0 
Mai 133,2 139,3 140.4 132,8 160,0 192,6 130,3 132,6 113,6 129,0 100,5 132,0 193,4 134,4 
Juni 132,4 147,6 143,7 142,7 190,6 236,9 125,0 126,8 114,0 130,3 98,8 111.4 207,9 129,7 
Juli 136,7 157,7 148,4 164.4 213,7 340,1 126,6 126,9 121,6 141,1 97,9 118,0 215,2 130,1 
Aug. 136,8 159,7 149,2 157,5 219,7 333,8 125,8 127,2 118,5 144,7 96,4 104,0 ·224,0 124.4 
Sept. 134,5 153,8 159,2 137,7 192,6 235,7 125,2 128,0 113.6 131,0 96,1 121,7 148,5 126,5 
Okt. 124,5 129,8 139,6 113.4 142,7 171,2 121.9 125,2 109,5 118,5 99,1 137,8 57,5 125,7 
Nov. 111,6 100,5 103,0 97.4 95,9 112,3 116,8 120,9 104,1 113,0 90,2 128,5 44,7 122,7 
Dez. 118,3 106,8 101,6 115.4 95,2 117,7 124,0 128,2 110,7 127,1 110,7 116,6 40,7 126,0 

1976 jan. 110,6 100,8 100,2 103,9 86,8 97,8 115,2 118,6 102,8 111,5 94,0 126,3 33,6 126,2 
Febr. 111,0 103,6 105,0 103,6 90,2 113,2 114,5 118,4 97,3 114,7 92,9 120,3 45,7 120,4 
Marz 124,4 122,8 121,4 122,3 126,9 171,0 126,2 128,1 112,6 137,6 93,3 124.4 124,8 127,7 
April 125,3 123.4 124,7 118,5 133,2 168,1 126,2 128,3 105.4 126,1 94,0 136,5 171,2 133,1 
Mai 146,1 156,5 155,3 164,3 168,5 208,6 141,1 144.7 117,2 149,1 104.4 123,6 235,6 143,3 
Juni 136,7 151,3 148,8 143,0 201,6 252,5 129,6 131,0 113,5' 140,9 90,8 125,4 236,6 136,2 

1) Umsatzwerte In Jeweiligen Preisen, einschl. Umsatz-(Mehrwart-)steuer. 

Relseverkehr1) 

1000 

Übernachtungen nach Betriebsarten 
Jahr Fremdenheime Erholungs· Heilstatten Ferienhäuser, nach Betriebs· Hotels Privat-Monat Insgesamt Hotels garnis Gasthöfe und und und Ferien- quartiere arten nicht 

Pensionen Ferienheime Sanatorien wohnungen aufgeteilt 

1972 Whj 61 346,4 17 798,8 4836,2 5 501,6 8 214,7 5 094,9 12 168,6 623,5 4891,5 2 216,5 
1973 Shj 150 570,5 28 889,1 7 347,2 13 681,2 22 736,2 9 962,0 14 989,6 2 890,5 32 230,7 17 844,0 
1973 Whj 63 225,3 17 758,8 4921,6 5 632,6 8 334,0 5 274.4 12 806,2 1 023,2 5 434,1 2 140.4 
1974 Shj 152 787,0 28 738,8 8 522,3 13 517,5 21 373,1 9 917,1 15 979,9 3 687,6 32 784,8 18 265,9 
1974 WhJ 67 031,8 18 331,9 6 283,6 5 680,6 8170,2 5 360,6 13886,1 1 343,1 6 257,9 2 717,7 
1974 April 14 670,3 3 753,4 1 090,8 1 335,9 2 014,1 1 271,2 2 514,4 369,1 1 474,4 847,1 

Mai 17 939,0 4 393,6 1 284,3 1 651,0 2 602,2 1 441,2 2 678,7 287,8 2 453,9 1 146.4 
Juni 24 402,1 4 730,0 1 401,6 2191,5 3 595,5 1 620,2 2 601,7 647,0 4810,5 2 904,1 
Juli 33 781,2 5109,2 1 525,1 2 933,9 4 451,5 1 928,4 2 720,7 980,6 8 565,0 5 566,9 
Aug, 36 310,3 5 349,6 1 604,7 3134,5 4 898,7 2 049,0 2 790,0 1 016,9 9 802,6 -5 664,3 
Sept. 25 684,2 5 403,1 1 615,8 2 270,7 3811,0 1 607,1 2 674.4 486,2 5 678,6 2137,2 
Okt. 15 364,7 4 336,8 1 241,3 1 256,5 2 010,6 1279,0 2 727,1 271,0 1 544,0 698,5 
Nov. 9163,5 2 694.7 794,9 689,1 973,3 772,2 2 439,5 49,3 420,3 330,1 
Dez. 9090,1 2 450,3 654,8 939,6 1 013,3 589,9 1 696,0 258,3 1166,3 321,5 

1976 Jan. 9 495,6 2 581,5 765,1 870,0 1 087,6 753,3 2 047,0 205,3 905,5 280,3 
Febr. 9 894,9 2 765.4 804,5 759,8 1 206,5 822,7 2 312,1 174,0 747,0 303,0 
Marz 14023,1 3 503,3 1 023,1 1 165,7 1 879,0 1143,4 2 664,4 385,1 1 474,8 784,3 
April 13 222,1 
Mai 19198,7 
Juni 25 271,6 

Übernachtungen von Auslandsgästen nach ausgewählten Herkunftsländern 2) 
Jahr Großbritannien 

Monat Insgesamt Belgien/ Frankreich Italien Niederlande Dänemark und Osterreich Schweiz Vereinigte 
Luxemburg Nord Irland Staaten 

1972 Whj 5155,5 212,0 414,6 304,5 582,8 181,8 445,3 242.4 302,0 852,3 
1973 Shj 11 280,7 832,2 881,0 400.4 2 407,0 644,8 979,7 368,9 666,4 1 696,1 
1973 Whj 4 932,4 206,2 384,5 277,9 573,1 184,3 433,6 237,1 288,9 716,0 
1974 Shi 10 503,5 780,6 713,6 370,2 2 394,2 479,1 731,3 339,7 525,9 1 449,3 
1974 Whj 4 933,4 218,3 357,3 273,0 586,7 205,6 408,2 225,5 296,4 659,8 
1974 April 1 036,3 56,0 76,8 60,6 128,5 59,3 89,2 44,8 75,2 140,5 

Mai 1 299,8 71,2 91,9 55,2 207,2 56,9 103,3 58,7 81,8 186,6 
Juni 1 746,6 98,0 99,8 64,8 407,4 71,2 118,7 49,9 79,5 236,8 
Juli 2 661,2 268,5 148,9 59,2 874,2 131,1 139,0 60,3 108,5 309,4 
Aug. 2 093,5 203,7 180,6 70.4 505,3 86,2 144,8 63,1 90,8 268,9 
Sept. 1 677,2 93,2 115,6 70,1 271,6 74,5 136,2 62,9 90,1 307,2 
Okt. 1 243,6 46,9 78,8 58,8 143,9 59,9 99,1 55,1 82,0 216,6 
Nov. 764,7 29,5 58,1 47.4 60,5 22,2 64,5 38,7 46.4 107,6 
Dez. 632,2 31,5 42,2 32.4 106,5 23,1 46.4 26.4 34,1 73,8 

1975 Jan. 650,1 29,9 46,6 39,0 81,6 19,1 58,2 31,5 35,9 78.4 
Febr. 757,7 37,8 63,2 46,0 92,8 26,7 66,7 35,9 45,1 81,5 
März 885,3 42,7 68,5 49,4 101,3 54,7 73,4 37,9 52,8 101,9 
April 957,4 47,8 67,5 45,0 113,4 44,2 84,5 46,9 64.4 115,7 
Mai 1 413,7 79,7 103,5 57,0 275,1 60,8 119,3 59,9 86,1 163,3 
Juni 1 687,9 88,6 96.4 49,0 463,7 81,6 126,2 53,7 74,2 203,9 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 8/1. 
1) Ab April 1972 rd. 2 800 Berichtsgemeinden; ab April 1973 rd 2 700 Bertchtsgemeinden; ab April 1974 rd. 2 600 Berichtsgemeinden: ab April 1976 rd. 2 400 Berlchtsgamainden. - 2) Grundsätzlich Ist das Wohn• 
sitzlend, nicht die Staatsangehörigkeit (Nationalität) maßgebend. 
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Jahr 
Monat Insgesamt 

1970 MD 1 303 
1971 MD 1418 
1972 MD 1 516 
1973 MD 1 620 
1974 MD 1 725 
1974 Juni 1 607 

Juli 1 700 
Aug. 1 609 
Sept. 1 877 
Okt. 1 929 
Nov. 1 734 
Dez. 1 497 

1975 Jan. 1 653 
Febr. 1 695 
März 1 725 
April 1 772 
Mai 1680 
Juni 1 722 
Juli 1 639 
Aug. 1 614 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 5, 

Warenverkehr 1) mit Berlin (West) 
Mlll.'DM 

Lieferungen aus Berlin (West) 

Erzeugnisse 
dar Land· '"""'""] 

1 

wirtschaft sowie der der der sowie der Grundstoff· 1 nvestitions- Verbrauchs- Insgesamt 
Nahrungs- u. und 
Genu ßm itt•I· Produktions-

Industrien güterindustrlen 

427 196 515 165 1 340 
470 209 552 187 1 423 
524 202 573 217 1 458 
580 220 609 211 1 466 
623 256 623 224 1 536 
557 248 607 195 1 449 
626 258 612 203 1 523 
630 225 574 180 1 360 
686 265 672 256 1 641 
761 239 672 267 1 723 
638 238 622 236 1 690 
545 217 639 196 1 402 
681 228 546 198 1 558 
629 250 607 209 1 483 
611 268 649 197 1 524 
673 254 634 212 1 664 
643 241 607 190 1 498 
657 228 627 210 1 560 
649 228 570 192 1 407 
648 221 639 206 1 339 

Lieferungen nach Berlin (West) 
Erzeugnisse 

der Land· des Bergbaus 1 

1 

w1rtschaft sowie der der der sowie der Gru~:off- Investitions- Verbrauchs· Nahrungs- u. 
Genußmittel· Produktions· 

Industrien güterindustrlen 

333 281 450 275 
369 264 487 303 
390 355 365 348 
387 387 327 366 
417 409 306 405 
391 423 277 358 
379 428 297 419 
372 394 261 332 
426 383 315 417 
484 406 345 488 
458 379 308 445 
392 343 308 359 
453 380 276 448 
433 356 280 414 
445 380 290 409 
480 395 316 474 
457 364 270 406 
455 383 296 426 
404 334 262 407 
423 311 244 361 

1) Grundlage ftlr die Ermittlung-der Zahlen bilden die für diesen Warenverkehr vorgeschriebenen Warenbegleitscheine. Post· und Kleinstsendungen sind In den Zahlen nicht enthalten, sowie ab Januar 1972 auch der 
Luftfrachtverkehr. 

Jahr 
Monat 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MD 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mal 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1970 MD 
1971 MD 
1972 MD 
1973 MD 
1974 MO 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Siehe auch Fachserle F, Reihe 6. 

Warenverkehr 1) mit der Deutschen Demokratischen Republik und Berlin (Ost) 
Miii. DM 

Erzeugnisse der Erzeugnisse der 
Insgesamt Land-, Forst·, 

1 

Nahrungs· und Bergbauliche Grundstoff· und 
1 1 Jagdwirtschaft Genußmittel- Erzeugnisse Produktions- Investitions- Verprauchs· 

und Fischerei industrien güterindustrien 

Bezüge des Bundesgebietes 
166,3 17,9 19,2 9,2 40,9 28,6 49,2 
193,2 20,6 17,1 7.4 57,2 26,8 62,8 
196,9 24,1 18,5 6,6 55,4 23.4 67,3 
221.6 27,5 22,8 7,3 74,6 22,2 66,8 
271,0 26.4 19,9 9,4 106,9 26,9 80,1 
272,4 17,8 17,9 7,3 115,2 26,6 85,8 
245,7 13,8 15,0 9,4 108,0 24,9 73,2 
266,0 19,3 17,1 9,2 111,1 26,2 82,2 
318,8 24,1 18,6 14,0 113,9 52,0 93,8 
287,9 20,1 21,7 9,6 115,7 26,8 92.4 
328,2 23,6 18,1 17,2 127,8 33,0 106,1 
246,4 26.4 18,6 6,3 90,9 22.4 80,6 
224,6 28,9 14,8 5,8 81,8 19.4 72,8 
241,0 34,9 16,0 4,8 80,9 22,5 80,8 
287,6 39,3 14,7 6,7 102,9 28,9 93,1 
244,7 32,4 13,0 7,7 90,9 22,2 76,1 
313,2 42,1 15,0 7,3 123,6 29,1 94,9 
276,3 26,0 11,9 5,0 103,6 29,8 98,9 
223,3 19,6 8,0 7,7 77,6 28,1 80,3 
314,0 p 

Lieferungen des Bundesgebietes 
201,3 3,9 21,8 7,7 95,3 53,2 16,9 
208,2 3,3 27,6 8,6 91,5 55,4 19,3 
244,0 4.4 33,7 14.4 104,7 51.4 32,6 
249,9 2,7 27,7 9,9 103,0 73,2 30,7 
306,9 2,6 26,9 9,6 162,0 67,6 34,6 
313,6 2.4 32,7 10,6 161,7 63,7 39,3 
319,7 1,6 21,6 9,B 190,7 60,9 33,1 
304,4 3,0 22,1 12,5 160,2 59,7 44,7 
379,4 3,6 38.4 10,7 187,5 85,7 49,8 
329,8 3,9 24,2 13,0 168,6 82,8 34,8 
402,9 4,1 26,2 11,3 176,1 150,0 32,9 
255,1 2,4 18,0 13,2 161,9 36,1 21,7 
305,1 3,8 29,7 13,9 190,8 36,7 26,6 
342,3 1,1 23,7 12,9 222,7 46,5 30,0 
342,8 1,6 22,0 12,2 220,2 52,5 31,1 
319,2 2,2 24,3 29,1 180,0 48.4 29,6 
309,6 2,8 23,1 36,7 133,0 76.4 32,0 
287,0 4,9 32,1 12,9 137.4 68,5 26,8 
323,8 2.4 27,2 88,1 112,7 67,0 23,6 
304,0 p 

Sonstige Waren 
(insbesondere 

Rückwaren und 
Ersatzlieferungen 

u.ä.) 

1,4 
1.4 
1,6 
1.4 
1,6 
1,8 
1,3 
0,9 
2.4 
1,7 
2,5 
1,3 
1,2 
1,0 
1,9 
3,4 
1,4 
1,1 
2,0 

2.4 
2,7 
2,9 
2,7 
2,8 
3,1 
2,1 
2,3 
3,7 
2,7 
3,2 
1,8 
3,7 
5,2 
3,3 
5,6 
6,6 
4,4 
2,8 

1) Grundlage fllr dla Ermlttlung der Zahlen bilden die filr diesen Warenverkehr In beiden Richtungen vorgeschriebenen Werenbegleltschetne und andere Anmeldepapiere. Die Bezuge uOO Lieferungen werden ohne 
Rücksicht auf die Art der Verrechnung nachgewiesen. 
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Jahr Insgesamt 1 l Monat zusammen 

1970 MD 9134 1 744 
1971 MD 10 010 1 902 
1972 MD 10 729 2 080 
1973 MD · 12 118 2 336 
1974 MD 14'978 2 446 
1974 Juli 15 952 2 360 

Aug. 15 054 2 371 
Sept. 14 744 2 119 
Okt. 16 770 2 812 
Nov. 15 739 2 663 
Dez. 14872 2 632 

1975 Jan. 13 792 2 368 
Febr. 14 252 2 592 
Marz 14091 2 400 
April 16883 2 920 
Mai 14 247 2 675 
Juni 15 458 2 510 
Juli 16 340 2 313 
Aug. 13 723 2 248 
Sept. 21 15 733 2 712 

1971 MD 110,6 109,9 
1972 MD 121,8 121,1 
1973 MD 129,2 123,0 
1974 MD 127.4 118.4 
1974 Juni 121,5 112,2 

Juli 133,7 116,9 
Aug. 122,7 117,9 
Sept. 122.1 103,0 
Okt. 140,1 132,9 
Nov. 132,0 125,6 
Dez. 126,0 124,3 

1975 Jan. 117,1 111,7 
Febr. 123,1 123,9 
Marz 121.9 113,0 
April 146,7 134,2 
Mai 122,7 125,9 
Juni 132.7 122,2 
Juli 134,3 118,2 
Aug. 114,4 111,7 

1970 MD 10440 365 
1971 MD . 11 334 425 
1972 MD 12 419 495 
1973 MD 14 866 668 
1974 MD 19 215 829 
1974 Juli 20414 858 

Aug. 18 218 799 
Sept. 18 843 801 
Okt. 21 409 906 
Nov. 19 665 906 
Dez. 20 159 841 

1975 Jan. 17 398 978 
Febr. 17 746 845 
Marz 17 538 736 
April 19 693 907 
Mai 17 500 741 
Juni 18 550 771 
Juli 19 055 825 
Aug. 15 470 839 
Sept. 21 18 497 876 

1971 MD 106,9 113,6 
1972 MD 116,2 132,8 
1973 MD 133,3 165,9 
1974 MD 149,9 187,6 
1974 Juni 131,4 157,7 

Juli 155,6 188,5 
Aug. 137,7 177,1 
Sept. 141,6 177,5 
Okt. 162,2 194,5 
Nov. 147,0 198,1 
Dez. 149,2 180,3 

1976 Jan. 127,4 206,4 
Febr. 127,9 187,0 
März 128,7 163,5 
April 143,7 198,9 
Mai 126,7 166,2 
Juni 135,2 175,4 
Juli 137,5 185,1 
Aug. 111,6 189.2 

Siehe auch Fachserle G, Reihe 1. 

Außenhandel 
Außenhandel (Spezialhandel) 

Ein· und Ausfuhr nach Warengruppen 

Ernahrungswirtschalt 

Nahrungsmittel 

Lebende t1erl· 
1 

pflanz· Genuß· 
Tiere sehen liehen mittel zusammen 

Ursprungs 

Einfuhr 
Tatsächliche Werte in Mill. DM 

28 401 1 073 242 7 269 
27 438 1172 265 7 970 
43 528 1 228 280 8 514 
48 593 1 409 286 9 642 
42 579 1 579 245 12 358 
32 548 1 539 241 13 397 
44 563 1 515 250 12 524 
47 641 1 315 217 12 462 
63 681 1 796 281 13 742 
53 613 1 678 320 12 854 
45 649 1 661 276 12 023 
45 528 1 524 270 11 233 
48 547 1 704 295 11 620 
40 554 1 571 234 11 520 
40 590 1 975 316 13 740 
45 560 1 822 248 11 408 
41 544 1 683 242 12 735 
43 575 1 465 230 12 768 
54 547 1 403 244 11 325 

12 803 

Index des Volumens 1970 ° 100 
96,5 108,0 110,1 114,0 110,7 

136,5 124,5 119,9 119,2 122,0 
134,3 123,6 123,3 119.4 130,9 
137,9 123,2 119,9 101,5 129,5 
114.4 108,2 116,3 100,3 123,5 
115,1 · 120.0 119,9 97,6 137,5 
153,0 123,6 118,0 103,6 124,0 
149,8 116,6 100,3 87,3 126,7 
179,0 148,4 129,9 115,2 141,4 
171,9 131,1 119,8 136,6 133,0 
146,8 139,6 119,5 117,6 126,8 
146.4 115,6 107,7 118,9 118,0 
153,0 120,5 124,3 124.4 123,3 
126,7 119,2 113,0 100,9 124,0 
126,0 127,4 136,0 138,1 149,4 
139,7 120,5 130,9' 111.4 122,0 
118,7 117,9 126,9. 108,7 134,9 
124,7 124,3 118,6 105,7 137,2 
153,9 116,7 110,5 103,7 115,1 

Ausfuhr 
Tatsächliche Werte In Mill. DM 

36 111 166 52 10 016 
38 158 170 59 10 845 
59 160 210 66 11 849 
68 205 324 81 14116 
34 283 425 87 18 282 
25 300 440 93 19 427 
28 294 392 85 17 332 
32 294 396 78 17 931 
32 301 493 79 20 384 
39 300 489 78 18 652 
41 259 459 82 19187 
52 364 458 105 16 313 
60 302 387 96 16797 
68 251 341 75 16 683 
65 323 426 94 18 656 
47 270 339 85 16 656 
43 315 322 91 17 666 
56 316 359 94 18 109 
58 311 350 120 14 534 

17 511 

Index des Volumens 1970 ° 100 
107,2 131,8 101,8 116,6 105,6 
137,2 126.4 138,6 124,7 114,5 
134,1 177, 1 169,0 164,2 132,1 
90,3 230,5 182,7 179,3 148,5 

130,4 
154,3 
136,3 
140,2 
161,0 
145,2 
147,9 
124,5 
125,7 
127,3 
141,5 
125,2 
133,6 
135,7 
108,7 

Gewerbliche Wirtschaft 

zusammen 1 

Roh· Halb· 
stoffe waren 

1 234 1 472 4 564 
1 322 1 361 5 287 
1 321 1 370 5 822 
1 563 1 798 6 281 
2 888 2 534 6 937 
3025 2 817 7 555 
3035 2 864 6 624 
2 877 2 572 7 013 
2 987 2 682 8 073 
3160 2 442 7 262 
2 768 2 318 6937 
2 493 2187 6 553 
2 277 2 270 6 973 
2101 2 038 7 382 
2 535 2 495 8 710 
2 429 1 977 7 002 
2 506 2 324 7 905 
2 427 2 317 8024 
2 444 2 116 6 766 

97,3 102,1 117,2 
102,0 111.4 130,9 
108,7 118,0 141,0 
105,1 115,8 140,5 
106.4 108,7 132,9 
108,1 120,7 150,9 
108,1 122,5 128,8 
103,9 109,6 138.4 
106,0 117,0 158,9 
115,1 119,2 142,3 
99,8 108,7 138,3 
95,3 110,3 126,7 
93,3 113,7 134,5 
83,0 104,6 141,3 

102,7 123,6 170,3 
96,9 101,0 135,5 
99,1 106,1 153,8 
96,8 110,8 156,6 
85,8 94.2 129,8 

266 798 8 952 
272 873 9 701 
282 870 10 696 
339 1104 12 673 
460 1 716 16106 
539 1 897 16991 
459 1 795 15 078 
441 1 687 15 804 
483 1 826 18 076 
433 1 633 16 587 
405 l 662 17 120 
425 1 598 14290 
441 1 503 14852 
426 1, 305 14953 
497 1 415 16 743 
413 1 247 14996 
491 1 249 15 946 
429 1 230 16 450 
349 1 071 13114 

99,6 111,9 105,2 
102,8 118,1 114,6 
120,6 139,3 131,8 
132,9 152,0 148,7 
125,6 140,3 129,6 
148,9 158,9 154,0 
128,5 147.4 135,6 
122,8 141,0 140,6 
130,2 151,7 162,8 
120,1 133,3 147,0 
111,7 138,2 149,8 
108,6 131,0 124,3 
112,9 125,8 126.1 
114,3 113,9 128,8 
133,7 126,5 143,1 
114,6 114,6 126,5 
129.1 119,5 135,0 
116,8 115,3 138,1 
96,1 99,9 109,9 

1) Ruckwaren und Ersatzlieferungen sind nicht In den einzelnen Warengruppen, sondern nur In der Gasamtein- bzw. -ausfuhr enthalten. - 21 Vorläufiges Ergebnis. 

L 642* 

Fertigwaren 

Vor· 
1 

End· 

erzeugnisse 

1 417 3147 
1 557 3 730 
1 727 4 095 
1 906 4 375 
2142 4 795 
2 417 5 138 
2 095 4 529 
2 070 4 943 
2 456 5 618 
2171 5 091 
1847 5 089 
1 961 4 592 
2 064 4 909 
1 963 5 419 
2 255 6 455 
1 997 5 006 
2 225 5 681 
2175 5 840 
1 690 5076 

116,0 117,7 
131,2 130,7 
138,6 142,1 
129,3 145,5 
123,2 137,3 
139,6 156,0 
119,7 132,8 
119,1 147,1 
143,5 165,8 
127,6 148,9 
110,2 151,0 
114,9 132,0 
122,9 139,7 
118,9 151,4 
137,5 185,1 
123,9 140,8 
140,1 160,0 
138,6 164,7 
106.1 140,5 

1920 7 033 
1 989 7 711 
2165 8 541 
2 778 9895 
4261 11 845 
4683 12 308 
4620 10 458 
4333 11 471 
4 717 13 358. 
4257 12 330 
3 977 13143 
3621 10 669 
3 685 11167 
3 310 11 643 
3 762 12 981 
3226 11 770 
3336 12 590 
3225 13 224 
2 657 10 457 

107,3 104,6 
120,6 112,9 
148,9 127,2 
175,9 141,3 
161,7 120,9 
186,9 145,0 
182,0 122,9 
169,5 132,8 
182,5 157,4 
164,5 142,2 
154,0 148,7 
141,0 119,8 
143,9 121,2 
132,8 127.8 
151,6 140,8 
130,6 125,3 
137,7 134,3 
133,6 139,3 
110,2 109,8 
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Außenhandel (Spezialhandel) 
Ein- und Ausfuhr nach ausgewählten Herstellungs- und Verbrauchsländern 1) 

Miii. DM 

Jahr Frank· Belgien- Nieder· Italien Groß· Danemark Schweden Schweiz Oster- Sow1et· Vereinigte Japan Monat reich Luxemburg lande britann1en reich umon Staaten' 

Einfuhr nach Herstellungsländern 
1970 MD 1158 866 1109 903 355 125 262 278 193 104 1 006 171 
1971 MD 1 327 970 1 314 1 058 368 132 262 293 205 106 1 035 211 
1972 MD 1 513 1 080 1 465 1158 382 140 266 310 221 115 897 265 
1973 MD 1 580 1 185 1726 1 170 430 177 JOD 346 247 166 1 019 300 
1974 MD 1 742 1 326 2102 1 246 522 205 357 407 293 272 1164 290 
1974 Jum 1 713 1 335 1 971 1192 496 183 327 360 262 287 1 113 240 

Juli' 1 946 1 368 2133 1 469 567 156 349 392 338 329 1 298 337 
Aug. 1 421 1168 2 178 1 268 556 189 379 374 252 297 1 143 318 
SepL 1 659 1 374 2144 1202 501 220 376 427 314 260 954 323 
Okt. 2 007 1483 2 302 1 512 572 279 454 502 350 302 1146 361 
Nov. 1 739 1 330 2131 1 237 557 257 424 432 327 214 1173 315 
Dez. 1 730 1 227 1 952 1131 555 223 376 454 285 272 1 298 335 

1975 Jan. 1 637 1111 1 762 1 088 446 182 330 379 255 238 1165 315 
Febr. 1 747 1 250 2043 1 314 520 250 371 391 293 254 1151 277 
Marz 1 727 1 371 2 051 1 264 517 254 334 395 295 212 1167 282. 
April 2188 1 429 2 306 1 475 681 268 413 543 313 277 1 479 432 
Mal 1 711 1 326 2008 1407 518 205 318 397 289 208 1 050 336 
Juni 1 916 1426 2 213 1596 581 213 368 443 327 256 1 001 367 
Juh 2010 1220 2006 1 676 557 198 347 467 340 246 977 388 
Aug. 1443 1 025 1 895 1444 468 182 299 354 258 233 1156 350 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 1 290 858 1109 931 371 243 391 639 474 129 953 163 
1971 MD 1 415 965 1 210 954 454 242 386 671 530 134 1 095 151 
1972 MD 1 617 1 025 1265 1046 587 246 419 730 623 191 1150 164 
1973 MD 1 928 1 222 1 522 1 246 700 337 468 840 703 260 1 257 229 
1974 MD 2 279 1465 1 956 1 561 918 387 656 961 846 398 1 445 270 
1974 Juni 2 113 1 347 1 741 1 447 831 321 542 891 770 331 1 145 203 

Juli 2 522 1 467 2 014 1847 1 046 412 644 1 043 924 413 1 348 278 
Aug. 1 787 1 336 1843 1 322 876 378 608 882 810 418 1 323 242 
Sept. 2 280 1 523 2044 1 529 907 357 702 1 002 838 397 1198 233 
Okt. 2 465 1674 2 260 1590 973 394 803 1 045 951 524 1 421 276 
Nov. 2100 1 417. 1 935 1 422 1 030 357 803 942 842 469 1439 225 
Dez. 2 053 1 364 1 852 1 347 901 356 750 885 803 633 1 610 245 

1975 Jan, 2 006 1 284 1 742 1 230 896 349 646 773 698 420 1 262 178 
Febr. 2 082 1 340 1 781 1 270 875 349 716 827 792 489 983 213 
Marz 2 060 1 435 1 833 1 147 778 360 671 809 796 468 925 191 
April 2 344 1 611 2 047 1 382 918 436 720 895 901 581 1 037 199 
Mai 1 929 1 308 1 670 1 225 762 330 699 710 736 766 908 168 
Juni 2 335 1456 1808 1 431 814 362 717 765 795 470 1 009 184 
Juli 2 219 1 315 1 747 1428 865 324 565 776 824 880 1 024 190 
Aug. 1481 1 087 1 661 966 738 401 534 659 734 474 886 178 

Siehe aueh Fachserie G, Reihe 1. 
1) Oie Auswahl der Länder erfolgte nach der Hohe des Umsatzes Im Jahre 1974. 

Ein- und Ausfuhr nach Ländergruppen 
Miii.DM 

lndustr1al1s1erte westliche Landar Entw1cklungslander Ostblocklander 

Jahr Ins- Andere Vereinigte 
Monat gesamt 1) zusammen EG· 21 europa1sche Staaten Ubriga ZU· Afrika Amerika Asien ZU· darunter 

Lander und Länder sammen 3) sammen 4) Europa Land er Kanada 

Einfuhr nach Herslellungsländern 
1970 MD 9134 7 286 4530 1261 1160 335 1 474 557 445 468 366 336 
1971 MD 10010 8 006 5180 1 296 1 157 373 1 596 577 424 591 397 367 
1972 MD 10729 8 639 5 762 1414 1015 449 1 636 553 458 608 444 412 
1973 MD 12118 9 562 6 295 1 617 1 152 498 1 995 656 501 808 551 515 
1974 MD 14978 10 914 7 179 1 852 1 331 552 3 349 1 192 581 1 547 700 654 
1974 Juli 15 952 11 693 7 679 1 889 1 540 584 3 458 1 176 658 1 594 788 733 

Aug. 15 054 10 525 6811 1 789 1 338 588 3 799 1148 814 1 823 718 663 
Sept. 14 744 10694 7 132 1893 1113 555 3 381 1 097 672 1 574 659 625 
Okt. 16770 12 402 8199 2 217 1 302 685 3492 1139 697 1622 840 789 
Nov. 15 739 11 424 7 304 2 090 1 374 656 3589 1268 598 1 712 713 655 
Dez. 14872 10914 6860 1 959 1444 651 3176 1133 501 1 530 769 709 

1975 Jan. 13 792 10010 6 267 1 817 1 340 585 3135 963 508 1 620 634 574 
Febr, 14 252 10860 7 168 1 851 1 286 555 2 724 966 428 1 291 636 578 
Marz 14091 10953 7 225 1 818 1 279 630 2512 799 405 1 267 616 578 
April 16883 12891 8394 2135 1 616 747 3 215 1143 605 1 439 760 698 
Mai 14 247 10 718 7 224 1 705 1177 613 2 936 862 563 1439 578 520 
Juni 16458 11798 7 994 1 981 1164 659 2 982 973 628 1372 662 611 
Juli 15 340 11 621 7 769 2 014 1146 692 2 952 914 610 1 395 748 681 
Aug, 13 723 10 115 6520 1660 1 287 647 2 982 945 540 1 476 606 563 
Sept. 51 15 733 

Ausfuhr nach Verbrauchsländern 
1970 MD 10440 ans 4834 2 413 1 051 427 1 242 291 426 519 450 397 
1971 MD 11 334 9460 5 277 2 552 1216 415 1 362 341 464 563 485 444 
1972 MD 12 419 10337 5829 2 822 1 279 406 1417 331 502 579 638 592 
1973 MD 14866 12 225 7 005 3288 1 387 544 1 711 437 531 739 901 824 
1974 MD 19 215 15155 8626 4158 1 603 768 2 676 637 850 1184 1 323 1 214 

1974 Juli 20414 16 260 9405 4 549 1 507 800 2 653 610 872 1166 1 437 1 329 
Aug. 18 218 139g9 7 606 3 974 1477 842 2 880 675 1 033 1167 1 373 1 255 
Sept. 18843 14844 8 695 4072 1 358 719 2 617 656 845 1111 1 314 1176 
Okt. 21409 16 476 9447 4584 1 594 850 3 261 809 1 014 1433 1608 1 430 
Nov. 19665 15 087 8318 4394 1618 758 3 029 732 942 1350 1 466 1 325 
Dez. 20159 14872 7 929 4386 1 792 765 3405 790 1 070 1540 1813 1693 

1976 Jan. 17 398 13 395 7 559 3859 1 399 579 2 698 691 790 1214 1 244 1132 
Febr. 17 746 13 473 7 747 3966 1 098 662 2 847 601 893 1 347 1 373 1 263 
Marz 17 538 13379 7 647 4111 1 069 651 2 791 745 644 1 396 1 315 1 215 
April 19693 14972 8 788 4351 1199 633 3159 773 839 1 542 1 505 1410 
Mai 17 500 12748 7 271 3 926 1L94 557 3042 794 817 1428 1 660 1543 
Juni 18 550 14163 8 251 4103 1160 648 3028 705 704 1614 1 299 1187 
Juli 19055 13738 7949 3 957 1176 655 3543 832 725 1981 1 718 1601 
Aug. 15 470 11 268 6 375 3306 1 000 587 2931 778 718 1432 1213 1 090 
Sept. 51 18 497 

S1eha euch Fachserle G, Reihe 1 
11 Einschl. Schiffs· und Luftfahrzeugbedarf, Polargebiete und Nicht ermittelte Uinder - 2) Europhlsche Gememschaft (Frankreich, Belgien· Luxemburg, Niederlande, ltallen, Großbritannien, Republik Irland, 
Dänemark), - 31 Emschl. Ozeanien. - 41 Eu"tSChl mna11sche O&tblockländer - 5) Vorläufiges Ergebnis, 
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Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Mai 

Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 
Okt, 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan, 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 

Jahr 
Monet 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 April 

Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 

Jahr 
Monat 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov, 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr, 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 

Verkehr 
Meßzahlen des Personen- und Güterverkehrs 

1970 = 1 oo, kalendertäglich 

Personenverkehr 
Stadtschnellbahnen, Straßenbahnen, Obusse und Kraftomnibusse 

Eisenbahnen 1 l insgesamt Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits· Luftverkehr 3) 
Linienverkehr Linienverkehrs 2) verkehr 

Beförderte J Personen· Beförderte J Personen- Beförderte J Personen· Beförderte J Personen- Beförderte J Personen- Beförderte 1 Personen-
Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer Personen kilometer 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
100 97 103 104 102 103 118 117 101 99 116 115 
100 104 104 107 102 103 129 123 105 106 124 123 
102 105 107 110 104 105 144 135 109 111 121 119 
102 101 108 113 105 106 160 137 115 119 125 123 
96 102 111 124 106 103 175 154 146 164 132 132 

103 112 104 128 100 100 144 129 172 204 149r 143 
100 118 96 115 94 91 119 118 154 182 154 146 
95 108 89 104 88 87 89 !15 134 163 161 163 

121 112 110 133 106 108 159 137 161 198 162 
' 

159 
108 98 118 126 114 115 170 156 127 136 130 131 
104 89 119 112 116 115 180 160 92 73 97 98 
98 89 111 103 109 112 144 133 79 61 93 94 

105 92 113 103 110 112 156 142 72 56 98 98 
107 98 120 112 116 120 185 166 84 58 97 98 
94 97 104 100 102 101 141 131 82 76 113 113 
98 97 118 112 115 112 165 148 95 88 118 119 

105 102 108 125 104 106 151 134 148 175 136 134 
101 102 109 136 105 106 166 150 185 212 155 151 
. „ ... „. ... ... „. „ . . „ „ . „. 168 159 

Güterverkehr 
Eisenbahnen 11 Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 

Verkehr deutscher Fahrzeuge 6) Grtinzuberschreitender Verkehr Beförderte Tarif·tkm 41 Effektiv· Gewerbl. Verkehr 71 1 Werkverkehr BI ausländischer Fahrzeuge Güter 41 tkm 51 
Beförderte Güter I Tarif.tkm 01 I Beförderte Güter 1 Tarif.tkm 101 Beförderte Güter I Tarif-tkm 111 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 
92 92 92 103 103 109 110 115 118 
93 91 91 107 107 128 129 145 151 
98 94 96 115 118 154 151 172 189 

103 97 9B 112 115 169 165 200 22B 
102 98 96 119 122 180 174 212 234 
103 99 101 118 121 179 173 221 245 
97 92 95 110 114 163 157 202 231 

106 100 98 118 122 176 170 198 224 
99 92 95 105 107 176 167 180 205 

101 94 96 115 118 190 185 209 240 
114 103 102 120 124 195 192 218 249 
109 98 100 110 114 171 167 196 230 

93 85 84 86 89 136 132 158 184 
99 90 87 96 101 165 161 184 214 
91 85 84 104 109 174 1'12 199 234 
77 74 77 98 102 169 166 184 218 
87 82 82 111 115 215 206 217 255 
74 70 73 102 105 175 167 182 211 
80 76 76 111 115 199 190 213 249 

Güterverkehr 
Binnenschiffahrt 121 Seeschiffahrt Luftverkehr 131 Rohrfernleitungen 141 

Effektiv·tkm Beförderte Güter 16) 
darunter Grenz· 

Beförderte auf Schiffen verkehr bei im Verkehr mit Häfen Nord· Beförderte Effektiv- Beförderte Effektiv· 
J außerhalb Ostsee· Güter insgesamt der Bundes- Emme- insgesamt innerhalb Kanal 17) Güter tkm Güter tkm 

republik rich 161 des Bundesgebietes Deutschland 

100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 100 
96 92 93 93 96 110 95 91 108 107 102 108 
95 90 90 90 97 113 96 92 120 118 107 110 

102 99 98 104 108 126 107 97 131 128 113 111 
105 104 102 114 117 134 117 108 136 133 102 100 
108 111 104 117 123 139 123 106 138 r 132 112 113 
111 114 112 115 117 122 117 90 127 123 102 100 
107 105 105 118 113 164 112 108 123 120 110 102 
106 103 1Q3 112 109 123 108 105 133 132 103 97 
112 109 109 126 113 118 113 108 140 138 108 102 
107 106 105 122 118 119 118 114 142 140 109 99 
90 92 87 104 111 98 111 110 126 125 96 86 
87 89 88 106 110 88 110 105 118 118 82 80 
99 99 94 119 108 130 108 98 137 137 80 79 
89 91 89 103 98 107 98 91 139 138 85 82 

104 109 107 116 96 139 95 85 140 140 76 75 
93 100 93 108 „. „. „. 81 121 121 87 86 

100 107 101 113 „. ... .„ 80 123 122 95 87 
„. „. „. „. „. .„ .„ 76 117 119 88 86 
„. .„ .„ .„ . „ „ . . „ 81 „ . .„ 94 91 

11 Ohne Kreftwagenwrkehr. - 21 § 43 PBefG; und Freigestellter Schülerverkehr. - 3) Beförderte Personen im In- und Auslandsverkehr; Effektiv-Pkm uber dem Bundesgebiet. - 4) Frachtpfltchtigar Verkehr. -5} Be-
ladene Güterwagen In allen Zugen. - 61 Mit Standon Im Bundesgebiet. - 71 Einschl. Transporte der bundesbahneigenen und der im Auftrag der Deutschen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - B) Un· 
vollständig erfaßt, hier ausgewiesene Ergebnisse emhelten die geschätzte Umererfassung. - 9) Wirkliches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgebiet. ggf. einschl. der Emfernung zwischen Berlin <Westl und dem 
übrigen Bundesgebiet. - 10) Wirkliches Gewicht mal Krei:Smlttelpunktentfernung (ab März 1973; vorher mal Tarifentfernung) Im Bundesgebiet. - 11 I Wirkliches Gewicht mal Krelsmrttelpunktentfernung Im Bun-
desgebiet. - 121 Einschl. gesamter Binnen-5ee-Verkehr. -13) Beförderte Fracht Im in· und Auslandverkehr: Effektiv-tkm über dem Bundesgebiet. - 141 Nur rohes Erdöl. - 15) Gtlter- Ein und, Ausgang über die 
Grenzzollstelle Emmerich. - 161 Ohne Eigengewicht der Fahrzeuge des Reise- und Güterverkehrs, der Container, Trailer und Trägerschiffsle1chter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des 
Bundesgebietes. - 17) Beförderte Güter Im Durchgangs. und Teilstreckenverkehr. 
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Güterverkehr nach Verkehrszweigen und Güterhauptgruppen 1) 

1000 t 

Jahr 
Fernverkehr Viertel Jahr Eisenbahnen 2) mit Bmnenschrffahrt Seesch1ffahrt 41 Luftfahrt 

Güterhauptgruppe Kraftfahrzeugan 31 

1970 377141,1 164 938,9 240 000,8 131 896,6 283,2 
1971 348 065,3 174 204.4 229 984,7 126155,5 300.4 
1972 352 628,7 192 943,5 228 496,8 127 966,6 338,0 
1973 371 188,3 216 690,4 245 840,0 141 879,1 370,8 
1974 389 055,7 224 809,8 252 108,2 154779,1 383,2 
1974 1. Vierteljahr 97 221,1 54 436,9 58 670,8 38130,9 99,1 

2. Vierteljahr 94 799,9 58 022,8 65 713,4 41 259,4 98.4 
3. Vierteljahr 97 041,4 57 838,6 65 303.4 37 654,7 89,9 
4. VwrtelJahr 99 993.4 64 311,6 62 420,7 37 834,1 95,6 

1976 1. Vierteljahr 82 579,7 51 563,0 54 210,2 34 262,1 88,6 
Lebende Tiere 88,3 148,3 - 3,5 0,3 
Getreide 605,6 346,7 1 775,2 2 028,5 0,0 
Kartoffeln 148,6 238,8 0,2 3,8 0,0 
Frische fruchte, frisches und gefrorenes Gemüse 948,6 1103,6 3,9 463,9 4.4 
Spinnstoffe und textile Abfeile 207,2 223,6 26,2 173,6 0,0 
Holz und Kork 1 170,8 1 628,7 159,6 536,5 0,0 
Zuckerruban 176,1 13,3 0,8 0,0 -
Sonst. pflanzl., tierische und verw. Rohstoffe 166,6 431,5 10,9 197,0 6,3 
Zucker 126,2 277,1 64,5 90.4 0,0 
Getränke 225,8 2 408,2 21.4 113,2 0,1 
Genußmittel und Nahrungsmittelzubereitung, a. n. g. 220,1 1245,8 33,7 331,1 0,2 
fletsch, Fische, Eier, Milch, Speisefette 138,9 2 747,0 16,5 146,7 1,8 
Getreide-, Obst· und Gemüseerzeugnisse, Hopfen 180,3 1741,6 182,7 285,5 0,1 
Futtermittel 699,8 1480,7 817,4 1 041.7 0,0 
Olsaaten, -früchte, pflanz!. u. tier. Öle u. fette 154,3 292,6 964,3 627,1 0,0 
Steinkohle und Stemkohlenbnketts 14 628,0 54,2 4 679,9 1 274,4 0,0 
Braunkohle, Braunkohlenbnketts und Torf 1 670,9 102,3 75,4 16,7 -
Steinkohlen- und Braunkohlenkoks 6 494,6 22,2 1 206,3 733,1 -
Rohes Erdol 412,6 2,6 119,2 9 318,6 0,0 
Kraftstoffe und He1zbl 4 847,5 1 993,6 9 854,1 2 730,4 0,0 
Natur-, Raffinerie- und verw Gase 419,8 100,8 48,3 1,3 0,0 
Mmeralolerzeugmsse, a. n. g. 527,1 414,2 507,2 438,2 0,0 
Eisenerze (ausgen. Schwefelk1esabbrande) 7 812,0 6,3 8 637,0 4 331,3 0,0 
NE·Metallerze, -abfälle und -schrott 631,8 221.4 1 062,6 992,5 0,0 
Eisen- u. Stahlabfalle u. -schrott, Schwefelk1esabbr 4156,1 171,5 1169,3 122,6 0,0 
Roheisen, Ferrolegierungen, Rohstahl 2 122,8 181,6 459,1 208,1 0,0 
Stahlhalbzeug 4423,1 98,9 601,4 126,6 0,0 
Stab- u. Formstahl, Draht, E~senbahnoberbaumat. 3 387,9 919,9 1 029,8 369,4 0,0 
Stahlbleche, Bandstahl, Weißblech u. -band 2 981,7 1 212,6 1 216,3 718,1 o.o· 
Rohre u. a. aus Stahl; rohe Gießereierzeugnisse 1 694,7 . 986,0 278,2 452,5 0,2 
NE-Metalle u. NE·Metallhalbzeug 264,2 574,3 314,3 171,7 0,3 
Sand, Kies, Bims, Ton, Schlacken 1 671.4 1 363,1 10 240,3 177,3 0,0 
Salz, Schwefelkies, Schwefel 622.4 248,1 1344,2 132,7 0,0 
Sonst Steine, Erden u. verw. Rohminerallen 3 038,9 1 308.4 2 291,8 691,9 0,0 
Zement u. Kalk 1 342,6 1291.7 440,1 102,6 0,0 
Gips 22,0 167,6 67,9 5,7 -
Sonst. mmeral. Baustoffe u.ä. (ausgen. Glas) 533,9 2 890,0 146,5 139,4 0,1 
Natürliche Oungem1ttel 366,7 52,3 427,6 268,7 0,0 
Chemische Oungem1ttel 3 286,0 172,9 1 002,2 547,7 0,0 
Chem. Grundstoffe (ausgen. Al.-oxyd u. ·hydroxyd) 2 087,6 928,9 1498,6 661,6 0,4 
Aluminiumoxyd und ·hydroxyd 187.4 16,2 184,8 65,8 0,0 
Benzol, Teere u.ä. Oest1llet1onserzeugnlsse 318,8 60,6 242.4 83.4 0,0 
Zellltoff und Altpapier 495,4 293,9 350,7 445,4 0,0 
Sonst. ehern. Erzeugnisse !einschl. Stärke) 1193,1 3 648,0 171,8 273,9 3.4 
Fahrzeuge 1 151,3 863,1 26,8 405,0 4,6 
landwirtschaftliche Maschinen 139,5 113,0 15,6 33,1 0,3 
Elektrotechn. Erzeugnisse; andere Maschinen 574,2 1 427,8 85,2 538.7 23,8 
Baukonstruktionen aus Metall, EBM·Waren 466,2 1 976,5 44,8 141,0 1,0 
Glas, Glaswaren, fe1nkeram. u. a. min. Erzeugn. 268,9 1 069,6 19,4 77,6 0,3 
Leder, Lederwaren, Textilien, Bekleidung 103,7 646,3 3,7 133,3 11,1 
Sonst. Hai~ und Fertigwaren 797,9 6 296,3 107,6 709,2 12,7 
Bes. TransportgUter (einschl. Semmel· u. Stuckgut) 3411,9 6 481,9 160,4 680,2 17,2 

Siehe Fachserle H, Reihe 9. 

Rohrfern\e1tungen 

80 739,2 
81 973,2 
86 419,7 
90 958.4 
82 409,9 
19 005,2 
20 766,5 
21 390,0 
21 228,3 
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1) Verkehr innerhalb des Bundasgeblates, Verkehr mit der DDR und Barlln IOstl, gnmzuberschre1tendar Verkehr und Durchgangsverkehr mit deutschen und ausländischen Fahrzeugen. Beim Fernverkehr mit l<reft• 
fahTJENgen sind Transporte von Fahrzeugen mit Standort 1n der DDR und Berhn IOstl, bei Seesch1ffahrt und Luftfahrt dt& Durchfuhr ohne Umtadung nicht enthalten. - 21 Ohr19 Dremtgutwrkehr. - 3) Die hierin 
enthaltenen Bef6rderungslelstungan Im Werkfernvarkehr smd unvolllltdndlg erfaßt. Gesamtergebnis geschetzt„ Ergebnisse fur einzelne Guterheuptgruppen nrcht vollstandlg. - 41 Ohna den Seeverkehr der Binnenhäfen 
mit Häfen außerhalb des Bundesgnbletes. sowra ohna Eigengewichte der Fahrzeuge des Reiß& und Guterwrkehrs, der Container, Trmter und Trligarsch1ffsle1chter. 

Eisenbahnen 1) 

Betriebsleistungen Leistungen 1m Personen· Lelltungen Im Güterverkehr verkehr 2) 

Wagenachskilometer Effektiv· Beförderte Güter Tarlftonnenkllometer 

Jahr tannen- Güter· e„ Expreß· 
Monat km der förderte Personen· Gepäck· gutverkehr 1 darunter darunter 

darunter Güterwagen wagen· k1lometer verkehr 31 fracht· fracht· insgesamt Reisezuge in allen steltung Personen insgesamt pflichtiger insgesamt pflichtiger 
Zu gen Verkehr Verkehr 

Mill. 1 000 Mill. 1 OOOt Mill. 

1970 MD 2 113 734 7 173 1 723 91 411 3247 67 76 32 460 31 236 6192 6000 
1971 MD 2 061 749 6593 1 597 91160 3234 76 71 30095 28 914 5631 6 451 
1972 MD 2 067 777 6536 1 556 90 777 3 255 82 65 30 532 29 402 5 587 6418 
1973 MD 2110 784 6850 1 607 90612 3 355 84 62 32166 30 933 5 785 6606 
1974MD 2102 786 6996 1 602 B9 780 3 218 82 62 33689 32 421 5949 6 764 
1974Aprol 2060 767 6783 1 587 86874 3281 84 65 33063 31 717 6959 6 765 

Mao 2195 800 7 356 1 700 86233 3 299 67 57 34521 33107 6194 6966 
Juni 2 082 811 6 693 1 447 89692 3 496 116 46 31127 29 976 6 534 6 387 
Juli 2 257 899 7188 1 658 89 789 3826 219 61 35 398 33976 6243 6038 
Aug. 2184 897 6 926 1 657 84943 3 501 183 47 32 977 31 743 6 780 6 692 
Sept. 2108 828 6 769 1 699 106108 3 626 98 49 32 709 31 323 6 734 6 633 
Okt. 2186 788 7 482 1 808 96 420 3166 48 68 38 012 36 369 6443 6207 
Nov. 1 999 699 7 040 1 635 90 115 2 784 29 52 35 123 33 776 6 912 5 722 
Dez. 1888 737 6125 1 381 87 985 2 881 36 55 30813 29848 6 296 6151 

1976 Jan. 1948 758 6348 1 600 93687 2966 120 50 32 463 31 645 6 551 6 421 
Febr. 1 762 679 5 576 1421 86800 2877 132 44 27 369 26410 4803 4661 
Marz 1 853 760 5624 1 398 84466 3 145 167 48 25 746 24626 4655 4490 
April 1 900 763 6 785 1 526 85 288 3 030 181 50 28516 27 064 5006 4 793 
Mao 1 839 779 6 3611 1 339 93 587 3 293 193 47 25 093 23836 4431 4236 
Juni 1 843 780 5 358 1 408 87 039 3 210 216 46 26 229 24863 4631 4430 

Slehe auch Fachserle H, Re1h9 4, 
tl Schienenverkehr der dem 6ffentllchen Verkehr dienenden Eisenbahnen. - 21 Ohne Miiitärverkehr. - 31 Ab Januar 1976 einschl Lkw rm Fährverkehr, 
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Personenverkehr der Straßenverkehrsunternehmen, Neuzulassungen von Kraftfahrzeugen 
Verkehrsleistungen im Personenverkehr mit Stadtschnellbahnen, Zulassungen fabnkneuer 

Straßenbahnen, Obussen und Kraftomnibussan Kraftfahrzeuge 21 

Allgemeiner Sonderformen des Gelegenheits- darunter 

Jahr insgesamt Linienverkehr Lm1enverkehrs 1 1 verkehr Personen- 1 
Monat insgesamt und Kombi- Last· 31 

1 Zu~ Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beförderte 1 Personen- Beforderte 1 Personen- nat1ons- maschinan 
Personen kilometer Personen k1lometer Personen kilometer Personen k1lometer kraftwagen 

1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. 1 000 1 Mill. Anzahl 

1970 MD 514171 4865 475 624 3082 32 360 878 6188 1105 195 562 175 594 12170 6042 
1971 MD 529 474 5044 484 881 3161 38333 792 6 260 1 091 199 107 179 296 11 758 5 551 
1972 MD 535 391 6197 487 156 3190 41 704 836 6 531 1171 197 718 178 580 10 772 4884 
1973 MD 549086 5368 495 887 3 232 46469 914 6 731 1 222 1-88 344 169 250 9 837 5038 
1974 MD 556 500 6 502 500 753 3 254 48 662 929 7 086 1 318 157 356 141 084 7 483 4880 
1974 Juni 525 022 6127 468 695 3040 45 823 861 10 504 2 227 164192 147 152 7 921 4 419 

Juli 603 918 6 708 454 932 2 852 39 262 813 9 724 2 043 171 973 153 784 8 809 4 386 
Aug. 464 269 6139 426 277 2 720 29516 586 8 477 1 832 120 020 106191 6152 4 270 
Sept. 556 284 6394 495 619 3 288 50 822 949 9 843 2 157 148 368 133 479 7 343 4 512 
Okt. 616 518 6230 552 603 3 624 55 937 1077 7 978 1 529 161 791 145 843 7 957 5 861 
Nov. 605 401 5 352 542 489 3 489 57 287 1 072 6 625 790 130191 118056 6 222 4 255 
Dez. 580821 6123 528 279 3 519 47 587 918 4 954 686 108 030 96 814 5 979 3 299 

1975 Jan. 589 612 5107 533458 3 510 51 593 981 4561 616 141 073 129 327 5 070 4 070 
Febr. 569 784 5 035 509 761 3409 55 230 1 035 4 793 590 167 752 152 826 6 938 6 329 
Marz 545 072 4937 493 481 3180 46415 902 5177 854 228 380 207 110 7 253 8180 
April 596 922 5 366 538 617 3 416 52 519 988 5 787 963 262 826 238 467 8 760 7 789 
Mai 564409 r 6 217 r 505 459 r 3 323 r 49 645 927 9 306 1 967 223 351 202 768 7 500 5 709 
Juni 554 369 6 532 490 222 3 218 52 862 1 000 11 285 2 314 220 792 199172 8 306 6442 
Juli „. „. .„ „. „. „. „. .„ 196 206 175 692 7 642 6 557 
Aug. „ ... „ . . „ „ . . . „ . „. 135 936 119604 6154 5 161 

Siehe auch Fachsar10 H, Reihe 5/11. 
1) Gemäß§ 43 PBafG und Freigsstellter Schulerverkehr. - 21 Quelle Kraftfahrt - Bundesamt. Flensburg. - 3) Mit Normal- und Spezialaufbau, 

Fernverkehr mit Lastkraftfahrzeugen 
Fernverkehr deutscher Fahrzeuge mit Standort 1m Bundesgebiet I Grenzuberschreltander 1 

Gewerblicher 

1 1 1 

Fernverkehr Fernverkehr 

Jahr 
1 

Werkfernverkehr 21 zusammen 8usländ1scher insgesamt 

Monat Güterfernverkehr 1 1 Möbelfernverkehr Fahrzeuge 

Beförderte Gutermenge - Tonnenkilometer Im Bundesgebiet 

1 OOOt 1 Mill.tkm31 I 1 0001 1 Mill.lkm31 1 1 0001 1 M1il.1km41 1 1 0001 1 Mill. tkm 1 1 OOOt 1Mill.1km 61 I 1 OOOt 1 Miii tkm 

1969 MD 8 304,2 2 268,0 71,7 23,9 3 406,4 607,2 11 782,3 2 899,1 1 368,8 4~3,9 13151,1 3 323,0 
1970 MD 8660,1 2 363,0 77,3 26,1 3 427,1 616,9 12164,5 3006,1 1 580,4 1 484,1 13 744,9 3 490.1 
1971 MD 8 885,9 2 429,9 77,7 26,6 3 737,4 681,7 12 700,9 3138,1 1 816,1 572,5 14 517,0 3 710,6 
1972 MD 9 285,8 2 544,3 76,7 26,4 4413,8 794,9 13 776,3 3 365,7 2 302,4 730,7 16 078 6 4 096,4 
1973 MD 9 988,8 2 779,5 84,9 30,0 5 266,6 928,7 16 340,3 3 738,3 2 717,2 916,9 18 057,5 4 655,2 
1974 MD 9 669,8 2 7.27,1 78,8 28,3 5 802,4 1 016,7 15 551,0 3 772.2 3166,5 1105,2 18 717,5 4 877,4 
1974 April 10149,4 2 853,6 73,8 26,6 6 069,4 1 057,7 16 292,7 3 937,9 3 304,1 1135,7 19 596,8 5 073,6 

Mai 10 396,6 2 927,8 80,4 29,0 6235,3 1089,3 16 712,4 4046,1 3 558,4 1 208,7 20 270,8 5 254,8 
Juni 9 422,2 2 652,3 73,3 27,0 5610,6 954,4 15 006,1 3 633,7 3149,2 1 104,7 18155,3 4 738,4 
Juli 10 431,4 2 939,5 96,2 34,3 6140,9 1 066,3 16 668,4 4040,1 3 191,7 1 107,5 19 860,1 5 147,6 
Aug. 9 278,3 2 572,6 70,3 25,0 6149,5 1048,5 15 498,1 3 646,0 2 904,7 1 010,8 18 402,8 4 656,8 
Sept. 9 824,9 2 745,4 85,9 30,6 6 415,5 1 126,9 16 326,3 3 901,9 3 249,3 1144,1 19 575,6 5 046,0 
Okt. 10 644,5 2 979,7 79,4 28,4 6819,2 1 204,9 17 543,1 4 213,1 3 509,4 1 226,3 21 052,5 5 439,4 
Nov. 9 375,3 2 648,2 86,8 30,8 5 791,9 1 014,4 15 254,1 3 693,4 3 048,7 1 099,2 18 302,8 4 792,6 
Dez. 7 590,0 2141,7 76,4 27,1 4 739,6 831,4 12 406,0 3000,1 2 550,2 908,2 14 956,2 3 908,4 

1975 Jan. 8 509,9 2 439,6 67,8 24,5 5 756,0 1 010,0 14 333,7 3 474,1 2 966,0 1 054,8 17 299,7 4 528,9 
Febr. 8 278,4 2 378,2 63,1 23,3 5 482,7 974,6 13 824,2 3 376,0 2888,1 1 040,7 16 712,3 4 416,7 
Marz 8 614,6 2451,0 68,1 24,2 5 897,9 1 041,5 14 580,6 3 516,7 2 970,4 1 074,7 17 551,0 4 591.4 
April 9 528,6 2 687,1 74,0 27,6 7 263,4 1 254,8 16 866,1 3 969,5 3 381,0 1 219,1 20247,1 5188,6 
Mai 9008,6 2 527,9 60,6 21,8 6119,6 1 051,8 15188,8 3 601,6 2 935,0 1 039,7 18 123,8 4 641,3 
Juni 9514,5 2 672,2 76,9 27,7 6 717,7 1152,8 16 309,1 3 852,7 3 314,3 1188,2 19 623,4 5 040,9 

~der Transporte der bundesbahnelgenen und der 1m Auftrag der Daum:hen Bundesbahn fahrenden Lastkraftfahrzeuge. - 2) Unwllständlg erfaßt. die hier ausgewlesanen Ergebnl6S& enthalten aber dia ge-
schätzte Untererfassung. - 31 Wirkhches Gewicht mal Tarifkilometer im Bundesgabfet, ggf einschl. der Entfernung zwischen Barl!n (West) und dem O:brlgen Bundesgebiet. - 41 Wirkliches Gewicht mal Krelsmittel-
punktentfernung (ab Marz 1973; wrher mal Tarifentfernung) im Bundesgebiet. - 61 Wirkliches Gewtcht mal Kreismittelpunktentfemung rm Bundesgebiet. 

Quellen. Bundesanstalt für den Guterfemverkehr/Kraftfahn • Bundesamt 

Binnenschiffahrt, Transporte von rohem Erdöl In Rohrfernleitungen 
Binnenschiffahrt 

Geleistete Rohes Erdl in 
Beförderte Guter Tonnenkilometer 1) Rohrfernleitungen 

Jahr Verkehr Grenzüber- Interna· dar auf dar. von 

Monat Binnen· mrt der DDR schreitender t1onaler Schiffen der Schiffen der Beförderte Tonnen-
verkehr und Berlin (Ost) Verkehr Durch- Insgesamt Bundes- insgesamt Bundes- Guter k1lometer gangs- repubfik republik 

Versand 1 Empfang Versand 1 Empfang verkehr Deutschland Deutschland 

1 OOOt Mill.tkm 1 0001 M1ll.tkm 

1 

1970 MD 8 536' 79 203 4 049 6111 1 024 20000 11 466 4 068 2 330 6 728 1 260 
1971 MD 8 281 71 206 3868 5 930 809 19165 10 965 3 749 2175 6 831 1 355 
1972 MD 8118 71 213 3 669 6 282 688 19042 10 764 3 664 2 093 7 201 1 395 
1973 MD 8085 107 183 4059 7 211 824 20 470 11 310 4030 2 272 7 580 1403 
1974 MD 7 678 156 186 4 570 7 400 1 018 21 009 11387 4 248 2385 6867 1 263 
1974 Juni 7 589 194 198 4 702 7 332 1244 21 261 11333 4 438 2391 7 455 1 400 

Juli 8 336 173 256 4394 8460 1 049 22 669 12 495 4 712 2 671 7 010 1 289 
Aug. 7 916 155 195 4849 7 621 1 020 21 754 11 897 4 364 2 484 7 512 1 316 
Sept. 7 733 154 212 4393 7 308 1 081 20 880 11 492 4 151 2 356 6867 1 204 
Okt. 8 516 162 194 5198 7 786 1 047 22 892 12 464 4 620 2 575 7 413 1 309 
Nov. 7 593 143 224 4653 7 749 910 21171 11 647 4 237 2 421 7 202 1 233 
Dez. 6341 128 149 4087 6 687 965 18 357 9 590 3 800 2 068 6 613 1110 

1975 Jan. 5838 103 118 3829 6969 930 17 788 9 429 3 696 2 086 5 586 1 033 
Febr. 5 935 113 96 3997 7 19E 928 18 266 9 591 3 717 2 026 4927 911 
Marz 6405 109 137 3801 6 716 988 18156 9 784 3 753 2119 5809 1 056 
Apnl 7 106 150 191 4 282 7 651 1144 20524 10948 4 377 2468 5 060 964 
Mai 6 522 188 175 4019 6 710 1 278 18 892 10019 4143 2 217 5 950 1101 
Juni 6 532 211 175 . 4 406 7 198 1189 19 709 10480 4 293 2 323 6 291 1 083 
Juli „ „. „. . „ „ . „. „. „ ... „. 6 020 1 099 
Aug. „. „. . „ „ . „. „. „. „. „. „. 6 431 1 065 

Siehe euch Fachserle H, Reihe 1. 
1) Nur auf Blnnenwasserstraßen des Bundesgebietes geleistete Tonnenk1lomatar, 
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Seeschiffahrt 
Schiffsverkehr Güterverkehr 1 l 

mit Häfen 2) der Häfen mit Hafen außerhalb des Bundesgebietes 
Jahr innerhalb 1 außerhalb 3) Nord· des Bundes· europ8ische 1 außereuropäische Nord· 

Ostsee- insgesamt gebietes Ostsee-Monat des Bundesgebietes Kanal 4l unter· Hafen Kanal 41 
Ankunft 1 Abgang 1 Ankunft 1 Abgang einander Versand 1 Empfang 1 Versand 1 Empfang 

1 000 NRT 1 OOOt 

1970 MD 864 844 7 786 6061 3 686 10991 266 1 064 3646 810 6 216 4844 
1971 MD 940 893 8103 6408 3479 10 612 280 997 3 529 763 4 953 4410 
1972 MD 985 944 8 700 5 969 3 624 10663 291 1 133 3 864 739 4637 4459 
1973 MD 1 073 1 014 9433 6662 3691 11 823 322 1328 4073' 988 5112 4 709 
1974 MD 1137 1 090 10032 7214 4118 12 898 343 1 693 3 720 1 369 6874 6210 
1974 Juni 1 798 1673 11 070 7 814 4080 13384 360 1556 3 757 1 234 6488 5065 

Juli 1 821 1 782 11 072 8225 4179 13136 317 1643 4050 1382 5 743 5060 
Aug. 1845 1 769 10804 8097 4 209 12 627 426 1466 4165 1 363 5217 5347 
Sept. 1443 1423 9988 7 274 3870 11 792 310 1489 3 730 1168 5105 5031 
Okt. 863 813 9967 7448 4195 12661 307 1626 3870 1367 5 481 6 309 
Nov. 716 632 9 783 7196 4488 12 758 301 1 660 3967 1 240 5 691 6462 
Dez. 661 649 9 674 7 016 4 514 12426 266 1 661 3969 1440 5109 5461 

1975 Jan. 576 673 9 702 7100 4 267 12 283 229 1 756 3661 1166 6473 5182 
Febr. 661 682 8397 r 6121 3318 10 952 306 1499 3213 1015 4 919 4360 
März 815 804 9481 7 054 3663 11 026 280 1429 3405 1 045 4 868 4477 
April 966 887 9424 7078 3 660 10444 361 1 506 3053 916 4619 4060 
Mai „. ... ... ... 3428 ... ... " . ... ... ... 4 006 
Juni ... ... ... ... 3167 ... ... " . ... ... . .. 3830 
Juli ... ... ... . .. 3 203 ... ... . " ... ... . .. 3 741 
Aug. ... ... ... ... 3-262 . „ . .. " . . .. " . . .. 3 978 

Siehe auch Fachser10 H, Reihe 2. 

1) Ohne Eigengewichte der Fahrzeuge des Reise- und Guterwrkehrs, der Container, Trailer und TrBgerschiffslelchter sowie ohne Seeverkehr der Binnenhäfen mit Häfen außerhalb des Bundß$90bletes. - 2) Nur Handels· 
schiffe, die in den Kustenhafun mit Ladung zum Löschen angekommen oder nach Beladung abgegangen sind. - 3) Schiffe, die auf der gleichen Reise mehrere Häfen des Bundesgebietes angelaufen haben, sind in 
der Anku!1ft bzw. Im Abgang nur einmal gezählt. - 4) Ourchganss· und Teilstreckenwkehr von Handelsschiffen. 

· Luftverkehr 
Flugplatzverkehr Verkehrsleistungen 

Gesamtverkehr (In· und Auslandsverkehr) Uber dem Bundesgebiet 

Jahr Starts Fluggaste 11 Fracht 1l Post 11 
1 1 Monat 1 dar. nicht· 

1 1 1 
Flug· Personen·. Fracht· Post· 

insgesamt gewerblicher Ein· Aus· Ein· Aus· Ein· Aus- km tkm 
Verkehr 2) steig er ladung ladung 

Anzahl 1 000 t 1000 

1970 MD 146 447 112 858 1281,7 1 283,2 19898 18374 4124 4 335 9621 545 882 9 752 1 676 1971 MD 172 320 134 762 1 450,7 1 454,1 . 20 701 18 750 4358 4654 10741 628 438 10459 1798 1972 MD 180015 143007 1 501,8 1 606,9 22 305 20972 4 712 4906 11 251 676 836 11 571 1915 1973 MD 173 966 139163 1 406,1 1 412,6 23768 23300 5191 5103 10510 648 399 12 467 2051 1974 MD 172 416 137 339 1 466,1 1 473,3 24229 24425 5377 5163 10826 673 760 13010 2 076 
1974 Mai 236 264 196 613 1 657,0 1 567,0 26243 26 589 5 596 5280 11 960 733 262 13 984 2163 Juni 262 165 218 866 1 668,7 1 716,9 23807 23 413 6116 4607 11 778 771 947 12 669 1 938 

Juli 219 945 174 892 1 876,5 1 636,6 24 711 22 050 5 528 498a 12 556 810 690 12 268 2 030 Aug, 245 504 198 689 1 767,7 1 863,9 22 601 21 639 5217 4855 12 657 853 960 11896 1964 
Sept. 203 669 163126 1 752,5 1 915,7 23911 22940 4942 4 760 11 861 856 095 12 673 1 896 
Okt. 118992 87 266 1 540,7 1 646,8 25428 25 561 5 709 5596 11 008 731 632 13 671 2 220 Nov. 107 638 80910 1178,2 1199,8 24 382 25 304 5 849 5 772 9099 628 620 13463 2 312 
Dez. 82 996 67 693 1 209,8 1 059,8 22259 22842 6397 6649 9165 522 440 12424 2 619 

1975 Jan. . 
99197 72 035 1120,9 1 258,6 19472 22 249 4906 4986 9 642 547 683 11 738 1958 

Febr. 138 406 112 628 1 077,7 1 096,9 20969 22 693 4529 4429 8619 494 246 12 308 1 793 März 157 767 126 667 1 411,5 1332,4 22 435 22923 5 048 5005 10008 629 132 13 740 2002 
April 178 708 145 957 1 377,9 1444,5 22 442 26234 5094 5137 105z2 638 806 13450 1 981 
Mai 266 328' 224 516 1 663,6 1 580,9 21 076 22 259 4 685 4697 11 296 743 663 12049 1871 
Juni 224 998 186 867 1 791,3 1 723,7 20869 20860 4945 4668 11 331 814 329 11 745 1956 
Juli 287 060 241 889 1 943,6 1 8109 21 127 20859 5381 5027 12 240 886 769 11800 2 080 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 3. 
11 Einschl. umgestiegene Fluggäste bzw. umgeladene Fracht oder Post. - 21 Ohne Starts mit Motorflugzeugen auf Segelfluggalanden. 

Deutsche Bundespost 
Briefsendungen Tela· Fernsprechdienst Gebührenpflichtige E1nzahlun· Postscheckdienst 

Paket· gen auf 

1 

eing~ sendungen, gramme, abgehende Horfunk· 1 Fernseh· karten Guthaben 1 Gut· 1 Last· Jahr gewbhn· schrie- gewohnl. aufg~ Sprech· Fern· u. Postan- auf den Monat liehe bene gebene stellen 1 l2l gesprBche teilnehmer 21 weisungen Konten 31 schriften 

Mill. 1 000 Mill. 1 000 Mill.DM 

1970 MD 880 11 27 1 370 13835 278 18883 16213 10727 4328 45 313 45 288 
1971 MD 949 12 27 1 238 15 240 306 19026 16 669 12419 4 770 48 762 48 727 
1972 MD 914 11 26 1 064 16521 329 19199 17 100 14186 5 458 52 326 52181 
1973 MD 858 11 25 959 17 803 356 19329 17 351 16050 6067 58 726 58 686 
1974 MD 863 11 23 873 18 767 377 19 396 17 556 18057 6467 64164 64126 
1974 Juni 789 9 17 836 18 327 331 19 353 17 462 17 033 6 549 58 280 57 206 

Juli 813 11 20 975 18 435 385 19 344 17 465 19 187 6 557 69 500 69948 
Aug. 748 10 18 959 18 515 373 19 356 17 485 17 871 6600 64406 64976 
Sept, 836 10 21 889 18 581 381 19 367 17 501 17 917 6 240 61 515 61147 
Okt. 990 12 27 896 18 642 408 19362 17 505 18 658 6303 67 256 67 361 
Nov. 892 11 28 750 18 711 400 19378 17 529 19111 6520 65 851 64923 
Dez, 901 11 31 831 18 767 370 19396 17 556 20 265. 7 364 71 721 71 783 

1975 Jan. 896 11 20 724 18825 398 19398 17 581 19463 6811 71 404 72 190 
Febr. 846 10 20 691 18895 367 19 420 17 617 17 919 6697 61 515 61 541 
Marz 837 10 23 761 18959 382 19 440 17 647 18 497 6 717 60902 60164 
April 962 12 23 832 19 024 420 19 432 17 661 20442 6 751! 70 781 71 077 
Mai 761 10 18 833 19 094 389 19 446 17 669 18 936 7 0'67 64262 64230 
Juni 783 10 18 796 19160 397 19464 17 687 20085 7 013 65 861 65 176 
Juli 806 11 18 887 19 222 405 19 458 17 687 20875 6949 71 879 72 180 
August 715 9 17 835 19462 17 694 19367 6965 65 351 65620 

1) Haupt· und Nebenanschlusse und offentllche Sprechstellen. - 2) Jahres- bzw. Monatsende. - 3) Monatsdurchschmtt. 
Quelle. Posttechnisches Zentralamt. 
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Straßenverkehrsunfälle mit Personenschaden 
Insgesamt An Unfiillen Beteiligte 

Jahr 
1 _ 

11 
1 Schwer- 21 1 Leicht-

msgesamt / 1 
Personen- J Last- 41 

1 / Fahrräder 1 Fußganger / Sonstige 51 
Monat Kraft· Mopeds, Unfälle Getötete verletzte rader 3) kraftwagen Mofas 

1970 MD ·31 468 1 599 13 703 30613 60 554 2177 40027 4586 1 723 3 740 7 099 1202 
1971 MD 30765 1 563 13384 29 787 58'777 2236 38902 4176 1 974 3 757 6589 1144 
1972 MD 31 565 1 568 13815 30 229 60381 2 502 40 302 4108 2168 3611 6 595 1 094 
1973 MD 29477 1359 12601 28186 56632 2 622 36995 3893 2 283 3 589 6143 1108 
1974 MD 27 583 1 218 11660 25602 52 859 2710 33841 3317 2 527 3534 5 916 l 014 
1974 Mai 29984 1 236 12635 27 437 56 571 3728 34905 3 269 2 990 4635 6064 • 980 

Juni 28 762 1187 12 602· 27 230 54888 3479 34''550 3195 2885 4363 5399 1 027 
Juli 28 389 1166 12254' 26844 54569 3387- 34634 3 412 2 918 4 147 5175 996 
Aug. 29136 1 325 12 576 27 763 55 362 3768 34072 3 462 3263 4 755 5081 961 
Sapt. 30365 1302 12 876 28101 58326 3541 36438 3 715 3136 4677 5 678 1141 
Okt. 30994 1 427 12 690 28 766 60668 2410 39802 4·149 2854 3584 6641 1228 
Nov. 29 785 1448 12 432 27 478 58181 2051 38699 3 786 2361 3001 7 099 1184 
Dez. 29023 1 511 12357 26498 56 659 1 593 38130 3 351 2 231 2 515 7 811 1 02r 

975 Jan. 23699 1204 9783 21 687 44450 1 345 29316 2 566 1 933 2101 6105 1 084 
Febr. 21 512r 995 8 571 r 200321 40 623 1476 27 106 2 282 1 688 1886 5 197 988 
März 25 667 1170 35 917 -. " „. ... „. ... .„ „ . „. 

Aprtl 26 261 1 042 35192 .... „. . .. „ . „. .„ „. .„ 
Mai 30151 1 235 41477 „ „. „. „. .„ „. . .. „. 
Juni 30550 1172 41 664 „. . „ ... ... . .. „ . „. „. 
Juli 30506 1 315 41 958 „. . .. „. „. • „ . „ ... .„ •• 

Siehe auch Fachserie H, Reihe 6. 
1) Einichl. der innerhalb 30 Tage an den Unfallfolgen Gestorbenen, - 2) Stat1onarer Krankenhausbehandlung zugafuhrte Verletzte. - 3) EmschL Kraftroller. - 4) Einschl. Zugmaschinen und Sattelschlepper so-
wie ab 1976 Sonderkraftfahrzeuge zur Lastenbeförderung. - 6) AQ. 1975 ohne Sonderkraftfahrteuge zur Laatenb8fbrderung. 

Geld und Kredit 
Geldvolumen, Goldbestände, Kredite an und Einlagen von Inländischen Nichtbanken 

Mill. DM 
Geldvolumen und Quasigeldbestände (M 2) Gold, Aus· Kredite Einlagen 

Termingelder landsforde· der Kreditinstitute inlandischer Nichtbanken 
Jahres- Galdvolumen (M 1) mit Befristung rungen an mlandtsche Nichtbanken 11 bei Kreditinstituten 
bzw. bis unter 4 Jahren 21 u. sonstige 

Monatsende Insgesamt Auslands· Unter· Öffent- darunter 

zusammen 1 
darunter aktive der nehmen 

1 Bargeld· 1 Sicht· bis unter Deutschen insgesamt 
\J. Privat: liehe insgesamt Spor-

zusammen umlauf Jl einlagen 3 Monate Bundasbank personen Haushalte einlagen 

1970 173 383 108219 36889 71 330 65164 28427 51 338 513 080 430 542 82 538 439 473 203491 
1971 198 595 121 522 40292 81 230 77 073 37 337 62 219 583 198 490 567 92631 497 254 230 284 
1972 232 330 139 298 45 767 93531 93032 43915 77 388 672 190 569 329 102861 569 057 261 673 
1973 265 861 142 862 47 429 95433 122 999 67 081 92 458 745124 631 276 113848 638 769 280 486 
1974 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74302 83441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 
1974 Juni 262 227 140 795 48392 92403 121 432 66 578 94889 769 317 650 209 119108 643 270 284 612 

Juli 262184 142 486 50140 92 346 119698 66802 94 049. 771 558 65t 066 120 492 642 574 284891 
Aug. 261 007 141202 50427 90775 119805 68650 92 446 776802 654 126 122 676 643 627 286 205 
Sept. 258004 141 477 49429 92048 116 527 65 386 90783 783 746 659 621 124125 643 513 287 299 
Okt. 258 567 140197 4888!; 91 312 118370 68 224 89254 785 803 659 267 126 536 647 903 289 557 
Nov. 269 901 153 804 51880 101 924 116097 70036 90615 793 653 663 926 129 727 659 237 291 836 
Dez. 279 603 158 432 51 524 106 908 121 171 74302 83 441 804 510 672 122 132 388 689 574 310 733 

1975 Jan. 265 296 144 642 49831 94811 120 646 72853 84807 801 102 666 453 134 649 681 705 312 770 
Febr, 264 778 144917 50361 94656 119 861 69365 86803 801 829 665 589 136 240 686 899 316 473 
Marz 260153 149341 51142 98199 110812 59807 87 760 807 806 670 466 137 340 690 298 321 344 
Aprtl 256 608 151 777 51568 100 209 104831 56162 85838 809 171 667 739 141 432 696 955 329 872 
Mai 266 220 155 963 52 294 103 659 100 267 54802 84972 816 374 671 384 144 990 702 801 335 525 
Juni 254890 160641 52 897 107 744 94249 50370 83 775 824 761 677 146 147 615 704 591 338 590 
Juli 264046 160 712 54222 106 490 93334 52199 82 378 823 974 674 248 149 726 706 914 341 424 
Aug,41 266890 161 605 54384 107 221 95 285 54395 81 751 834 554 675 376 159178 715183 345 908 

1) Einschl. Wertpapiere, Ausgleichs- und Oeckungsfordarungan. - 21 Quas1geldbest8nde. - 3) Ohne KassanbeStände der Kredltmstltute, jedoch emsehl. der Im Ausland bef1ndhchen DM. Noten und . Munzen. -
41 Vorliluflges Ergebnis. 

Passiv- und Aktivgeschäft der Boden- und Kommunalkreditinstitute 
Miii. DM 

Umlauf an Schuldverschraibungan 1 l Darlahensbastand 21 
darunter Hypotheken auf Kommunaldarlehen 

Jahres- bzw. Hypo-

1 
darunter Schiffs· Monatsende ins- Kommunal- ms- gewerb- l landwirt· 1 . 

gasamt thaken· obliga· gesamt Wohn· liehe schaftliche sonstrga ZU· Reine hypo-
pfand· sammen Kommunal- theken 
briefe tionen Grundstücke darlehen 

1970 107 975 48848 50 390 146 617 55882 11 669 10879 688 54 373 43 543 3873 
1971 .122 177 53908 58671 164 424 59 561 13618 11192 745 64525 52092 4471 
1972 147 274 63171 73864 190 209 66 702 16 568 11 471 991 77105 61459 5 176 
1973 160 098 69543 80128 216 802 74806 19456 12 098 1 336 90995 72 455 5299 
1974 179 698 76520 92 424 268 842 81 524 22 837 12 515 1454 106918 86686 5690 
1974 Juni 166 929 73129 83312 227 808 77 753 20 672 12476 1 348 97 330 77 919 5277 

Juli 168 338 73 711 84131 230 349 78 649 21130 12 361 1 375 98 708 79 391 5 241 
Aug, 170 630 74498 86 661 232 662 79089 21 611 12 411 1 391 100 058 80604 5 283 
Sept. 172 323 74998 86774 234 467 79666 21 837 12 450 1409 100 954 81 420 5316 
Okt. 173 929 75 329 88064 237 166 80327 22 034 12 479 1420 102 534 82853 5337 
Nov. 177 323 76087 90 557 240 594 80724 22 386 12485 1431 104 530 84647 5402 
Dez. 179 698 76520 92424 244886 81524 22 837 12 515 1454 106918 86686 5 690 

1975 Jan. 183175 77 267 95124 247 441 81678 23023 12 560 1 452 108 944 88529 5 735 
Febr, 187 060 77 994 98247 249986 81944 23276 12 616 1462 110683 89783 5 791 
März 188 599 78 287 99497 251 741 82343 23485 12 642 1468 111 597 90466 5855 
April 192 137 78 987 102 367 255 214 82928 23951 12613 1483 113873 92 580 5866 
Mar 195 240 79 529 104985 258 726 83267 24156 12 610 1460 116 552 94 955 5 963 
Juni 197 353 79 989 106 492 261 921 83 754 24 633 12 231 1466 118666 96 702 6 053 
Juli 199 740 80592 108 223 264 730 84387 23854 12255 1 471 120024 97 847 6215 
Aug. 31 203 262 81136 111176 268 135 „. . . ... ... „ . 100139 ... 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 1. 
1) Nur Neugesl'.:häft. - 21 An Nichtbanken. - 3) ~orlaufrges Ergebnis. 

, ll.'0.1 

Quelle: Deutache Bundesbank 

Landes· Sonstige kultur- Darlehen darlehan 

2840 6 413 
2 958 7 353 
3005 9 192 
2 849 9 964 
2865 11 083 
2853 10098 
2854 10032 
2862 9958 
2 849 9 987 
2 841 10194 
2 824 10813 
2865 11 083 
2902 11147 
2 926 11 287 
2 931 11420 
2 924 11 576 
2 923 11 795 
2 967 12 151 
2 997 12 526 . .. ... 
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Jahr Ins-
ZU· Monat 11 gesamt sammen 

1970 D 95,5 98,0 
1971 D 92,9 93,9 
1972 D 101,6 101,8 
1973 D 95,6 96,8 
1974 D 81,5 82,8 
1974 Juli 79,4 80,8 

Aug. 80,4 81,6 
Sept 77,4 78,5 
Okt. 74,9 75,7 
Nov. 76,6 17.2 
Dez. 80,5 81,0 

1975 Jan. 83,8 84,0 
Febr. 88,8 89,1 
Marz 94,6 94,8 
April 97,9 97,7 
Mai 94,1 93,7 
Juni 90,7 90,3 
Juli 93,1 92,2 
Aug. 94,3 93,9 
Sept. 91,8 91,4 

Srehe auch Fachsene 1, Rethe 2 

Index der Aktienkurse 
29. 12.1972 = 100 . 

Produzierendes Gewerbe 

Energ1ew1rtschaft, Montan1ndustr1e 2) Industrie (ohne Montan· und Bauindustrie) 
darunter darunter 

Energie- Eisen-
ZU· wirt- Stein- und ZU· Ma· 1 Straßen· 

sammen schalt, kohlen- Stahl· sammen Farben- schmen- fahrzeug- Elektro-
werte 3) technik Wasserver- bergbau mdustne bau sorgung usw. 

106,7 98,2 115,8 112,3 94,7 114,2 98,2 80,3 72,8 
105,6 108,2 118,4 102,2 89,0 98,4 92,6 86,0 75,0 
105,2 107,4 107,9 104,1 100,5 103,8 101,5 107,8 92,4 
99,4 97,7 96,1 100.0 95,6 89,8 94,3 94,9 100,8 
89,2 78,4 87,2 95,5 80,0 81,3 76,8 70,0 86,5 
85,9 75,8 87,5 93,2 78,5 81,8 74,4 61,7 85,6 
86,4 74,2 87,2 95,9 79,4 84,3 75,7 69,5 81,7 
85,0 70,5 85,2 96,3 _~ 75,6 82,1 72,7 67,3 75,0 
82,2 67,6 84,2 91,2 72,8 80,9 69,1 67,9 68,3 
85,0 68,7 85,6 95,0 73,7 80,7 71,6 69,6 70,7 
90,3 76,2 91.2 97,8 76,8 80,6 78,7 72,3 73,9 
93,3 78,3 94,0 100,2 79,9 84,5 82.7 73,0 77,9 
95,9 81,4 100,7 103,8 85,5 90,8 86,9 79,8 83,0 

102,1 83,7 110,1 110,8 91,5 96,8 90,7 87,8 90,6 
104,6 84,0 114,6 115,9 94.7 99,0 96,6 93,7 94,4 
100,3 81,0 113,8 112.4 90,7 91,7 95,4 91,5 92,5 

97,4 77,2 107,9 110.4 87, 1 88,8 93,6 88, 1 88,1 
98,8 77,3 103.7 113,7 89,3 89,3 102,3 92,4 90,3 

100,2 77,4 102,3 117,7 91,0 91,3 107,1 94,8 90,8 
98,8 76,7 98,8 116,7 88,0 86,0 104,3 95,4 87,6 

Ubrige 
W 1rtschafts· 

bere1che 

Textil· Bau-
und mdustrie darunter 

Bekle1- ZU· Kredit-sammen dungs- banken 
mdustne, 

56,5 53,6 81,3 82,3 
52,1 59,0 87,2 89,4 
78,0 88,1 100,1· 102,0 

105,3 99,3 88,7 87,5 
84,9 79,1 74,1 74,3 
84,7 78,0 71,4 70,5 
81,9 75,9 73,5 73,2 
80,2 70,7 71,3 71,4 
78,8 65,7 70,5 70,7 
81,7 69,9 73,0 73,5 
83,3 74,2 77,7 79,2 
84,3 73,6 82,5 85,1 
91,1 81,6 87,0 88,8 

100,0 89,3 93,5 94,8 
102,3 92,8 99,1 102,3 
99,8 91,9 96,2 99,2. 
97,2 87,3 92,8 94,4 
96,0 87,5 98,0 100,8 
95,1 92,5 96,7 99,4 
94,9 91,2 93,8 95,8 

1) Die Angaben fur die Monate sind aus den Kursnotierungen aller Borsentagen eines Monats errechnet, die Angaben fur dte Jahre aus den Monatszahlen. - 2) Montamndustne ~ Ersen· und Stahllndustne, Bergbau. -
3) Nachfolger der IG-Farbenmdustrie 

Kapital der börsennotierten Aktiengesellschaften, Kurs, Dividende und Rendite der Aktien 

Jahres· bzw. 
Monatsende 

1970 3) 
1971 31 
1972 3) 
1973 3) 
1974 
1974 41 
1974 Juli 

Aug, 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 
Dez 4) 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug, 
Sept. 

Siehe auch Fachserie I, Reihe 2 

Aktien· 
gesellschaften 

Anzahl 

550 
533 
505 
496 
479 
479 
486 
485 
484 
4B2 
481 
479 
479 
478 
477 
477 
477 
477 
476 
475 
475 
475 

insgesamt 

29 698 
31 229 
32 755 
34 303 
35 429 
36 729 
35 090 
35 164 
35 240 
35 332 
35 388 
35429 
36 729 
36804 
36 847 
37 210 
37 540 
37 884 
38 129 
38 219 
38 389 
38982 

Grundkapital 

1 

darunter 
bbrsennotiertes 
Stammkapital 

Mill. DM 

29 771 

32 249 

32 249 
32 246 
32 240 
32 352 
32 668 
32858 
33200 
33600 
34017 
34 275 

Kurswert 

106 546 
120 247 
139 315 
119 6)4 
109 957 
101 583 
107 944 
107 317 
102 761 
103 276 
108 336 
109 957 
101 583 
107 981 
119 575 
120 902 
124 560 
116190 
117 545 
125 567 
121 976 
120 257 

Kurs 

358,76 
385,05 
425,32 
348,70 
310,36 
314,99 
307,62 
305,19 
291,60 
292,30 
306,14 
310,36 
314,99 
334,87 
370,89 
373,71 
381,03 
353,61 
354,05 
373,71 
358,57 
350.86 

Durchschnittswerte 1 l 

I· 
DM 

Dividende 21 

15,74 
15,32 
13,08 
i2,98 
13,83 
13,73 
13,73 
13,70 
13,70 
13,70 
13,83 
13,83 
q,73 
13,83 
13,87 
13,80 
13,91 
13.44 
13,57 
13,61 
13,70 
13.62 

Rendite 21 

% 

4,39 
3,98 
3,08 
3,72 
4;45 
4,36 
4,46 
4,49 
4,70 
4,69 
4,52 
4,45 
4,36 
4,13 
3,74 
3,69 
3,65 
3,80 
3,83 
3,64 
3,82 
3,88 

1) Fur 1 Stuck zu DM 100,- - 21 Fur die Berechnung 1st dre 1ewe1ls zuletzt bekanntgegebene D1v1dende herangezogen worden - 3) Ohne Vorzugskapital - 4) Ab Dezember 1974 wird aufgrund methodischer 
Anderung fur die Berechnung von den borsannot1erten Aktiengesellschaften nur das an den deutschen Wertpap1erborsen 1evve1ls zugelassene Stammkapital berucks1cht1gt 

Kursdurchschnitt 1) der tarifbesteuerten festverzinslichen Wertpapiere 

Jahr Pfandbriefe Kommunalobl 1gat1onen Anleihen der Offentllchen Hand 

Monat 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 6% 7% 8% 9% 10% 

1970 81,5 90,8 83,0 91,5 ß9,8 94,2 
1971 21 80,4 90.7 100,3 82,2 92,4 100,3 90,8 95,8 101,1 
1972 79,4 90,8 100,3 81,4 92,8 100,3 92,1 96,0 100,9 
1973 70,8 81,8 92,0 73,5 85,8 92,9 87,9 90.4 92,9 
1974 64,2 75,4 86,5 92,9 99,0 67,8 80,8 88,2 93,7 98,7 85,9 87,3 87,8 99,0 
1974 Juli 62,4 73,5 84,9 91,0 98,2 66,3 79,3 86,4 91,9 97,5 84,9 86,0 86,2 97,2 

Aug. 62,4 73,5 84,9 91,9 98,4 66,2 79,4 86,6 92,0 97,6 85,1 86,1 86,4 97,5 
Sept. 62,4 73,5 85,0 92,1 98,7 66,2 79,5 86,8 92,4 97,8 85,0 86,2 86,5 97,9 
Okt. 62,3 73,5 85,0 91,8 98,6 66,1 79,5 86,7 92,3 98,0 85,2 86,3 86,6 98,1 
Nov. 63,2 74,5 86,1 93,6 99,2 66,7 80,3 87,8 93,1 99,0 86,6 87,4 88,0 99,1 
Dez. 67,2 78,8 89,9 96.7 101,1 70,3 83,8 91,1 96,5 101,0 88,8 89,8 91,0 101,0 

1975 Jan. 69,6 81,5 92,2 98,4 102,3 72,6 86,0 93,1 98,4 102,2 90,0 91,5 93,4 102,7 
Febr. 69,8 82,9 94,3 100,3 103,6 72,7 87,4 95,3 99,9 103,7 92,1 93,6 96,3 104,7 
Marz 69,8 83,1 94,6 100,6 104,0 72,8 87,6 95,7 100,5 104,2 92,5 93,8 96,6 104,9 
April 69,6 ~~J 94,8 100,9 104,8 72,5 87,9 95,9 100,9 104,8 92,8 94,3 97,0 101,2 106,1 
Mai 69,9 96,3 102,0 105,7 72,3 88,6 97,2 101,7 105,8 93,7 95,6 98,3 102,1 107,2 
Juni 70,2 84,7 97,4 102,7 106,1 72,7 89,2 98,2 102,4 106,3 94,0 96,3 98,9 103,0 107,8 
Juli 70,0 84,3 97,0 102,4 105,8 72,5 88,9 97,8 102,0 106,1 93,9 96,2 98,7 103,0 107,8 
Aug. 69,3 83,4 95,7 101,6 105,3 71,9 88,2 96,8 101,3 105,6 93.4 95,9 98,6 103,0 107,9 
Sept. 68,1 82,3 94,7 100,8 103,3 70,8 87.4 95,9 100,6 105,2 93,1 95,6 98,5 103.0 107.8 

1) Durchschnitt aus den Bankwochenst1chtagen. - 21 Ab 1971 werden m die Durchschmttskursberechnung nur noch Schuldverschreibungen mit einer langsten Restlaufzeit von uber 4 Jahren e1nbazogan. 
Quelle. Deutllthe Bundesbank 
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Konkurs- und Vergleichsverfahren, Wechselproteste 
Unternehmen Organi· 

Produziere~es Gewerbe Handel sationan 
ohne 

darunter darunter Erwerbs- Wechsel· 
Land· Verkehr Kredit· protesta 

Ins· und und institute charakter, bei Landes· Jahr' gesamt ZU· 
darunter Forst· Verar· Nach· und Dienst· Private zentral banken Vierteljahr Hand· ZU· beitendes ZU· lei· Haus· 

\,Monat sammen werk 11 wirt· sammen Gewerbe Bau· sammen Groß· Einzel· richten· Versiehe- stungen halte und Kredit· 
schaft, (ohne gewerbe handel handel über· rungs· . und instituten 3) 

Fischerei Bau· mittlung gewerbe Nach· 
gewerbe) lässe 

Anzahl 1000 1 Mill. DM 

1910 MD 
\ 

32B 206 33 3 
Beantragte Konkursverfahren 
B4 48 36 72 31 38 7 2 38 122 X X 

1971 MD 356 233 39 3 99 57 43 74 34 38 8 1 48 121 X X 
1972 MD 368 245 31 4 98 56 42 78 32 43 12 1 54 122 X X 
1973 MD 440 315 39 4 141 80 60 85 35 47 12 2 71 125 X X 
1974 MD 613 469 64 4 231 121 110 118 52 62 15 2 100 144 X X 
1974 Juli 601 148 61 5 214 114 100 109 49 57 7 2 111 153 X X 

Aug. 675 520 71 3 244 140 103 143 67 73 16 - 114 165 X X 
Sept 641 499 75 5 284 162 122 99 44 54 19 2 90 142 X X 
Okt. 723 577 95 3 309 157 152 124 69 53 18 2 121 146 X X. 
Nov. 706 531 52 8 248 115 133 130 68 59 21 4 120 175 X X 
Dez. 690 542 67 4 261 116 14& 127 47 75 26 3 121 148 X X 

1975 Jan. 761 •606 87 10 316 159 165 119 59' 55 19 3 139 155 X X 
Febr, 702 653 77 3 289 149 140 121 69 45 31 1 108 149 X X 
März 744 575 93 15 298 145 153 117 65 60 23 - 122 169 X X 
April 739 573 104 5 275 130 145 120 62 54 26 7 140 166 X X 
Mai 675 501 58 6 247 138 109 106 51 51 22 - 120 174 X X 
Juni 695 524 78 6 257 156 101 122 52 68 22 2 116 171 X X 
Juli 847 656 85 8 319 200 119 139 69 64 27 4 159 191 X X 
Aug. 741 532 63 8· 254 139 116 114 54 56 20 - 136 209 X X 

Eröffnete Vergleichsv~ahren 
1970 MD 27 25 5 1 14 11 3 10 5 5 - 1 2 X X 
1971 MD 21 20 3 10 8 2 7 4 3 - 2 1 X X 
1972. MD 17 16 3 8 7 1 7 6 3 1 1 X X 
1973 MD 25 24 5 14 10 4 7 3 3 2 2 X X 
1974 MD 39 36 7 1 21 15 6 11 6 5 1 3 2 X X 
1974 Juli 39 38 6 - 23 13 10 13 8 5 1 - 1 1 X X 

·Aug. 38 34 6 2 20 16 4 9 2 7 - - 3 4 X X 
Sept 38 36 5 - 21 17 4 14 11 3 - - 1 2 X X 
Okt 36 35 3 - 20 16 4 9 3 6 - 1 5 1 X X 
Nov. 33 32 3 - 17 12 5 11 7 4 1 - 3 1 X X 
Dez. 36 33 1 - 21 15 6 9 6 3 2 - 1 3 X X 

1975 Jan, 42 39 9 1 25 18 7 10 8 2 - - 3 3 X X 
Febr, 36 35 5 - 20 12 8· 7 7 - - - 8 - X X 
März 41 40 18 - 23 10 13 11 5 5 1 1 4 1 X X 
April 31 30 7 - 18 9 9 10 4 6 - - 2 1 X X 
Mai 40 37 10 - 18 13 5 13 6 7 1 - 5 3 X X 
Juni 31 28 4 - 16 10 6 8 3 5 - 1 3 3 x X 
Juli 26 24 5 - 18 14 4 4 1 2 - 1 1 2 X X 
Aug. ~1 20 4 - 9 7 2 9 5 4 - - 2 1 X X 

1 nsolvenzen 2 > insgesamt 
1970 MD 350 226 37 4 95 57 38 80 35 43 7 2 38 124 21 53 
1971 MD 370 248 41 3 106 63 43 80 37 40 8 1 49 122 19 57 
1972 MD 381 258 33 4 104 02· 42 83 34 46 12 1 &4 123 18 62 
1973 MD 460 333 42 4 152 88 64 91 38 50 12 2 72 126 21 64 
1974 MD 644 498 39 4 248 133 116 127 67 66 16 2 102 146 22 103 
1974 Juli 631 478 65 5 233 124 109 122 57 62 7 2 109 163 24 112 

Aug. 706 648 76 5 262 154 107 149 67 79 16 - 116 158 21 97 
Sept 671 528 80 5 301 176 126 111 53 67 19 2 90 143 21 96 
Okt 746 599 94 3 324 172 152 127 67 67 18 3 124 147 24 121 
Nov. 732 557 54 8 259 124 135 141 75 63 .22 4 123 175 22 100 
Dez. 716 565 74 4 273 125 148 136 53 78 28 3 121 152 22 104 

1975 Jan. 792 637 92 11 335 174 169 127 67 55 19 3 142 165 22 99 
Febr. 730 583 82 3 306 158 148 127 76 44 31 1 115 147· 18 82 
März 776 606 108 15 314 1&4 160 127 59 66 24 1 126 170 18 89 
April 764 697 111 4 292 138 154 128 64 59 26 7 140 167 20 91 

1 Mai 707 530 68 6 260 147 113 117 56 57 22 - 125 177 19 85 
Juni 712 539 82 6 267 161 106 126 52 72 22 3 115 173 19 90 
Juli 661 668 89 8 329 208 121 142 70 65 26 5 158 193 19 109 
Aug, 752 545 67 8 259 145 114 121 57 60 20 - 1;37 207 .... ". 

Siehe auch Fachserie 1, Reihe 3. 
1) In die Handwerksrolle eingetragene Unternehmen. - 2) Ohne Anschlußkonkurse. ;-- 3) Quelle: Deutsche Bundesbank. 
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Offentliche Sozialleistungen 
Arbeitsförderung einschl. Arbeitslosenversicherung und berufliche Bildung 

Empfänger von Arbeitslosengeld, Arbeitslosenhilfe und Unterhaltsgeld 
Jahr Arbeitslosengeld Arbeitslosenhilfe Unterhaltsgeld 11 

Monat insgesamt mSnnllch weiblich insgesamt mSnnlich weiblich insgesamt männlich weiblich 

•oo!] 
94985 60 514 34471 17 099 14887 2 212 34030 27 228 6802 

1971 118 682 65 329 53 353 15 375 12 633 2 742 69 497 55 091 14406 
1972 D 21 153 262 88132 65130 20 080 16131 3949 93263 74451 18 812 
1973 148 740 78 828 69 912 22 780 18055 4 725 95 292 75658 19 634 
1974 344 427 184 895 159 532 40 127 31174 8 953 105 424 81 217 24 207 

1974 Mai· 277 069 136 638 140431 35 928 27 747 8 181 110 738 86847 23891 
Juni 267 958 128 089 139 869 36 681 28 332 8 349 109 857 84364 25 493 
Juli 270 017 126 075 143 942 37 802 29 272 8 530 107123 82084 25039 
Aug, 285118 134 432 150 686 40499 31 447 9052 95 738 73669 22 069 
Sept, 301 967 143 827 158 140 42 239 32 793 9446 96 578 74485 22 093 
Okt. 329 024 158 016 171 008 43439 33617 9822 103 780 79444 24 336 
Nov. 438 981 230 648 208 333 50163 38 847 11 316 108 645 81 308 27 337 
Dez. 511 488 286 672 224 816 54 759 42 594 12165 116542 86358 30 184 

1975 Jan. 748 793 468 365 280 428 68 779 53 695 15 084 109162 81 258 27 904 
Febr. 823 475 526 057 297 418 82 774 64907 17 867 116698 86707 29 991 
März 776 160 487 967 288 193 94094 74 325 19 769 121 247 89368 31 879 

April 747 917 451 614 296 303 100 985 79 621 21 364 126 327 92 541 33 786 
Mai 683 540 393 773 289 767 101 964 79888 22 076 122 415 90353 32 062 
Juni 645 759 361 421 284 338 106 765 83 546 23 219 122 027 88634 33 393 

Juli 641 675 349 606 292 069 112 785 88161 24624 120 342 88 558 31 784 

1) Fur die Te!lnahme an Maßnahmen zur Fdrderung der beruflichen Bildung. - 2) D errechnet aus 12 Monatswerten. 

Elnn.ahmen und Ausgaben 1) 
Mill.DM 

Einnahmen 

Jahr darunter 

Monat insgesamt 

1 

Winter- insgesamt Unter-
1 

Schlecht-
Beitrage bau- halts 21 wetter· 

umlage 

1970 MD 297,9 258,1 - 325,6 30,9 101,8 
1971 MD 336,0 295,9 - 410,6 64,1 69,6 
1972 MD 480,6 423,1 23,5 482,9 92,5 52,1 
1973 MD 622.4 485,7 92,5 587,3 102,8 42,6 
1974 MD 666,6 537,0 77,6 862,7 124,6 44,4 

1974 Mai 649,9 550,2 70,0 855,7 130,2 36,5 
Juni 608,5 503,6 80,0 678,0 120,6 16,8 
Juji -718,9 586,4 82,9 726,1 127,9 12,8 
Aug. 676,1 563,0 82,4 666,3 117,0 4,6 
Sept. 654,3 629,5 94,2 648,7 110,5 1,6 
Okt. 692,8 548,9 82,7 811,9 137,2 0,7 
Nov. 663,0 637,3 82,9 939,8 132,9 0,3 
Dez. 807,6 647,7 86,8 1 188,4 178,6 11,8 

1976 Jan. 720,8 487,4 82,9 1 334,2 128,6 60,0 
Febr. 659,9 553,6 68,0 1 572,3 166,2 68,3 
Marz 732,4 629,3 67,0 1 684,6 156,4 83,7 
April 786,0 671,3 60,6 1 804,5 164,0 84,2 
Mai 799,3 671,1 58,5 1 476.4 184,2 40,8 
Juni 836,4 653,7 68,6 1 447,2 151.4 20,9 
Juli 836,2 697,2 67,3 1 632,4 193,9 10,9 

1) Mittel der Bundesanstalt für Arbeit. - 2) FOr Tellneh~r an Maßnahmen zur beruflichen Umschulung und, Fortbildung. 

Jahr insgesamt 
Monatsanfang 

zusammen 1 milnnlich 1 weiblich 

"ro} 30605 17 877 12 728 
1971 31 480 18312 13168 
1972 D 21 32026 18501 13 525 
1973 33 219 19180 14040 
1974 33 516 19182 14334 
1974 Febr. 33476 19229 14 247 

Marz 33484 19221 14 264 
April 33470 19201 14 269 
Mai 33 509 19 220 14290 
Juni 33 522 19 219 14302 
Juli 33474 19177 14 298 
Aug. 33413 19136 14 277 
Sept. 33 632 19183 14349 
Okt. 33642 19 202 14440 
Nov. 33626 19169 14456 
Dez. 33 579 19120 14459 

1975 Jan. 33472 19035 14437 
Febr. 33459 19026 14433 
März 33 331 18934 14397 
A ril p 33432 18995 14437 

Gesetzliche Krankenversicherung 
Mitglieder und Krankenstand 

Mitglieder 
Pflichtmitglieder freiwillige ohne Rentenbezieher Mitglieder und ·bewerber 

zusammen 1 mlinnlich zu~mman 1 männlich 

1000 

17 774 11 002 4832 3 779 
18403 11 294 4822 3829 
18687 11 354 4836 3 862 
19 563 11 912 4600 3690 
19408 11 689 4 752 3 790 
19 594 11 841 4657 3 736 
19466 11 751 4 757 3 799 
19426 11 723 4 759 3 801 
19422 11 716 4 773 3 812 
19412 11 709 4 763 3 800 
19350 11 667 4 761 3 797 
19270 11 621 4 769 3 795 
'19360 11 655 4 765 3 797 
19424 11674 4 793 3808 
19381 11 630 4 793 3808 
19310 11 570 4 794 3 808 
19 200 11487 4 782 3 798 
19122 11 443 4 809 3 814 
19002 11 365 4 796 3800 
19039 11 390 4815 3 816 

Ausgaben 
darunter 

1 
Winter- l Kurz· 

1 
Arbeits· 

1 

Anschluß-
arbeiter- losen- Arbeits· 

geld losenh1lfe 

- .1.0 54,2 4,4 
- 8,8 72,4 4,4 

0,0 23,2 107,0 7,0 
64,8 6,2 116,2 9,0 
65,8 56,6 296,0 18,5 

113,0 73,7 268,4 17,5 
43,9 53,4 210,0 15.4 
30,4 61,2 229,2 17,6 

8,9 50,9 237,2 18,7 
3,4 36,8 243,6 19,3 
1,3 63,6 310,0 23,7 
0,7 73,6 334,7 22,7 
0,5 72,3 485,3 30,7 

29,0 136,6 669,7 36,2 
110,9 197,6 721,6 41,7 
184,3 203,2 725,6 50,7 
176,2 224,0 761,2 62,7 

78,4 174,1 630,1 57,7 
45,4 250,7 598,9 60,8 
22,2 258,3 613,4 68,8 

Quelle·, Bundesanstalt für Arbeit 

pflichtversicherte Krankenstand 
der Rentenbezieher Pflichtmitglieder 11 und ·bewerber 

zusammen I männlich insgesamt l mannlich 1 weiblich 
% 

8005 3 096 5,6 5,7 5,4 
8 256 3190 5,3 5,6 5,2 
8 503 3 285 5,5 5,6 5,3 
'9057 3 577 5,9 6,2 5,6 
9365 3 626 5,5 6,8 5,2 
9 224 3652 6,5 6,7 6,1 
9 261 3670 6,8 7,0 6,5 
9 286 3678 6,1 6,3 5,9 
9314 3 692 5,6 5,8 5,3 
9346 3 710 5,5 5,7 5,1 
9 363 3 712 5,1 5,4 4,7 
9383 2 721 4,9 5,2 4,5 
9407 3 731 4,9 5,2 4,6 
9424 3 720 5,4 

' 
5,7 5,0 

9451 3 732 6,0 6,2 5,6 
9475 3 742 5,6 5,8 5,2· 
9490 3 760 4.6 4,8 4,3 
9 528 3 768 6,4 .6,6 6,1 
9 633 3 770 6,9 7,0 6,7 
9 578 3 790 5,1 5,3 4,8 

1) Arbeltsunfählg kranke P111chtmltglleder in % der Pfllchtmltgl!eder, - 2) D errechnet aus 13 nachträglich berichtigten Monatswerten (Januar des laufenden Jahres bis einschl. Januar des folgenden Jahres). 
Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 
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Rentenbestand 1 1 

Jahr darunter 

Halbjahr insgesamt Versicher-
tenrenten 

1 000 

1970 6921 4366 
1971 7 093 4 505 
1972 7 263 4 638 
1973 7 471 4820 
1974 7 740 5 033 
1974 1. Hj. 91 7 617 4936 

2. Hj. 7 740 5 033 
1975 1. Hj. 7 867 5129 

} 

Rentenversicherung der Arbeiter 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 

darunter 

ins- Zahlungen 
in~ Aus-

gesamt 21 Beiträge aus Erstat· gesamt 21 gezahlte öffentlichen tungen 31 Renten 41 Mitteln 

Mill.DM 

32 936 25 740 6359 133 31 939 24414 
36 740 29112 6 728 135 35 180 26 339 
40 752 31 804 7 980 144 40861 29 893 
46143 37 178 7 814 157 46958 35 058 
53 329 40151 9 949 2 330 54458 40 698 
24536 19086 4 979 85 25 562 19 320 
28 793 21 065 4970 2 245 28 896 21 378 

... . „ ... ... ... . .. 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund· Ver· Erstat- versiehe- heitsmaß- waltungs· tungen 51 rung der nahmen 61 kosten 71 Rentner 

1 784 3 471 81 1 457 735 
1 847 4 460 81 1 687 797 
2 070 5 997 81 1 958 901 
2 414 6165 2 245 1 050 
2 341 7 747 2 365 1'245 
1 164 3622 867 568 
1 178 4125 1 499 677 

. .. . .. . .. 
1) Ende des Berichtszeitraumes. - 21 Halbjahresergebnisse = Addition der Hauptposten. - 3) Erstattungen der Knappschaftlichen Rentenversicherung fur Wanderversichertenrenten; 1974 einschl. 2 150 Mill. DM Ein· 
nahmen aus dem Finanzausgleich nach § 1383 a Abs. 2 RVO. - 41 Im Bereich der Venucherungsanstalten von der Deutschen Bundespost gehJ1stete Zahlungen einschl. Witwenabfindungen, Nach~ahlungen sowie un-
mittelbare Rentenzahlungen. - 6) An die Knappschaftliche Rentenversicherung fur Wandermrsichertenrenten und Wanderungseusgleich und für anteilige BeltrBge zur Knappschafthchen Krankenversicherung der 
Rentner sowie an die Rentenversicherung der Angastellten für Handwerkerrenten. - 61 Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 7) Persönliche und sächliche Verwaltungskosten, Vergütungen an 
die Beitragseinzugs- und Auszahlstellen sowie Veriahrenskosten. - 8) Darunter Nachzahlungen an die Tniger der Krankenversicherung aufgrund der KVdR - Beitragsbemessungsverordnungen, 1972 einschl. 715,5 Mill. 
OM~Ruckzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. - 9) Vorlaufiges Ergebnis (außer Rentenbestand), 

Rentenbestand 11 

Jahr darunter 
Vierteljahr insgesamt Varsicherten· 

renten 

1 000 

1970 2 537 1 486 
1971 2 629 1 562 
1972 2 710 1 610 
1973 2 810 1 694 
1974 2978 1 827 
1974 1. Hj. 81 2 885 1 754 

2. Hj. 2 978 1 827 
1975 1. Hj. 3040 1 879 

} 

Rentenversicherung der Angestellten 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat· insgesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

Mill. DM 

19135 16 648 916 670 16 409 13 979 
22 382 19 549 1 080 672 18 092 15168 
27 092 23143 1 879 693 21147 17 328 
31 460 27 940 632 777 24 313 20 192 
37 612 31 966 2 364 787 31 041 23 763 
17 735 15153 1119 380 13 612 11 181 
19878 16814 1 244 407 17 429 12 583 

... „. „ . ... ... . .. 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 
Krank an· Gesund· Ver· Erstat· versiehe- heitsmaß· waltungs-tungen 41 rung der nahmen SI kosten 61 
Rentner 

296 1177 71 601 325 
313 151571 720 350 
360 2152 71 844 438 
420 2130 1 017 539 

2 566 2 648 1 307 729 
213 1 289 581 338 

2 363 1 358 726 391 
. „ . .. ... . .. 

1) Ende des Berichtszeitraumes. - 2) Von der Rentenversicherung der Arbeiter fur Handwerkerrenten, von der Knappschaftllchen Rentenversicherung fur Wanderverstchertenrenten sowie verschiedener Stellen fur 
Kosten der Gesundheitsmaßnahmen. - 3) Von der Deutschen Bundespost ausgezahlte bzw. unmittelbar geZahlte Renten an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabf1ndun9en} und Weisen; 1.969 dann enthalten die 
Beitrage der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner (2 % des Zahlbetrages der Rente). - 41 An die Knappschaftltche Rentenvenucherung fur Wandervers1chertenrenten und Wanderungsausglelch sowie fur an-
teilige Beiträge zur Knappschaftllchen Krankenversicherung der Rentner; 1969 Ruckbuchung der 4. Rate nach Art. 3 Nr 1 REG m Höhe von 1 042 Mill. DM. - 6) Einschl. allgemeiner Maßnahmen zur Gesundheits· 
förderung. - 6) Personllche und sächltche Verwaltungskosten, Vergutungen an Beitragseinzugs- und Auszahlatellen sowie Verfahrenskosten, - 7) Darunter Nachzahlungen an die Träger der Krankenversicherung 
aufgrund der KVdR-Beltragsbemessungsverordnungen; 1972 einschl, 417,3 Mill. DM RUckzahlung der Beitrßge der Rentner zur Krankenversicherung dar Rentner. - 81 Vorläufiges Ergebnis (außer Rentenbestand), 

Rentenbestand 1 1 

Jahr darunter 
Halbjahr insgesamt Versicher· 

tenrenten 

1 000 

1970 753 390 
1971 733 378 
1972 733 373 
1973 738 375 
1974 739 374 
1973 2. Hj. 738 375 
1974 1. Hj. 81 743 376 

2. HJ. 739 374 } 

Knappschaftliche Rentenversicherung 
Rentenbestand sowie Einnahmen und Ausgaben 

Einnahmen 
darunter 

Zahlungen Aus-insgesamt Beiträge aus Erstat· insgesamt gezahlte öffentlichen tungen 21 Renten 31 Mitteln 

' Mill.DM 

6113 1 230 3 406 1 444 6131 5 117 
6563 1 353 3 642 1 537 6566 5387 
7 285 1 350 3 966 1 787 7 285 5804 
7 952 1 420 4 382 2120 7 952 6 363 
8882 1 607 4865 2 376 8882 7 035 
4213 751 2 322 1112 4213 3 350 
4179 731 2 303 1133 4179 3346 
4 703 877 2 561 1 244 4 703 3 689 

Quelle: Bundesministerium fur Arbeit und Sozialordnung 

Ausgaben 

darunter 

Kranken- Gesund· Ver· Erstat· versiehe· heitsmaß· waltungs-tungen 41 rung der nahmen SI kosten 61 Rentner 

158 599 59 77 
163 757 70 84 
173 1 036 74 92 
190 1 096 89 102 
219 1289 103 119 
101 595 51 56 
100 584 42 51 
119 705 61 68 

1) Ende des Berichtszeitraumes. - 2) Erstattungen der Rentenversicherung der Arbeiter und der Angestellten ftlr Wandervars1chertenrenten und Wanderungsausgle1ch, ente1hga Beiträge zur Knappschaftltchen Kranken-
versicherung der Rentner sowie Ersatzleistungen sonstrger Stellen. - 3) Rentenleistungen und Beitragserstattungen an Versicherte, Witwen (einschl. Witwenabfindungen) und Waisen. - 4) Zahlungen an dte Rentenver-
sicherung der Arbeiter und der Angestellten fur Wanderversichartenrenten. - 6) Einschl. elfgememer Maßnahmen zur Gesundheitsförderung. - 61 Persönliche und sächliche Verwaltungskosten einschl. 
Verfahrenskosten. - 7) Einschl. Rückzahlung der Beiträge der Rentner zur Krankenversicherung der Rentner. -81 VorlBuf1ges Ergebnis (a"ußer Rentenbestand). 

Quelle: Bundesministerium für Arbeit und Sozialordnung 
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~--- - ------ -- -- -- ----- ------Firlanzen-urm~euern- ------------- -------~------­
Ausgaben und 'Einnahmen der öffentlichen Haushalte, Nettokreditaufnahme, 

~ 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4, Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3. Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 

Jahr 
Vierteljahr 

1970 
1971 
1972 
1973 
1974 

1974 1. Vj. 
2. Vj. 
3, Vj. 
4. Vj. 

1975 1. Vj. 
2. Vj. 

Bund 21 

B8 053 
98808 

110519 
121 757 
134001 

31 316 
30 322 
32 762 
39 601 

38926 
37 457 

Fundierte Schulden, Gemeindesteuern · 
Mill. DM 

Ausgaben der öffentlichen Haushalte 1 l 

Lasten- E RP - · 
ausgleichs- Sonder-

fonds vermögen 

3 600 
3607 
3175 
3016 
2 921 

828 

761 
694 
639 

803 
789 

1 579 
1 329 
1 746 

403 
383 
456 
504 

501 
426 

Lander 31 

76209 
87 935 
99260 

114 669 
132 500 

28 053 
30408 
32462 
41 028 

31 812 
34 211 

Gemein· 
den/Gv. 

3141 

95162 

19 723 
21 898 
24225 
29 316 

23 439 

Nettokreditaufnahme 6171 
ERP· 

ins-
gesamt 

3141 

155 305 
175 138 
195 475 
218 503 
314 516 

70 505 
72 060 
76636 
93 628 

84 541 

darunter 
Personal- Baumaß· 

ausgaben 41 nahmen 5) 

45 712 
54 571 
60 624 
69 356 

107 241 

25 748 
26155 
25 620 
29818 

28 715 

1B908 
22 304 

24080 
25 500 
37 374 

5 626 
7 916 
9806 

12 556 

6455 

Bund 21 

B8 469 
97 733 

106 240 
118986 
123 537 

27 953 
28 523 
30586 
36475 

21 ea~ 
26893 

Einnahmen der öffentlichen Haushalte 1 > 

Lasten-
ausgleichs-

fonds 

3599 
3 516 
3 463 
3 476 
3 480 

789 
984 
859 
848 

761 
938 

ERP · Gemein-
Sonder· Länder 3)4) den/Gv. 

vermögen 3141 

1 330 
1 557 
1 667 

550 
160 
659 
298 

554 
309 

73187 
82474 
97 807 

112801 
123 634 

27003 
28076 
31 312 
36991 

28 411 
28983 

B6095 

17 846 
19 354 
22 362 
26 534 

19998 

Fundierte Schulden 6)8)91 

ins· 
gesamt 

3)4) 

162 697 
168 509 
189 793 
214551 
286 599 

64344 
65 383 
71 773 
83689 

66451 

Bund 21 
Lasten-

ausgleichs· 
fonds 

Sonder· 
vermögen 

Länder Bund 21 
Lasten-

ausgleichs· 
fonds 

ERP· 
Sonder· 

vermögen 
Lilnder Gemeinden/ 

Gv. 101 insgesamt 

+ 1107 
t 1 442 
+ 3516 
+6177 
+9 475 

- 328 
+ 2 823 
t 3217 
t 3 763 

t 6012 
t11 413 

+ 7 
+ 113 
- 243 
-546 
-381 

- 34 
-108 
+ 19 
-258 

+ 340 
-411 

Grundsteuer 
A 

1 

B 

445,9 2 237,2 
408,3 2 393,1 
397,8 2 606,6 
401,9 2 807.4 
410,3 3110,6 

83,2 666,0 
104,8 710,3 
113,9 947,9 
108,5 786,5 

82,0 761,7 
106,4p 878,9p 

+ 110 
- 274 

45 

10 
45 
62 

... 62 

+ 56 
+ 3 

Gewerbe-
steuer 

(E.u. K.) 
100% 

10 727,6 
12 313,3 
14 846,5 
17 776,8 
18 774,5 

4 323,1 
4614,1 
4 760,5 
5 076,7 

4 305,3 
4 496,2p 

+ 1994 
+ 4 672 
•3463 
+ 2 586 
+ 7 713 

- 140 
+ 1 454 
+ 2 440 
+ 3536 

+ 2137 
+ 3 632 

Lohn· 
summen· 

steuer 

1 389,3 
1805,1 
2176,1 
2 534,9 
2 793,7 

719,2 
647,1 
714;5 
713,1 

774,6 
107,5 p 

+ 2810 
+ 6012 
+6360 
+ 5 682 
+5394 

+ 664 
+ 701 
+ 1 707 
+ 2 322 

+ 1121 

+ 13 206 
+ 12 625 
+ 22166 

+ 152 
+ 4825 
+ 7 331 
+ 9 425 

+ 9 664 

47 745,8 
49 832,7 
64464,8 
57 113.S 
69 420.4 

52 756,0 
60 693,6 
64 323,3 
69 420,4 

74 722,6 
84 996,7 

6 710,0 
6 533,1 
6292,1 
5 753,7 
5 373,2 

5 715,9 
5 608,6 
5 627,2 
5 373,2 

5 716,4 
5 304,1 

Kassanmäßige Einnahmen aus Gemeindesteuern 
Gemeinde-

Gewerbe· Gewerbe· anteil 
steuer- steuern an der 

umlege 111 netto Einkommen-
steuer 12) 

4331,2 7 785,7 6891,7 

5181,8 8 936,6 8 426,0 

5 847,2 11 175.4 10 089,9 
7 014,5 13 297,2 12 253,3 
7 354,3 14213,9 13 695,0 

330,2 4 712,1 891.4 
1 696,7 3 664,5 3 074,6 

1805,0 3 670,0 3061,7 

3 521,5 2 268,3 6 661.4 

263,6 4816,3 ,1 206,3 

1 637,5 p 3 566,1 p 3 278,2 p 

1296,9 
1364,2 
1 474.4 
1150,B 
1156,1 

1171,8 
1145,0 
1 073,0 
1166,1 

1 211,1 
1164,0 

Zuschlag 
zur 

Grund· 
erwarb-
steuer 

568,3 
653,4 
725,4 
807,6 
814,7 

191,4 
226,9 
209,3 
187,0 

179,5 
185,5 p 

27 447,8 39 974,0 
32 089,0 47 275, 7 
36 879,8 56 075,9 
39 447,2 61 846,4 
47 152,2 60 676,5 

39 497,0 57 827,9 
40 878,0 58 645,7 
43 366,3 59 687,5 
47 152,2 61 507,4 

49 996,2 61 472,7 
53 663 

Sonstige 
Gemeinde- insgesamt 141 
steuern 13, 

291,0 18 239,8 
313,5 21131,0 
323.4 25 318,5 
314,9 29 882,3 
413,6 32 657,9 

116,7 6 660,9 
113,5 7 794,5 
89,0 8 091,8 

94,4 10106,1 

123,6 7 169,3 
110,5p 8 125,7 p 

123 173,5 
137 094,7 
154187,0 
165 311,8 
183 778.4 

161 968,6 
166 870,9 
174 077,3 
184 609,3 

193119,0 

darunter 
Stedt· 

steaten 151 

1 755,9 
2 005,7 
2 361,9 
2 713,7 
3061,2 

799,4 
706,4 
771,4 
184,0 

845;9 
730,6 p 

1) Erläuterungen zu den Ausgabe-/Emnahmeanen siehe Fachserie L, Reihe 1/111. Vierteljahreszahlen zur Finanzwirtschaft. - 2) Einschl. der Deutschen Gesellschaft für öffentliche Arbeiten AG sowie der Kranken· 
hausfinanzlerung, die ab 1974 m den Bundeshaushalt einbezogen wird. - 31 Bereinigt um Zahlungen von gleicher Ebene. - 4) Gemeinden IGv.) bts 1973 nicht erhoben. - 6) Bis 1973 Gemeinden nur mit 10 000 
und mehr Einwohnern und Gemeindeverbände. - 61 Ohne Schulden (eufneh,ne) bei Gebietskörperschaften. - 7) Nettokredrteufnahme c::i Saldo der Schuldenaufnahme I+) und Tilgung (-) von Kreditmarkt· 
mitteln. - 81 Am Ernie des jeweiligen Bertchtsze1traums. - 9) Abweichungen dar Ergebnisse bis 1973 gegenuber früheren Veröffentlichungen infolge methodischer Angleichung an die Erhabung zum 
31. 12. 1974. - 101 Ab 1. Vj. 1974 ohne Schulden laufnahmel der Eigenbetriebe. - 11) An Bund/Länder abgeführt. - 121 Soweit den Gemeinden zugeflossen. - 131 Ab 1974 einschl. steueröhnllcher Ein· 
nahmen. - 14) Nach der Steuerve.rtetlung. - 16) Nur gemeindlicher Bereich. 
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Preise 
Index der Einkaufspreise landwirtschaftlicher Betriebsmittel 

1962/63 = 100 

Landw. Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion 
Wirtschaftsjahr 11 Betriebs~ Futtermittel Nutz· Pflanzen· Brenn- und Treibstoffe 

Monat mittel Handels· 
insgesamt zusammen dünger zusammen Futter· Saatgut und schutz- Treib· 

getreide Zuchtvieh mittel zusammen stoffe 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
1971/72 D 127.0 121.1 114,0 103,1 91,2 111,0 133,7 103,0 116,6 99,8 
1972/73 D 138,7 133,B 116,9 121,6 94,7 129,8 164,9 104,2 123,6 104,2 
1973/74 D 152,6 148,0 127,9 137,3 98,0 136.4 148,9 104,8 154,2 169,6 
1974/75 D 162,5 156,2 153,8 129.4 105,8 131,0 158,6 110,7 169,0 173,4 
1974 Juli 156.4 150,2 144,3 126,0 101,8 141,8 142,2 105,8 162,9 r 179,2 

Aug. 157.4 151,3 144,7 127,5 99.4 143,8 139,9 105,8 164,6 r 176,0 
Sept. 158,3 152,0 146,3 128,3 100,0 144,0 138,0 106,1 164,6 174,8 
Okt. 159,9 153.4 148.4 132,1 103,6 123,8 136,7 112,3 166,9 174.4 
Nov. 161,6 155.4 149,8 134,8 107,1 124,7 137,6 112,3 167,8 174,3 
Dez. 162,3 156,2 151,0 134.4 108,4 124,7 143,6 112,3 168,3 174.4 

1976 Jan. 163,8 157,5 154,9 132,9 108,6 124,7 148,6 112,3 172,0 174,9 
Febr. 164,5 158.4 168,3 129,4 107,8 124,7 159,1 112.3 172.4 172.4 
Marz 164,6 158,3 160,7 126.4 107,1 133,5 162,4 112,3 171,5 169,9 
April 165,6 159.4 161.4 126,5 107,8 136,8 169,1 112,3 171,0 169,2 
Mai 167,4 161,0 162,7 127.4 108.4 135,8 175,2 112,3 172,2 168,8 
Juni 168,1 161,B 163,1 127,0 109,3 135,8 181,4 112,3 173,5 171,9 
Juli 167.4 160,9 161.4 127,2 109,8 135,8 172.4 113,3 174,6 173,2 
Aug. 168.4 162,2 161,7 129,2 108,8 140,6 172,8 113,3 176,1 174,2 
Sept. 170,0 164,1 164,0 131,5 110,3 140,6 175,6 113,3 180,9 186,6 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 116.5 111,8 102,7 97,6 86.4 105,2 126,7 92,8 105,0 89,9 
1!)72/73 D 127.3 123,6 105,3 115,2 89,7 123,0 146,8 93,9 111,3 93,9 
1973/74 D 139,8 136,3 115,3 130,1 92,9 129,3 141,2 94,4 134,f 139,0 
1974/75 D 148,6 143,6 138,5 122,6 100,3 124,2 150,3 99,8 147,5 142,4 
1974 Juli 143,1 138,1 130,0 119.4 96,5 134.4 134,8 95,3 141,9 147,6 

Aug. 144,0 139,1 130,3 120,8 94,2 136,3 132,6 95,3 143,6 144,9 
Sept. 144,8 139,7 131,8 121,5 94,8 136,5 130,8 95,6 143,6 143,7 
Okt. 146,3 141,1 133,7 125,1 98,2 117,4 128,5, 101,2 145,6 143.4 
Nov. 147,8 142,8 134,9 127,6 101.4 118,2 130,2 101,2 146.4 143,3 
Dez. 148,5 143,6 136,0 127.4 102,7 118,2 136,1 101,2 146,8 143,4 

1976 Jan. 149,9 144,8 139,6 125,9 102,9 118,2 140,9 101,2 150,2 143,8 
Febr. 150.4 146,6 142,6 122,6 102,2 118,2 150,8 101,2 150,6 141,6 
Marz 150,5 146,6 144,8 119,7 10,1,5 126,6 163,9 101,2 149,8 139,3 
April 151,5 146,5 145,3 119,9 102,2 128,8 160,2 101,2 149,2 138,6 
Mai 153,1 148,0 146,6 120,7 102,8 128,8 166,1 101,2 150,4 138,4 
Juni 153,7 148,7 146,9 120,2 103,6 128,8 171,9 101.2 151,6 141,1 
Juli 153,1 147,9 145,4 120,5 104,1 128,8 163.4 102,0 162,5 142,3 
Aug. 164,1 149,1 145,7 122.4 103,2 133,3 163,7 102,0 153,9 143,2 
Sept. 155,5 150,8 147,7 124,5 104,6 133,3 166.4 102,0 158,2 154,3 

Waren und Dienstleistungen für die laufende Produktion Neubauten und Maschinen 

Wirtschaftsjahr 1l Unter· Unterhaltung von Maschinen und Geraten Neuanschaffung größerer Maschinen 
Monat Allgemeine haltung 

1 
Reparaturen 1 

Technische 

1 1 

Land·· . Wirtschafts· zusammen Neubauten Acker· 
ausgaben der zusammen Hllfs· zusammen schlepper maschinen 

Gebaude materiellen und Gerate 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 131,1 162,6 149,6 166,7 129,6 147,0 163,3 139,8 142,8 137,6 
1972/73 D 138,2 172,8 160,3 181,3 139,3 155,2 173,8 147,0 147,4 146,6 
1973/74 D 148,6 184,8 181,5 204,8 165.4 168,3 186.4 160,3 152,7 165,3 
1974/75 D 160.4 194,1 210,6 232,3 211,0 183,6 196,2 178,1 167,5 186,2 
1974 Juli 155,6 193,4 199,9 221,0 193.4 177,3 195,2 169,4 160,3 176,6 

Aug. 156,0 194,3 202,0 222,8 197,9 178,3 196,3 170,3 162,1 175,9 
Sept. 157,6 194,3 204,1 225,6 200.4 179,8 196,3 172,5 163,1 179,0 
Okt. 158,5 194,3 205,6 227,0 202,6 181,8 196,3 175,5 163,7 183,7 
Nov. 159,6 193,7 208,3 230,1 206,7 182,5 195,7 176,7 165,6 184,6 
Dez. 160,1 193,7 208,9 230.4 208,6 183,0 195,7 177.4 165,6 185,2 

1975 Jan. 161,2 193,7 211,9 233.4 214,8 185,1 195,7 180,4 170,6 187,0 
Febr. 162,3 192,9 214,9 236,7 218,7 185,1 195,3 180,6 170,1 187,7 
März 162,9 192,9 216,9 237,8 220,1 185,8 195,3 181,6 170,6 188,7 
April 163,5 192,9 217,1 239,3 221,8 186,8 195,3 183,1 170,7 191,2 
Mai 163,8 196,3 219,0 241,2 223.4 188,7 198,6 184,3 172,8 191,9 
Juni 164,0 196,3 219,6 241,9 224,1 189,3 198,6 185,2 174,3 192.4 
Juli 164,2 196,3 220,0 242.4 224,9 189,5 198,6 185,5 174,3 192,8 
Aug. 165,0 196,3 p 221,1 244,3 224,7 189,5 p 198,6p 185,5 174,3 192,8 
Sept. 165,8 196,3p 221,2 244,7 224,3 190,2 p 198,6p 186,6 174.4 194,6 

Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer 
1971/72 D 120,3 146,5 134,8 150,2 116,8 132.4 147,1 126,0 128,6 123,9 
1972/73 D 126,8 155,7 144,4 163,3 125,6 139,8 166,6 132,4 132,7 132,0 
1973/74 D 136,3 166,5 163,5 184,5 149,0 151,6 167,9 144,4 137,6 148,9 
1974/75 D 147,2 174,8 189,7 209,2 190,1 165.4 176,8 160,4 150,8 166,9 
1974 Juli 142,7 174,2 180,1 199,1 174,2 159,7 175,9 152,6 144,4 158,2 

Aug. 143,1 175,0 182,0 200,7 178,2 160,6 176,9 153,5 146,1 158,4 
Sept. 144,6 175,0 183,9 203,2 180,5 162,0 176,9 155,4 146,9 161,3 
Okt. 145.4 175,0 185,2 . 204,5 182,4 163,8 176,9 158,1 147,4 165,5 
Nov. 146.4 174,5 187,7 207,3 186,2 164,4 176,3 169,2 149,2 166,2 
Dez, 146,9 174,5 188,2 207,6 187,9 164,8 176,3 159,8 149,2 166,9 

1975 Jan. 147,9 174,5 190,9 210,2 193,4 166,7 176,3 162,6 153,6 168,5 
Febr. 148,9 173,8 193,6 213,3 197,0 166,8 176,0 162,7 163,2 169,1 r 
März 149,5 173,8 194,6 214,2 198,3 167,4 176,0 163,6 153,6 170,0 
April 150,0 173,8 195,6 216,6' 199,7 168,3 176,0 164,9 153,7 172,3 
Mei 150,3 176,9 197,2 217,2 201,2 170,0 178,9 166,1 155,7 172,9 
Juni 150,5 176,9 197,8 217,9 201,9 170,5 178,9 166,9 167,0 173,3 
Juli 150,6 176,9 198,2 218.4 202,6 170,7 178,9 167,1 157,0 173,7 
Aug. 151.4 176,9 p 199,2 220,1 202,4 170,7 p 178,9p 167,1 157,0 173,7 
Sept. 152,1 176,9 p 199,2 220,5 202,0 171,3p 178,9p 168,0 157,1 175,3 

Siehe auch FachSerle M, Reihe 4. 
1) Wirtschaftsjahr Juh bis Juni. 
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Wirtschaftsjahr 1 1 
Monat 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan, 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Wirtschaftsjahr i 1 
Monat 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

1972/73 D 
1973/74 D 
1974/75 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Index der Erzeugerpreise landwirtschaftlicher Produkte 
1961/62 - 1962/63 = 100 

landwirtschaftliche Produkte Pflanzliche Produkte 
ohne ohne Getreide Hackfrüchte 

insgesamt 1 Sonder· insgesamt Sonder· und Saatgut 1 Speise-Milch kultur- kultur- Hülsen· 
erzeugn. 21 erzeugn. 21 früchte 

zuse~men kartoffeln 
Öl· 

pflanzen 

Einschl. pauschalierte Umsatz· (Mehrwert·) steuer und Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
128,2 128,0 128,9 110,1 106,3 93,6 115,6 118,5 134,2 110,8 
128,3 126,8 129,9 107,8 107,9 94,5 120,3 120,2 136,5 112,9 
129,1 122,6 131,1 100,9 100,0 101,0 120,9 92,3 80,9 124,2 
120,5 115,0 121,5 106,2 105,7 99,6 128,9 107,1 112,1 121,1 
120,5 114,1 122,3 96,9 97,0 96,1 131,3 90,2 80,5 126,5 
125,2 119,5 127,4 98,0 98,6 97,2 131,3 92,5 81,9 125,0 
126,1 119.4 127,9 99,3 98,3 101,8 112,6 89,0 74,7 125,4 
129,4 122,3 131,4 101,0 100,3 104,2 114,0 89,8 76,3 123,7 
130,0 122,3 132,2 101,4 101,7 105,7 112,3 91,6 79,6 124,0 
129,2 122,0 131,0 103,5 102,9 107,7 113,3 91,7 79,0 123,1 
131,3 124,7 133,1 103,8 102.4 107,7 113,2 90,6 76,9 123,1 
133,7 127,5 135,5 105,0 103,2 107,5 124,8 91,3 78,2 123,1 
135.4 129,9 136,7 109,5 106,0 107,8 123,8 97,7 90,1 123,1 
136,9 131,9 138,5 109,9 107,6 108,2 123,8 100,9 96,2 123,1 
139,7 135.4 140,5 114.4 108,7 108,3 123,8 103,7 101,3 123,1 
143,7 140,1 145,1 133,3 136,1 108,2 123,8 168,2 222,0 127,2 
145,9 p 142,7 148,4 p 129,6 136,2 108,9 123,8 167,9 220,9 138,0 
148,9 p 145,9 151,8 p 128,9 136,1 110,7 123,8 164,9 197,3 137,3 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
118,7 118.4 119,3 101,8 98,4 86,6 107,0 109,7 124,2 102,7 
118,8 117,4 120,3 99,6 99,9 87,5 111.4 111.4 126,4 104,6 
119,0 113,1 120,9 93,2 92,5 93.4 111,5 85.4 74,8 115,0 
111,6 106.4 112,5 98,2 97,9 92,3 119.4 99,2 103,8 112,1 
111,5 105,6 113,2 89,6 89,8 89,0 121,6 83,5 74,5 117,1 
115,9 110,6 117,9 90,5 91,3 90,0 121,6 85,7 75,8 115,8 
116,7 110,6 118,4 91,8 91,0 94,3 104,3 82.4 69,1 116,1 
119,8 113,2 121,7 93,4 92,9 96,5 105,6 83,2 70,7 114,6 
120,3 113,2 122.4 93,8 94,1 97;9 104,0 84,8 73,7 114,8 
118,5 111,9 120,2 94,9 94,4 98,8 103,9 84,2 72,5 112,9 
120,5 114,4 122,1 95,1 93,9 98,8 103,9 83,1 70,5 112,9 
122,6 117,0 124,3 96,3 94,7 98,6 114,5 83,7 71,7 112,9 
124,2 119,1 125,4 100,3 97,2 98,9 113,6 89,6 82,6 112,9 
125,6 121,0 127,1 100,7 98,6 99,2 113,6 92,6 88,2 112,9 
128,1 124,2 128,9 104,8 99,8 99,4 113,6 95,2 93,0 112,9 
131,8 128,4 133,1 122,2 124,9 99,3 113,6 154,6 203,6 116,6 
133,8 p 130,9 136,2 p 118,8 125,0 99,9 113,6 154,0 202,7 126,6 
136,6 p 133,8 139,3 p 118,2 124,8 101,5 113,6 151,3 181,0 126,0 

Pflanzliche Produkte Tierischa Produkte 

Genuß· Schlachtvieh Nutz· 
mittel· Obst Gemüse Weinmost insgesamt Groß.. und Mllch3l 

pflanzen zusammen schlachtvieh Zuchtvieh 

Einschl. pauschalierte Umsatz- (Mehrwert-) steuer und.Aufwertungsausgleich über die Mehrwertsteuer 
87,7 134,2 115,5 121,7 134,3 141,0 142,3 159,6 128,9 
74,6 123,7 114,2 94,2 135,2 138,9 139,6 154,1 132,6 
68,1 125,6 105,2 87,3 138,5 136,9 138,0 159,8 147,0 
61,0 127,0 116,5 94,2 125,3 122,8 123,6 145,6 135,7 
61,0 113,2 95,0 94,2 128,3 126,7 127,7 "143,3 137,9 
68,2 110,0 94,3 94,2 134,3 133,5 134,6 141,5 140,8 
71,2 120,6 104,4 87,3 135,0 132,8 133,8 139,0 144,4 
66,0 125,7 103,9 87,3 138,9 136,3 137,4 140,7 149,1 
66,3 123,6 99,0 87,3 139,5 135,9 137,0 147,3 151,2 
65.4 131,7 105,1 87,3 137,8 134,9 136,0 154,0 149,1 
65,2 135,8 107,6 87,3 140,5 138,8 139,9 164,8 149,6 
65,1 139,7 110,8 87,3 143,3 142,3 143,5 168,8 150,7 
65,1 148,6 131,3 87,3 144,1 142,5 143,7 176,4 150,7 
65,1 133,2 143,2 87,3 145,9 146,5 147,8 182,1 150,6 
65,1 154,0 163,4 87,3 148,1 150,5 151,9 189,2 151,5 
65,1 178,0 119,7 87,3 147,2 148,6 150,0 179,6 153,8 
65,1 148,7 109,7 87,3 151,3 p 154,9 156,4 180,2 164,6 p 
60,8 145,7 108,9 87,3 155,6 p 159,8 161,4 183,1 157,2 p 

Ohne Umsatz- (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungsausgleich 
81,2 124,3 107,1 109,6 124,3 130,5 131,7 147,8 119,4 
69,0 114,5 105,7 84,8 125,2 128,6 129,4 142,8 122,7 
62,9 116,0 97,1 78,7 127,7 126,2 127,3 147,2 135,4 
56,5 117,6 107,8 84,8 116,0 113,7 114,5 134,8 126,7 
56,5 104,8 87,9 84,8 118,8 117,3 118,2 132,6 127,7 
63,1 101,9 87,3 84,8 124,3 123,6 124,6 131,0 130,4 
65,9 111,7 96,7 78,7 125,0 122,9 123,9 128,7 133,7 
61,1 116,4 96,2 78,7 128,6 126,2 127,2 130,3 138,0 
61,4 114,4 91,7 78,7 129,2 125,9 126,9 136,4 140,0 
60,0 120,8 96.4 78,7 126,4 123,8 124,8 141,4 136,8 
59,9 124,6 98,7 78,7 128,9 127.4 128,4 151,1 137,2 
59,8 128,2 101,6 78,7 131.4 130,5 131,7 154,B 138,2 
59,8 136,3 120,5 78,7 132,2 130,7 131,9 161,8 138,2 
59,8 122,2 131,3 78,7 133,9 134,4 135,6 167,1 138,1 
59,8 141,3 149,9 78,7 135,9 138,0 139.4 173,6 139,0 
59,8 163,3 109,8 78,7 135,0 136,3 137,6 164,7 141,1 
59,8 136.4 100,6 78,7 138,8 p 142,1 143,5 165,3 141,Sp 
55,8 133,7 99,9 78,7 142,7 p 146,6 148,1 168,0 144.2p 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 4. 

Sonder· Heu 
und kultur· 

~:,ug; Stroh 

128,0 120,0 
136,0 107,6 
168,0 103,4 
148,6 

0

107,5 
147,5 96,8 
149,3 96,4 
155,9 101,8 
178,7 102,8 
181,5 100,8 
190,0 105,3 
188,6 107,4 
184,0 109,7 
184,2 118,3 
183,9 115,7 
182,1 128,7 
182,0 126,1 
175,0 112,7 
189,2 110,8 

118,5 110,4 
125,9 99,0 
155,0 95,1 
137,6 99,0 
136,5 89,0 
138,2 88,7 
144,3 93,8 
165,5 94,7 
168,0 92,9 
174,3 96,3 
173,1 98,2 
168,8 100,3 
169,0 108,2 
168,7 105,9 
167,1 117,7 
166,9 116,4 
160,6 103,1 
173,5 101,3 

Eier Wolle 

85,3 62,3 
103,1 62,9 
84,4 62,6 
67,8 62,Q 
73,6 62,9 
97,4 62,9 
97,6 62,9 

101,8 62,9 
96,3 62,9 
82,9 62,6 
80,4 58,6 
85,6 58,6 
90,0 60,4 
81,4 65,9 
70,7 63,3 
68,2 63,3 
76,6 63,3 
86,0 62,2 

79,0 67,8 
95,6 68,3 
77,8 57,6 
62,8 68,3 
68,1 58,3 
90,2 58,3 
90,3 58,3 
94,2 58,3 
89,1 58,3 
76,0 67,4 
73,8 63,8 
78,6 63,8 
82,6 65,4 
74,7 60,6 
64,8 58,1 
62,6 68,1 
70,3 58,1 
78,8 57,1 

1) Wirtschaftsjahr Juli bis Juni. Oie Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Viertelfahresdurchschnittsmeßzahlen der einzelnen Waren mit den entsprechenden Vlerteljahresumsfttzen In 
den Wlrtschafts1ahren 1961 /62 bis 1962/63. - 21 Sonderkulturerzeugnisse sind: Genußmittelpflenzen, Obst, Gemüse und Weinmost. - 3) Berechnet aus Prefaunterlagen des Bundesministeriums für Ernährung, Land· 
Wirtschaft und Forsten. 
Teilwaise berichtigte Zahlen. 
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Forstwirtschaftsjahr 
(Okt. bis Sept.)21 .Rohholz 

in59"S"mt Monat 

1972 D 102,0 
1973 D 106,1 
1974 D 124,6 
1974 Juni 125,9 

Juli 125,2 
Aug. 124,1 
Sept. 123,3 
Okt. 121,7 
Nov. 122,5 
Dez. 122,0 

1975 Jan. 128,6 
Febr. 130,1 
Marz 128,3 
April 127,5 
Mai 125,8 
Juni 125,3 
Juli 122,7 
Aug, 121,9 

1972 D 99,0 
1973 D 102,0 
1974 D 121,0 
1974 Juni 122,2 

Juli 121,6 
Aug, 120,5 
Sept. 119,7 
Okt. 118,2 
Nov. 118,9 
Dez. 118,4 

1975 Jan. 123,7 
Febr. 125,1 
März 123.4 
April 122,6 
Mai 121.0 
Juni 120,5 
Juli 118,0 
Aug. 117,2 

Siehe auch Fachsarie M, Re1ha 4. 

Index der Erzeugerpreise forstwirtschaftlicher Produkte 1) 

1962 = 100 

Stammholz 

1 

1 Rotbuche 1 

1 

Gruben· 
zusammen Eiche B. 

1 A 1 B 1 
Fichte/ 

Tanna B Kiefer B 

Einschl. pauschalierte Umsetz· (Mehrwert·) steuer 
101,2 113,4 104,3 100,7 100,4 98,0 85,7 
106,2 139,7 107,8 100,5 103,3 103,3 85,5 
126,9 200,1 123,5 119,8 120,5 117,5 98,6 
127,6 195,8 126,8 120,6 122,9 114,3 103,0 
127.4 189,8 121,8 120,2 123,1 116,3 103,8 
125,8 190,2 122,8 119,1 122,2 109,3 103,7 
124,7 183,3 122,8 119,3 121,1 110,8 101,9 
122,3 169,2 129,8 119,2 119,8 108,2 104,2 
123,4 186,2 131,1 120,3 118,9 108,8 105,4 
121,5 165,5 127,0 124,7 117,6 110,5 101,2 
128,3 196,6 131,8 129,5 121,7 117,1 105,2· 
129,4 210,5 132,6 130,9 121,5 115,8 106,9 
127,5 208,9 131,6 129,6 119,7 113,3 106,7 
126,2 209,1 131,1 128,5 117.4 114,0 109,5 
124,2 187,8 129,9 128,1 117,6 113,2 107,1 
123,8 184,0 132,4 126,8 117,7 112,9 108,8 
120,3 173,7 130,1 122,8 116,1 106,2 106,9 
120,0 179,3 130,1 121,9 114,8 106,9 107,8 

Ohne Umsetz· (Mehrwert-) steuer 
98,3 110,1 101,3 97,8 97,5 95,1 83,2 

103,1 135,6 104,7 97,6 100,3 100,3 83,0 
123,2 194,3 119,9 116,3 117,0 114,1 95,7 
123,9 190,1 123,1 117,1 119,3 111,0 100,0 
123,7 184,3 118,3 116,7 119,5 112,9 100,8 
122,1 184,7 119,2 116,6 118,6 106,1 100,7 
121,1 178,0 119,2 115,8 117,6 107,6 98,9 
118,7 164,3 126,0 115,7 116,3 105,0 101,2 
119,8 180,8 127,3 116,8 115.4 105,6 102,3 
118,0 160,7 123,3 121,1 114,2 107,3 98,3 
123.4 189,0 126,7 124,5 117,0 112,6 101,2 
124,4 202,4 127,5 125,9 116,8 111,3 102,8 
122,6 200,9 126,5 124,6 115,1 108,9 102,6 
121.3 201,1 126,1 123,6 112,9 109,6 105,3 
119.4 180,6 124,9 123,2 113,1 108,8 103,0 
119,0 176,9 127,3 121,9 113,2 108,6 104,6 
115,7 167,0 125,1 118,1 111,6 102,1 102,8 
115,4 172.4 125,1 117,2 110.4 102,8 103,7 

1 Faser· 1 Brenn· 
heiz 

102,4 119,3 
96,4 114,6 

110,6 132,3 
116,7 131,0 
113,1 128,2 
113.4 ·rnU 112,7 
114,3 135,3 
113,2 134,5 
126,2 133,6 
130,1 144,0 
133,2 148,4 
130,4 147,7 
131,7 148,5 
131,9 147,9 
129,3 148,2 
129,1 151,8 
127,2 145,8 

99,4 115,8 
93,6 111,3 

107,4 128,4 
113,3 127,2 
109,8 124,5 
110,1 127,5 
109,4 128,5 
111,0 131,4 
109,9 130,6 
122,5 129,6 
125,1 138,5 
128,1 142,7 
125,4 142,0 
126,6 142,8 
126,8 142,2 
124,3 142,5 
124,1 146,0 
122,3 140,2 

11 Nur Staatsforsten - 2) Die Forstw1rtschafts1ahresdurchschn1tte wurden berechnet durch Wägung der Vierteljahresdurchschnntsmeßzahlen der einzelnen Gute- bzw. Stärkeklassen mit den entsprechenden Viertel· 
jahresumsatzen 1m Forstwirtschaftsjahr 1962. 

Index der Erzeugerpreise für Schnittblumen und Topfpflanzen 
1961/62. 1962/63 = 100 

Schnittblumen Topfpflanzen 

Wirtschaftsjahr 11 Gesamt· 1 darunter 1 darunter 
Monat index zusammen 

1 

Treibhaus- 1 Freiland· 

1 
Treibhaus-

1 
Asparagus zusammen 

1 
Hortensien 1 Cyclamen 1 rosen tulpen 1 nelken sprengeri Azaleen 

Einschl. pauschalierta Umsetz· (Mehrwert-) steuer und Aufwertungseusgleich über die Mehrwertsteuer 
1971/72 D 98,2 96,5 111,9 112,1 89,3 89,9 106,5 111,7 139,9 115,9 102,8 
1972/73 D 98,8 96,4 113,5 109,5 91,6 89,6 103,4 118,4 143,5 123,a' 111,5 
1973/74 D 94,4 91,7 106,7 99,7 81,6 85,7 103,7 117,0 163,7 126,6 102,3 
1974/75 D 100,7 98,1 106,5 107,3 94,6 93,1 105,6 121,8 152,5 129,9 109,1 
1974 Juli 69.4 64,4 69,0 106,9 56,5 99,9 110,9 121,9 

Aug. 66,3 61,1 68,3 87,4 52,8 99,0 109,0 119,6 
Sept. 81,9 78,0 78,6 110,6 77,3 98,6 113,2 126,3 
Okt. 106,4 104,7 109,2 154,1 110,1 102,2 120,2 131,6 105,6 
Nov. 116,4 115,5 131,2 120,1 103,9 124,1 134,1 111,7 
Dez. 130,6 131,0 162,8 115,2 128,3 100,5 126,7 138,0 113,7 

1975 Jan. 122,8 123,0 166,2 96,2 116,5 101,8 121,9 130,6 108,8 
Febr. 120,0 120,1 170,0 91,9 108,8 109,8 119,4 122,4 109,9 
März 118.4 117,9 151,4 98,1 108,1 114,1 122.4. 153,9 113,0 
April 108,5 107,1 141,3 89.2 92,7 122,1 118,9 152,9 106,7 
Mai 106,6 105,4 127,4 96,2 118,7 116,7 151,6 102,4 
Juni 85,1 81,3 84,1 111.4 75,3 104,6 116,2 125,0 
Juli 69,0 62,9 65,9 103,2 53,1 101,4 118,7 130,0 
Aug. 77,0 72,2 67,3 100,6 67,6 98,1 116,0 125,4 
Sept. 92,7 89,3 82,2 112,7 91,5 97,8 120,1 131,8 

Ohne Umsetz· (Mehrwert·) steuer und ohne Aufwertungseusgleich 
1971/72 D 90,9 89,4 103,6 103,8 82,7 ·83,3 98,7 103,4 129,6 107,3 95,2 
1972/73 D 91,5 89,3 105,1 101.4 84,7 83,0 95,7 109,6 132,9 114,6 103,2 
1973/74 D 87,5 84,9 98,8 92,3 75,5 79,4 96,0 108,3 142,3 117,1 94,7 
1974/75 D 92,8 90,4 98,3 99,0 86,8 85,9 97,4 112,1 140,0 120,1 100,2 
1974Jull 64,3 69,6 63,9 99,0 52,3 92,5 102,7 112,9 

Aug. 61,4 56,6 63,2 80,9 48,9 91,7 100,9 110,7 
Sept. 75,8 72,2 72,8 102,4 71,6 91,3 104,8 116,0 
Okt. 98,5 96,9 101,1 142,7 101,9 94,6 111,3 121,8 97,7 
Nov. 107,8 106,9 121,5 11.1,2 96,2 114,9 124,2 103,4 
Dez. 120,9 121,3 150,7 106,7 118,8 93,1 117,3 127,8. '105,3 

1975 Jan. 112,7 112,8 152,5 88,3 106,9 93,4 111,8 119,8 99,8 
Febr. 110,1 110,2 166,0 84,3 99,8 100,7 109,5 112,3 100,8 
März 108,6 108,2 138,9 90,0 99,2 104,7 112,3 141,2 103,7 
April 99,5 98,3 129,6 81,8 85,0 112,0 109,1 140,3 97,9 
Mai 97,8 96,7 116,9 88,3 108,9 107,1 139,1 93,9 
Juni 78,1 74,6 77,2 102,2 69,1 96,0 106,6 114,7 
Juli 63,3 57,7 60,5 94,7 48,7 93,0 108,9 119,3 
Aug. 70,6 66,2 61,7 92,3 62,0 90,0 106,4 115,0 
Sept. 85,0 81,9 75,4 103.4 83.9 89,7 110,2 120,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 4. 
1) Wirtschafufahr Juli bis Juni. Die Wirtschaftsjahresdurchschnitte wurden berechnet durch Wägung der Monatsdurchschnlttsmeßzahlen der einzelnen Blumenarten mit den entsprechenden monatlichen Umsätzen 
In den Wirtschaftsjahren 1961/62bm1962/1963. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 

Index der Grundstoffpreise1) 
umbasiert auf 1970 = 100 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwinschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft · 

Grundstoffe aus der Land- Bergbauliche Erzeugnisse, Erzeugnisse 
Grundstoffe und Forstwirtschaft, der Energlewlnschaft, Wasser 

Fischerei insgesamt i· Strom, 
1 Kohle, zusammen Erdöl 21 Erze Gas. 

Wasser 
insgesamt I inländ. 1 ausland. zusammen 1 inland. 1 ausländ. zusammen l inland. \ ausländ. inländisch und ausländisch inländ. 

100,9 101,8 98,3 99.1 99,6 98,0 101,5 102.4 98.4 109,0 113,6 96,2 103,7 
104,3 106,5 97,9 108,9 112,0 102,8 102,9 106,0 95,8 110,1 113,4 90,8 110,9 
115,3 115,7 114,1 119,9 118.4 128,8 113,9 116,0 110,2 120,0 126,3 102,4 115,5 
137.4 132,1 162,6 121,2 116,2 131,0 142,3 136,3 162,2 177,7 209,2 128,5 124,1 
137,2 132,1 151,9 118,0 112,9 128,2 143,0 137,2 162.4 176,4 206,6 134,0 121,6 
137.4 132,6 151,4 116,7 111,6 126,8 143,8 138,2 162,3 181,3 215,6 124,2 125,0 
138,3 133,2 153,1 118,3 112,8 129,2 144,5 138,6 163,8 181,6 215,6 125,9 125,7 
138,6 133,5 153,5 120.4 116,6 127,8 144,2 138,0 164,9 183,7 219,5 121,9 126,9 
139,6 134,8 153,5 121,4 117,3 129,6 146,2 139,6 164,1 188,1 222,9 119,3 131,2 
138,7 134,6 150,6 121,2 120,0 123,6 144,1 138,6 162.4 186,9 224,1 113,1 131,3 
137,9 134.4 148,0 120,7 120,9 120,2 143,1 138,0 160.4 187,0 224,8 110,6 131.4 
137,8 135.4 146,0 117,7 119,1 114,8 144,0 139,7 158.4 193,7 231,0 122,5 136,8 
136,9 135,0 142.4 117,8 120,7 112,0 142,8 138,9 156,0 192,8 228,6 123,8 138,5 
136,3 134,3 142,3 118,9 121,8 113,2 141,7 137,6 166,2 192,2 227.4 123,9 139,0 
136.4 134,6 141,7 119,3 122,3 113.4 141,7 137,9 154,2 192.4 226,1 122,7 143,2 
136,1 134,7 140,2 120,1 124,0 112,2 141,1 .137,6 162,7 192,3 226,3 119,9 143,8 
136,9 134,7 139,2 121,2 125,8 112,2 140,3 137,1 161,2 191,9 226,0 118,2 143,8 
136,3 134,6 141,3 122,6 125,2 117,6 140,5 137,1 ·151,9 192,4 226,6 118,6 146.4 
137,6 135,0 145,0 125,8 127,8 121,7 141,2 136,9 156.4 194,1 227.4 123,0 146,6 

Gliederung nach Erzeugnisgruppen der Land- und Forstwlnschaft, Fischerei und nach Warengruppen der Industrie 
Grundstoffe industrieller Herkunft 

Grundstoffe des Grund-verarbeitenden Gewerbes 31 Fein- Holz- stoffe d. 
Eisen, Chemische keramische Bear- schliff, Kunststoff- Leder Textillan Nahrungs-

Steine Stahl, Erzeug- Erzeugnisse, beitetes Holzwaren Zellstoff, erzeugn isse u. Genuß-
zusammen und NE - Metalle nlsse Glas und Holz Papier mittelge-

Erden u. -Metall- Glaswaren und Pappe wer bes 
halbzeug insgesamt 

Inländisch und ausländisch 

99,3 109,6 94,8 100,7 105,5 101,3 104,4 100,9 101,0 99,3 99,9 99,3 
100,5 114,4 94,0 100,0 108,8 100,8 109,6 96,5 101,1 118,0 105,5 103,8 
111,6 118,3 106,5 106.4 113,6 120,0 119.4 100,1 102,3 136,2 126,0. 116,4 
132,9 128,5 131,2 137,7 120,8 138,2 124,2 135,3 122,0 130,0 137,7 126,6 
135,0 129,1 134,5 140,0 121,8 142.4 124,2 130,8 124,4 130,5 139,2 124,6 
134,2 131,0 130,2 141.4 122,1 141,5 124.4 143,6 125,8 130,4 138,4 124,3 
134,9 131,3 131,3 142,8 122,5 140,1 125,1 148,0 127,6 130,4 137,0 126,6 
133,6 131,2 128,4 143,3 123,0 137,8 125,3 149,8 127,2 129,5 135,8 128,2 
133,3 131,1 128,7 143,0 123,4 135,6 126,2 151,5 126,6 129,1 133,7 130,2 
132,2 131,0 127.2 142,3 124,6 132,2 124,9 162,1 127,1 129,1 131,8 129,3 
130,9 131,0 125,2 141,1 126,5 131,2 125,1 162,5 126,7 129,2 129,8 129,4 
130,5 131,6 125,2 139,9 126,7 128.4 125,6 156,6 128.4 128,1 127,2 126,0 
12g,1 132,5 122,8 139,2 126,9 127,5 126,1 156,3 128,8 127,3 126,2 124.4 
127,8 133,2 120.4 138,3 126,4 126,3 126,6 156,6 128,4 127,6 123,7 123,8 
127,6 133,9 119,8 138,6 126.4 124,2 125,6 156,0 128,8 128,0 124,0 124,7 
126,9 134,6 118,3 138,3 126.4 123,6 125.4 163,8 127,8 127,6 124,6 123.4 
125,9 134,7 116,8 136,6 126,3 122,2 125,3 153,0 127,2 126,8 123,7 124,6 
126,9 134,7 117,0 136,6 126,5 121,8 126,5 161,2 l26,0 126,5 123,6 126,2 
126,1 134,9 118,0 136,0 126,5 121,6 126,0 149,8 125,5 126,9 123,9 127,1 

Gliederung nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 
Grundstoffe der Erniihrungswirtschaft Grundstoffe der gewerblichen Wirtschaft 

Grundstoffe Strom, Halbwaren 
Lebende zur Genuß- u. Vorerz. m. insgesamt Tiere mittel her- insgesamt Gas und Rohstoffe Grundstoff-

stellung Wasser charakter 
zusammen inländ. 1 ausländ. inland. u. ausl!ind. zusammen 1 lnländ. 1 eusländ. inländ. inländ. u. ausland. 

99,0 
107,5 
117,6 
120,5 
117,0 
116,3 
118,2 
121,0 
123,0 
123,2 
122,8 
119,4 
119,3 
120,0 
120.4 
120,9 
122.4 
123,8 
126,7 

99,6 
110,3 
118,3 
117,7 
114,2 
113,3 
114,6 
118,7 
120,0 
122,0 
123,0 
120,7 
121,9 
122,5 
123.4 
124,8 
127,0 
126,7 
129,2 

97,4 
100,3 
115,7 
127,5 
124.4 
124,0 
127,6 
126,9 
130,8 
126,1 
122,3 
116,2 
112,7 
113,3 
112,6 
110,7 
110,4 
116,1 
120,0 

96,7 
113,1 
123,4 
113,2 
107.4 
105,4 
108,7 
114,3 
113,8 
116,6 
116,1 
114,6 
118,0 
121,0 
121.4 
124,7 
128,0 
126.4 
131,3 

94,2 
100,0 

99,2 
97,3 
98,3 
96,6 
96.4 
94,7 
96,0 

. 94,6 
94,9 
93,4 
92,1 
91,0 
91.4 
92,2 
92,8 
97,9 

103,3 

101,5 
103,2 
114,5 
143,3 
144,3 
144,9 
145,4 
144,8 
145,4 
144,1 
143,2 
144,3 
143,1 
142,1 
142,1 
141,6 
140,6 
140,7 
141.4 

102,6 
105,2 
114,8 
137,0 
138,2 
139,1 
139,6 
138,6 
139,8 
138,9 
138,2 
140,3 
139,6 
138,3 
138,4 
138,1 
137,3 
137,2 
137,0 

98,6 
97,0 

113,5 
162,6 
162,8 
162,3 
163,3 
164,1 
162,6 
160,2 
158,2 
166,4 
164,2 
163,8 
163,2 
162,0 
160,6 
161,3 
166,0 

' 

103,7 
110,9 
116,6 
124,1 
121,6 
125,0 
126,7 
126,9 
131,2 
131,3 
131,4 
136,8 
138,6 
139,0 
143,2 
143,8 
143,8 
146,4 
146,6 

105,4 
107,8 
120,1 
177,3 
174,2 
180,1 
180,8 
182,6 
182,7 
179,4 
178,5 
181,6 
180,6 
181,2 
180,8 
180,2 
179,1 

-180.4 
183,2 

100,6 
101,6 
113,2 
137,6 
'139,6 
138,9 
139,4 
138,3 
138,6 
137,7 
136,6 
137,0 
136,6 
134,1 
133,8 
133,2 
132,3 
131,9 
132,2 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 2. 
1) Vorläufig noch nach den Strukturdaten des Jahres 1962 berechnet. - 2) Mineralölerzeugnisse. - 3) Ohne Nehrungs- und Genußmittel und ohne Erzeugnisse der Energiewirtschaft. 
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1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

Jahr 
Monat 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli. 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jen. 
Febr. 
Marz 
April 
Mei 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 

1970 = 100 

1 ndustrieerzeugnisse 
insgesamt 

einschl. J ohne zusammen 
elektr. Strom, 

Gas, Wasser 

104,3 
107,0 
114,1 
129.4 
130,8 
131,3 
131,7 
132,9 
133,0 
133,0 
134,6 
134,6 
134,6 
136,3 
135.4 
136.4 
135,5 
136,6 
136,0 

Bergbau!. 
Erzeugnisse 

darunter 
Erzeugnisse 

des 
Kohlen-

bergbaues 

111,9 
118.4 
124,2 
154,7 
160,2 
160,2 
160,2 
169,9 
171,3 
172,2 
188,3 
188,3 
189,6 
188,2 
188,2 
188,2 
192.4 
192.4 
192,4 

Gießerei-
erzeugnisse 

darunter 
Eisen-, 

Stahl· und 

104,3 
106,8 
114,1 
129,7 
131,2 
131,8 
132,1 
132,9 
133,1 
133,0 
134.4 
134,3 
134,2 
134,6 
134,6 
134,6 
134,5 
134,5 
136,0 

104,2 
106,6 
113,9 
129,1 
130,4 
130,9 
131,3 
131,9 
132,0 
132,0 
133,1 
133,0 
132,9 
133,2 
133,3 
133,2 
133,1 
133,2 
133,6 

Elektrischer Strom, 
Gas, Wasser 

darunter 
zusammen elektrischer 

Strom 

103,3 102,7 
110,3 109,6 
115,1 114,7 
124,3 123,3 
124,5 124,1 
126,1 124,8 
125,4 124,8 
132,3 130,8 
132,5 130,8 
132,6 130,8 
137,6 136,2 
139,5 138,5 
140,3 138,8 
146,7 142,8 
148,3 143,6 
148.4 143,6 
160,9 146,8 
151,3 147,0 
151,3 147,0 

Erzeugnisse der Ziehereien 
und Kaltwalzwerke und 

der Stahlverformung 

darunter 
Ziehereien zusammen und Kalt-
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Grundstoff· u. I 
Produktions· 

güter· 

102,5 
102,6 
111,5 
137,7 
139,4 
139,8 
140,0 
140,1 
139,8 
139,5 
140,1 
138,3 
136,6 
136,7 
136,2 
136,1 
135,6 
136,1 
136,1 

Erzeugnisse der 
lnvesti- 1 Ver-
tions· brauchs-
guter- güter-

106,2 
109,1 
113,7 
124,3 
126,7 
126.2 
126.4 
127,0 
127,4 
127.4 
130,0 
131.4 
132,8 
133,6 
133,9 
133,8 
134,1 
134,1 
134,2 

industrien 

103,9 
107,5 
115,5 
129,0 
130,8 
131,5 
132,0 
132,6 
132,6 
132,4 
133,0 
132,9 
132,6 
132,6 
132,6 
132,3 
132,1 
132,3 
132,3 

Mineralölerzeugnisse 

Steine 
und darunter zusammen Heizöle Erden 

109,5 117,1 108,7 
106,7 99,5 113,2 
129,8 141,0 116,2 
181,8 226,7 124,7 
181.4 219,5 127,3 
179,0 217,9 127,3 
180,1 224,6 127,1 
180.4 228,1 127,0 
180,6 230,1 126,9 
182.4 234,3 127,0 
182,4 229,6 126,8 
178,0 219,0 127,0 
173,9 208,3 127,6 
176,0 215,7 128,1 
176,7 214,8 128,8 
179,7 222,5 129,3 
177,0 212,9 129,6 
178,6 218,1 129,6 
188,5 239,3 129,4 

Stahlbauerzeugnisse 

darunter 
Stahl· und 

zusammen Le ichtmetali- zusammen 

1 

Nahrungs· 
und Genuß· 

mittel-

103,6 
107,7 
116,7 
123.4 
122,8 
123,6 
124.4 
126,2 
126,6 
127,0 
126,8 
126.4 
126,6 
127,0 
127,3 
127,4 
127,9 
128,8 
129,6 

lnvesti· 
tions· 

guter 31 

107,9 
111,9 
117,0 
127,6 
128,9 
129,5 
129,9 
130,8 
131.4 
131,6 
136,0 
136.7 
137,7 
138,4 
13B,9 
139,0 
139,3 
139.4 
139,5 

Eisen und Stahl 

darunter 
Erzeugnisse 

der Hochofen·, zusammen Stahl· 
und Warm-
walzwerke 

104.4 104,2 
107,4 107,3 
116,1 116,6 
136,9 137,2 
139.4 139,8 
139,4 139,8 
139,6 140,0 
140,7 140.4 
139,7 139.4 
139,5 139,2 
143.4 142.4 
137,3 136,0 
131.4 129,6 
131,3 129,5 
131, 1 129,3 
130,9 129,1 
129,7 127,7 
125,6 124,2 
126,1 123,7 

Varbrauchs-
guter 31 

104,7 
10B.4 
116,7 
130.4 
131.4 
131,6 
132,6 
133.4 
133.4 
133,B 
134,B 
134,8 
136,0 
136,2 
136,4 
137,3 
137,6 
138,6 
139,8 

NE· Metalle 
und 

·Metall· 
halbzeug 

84.4 
79,3 
97,4 

114,1 
106,7 
107.4 
97,2 
93,9 
93,2 
87,8 
84,7 
84,7 
86,2 
86,0 
83,1 
80,1 
82,7 
86,9 
84,7 

Maschinenbauerzeugnisse 

darunter 
Gewerbliche 

Arbeitsmaschinen Kraft· 1 

Bergbauliche 
Erzeugnisse 
zusammen 

110,7 
117,0 
123,1 
158,0 
170,9 
170,9 
171,1 
179,0 
180,4 
181,2 
195,1 
195,6 
196,5 
195.4 
196,0 
195,0 
19B.4 
197,5 
197,9 

Gießerei· 
erzeugn1sse 
zusammen 

103,3 
104,0 
110,6 
129,6 
129,8 
130,8 
131,7 
132,8 
133,8 
133,6 
135,2 
137,0 
138,3 
138,9 
138,9 
138,3 
138.4 
138,6 
138,8 

Land-
Temperguß walzwerke konstruk· -, darunter maschinen tionen zusammen Fördermittel 

108,0 ]03,0 97,9 108,8 106,8 108.4 109,2 110,9 109,0 106,6 
110.4 101,5 98,0 110,5 106,8 113,0 114,3 116,0 109.4 112,6 
116,2 108,3 108,6 113.4 109,2 119,2 121,2 122,0 114,1 124,0 
136,8 130,1 . 135,2 124,1 115,6 131,2 133.4 130,7 125,1 140,2 
138,4 133,6 139,9 125,0 114,9 132,2 134,4 131,3 125,9 138,8 
139,1 135,8 144,0 126,2 117,7 132,6 134,9 132,1 126,8 139,6 
141,0 136,7 146,0 126,6 118,4 133,3 135.4 132,7 128,2 143,1 
142,8 137,6 147,5 128,7 119,1 134,3 136.4 133,3 128,3 147,6 
144,1 138,3 147,7 129,6 120,1 135,0 137,2 133,3 130,0 147,9 
144,8 138,0 147,6 129,5 119,9 136,1 137.4 133,3 130,0 148,3 
148,1 138,6 146,9 133,5 122.4 138.4 140,9 137,6 133,9 149,0 
151,0 138,7 145,6 136,0 123,1 140,3 142,9 139,7 134,8 149,6 
162,9 139,5 141,2 136,1 123,2 141,8 144.4 140,2 136,8 150,9 
153,7 139,5 138,9 136,8 123,4 142,8 145,3 142,0 140,5 152,9 
154,0 138,6 136,8 136,1 123,7 143,6 146,3 142,1 140,7 153,0 
153,9 137,7 136,3 136,1 123,6 143,9 146,9 142,7 140,9 153,1 
153,8 136,9 133.4 136,7 123,2 144,2 147,2 142,9 142,3 153,1 
153,6 136,4 132,8 136,8 123,2 144,1 147,2 142,9 142.4 153,1 
164,1 135,2 130,9 135,8 123,3 144,3 147,3 142,9 143,6 156,4 
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Jahr 
Monat 

zusammen 

1971 D 107,3 
1972 D 111,8 
1973 D 117.4 
1974 D 128,1 

1974 Juli 131,0 
Aug. 131,0 
Sept. 131,2 
Okt. 131,1 
Nov. 131,1 
Dez. 131,3 

1976 Jan. 135,7 
Febr, 137,3 
März 139.4 
April 139.4 
Mai 139,7 
Juni 139,2 
Juli 139,7 
Aug. 139,8 
Sept. 140.4 

Jahr Fein-
Monat keramische 

Erzeugnisse 

1971 D 106,3 
1972 D 111,3 
1973 D 117,9 
1974 D 130,5 

1974 Juli 132,7 
Aug. 132,8 
Sept. 133,0 
Okt. 133,0 
Nov. 134,1 
Dez. 135,0 

1975 Jan. 136,6 
Febr. 136,8 
März 137,8 
April 138.4 
Mai 138,6 
Juni 138,8 
Juli 138,8 
Aug. 138,9 
Sept. 138,9 

Jahr 
Monat Leder 

1971 D 101,8 
1972 D 118,9 
1973 D 136,2 
1974 D 125,5 

1974 Juli 126,3 
Aug. 125,1 
Sept. 124,9 
Okt. 124,6 
Nov. 124,6 
Dez. 124,8 

1976 Jan. 124,0 
Febr. 123,2 
Marz 123,6 
April 124,1 
Mai 124,1 
Juni 123,2 
Juli 122,9 
Aug. 123,3 
Sept. 123,2 

Siehe euch Fachserie M, Reihe 3. 

Index der Erzeugerpreise industrieller Produkte 1) 
1970 = 100 

Straßenfahrzeuge feinmechanische und optische 
Erzeugnisse, Uhren 

darunter · Elektro· Eisen-
technische darunter Blech- und 

Kraftwagen Teile für Erzeugnisse fein- Metall· 
und Kraftfahrzeuge zusammen mechanische waren 

Krafträder und Kraftlahr· Erzeugnisse zeugmotoren 

107,6 106,7 103,3 107.4 108,1 106,4 
112,8 109,0 106,5 110,9 111,7 107,9 
118,9 113,8 108.4 114,8 116.4 114,0 
129,8 124,9 116,2 123,6 126,1 126,7 

133,3 126,9 116,9 123,8 125,6 128,3 
133.4 127,0 117.4 124,7 128,1 128,6 
133,5 127,2 117,0 125,2 128,3 129,3 
133,5 126.4 117,0 126,8 128,5 130,7 
133,6 126,3 117,3 126,1 128,9 131,1 
133,6 126,3 117,1 126,2 128,9 130,9 
138.1 130,0 118,1 129,6 132,9 133,0 
138,8 134,1 119,1 132,1 138,0 134,3 
141,2 136.4 1 120,0 133,5 138.4 134,9 
141,3 136,1 120,6 134,2 139,6 135,2 
141,3 137,1 120,8 134,7 140,0 136,8 
140,6 137,0 120,6 134,8 140.4 136,9 
141,3 137,3 120,8 134,8 140.4 136,3 
141.4 137,3 121,2 134,8 140.4 136,2 
141,6 138,9 120,9 134,8 140.4 136,2 

Schnittholz, Holzwaren Holzschliff, Glas Sperrholz Zellstoff, Papier· 
und und sonstiges 

1 
darunter Papier und und 

Glaswaren bearbeitetes zusammen Möbel Pappe Pappewaren 
Holz 

106,0 102,1 105,6 106,2 101.4 104,0 
109,8 101,5 109,9 111,1 98.4 106.4 
112,2 11p 116,1 116.4 103,6 110,5 
124,0 126,7 126,7 127,8 138,5 140,8 

123,7 129,0 127,7 128,6 147,1 146,3 
125,2 128,3 128,2 129,2 151,8 148,2 
126,3 127,0 128,6 129,7 163,9 150,2 
128,6 126,0 128,7 129,9 165,3 157.4 
129,3 124,1 128,6 130,1 155,1 158,0 
130,1 123,1 128,6 130,3 154,6 167,8 
130,7 121,0 128,9 130,8 155,9 158,0 
130,9 120,6 129,3 131.4 153,8 157,3 
130,5 119,9 129.9 132,2 152,9 155,2 
130,4 119,3 130.1 132.4 150,9 154.4 
130,5 119,0 130,2 132,5 146,7 152,9 
129,8 118,6 130,3 132,7 145,0 151,8 
128,9 118,6 130.4 132,7 142,2 150,1 
128,5 118,5 130,7 133,0 139,2 149,2 
128,3 118,3 130,7 133,1 138.4 148,2 

Musik 
instrumente, 
Spielwaren, Chemische 
Turn- und Erzeugnisse 

Sportgerilte, 
Schmuckwaren 

106,7 100,3 
112.4 100,2 
122,0 103,3 
142,6 129,6 

143,7 132.4 
148,6 133,2 
148,8 134,5 
148,9 134,2 
149,6 134,2 
149,8 133,8 
151,0 133,9 
152,8 133,8 
163,0 132,9 
152,9 132,8 
163.4 132,7 
163,0 131,9 
163,0 131,2 
153,3 131,0 
163,6 130.4 

Druckerei- 1 Kunststoff· 

erzeugn1sse 

107,1 102,0 
109,9 102,3 
114,6 104,8 
130,6 125,0 

133,2 128,0 
135,1 128,9 
137,7 128,9 
138,3 128,1 
139,6 127,9 
139,8 127,3 
142,6 127,1 
143,1 126,8 
143,2 126,8 
144,1 126,3 
144,8 125,7 
144,8 126,2 
144,8 124,5 
145,9 124,0 
145,9 125,0 

Lederwaren und Schuhe Erzeugnisse der Ernährungsindustrie 
darunter 

darunter Textilien Bekleidung 
Mahl· und 1 Milch, I' Fleisch und zusammen Schuhe zusammen Schälmühlen· Butter und • Fleisch-
erzeugn1sse Molkereikase erzeugnisse 

106,9 107.4 100,6 104,7 104,3 99,7 108,5 99,2 
114.4 114,8 104,3 108,7 107,6 97,3 114,1 107,6 
127,7 126,5 118,6 116,3 116,3 106,2 116,9 122,2 
135,6 134,5 129,2 123,0 123,2 113,5 124,7 124,1 

136,6 135,5 130,2 123,8 122,5 111,8 124,7 122,6 
136,5 135,6 130,0 124,2 123,6 111,8 124,9 121,7 
136,9 136,3 129,6 124,6 124.4 111,7 125,6 122,7 
137,7 137,0 128.4 125,2 126,6 113,1 128,8 123,3 
138,0 137.4 127.4 126,5 127,1 116.4 130,2 123,6 
138,3 137,7 126,7 126,8 127,5 118,9 130,6 123,9 
139,6 137,9 126,2 126,7 127,2 119,2 131,3 124,0 
140,3 138,6 126.4 127,0 126,8 119,1 131,6 124,0 
140.4 138.8 124,8 126,9 127,0 118,1 133,7 124,3 
140,5 138,9 124,6 127,2 127,6 117.4 134,6 125,0 
140,7 139,1 124,8 127.4 127,3 117,1 134,9 126,0 
140,6 139,1 124,1 127.4 127,6 116,0 134,9 128,7 
141,0 139,6 123,7 128,0 128,0 116,5 135,1 128,8 
141,5 140,2 123,9 128,5 128,7 116,6 136,8 130,3 
141,5 140,2 123,9 128,7 129,7 118,6 139,2 133,3 

Büro-
maschinen; 

Daten-
verarbeitungs-

gerate und 
-einrichtungen 

99,3 
95,9 
93,6 
96,7 

97,1 
97,1 
97,5 
97,9 
98.4 
98,7 
98,8 
99,9 

100,3 
100,3 
99,9 
99,9 
99,3 
99,3 
99,2 

Gummi-
und 

Asbestwaren 

103,8 
100,5 
106,3 
134,3 

136,2 
138,3 
142,2 
142,3 
142,2 
142,2 
142,9 
143,0 
145.4 
146,0 
146,0 
146,9 
147,6 
147,7 
148,9 

Tabakwaren 

100,0 
108,0 
124,1 
124,1 

124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,1 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
124,2 
126,9 
126,9 
127,0 
129,2 
129,2 

1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) steuer. - 2) Industrieerzeugnisse insgesamt ohne Erzeugmsse des Bergbaues, elektr. Strom, Gas, Wasser. - 3) Fenlgarzeugnissa nat:h Ihrer vorwiegenden Verwendung, entsprechend der 
Warengliederung des Index der industriellen Bruttoproduktion fur lnvestitlonsguter und Verbrauchsguter. 

, 
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Jahr Gesamt-
Monat baupreis-

index für 
Wohn· 

gebäude 

1970 D 143,1 
1971 D 159,0 
1972 D 169,8 
1973 D 182.4 
1974 D 196,3 

1974 Mai 197.4 
Aug. 199,0 
Nov. 199,6 

1975 Febr. 200,1 
Mai 203,5 

1970 D 129,0 
1971 D 143,2 
1972 D 153,0 
1973 D 164,3 
1974 D 176,9 

1974 Mai 177,8 
Aug. 179,3 
Nov. 179,8 

1975 Febr. 180,3 
Mai 183,3 

Jahr 
Monat 

Straßenbau 

1970 D 115,6 
1971 D 124,8 
1972 D 126,7 
1973 D 130,9 
1974 D 143,5 

1974 Mai 144,6 
Aug. 145,5 
Nov. 144,8 

1975 Febr. 145,5 
Mai 147,9 

1970 D 104,1 
1971 D 112.4 
1972 D 114,1 
1973 D 117,9 
1974 D 129,3 

1974 Mai 130,3 
Aug. 131,0 
Nov. 130,5 

1975 Febr. 131,1 
Mai 133,2 

Siehe auch Fachsene M, Reihe 6/1. 

Preisindizes für Bauwerke 
Neubau und Instandhaltung 

.1962 = 100 

Neubau 

davon nach Kostenarten der DIN 276 
Ent· 

Bau- wässerungs· Besondere Gerat· und 
Außen· Ba uneben· Betriebs· Wirtschafts-le1Stungen und anlagen leistungen einrich-am Gebäude Versorgungs· aus· 

anlagen tungen stattungen 

Einschl. Umsatz· (Mehrwert·) steuer 
147,4 129,2 137,7 139,9 132,9 131,1 
162,7 141.4 153,5 152,1 156,0 144,2 
174,3 147.4 161.4 161,2 168,7 154,0 
187,1 155,7 174,9 171,0 184,5 158.4 
200,8 171,9 195,8 180,9 197,7 174,9 

202,2 172,8 196,5 182.0 197,1 174,3 
203,6 174,5 198,5 183,1 200,1 178,1 
203,4 174,2 200,7 182,8 205.4 178,5 

203,7 174,8 202,5 183,1 206,6 185,1 
207,0 177,5 205,3 185.4 211.4 187.4 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
132,8 116.4 124,1 126,0 119,7 118,1 
146,6 127.4 138,2 137,0 140,5 129,9 
157,0 133,1 145,4 145,2 152.0 138,7 
168,6 140,3 157,5 154,0 166,2 142,7 
180,9 154,8 176.4 163,0 178,1 157,6 

182,1 155,7 177,0 164,0 177,6 157,0 
183,5 157,2 178,8 164,9 180,3 160.4 
183,3 156,9 180,8 164,7 185,0 160,8 
183,5 157,5 182,5 165,0 186,1 166,7 
186,5 159,9 184,9 167,1 190,5 168,8 

Neubau 
Bauleistungen insgesamt 

Bnicken Straßentyp Wirtschafts· im Staumauer 
RQ28,5 

1 
RQ 11,5 wegebau Straßenbau 

Einschl. Umsatz- (Mehrwert·) steuer 
113,4 117,7 121,2 142.0 . 141,2 
122,3 127,3 131.4 154,1 152,5 
124,1 129,3 134,3 160,5 159,6 
128,2 133,6 138,5 169,2 167,7 
141,5 145,6 152,5 178,7 174.4 

142,6 146,6 153,8 180,9 176,6 
143.4 147,5 154,7 180,8 176,7 
142,8 146,8 154,1 181,7 175,3 
143.4 147,5 154,7 180,2 172,6 
145,7 150,0 157,9 182,0 174,9 

Ohne Umsatz· (Mehrwert-) steuer 
102,2 106,0 109,2 127,9 127,2 
110,1 114,7 118,3 138,8 137,5 
111,8 116,5 121,0 144,6 143,7 
115,5 120,3 124,8 152,5 151,1 
127,5 131,1 137.4 161,0 157,1 

128,5 132,1 138,6 162,6 159,1 
129,2 132,8 139.4 162,9 159,2 
128,7 132,3 138,8 163,7 157,9 
129,2 132,9 139.4 162,3 155,5 
131,3 135,2 142,3 164.0 157,6 

Kaufwerte von Bauland 

Bauleistungen am Gebaude 

1 

Laborato-
Btlro- Landwirt- Gewerb· riums-

gebäude schalt liehe liehe anlagen 
der Chem. Betriebsgebaude Industrie 

147,7 146,9 149,2 150,0 
162.4 162,3 165,2 166,1 
172,8 173.4 173,3 176,8 
185,1 185,5 183,6 190,5 
197,9 198.4 194,7 207,2 

199.4 200,0 197, 1 208,2 
200,7 201,1 197,1 210,2 
200.2 200,6 197,1 210,6 

199,9 200,1 196,B 212,1 
202,6 203,5 200,3 215,3 

133,0 132.4 134.4 135,2 
146,3 146,2 148,9 149,6 
155,7 156,2 156,1 159,3 
166,8 167,1 165,4 171,6 
178,3 178,7 175,4 186,6 

179,6 180,2 .177,6 187,6 
180,8. 181,2 177,5 189.4 
180.4 180,7 177,5 189,7 
180,1 180,2 177,3 191,0 
182,5 "183,3 180.4 193,9 

Instandhaltung von Wohngebauden 

Ein· 1 Mehr· 1 Mehr- Schonheits· 
fam1llengebaude reparaturen 

mit 1 ohne in einer 
Seheinheitsreparaturen Wohnung 

142,0 143,3 138.4 159,2 
156,8 158,1 152,0 178,3 
166,8 168,1 161,1 191,0 
178,9 180.0 172,5 204,7 
196,1 197,4 189,6 223,5 

196,9 198,5 190,2 226,4 
199.4 200,9 192,7 228.4 
200,1 201.4 193,5 227,8 
202,3 203,2 195,8 228,0 
205,9 207.2 199,2 234,1 

128,0 129.1 124,7 143.4 
141,3 142,5 136,9 160,6 
150,3 151.4 145,1 172,1 
161.2 162,1 155,4 184.4 
176,7 177,9 170,9 201,3 

177.4 178,9 171.4 203,9 
179,7 181,0 173,6 205,8 
180,2 181.4 174,3 205,2 
182,3 183,0 176.4 205.4 
185,5 186,7 179.4 211,0 

Baulandarten insgesamt Bauteifes Land Rohbauland Sonstiges Bauland 1 l 
Jahr 1l Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Falle 1 Flache 1 Preis Vierteljahr 

Anzahl 1 1 000 m2 J DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 Anzahl J 1000m2 1 DM/m2 Anzahl 1 1 000 m2 1 DM/m2 

1969 114066 167 537 23,38 81 900 87 907 29,86 23 502 53 060 17,88 8664 26 570 12,90 
1970 119965 174 792 25,29 86498 96159 30,74 25 254 53 575 19,60 8 213 25 059 16,56 
1971 135 073 193 409 27,02 98105 108 476 33,56 29 550 62 238 19,56 7 418 22 695 16,25 
1972 136 013 202 782 31.41 96 612 110803 40,23 31 764 66 676 22,54 7 637 25303 16,15 
1973 106 238 144171 32,74 77 301 82 228 40,77 22 577 43 742 23,75 6360 18201 18,12 
1974 1. Vj. 20487 24420 30,39 15 265 14 557 37,91 3 739 6 888 21,11 1 483 2 975 15,03 

2. Vj. 22 744 26184 31,00 16381 14 963 39,20 4 680 7 027 23.25 1 683 4195 14,74 
3. Vj. 21 025 25385 30,91 15 523 14 675 39,05 4 071 7181 22,32 1431 3 528 14,54 
4. Vj. 21 293 25482 31,99 15 582 14191 42,00 3 764 6 555 22,66 1 947 4 736 14,88 

1975 1. Vj. 18861 22 455 30,08 14338 13146 39,56 3 044 5329 19,01 1 479 3 981 13.61 

~achsene M, Reihe 6/11. 
11 Jahresergebnis mit Nachmeldungen, - 21 lndustneland, Land fur Verkehrszwecke und Fretflachen. 
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Jahr Großhandel 
Monat insgesamt 

1970 D 105,6 
1971 D 110,3 
1972 D 114,5 
1973 D 123,9 
1974 D 142,3 
1974 Juli 143,8 

Aug. 144,2 
Sept. 144,3 
Okt. 145,3 
Nov. 147,0 
Dez. 147,3 

1975 Jan. 151,3 
Febr. 151,3 
März 151.4 
April 151,6 
Mai 151,9 
Juni 162,6 
Juli '152,2 
Aug. 151,9 
Sept. 152,2 

Eisen· und 
Jahr Metallwaren 

Monat sowie m. Fer· 
tigwaren aus 

Kunststoffen, 
Glas, Feinke-
ramik u. Holz 

1970 D 117,0 
1971 D 125,8 
1972 D 130,1 
1973 D 139,3 
1974 D 164,0 
1974 Juli 166,6 

Aug. 167,5 
Sept. 168,6 
Okt. 169,7 
Nov. 170,5 
Dez, 170,8 

1975 Jan. 173.4 
Febr. 174,9 
März 176,1 
April 178,1 
Mai 179,5 
Juni 181,0 
Juli 181,3 
Aug. 181,6 
Sept. 181,5 

Eisen, 
Jahr Stahl, 

Monat NE· Metalle 
und deren 
Halbzeug 

'1970 D 105,B 
1971 D 107,2 
1972 D 109,4 
1973 D 120,9 
1974 D 139,8 
1974 Juli 141,6 

Aug. 141,5 
Sept 140,2 
Okt. 139,6 
Nov. 139,6 
Dez. 138,9 

1975 Jan. 145,7 
Febr. 145,4 
März 140,8 
April 137,3 
Mai 137,0 
Juni 136.4 
Juli 135,2 
Aug. 134,2 
Sept. 132,9 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 8. 
1) Ohne Umsatz- (Mehrwert-) ateuer. 

662* 

Getreide, 
Saaten, Pflan· 
zen, Futter· 

und Düngemit· 
teln sowie 
leb. Tieren 

94,1 
93,2 
97,0 

109,0 
112,3 
109,5 
108,6 
110,2 
113,9 
116,0 
116,0 
114,8 
115,2 
115,9 
117,0 
117,7 
119,8 
118,5 
120,5 
122,3 

Index der Großhandelsverkaufspreise 1) 

1962 = 100 

Wirtschaftsgruppen ( 1 nstitutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

textilen technischen Kohle, son· Erzen, Holz, Holz· 
Rohstoffen Chemikalien stigen festen Eisen, halbwaren, 

und und Rohdrogen, Brennstoffen NE· Metallen Baustoffen 
Halbwaren, Kautschuk und UJld und 
Häuten und und Mineralöl· 1 nstallations· 

Fellen Kunstgummi erzeugnissen Halbzeug bedarf 

77,8 103,6 110,5 109,0 109,2 
72,1 110,6 120,7 108,1 119,3 

111,6 107,8 125,5 109.4 124,1 
125,3 115,1 . 135,8 122,0 133.4 
93,1 156,8 171,4 144,7 151,7 
86.4 162,8 175,5 146,1 154,7 
85,6 163,9 175,9 145,7 155.4 
80,7 163,8 175,2 143,9 155,6 
77,3 163,8 175,2 143,0 155,6' 
75,6 163,2 181.4 142,7 156,0 
78,6 165,2 182.4 141,7 155,8 
74,6 168,6 196,1 146,8 156,2 
70,8 168,3 196,6 146,3 156,0 
74,8 167,0 195,5 140,9 158,5 
75,7 ·165,6 194,1 138,3 169,5 
74,9 166,6 194,7 137.4 159,6 
74,9 161,6 195,2 136.4 159,5 
75,0 160,6 195,B 135.4 159,1 
75.4 159.4 195,2 135,0 159,3 
76,3 159,3 196,6 133,9 159,3 

Wirtschaftsgruppen (Institutionelle Gliederung) 
Großhandel mit 

elektro· pharmazeut. techn„ fein· Fahrzeugen u. kcismet. Getreide, 
mech. u. opt. u. Maschinen techn. Bedarf Erzeugnissen, Papier, Saaten, 
Erzeugnissen, (ohne Gh. m. u. Spezialbe· Papierwaren Futter· und 

Schmuck·, Le- Spezialmasch. darf versch. Dental·, La· und Düngemittel, 
der·, Galant.· des Nahrungs· Wirtschafts· bor-, Kran- Druck· lebende 
u. Spielw. so· u. Genußm1t· zweige kenpflege· u. erzeugnissen Tiere Friseur-wie Musik· telgewerbes) bedarf instrumenten 

103,9 107,6 110,2 120,3 106,7 92,1 
108,6 115,1 114,0 128,6 112,3 92,!j 
112,1 119,6 122,0 136,0 115.4 95,5 
118,5 124,1 130.4 144,6 123,0 106,1 
141,0 137,1 147,0 161,6 167,0 111,5 
142,9 139,3 148,8 162,0 174,7 107,1 
144,0 140,1 149,3 166,0 181,0 108,3 
143.4 140,6 149,3 167.4 182,3 109,9 
144,3 141,8 149.4 168,7 188,2 114,0 
144.4 142,3 151.4 169,5 189,4 114,9 
144,1 143,1 151,8 170,3 189,1 114,B 
144,5 144.4 163,3 171,6 189,6 114,5 
144,9 145,B 153,5 172,3 189,0 115.4 
147,0 147,6 153,9 172,7 187,8 116,3 
148.4 149,3 154,6 173,5 186,6 117,2 
149,6 149,5 154.4 174.4 184,9 117,0 
149,8 149,8 154,6 175,2 183,0 116,7 
150,0 150,0 155,2 175,6 181,5 116,1 
160,6 150,2 155,3 176,7 179,9 118,2 
160,7 150,6 155.4 176,8 179,1 120,2 

Warengruppen 
elektro-

Holz, Holz· Bekleidung, Eisen· und technische, 
halbwaren, Schrott Nahrungs· Wäsche, Metallwaren, feinmech. 
Baustoffe, und und Ausstattungs· Fertigwaren und optische 

nichtelektr. sonstige artikel aus Erzeugnisse, 
lnstalla· Abfallstoffe Genußmittel und Kunststoffen Schmuck· 

tionsbedarf Schuhe u. a. waren 
u. a. 

109,0 106,0 101,6 108,3 108,6 114,7 
119,7 87,8 102,6 114,0 116,6. 121,1 
124,9 77,6 108,0 119,6 118,2 126,7 
133,7 97.4 116.4 128,B 126,4 135,3 
151,3 177.4 119,8 142,5 148,6 163,4 
154,5 181,9 119,6 143,9 '151,3 166,2 
155,3 181,3 118,4 145,7 152,3 167,1 
155.4 182,5 118,7 146,2 153,3 166,6 
155,5 181,8 120,3 146,6 154.4 167,6 
155.4 178,5 121,4 147,0 154,8 167,6 
155,3 177,6 121,8 147,3 155,2 167,3 
155,1 170.4 123,1 148,1 157,5 167,7 
154,9 150,5 123,9 151,2 158,5 168,2 
157,~ 132,9 125,5 151,6 159,5 171,1 
158,9 132,4 127,9 161,5 160,8 171,9 
159,0 125,3 129,3 151,6 162,0 173.4 
158,9 122,8 132,9 151,7 162,8 173,6 
158,5 121,9 131,0 152,3 162,9 173,7 
158,8 120,9 129,8 152,8 162,8 174,6 
158,8 118,6 129,6 152,9 162,4 174,8 

Bekleidung, 
Schrott Nahrungs· Wäsche, Aus-

und und stattungs· und 
sonstigen Genußmitteln Sportartikeln 

Abfallstoffen sowie mit 
Schuhen 

104.4 101,1 108,6 
86,8 103,1 114,0 
77,3 108,3 119,5 
96,3 116,2 128,6 

173,2 119,9 142,7 
180,3 119,2 144,0 
180,1 118,6 146,1 
180,9 118,9 146,6 
178,3 121,0 146,8 
173,7 122,0 147,3 
171,4 121,8 147,6 
163,7 123,3 148.4 
145,1 124,1 151,7 
129,2 126.4 152,1 
128,3 129.4 152,0· 
121,5 130,1 152,2 
118,7 132,9 152,2 
117.4 130,8 152,9 
116,1 129,3 153,5 
113,8 128,9 153,5 

Warengruppen 

textile Kohle, 
Rohstoffe technische sonstige 

und feste 
Halbwaren, Chemikalien, Brennstoffe, 

Haute, Rohdrogen Mineralöl-
Felle erzeugnisse 

84,0 106,3 110,6 
80,0 110,7 120,9 

125,1 110,0 125,6 
127,9 114,1 136,2 
98.4 151,9 172,1 
92.4 157,7 176,2 
92,6 158,2 176,7 
87,6 158,2 175,9 
84,0 158,1 175,9 
83,3 155,6 182,3 
87,0 157,2 183.4 
81,9 160,0 197,3 
78,2 159,B 196,B 
84,3 159,3 196,6 
85,1 159,3 195,2 
82,1 159,9 195,7 
82,3 154,1 196,3 
83,4 152,5 197,0 
83,6 162,5 196,3 
84.7 152,5 197,7 

Fahrzeuge, pharmazeut, Papier, Maschinen u. kosmet. Er· Papierwaren, (ohne Spezial· zeugnisse, Den· Druck· maschinen des tal·, Labor· erzeugnisse, Nahrungs- und Kranken· Schul· und pflegeartikel, und Genußmittel· Friseurbedarfs· 
gewerbes) artikel 8tiroartikel 

107,8 115,7 106,6 
115,6 122,8 111,9 
119,7 128,9 114,6 
.124,1 135,6 121,8 
136,0 149,9 166,1 
138,3 150.4 173,2 
139,0 153,3 180,9 
139,4 155,2 181,9 
140,5 156.4 187,6 
140,9 157,1 189,0 
141,7 157,7 188,5 
143,0 159,1 189,1 
144,2 159,7 188,0 
146,0 160,0 186,7 
147,6 160,5 185,1 
147,7 161,0 183,0 
147,9 161,4 181,0 
148,1 161,8 179,2 
148,2 162,5 177,5 
148,6 162,4 176,7 
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Jahr 2) Einzelhandel 
Monat insgesamt zusammen 

1971 D 104,9 104,1 
1972 D .110,0 109,3 
1973 D 117,0 116,6 
1974 D 125,9 123,6 
1974 Juli 126,6 124,4 

Aug. 126,7 123,4 
Sept, 127,3 123,5 
Okt. 128,4 124,4 
Nov. 129,6 126,0 
Dez. 130,0 126,7 

1975 Jan. 131,1 128,1 
Febr. 131,9 128.7 
Marz 132.4 129,2 
April 133,1 130,8 
Mai 133,8 132,5 
Juni 134,8 134,5 
Juli 134,7 133,3 
August 134,2 131,6 
Sept. 134,6 131,6 

Index der Einzelhandelspreise1) 

umbasiert auf 1970 = 100 

Einzelhandel mit Nahru.ngs· und Genußmitteln und Gemischtwaren 
darunter mit 

Nahrungs· und Kartoffeln , Milch, 
Genußmitteln Milcherzeug- Fischen ·Kaffee, 
versch. Art 31 Gemuse, nissen, und Fisch· Sußwaren Tee und Obst und und mit Sudfrüchten Fettwaren erzeugnissen Kakao 

G em ischtwaren und Eiern 

'104,2 100,2 107,2 107,7 102,9 101,7 
109,2 107,6 112,5 118,2 105,9 103.4 
116,1 120,5 116,5 134,8 109,6 107,2 
123.6 123,2 124,0 150,9 115,2 111,2 
124.4 129,1 124,3 150,0 115.4 111,8 
123,6 118,8 124,5 148,0 116,1 112,2 
123,8 115,0 125.0 148,8 116,7 112,7 
124,7 115,3 126,3 153,8 117.4 112.4 
126,3 119,1 128.4 155,5 118,2 112,6 
127,1 119,7 129,3 155,3 118,7 112,9 
128.4 125,3 129,9 160,5 119,3 113,2 
129,1 127,8 130,2 157,1 119,5 112,8 
129,B 130,2 131,1 147,9 119,9 112,4 
131,2 138,4 132,0 154,1 120,7 112,7 
132,9 151,1 132,5 149,7 121,2 112,6 
134,5 162,0 132,5 151,5 121,6 112,7 
133.4 153,7 132.4 147,2 121,9 112,7 
131,8 139,0 132.7 147,5 122,3 112,9 
131.9 135.4 133.7 149.1 122,9 113.6 

Getranken Tabakwaren 

102,9 100,8 
108,3 107,2 
113,4 118,6 
116,9 119,9 
117,1 120.0 
117,4 120,1 
117,8 120,2 
118.0 120,5 
118.0 120,7 
118,2 120,8 
118,5 120,9 
118,6 120,9 
118,6 121,0 
119,1 121,1 
119,3 121,2 
119.4 127,0 
119,6 127,0 
119,7 127,0 
120,0 127,1, 

Einzelhandel mit Bekleidung, Wäsche, Sportartikeln und Schuhen Einzelhandel mit Hausrat und Wohnbedarf Einzelhandel mit Elektro-, 
mit Textilwaren davon mit Optikerzeugnissen u. Uhren 

darunter mit dar. mit 
Jahr 21 Eisen-, Haushalts- Elektro-
Monat mit Metall· und erzeugnissen zusammen Textil- Wasche, Schuhen keramik zusammen waren Ober- Wirk- und und zusammen Kunststoff. und Möbeln zusammen (an, g.), 

versch. bekleidung Strick· Schuhwaren waren -glaswaren Rundfunk-, 

Art31 waren (a. n. g.) Fernseh- und 
Phonogeraten 

1971 D 105,8 105,1 105,1 105,2 105,0 109,2 105,7 105.4 105,7 105,7 103,2 102,5 
1972 D 112,0 110,7 110,7 111,2 110,5 118,0 110,0 109.4 110,2 110,2 106,8 104,5 
1973 D 120,0 118,1 118,0 119,1 117,6 129,2 115,8 114,7 116,1 1.16,3 113,2 105,4 
1974 D 129,1 127,3 127,0 128,1 127,8 137,6 126,1 126,1 127,6 125,7 123,2 109,2 

1974 Juli 129,2 127,6 127,3 128,1 128,2 137,5 126,8 127,1 128,6 126,3 124,1 109,6 
Aug. 129,8 128,1 127,9 128,5 128,8 138,0 127,6 127,8 129,4 127,2 124,6 110,0 
Sept. 131,1 129,3 129,2 129,7 130.4 139,2 128,6 128,9 130,6 128,1 125,3 110.4 
Okt. 132,1 130.4 130,2 130,7 131,7 140,2 129,7 130,1 132,1 129,0 125,9 110.9 
Nov. 132,8 131,1 131,1 131,3 132,8 141,0 130.4 131,0 133,0 129,6 126.4 11i,2 
Dez. 133,2 131.5 131,3 131,6 133,1 141.4 130,7 131,5 133,3 129,9 126,7 111.4 

1975 Jan. 133,7 131,9 131,8 132,1 133,6 142,0 131,3 132,0 133,9 130,5 127,2 111,6 
Febr. 134.4 132,6 132,7 132,7 134,2 142,7 132,3 133,9. 135,4 131,0 128,2 112,2 
Marz 134,6 132,9 132,9 133.0 134,5 142.9 132,7 134,2 135,6 131,3 128,5 112.4 
April 134,8 133,1 133,1 133,1 134,7 143,2 133,0 134,8 136,2 ' 131,6 128,8 112,5 
Mai 135,1 133,3 133,4 133,3 135,0 143,3 133,3 135,1 136,5 131,8 129,1 112,7 
Juni 135,3 133,6 133,6 133,6 135,2 143,6 133,7 135,6 136,9 132,1 129,3 112,8 
Juli 136,1 134,5 134,6 134,3 136,1 144,0 134,2 136,2 ' 136,6 132,8 129,9 113,3 
Aug. 136,2 134,6 134,8 134.4 136,3 144,2 134,3 136.4 136,8 132,9 130,1 113,2 
Sept. 131l,9 135,2 135.4 135,1 136,9 145,2 134,7 136,8 137,3 133,2 130,3 113,3 

Einzelhandel mit pharmazeutischen, Einzelhandel mit Kohle Einzelhandel mit 
Fahrzeugen, Maschinen 

Einzelhandel kosmetischen u. ä. Erzeugnissen und Mineralölerzeugnissen und Büroeinrichtungen Einzelhandel 
Jahr2l mit l darunter in davon mit mit 

Papierwaren Monat und Druck· Mlneralol- dar. mit . sonstigen 

erzeugnissen zusammen 

i 
zusammen Brenn· erzeugnissen zusammen Fahrzeugen, Waren 

Apotheken Drogerien deren Teilen stoffen (Tankstellen· und Zubehör Absatz) 

1971 D 107,0 104,5 105,0 104,2 108,2 108,6 105,3 105,8 105,4 104,1 
1972 D 109,6 109,5 110,5 108,8 114.4 114,8 110,8 110,3 109,9 108,6 
1973 D 115,1 114,4 115,2· 114,2 128,5 128,3 129,2 115,1 114,2 113,5 
1974 D 125.4 121,7 121,5 122,7 152,1 151,6 157,7 124,1 122,5 123,8 

1974 Juli 125,5 122,1 121,9 123,1 153,0 152,2 160,9 125,9 124,7 121.4 
Aug. 126,8 123,2 123,0 124.2 153,3 152,9 167,8 126,6 125,3 121,3 
Sept. 128.4 124,2 123,7 125,9 154,7 154,7 165,0 127,2 125,8 121,6 
Okt. 129,9 124,9 123,9 127,2 157,4 157,8 153,9 127,6 126,0 124,7 
Nov. 131,3 125,6 124,4 128,0 158,3 158,8 153.7 128,6 126.7 129,0 
Dez. 132,6 125,9' 124,5 128,7 159,4 160,2 153,0 128,8 126,7 130,8 

1975 Jan. 133,3 126,3 124,8 129.4 166,2 167,7 163.4 129,6 127,6 133,6 
Febr. 134.4 127,8 126.4 130,8 167,1 168,6 152,8 130,6 128.4 133,6 
Marz 134,9 127,9 126.4 131,0 166,8 168,3 152,4 131,5 129,5 133,5 
April 135.4 128,1 126,5 131,2 164,6 166,0 152,1 132,8 131,0 133,5 
Mai 136,0 128.4 126,9 131,5 163,7 165,1 151,5 133,2 131,3 132,8 
Juni 136,5 128,8 127,3 132,0 164,9 166,2 154,0 133,2 131,2 133,2 
Juli 136,5 128,1 126,9 130,3 166,1 167,5 154,2 133,6 131,5 130,5 
Aug. 136,6 128,3 127,1 130,5 ' 

166,6 168,0 154.4 133,7 131,7 128,0 
Sept. 137,1 129,2 128,6 130,7 169,9 171.3 157,8 134,0 132,0 129,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 6. 
1) Nach der Umsatzstruktur des Jahres 1962. - 2) 010 Monatsmd1zes beziehen sich jeweils auf den PretSstand wn Monatsmitte. - Die Jahresindizes sind einfache Durchschnitte aus den Monats1nd1zes. - 31 Ohne 
ausgeprSgten Schwerpunkt. 

Heft 10/75 663* 



i;:------------------ - -- -- -----------

Jahr 
Monat 6) 

1971 D· 
1972 D 

·1973 D 
1974 D 

' 1974 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez, 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
Aug. 
Sept. 

Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug, 
Sept. 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1974 Juli 
Aug, 
Sept. 

Okt, 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan, 
Febr. 
Marz 

April 
Mai 
Juni 

Juli 
Aug. 
Sept. 

Fußnoten siehe folgende Seite. 
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Lebenshaltung 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 7 l 

Nahrungs- Elektri· übrige Waren Wa,ren und Dienstleistungen für 
ohne und zitSt, und Dienst· Verkehrs· die Bildungs· 

insgesamt saison- Genußmittel Kleidung, WohnunRs· Gas, leistungen zwecke, Körper· und 
abhangige (einschl. Schuhe miete 9 Brenn- fur die Nachrichten- und Gesund- Unter-
Waren Sl Verzehr in stoffe Haushalts· über- heits- haltungs-

Gaststatten) !Uhrung m1ttlung pflege zwecke 

Alle privaten Haushalte 1 l 
105,3 105,2 103,8 105,9 106,1 105,4 105,3 106,7 106,9 104,5 
111,1 111,0 109,7 112,3 112,5 110,1 109,7 114,0 113,8 108,1 
118,8 117,9 118,0 120,7 119,2 128,2 114,3 122,6 121,6 113,7 
127,1 125,9 123,6 129,7 125,1 149,8 123,1 134,9 131,8 123,4 

127,5 126,5 124,1 129,8 125,5 147,0 122,7 138,2 132,6 123,6 
127,7 127,0 123,4 130,3 125,8 148,5 123,1 138,1 133,6 124,3 
128,1 127,6 123,2 131,4 126,1 150,4 124,0 137,8 134,4 125,4 
128,8 128,1 123,8 132,3 126,5 153,0 125,6 137,5 135,3 126,2 
129,7 128,8 124,8 133,6 126,9 153,5 127,6 138,0 136,0 126,8 
130,1 129,2 125,4 133,9 127,1 153,0 128,3 138,3 136,5 127,3 
131,3 130,0 126,5 134,3 128,2 158,8 129,4 139,6 137,4 128,2 
132,0 130,9 127,1 135,0 129,3 157,8 130,2 140,8 138,6 129,1 
132,6 131,5 127,7 135,3 130,6 158,0 130,2 142,1 139,3 129,5 
133,6 132,2 129,3 135,5 132,0 159,1 130,9 142,8 140,1 129,8 
134,4 132,6 130,9 135,9 133,0 158,8 130,9 143,0 140,6 130,2 
135,4 133,2 132,7 136,1 133,8 162,5 131,0 143,4 141,4 130,5 
135,4 133,6 132,2 136,1 134,1 164,9 130,6 143,8 141,8 130,9 
135,2 134,1 130,6 136,3 134,6 166,2 130,2 143,9 142,2 131,1 
135,9 134,7 130,5 137,0 135,0 173,2 130,8 144,8 142,5 132,1 

4 · Personen· Haushalte von Angestellten und Beamten mit höherem Einkommen 2 l 
105,4 105,3 104,1 106,0 105,8 103,9 105,0 106,5 107,9 104,5 
111,1 111,2 110,0 112,4 112,2 106,9 109,2 113,8 115,5 108,1 
118,7 118,1 117,7 120,9 119,6 124,3 113,7 121,9 123,8 113,6 
127,1 126,3. 123,5 129,9 126,3 144,5 122,0 133,8 134,9 122,2 
127,5 127,0 124,0 130,0 126,6 141,5 121,4 137,1 135,7 122,3 
127,9 127,6 123,3 130,5 127,0 143,0 121,7 137,0 136,8 122,9 
128,3 128,1 123,3 131,6 127,3 144,7 122,8 136,8 137,7 124,3 
129,0 128,7 124,0 132,5 127,8 147,1 124,4 136,7 138,6 125,1 
129,9 129,4 125,2 133.7 128,2 147,7 126,5 137,2 139,3 125,9 
130,2 129,7 125,6 134,0 128,4 146,9 127,3 137,3 139,9 126,4 

131,3 130,5 126,7 134,4 129,5 152,3 128,4 138,5 140,9 127,3 
132,1 131,4 127,3 135,1 130,5 151,3 128,8 139,5 141,9 128,4 
132,7 132,1 127,8 135,3 132,2 152,0 128,8 140,8 142,9 128,9 
133,7 132,8 129,3 135,6 133,9 153,7 129,3 141,5 143,9 129,2 
134,3 133,2 130,7 136,0 135,0 153,7 129,2 141,6 144,3 129,6 
135,1 133,8 132,1 136,1 135,9 157,5 129,3 141,9 145,4 129,9 
135,2 134,2 131,7 136,2 136,2 160,1 128,6 142,3 146,7 130,2 
135,3 134,7 130,6 136,4 136,7 161,4 128,1 142,4 146,2 130,5 
136,0 135,3 130,8 137,1 137,1 168,4 128,7 143,2 146,5 131,7 

4. Personen. Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen des alleinvardianenden Haushaltsvorstandes 3l 

105,1 105,1 103,8 106,1 105,8 103.4 104,6 106,3 105,6 104,7 
110,7 110,7 109,7 112,5 112,0 107,3 108,6 112,9 111,0 108,5 
118,2 117,6 117,7 120,9 119,4 120,4 112,6 120,6 117,5 114,3 
126,3 125,5 123,5 129,9 126,1 137,5 120,8 132,6 126,1 124,3 

126,7 126,0 123,9 129,9 126,5 135,9 120,3 135,6 126,7. 124,6 
126,8 126,5 123,2 130,4 126,8 137,3 120,7 135,6 127,6 125,3 
127,2 127,0 123,1 131,6 127,2 138,7 121,7 135,4 128,5 126,5 

127,9 127,7 123,9 132,5 127,7 141,4 123,2 135,4 129,3 127,3 
128,9 128,4 125,1 133,7 128,0 142,1 125,3 135,9 130,1 128,1 
129,3 128,7 125,6 134,0 128,3 141,9 126,1 136,0 130,5 128,6 

130,5 129,6 126,7 134,4 129,4 147,7 127,1 137,6 131,2 129,5 
131,2 130,5 127,1 135,1 130,7 148,0 127,5 138,5 132,4 130,4 
131,9 131,2 127,6 135,3 132,4 149,1 127,5 139,7 132,9 130,8 

132,9 131,9 129,1 135,6 134,3 150,1 127,9 140,6 133,3 131,2 
133,7 132,4 130,4 136,0 135,7 150,0 127,9 140,8 133,7 131,7 
134,6. 133,0 131,9 136,1 136,6 152,5 128,0 141,1 134,1 131,9 

134,7 133.4 131,5 136,2 137,1. 154,9 127,4 141,4 134,3 132,4 
134,6 133,9 130,5 136,4 137,6 155,8 127,0 141,6 134,7 132,6 
135,2 134,5 130,6 137,1 138,0 160,6 127,5 142,5 135,0 133,4 

-1 
'I 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

107,3 
111,9 
117,8 
124.4 

123,5 
126,1 
126,2 

126,4 
126,5 
126,6 

126,9 
128,0 
128,1 

128,3 
128,3 
128,4 
128,5 
131,1 
131,3 

106,5 
110,7 
116,2 
122,5 
121,5 
124,2 
124,3 
124,4 
124,6 
124,6 

124,8 
125,7 
125,8 

126,0 
126,0 
126,1 

126,2 
129,0 
129,8 

110,6 
115,8 
122,3 
128,8 

128,1 
130,0 
130,1 
130,3 
130,4 
130,5 
130,6 
131,6 
131,8 
131,9 
132,0 
132,1 
132,1 
135,1 
135,3 
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Lebenshaltung 

Jahr ohne 

Monat 61 insgesamt saison-
abhangige 
Waren BI 

1971 D 104,7. 104,6 
1972 D 110,6 110,4 
1973 D 118,5 117,5 
1974 D 126,3 124,9 

1974 Juli 126,8 125.4 
Aug. 126,6 125,9 
Sept, 126,9 126,4 

Okt, 127,5 126,8 
Nov. 128,7 127,6 
Dez. 129,3 128,2 

1975 Jan, 130,6 129,0 
Febr. 131.4 130,0 
März 132,2 130,B 

April 133.4 131,6 
Mai 134,5 132,3 
Juni 135,9 133,2 

Juli 136,0 133,7 
Aug. 1~5.6 134,2 
Sept: 136,1 134.7 

1971 D 105,2 
1972 D 111,8 
1973 D 120,6 
1974D 129.4 

1974 Juli 130.4 
Aug. 129,0 
Sept, 128,7 

Okt. 129,9 
Nov, 132,0 
Dez. 132,9 

1975 Jan, 134,9 
Febr. 135,B 
Marz 136.4 

April 138,6 
Mai 140,9 
Juni 142,B 

Juli 141,3 
Aug. 139,0 
Sept: 139.4 

Sieha euch Fachserle M, Reiha 6. 

Nahrungs-
und 

Preisindex für die Lebenshaltung 
1970 = 100 

Hauptgruppe 71 

Elektri- , übrige Waren 
und Dienst-Zitat, Genußmittel Kleidung, Wohnungs- Gas, leistungen , 

(einschl. Schuhe miete 91 für die 
Verzehr in Brenn- Haushalts-

Gaststatten) stoffe fuhrung 

Waren und Dienstleistungen ftir 
Verkehrs- die Bildungs-
zwecke, Körper- und 

Nachrichten- und Gesund- Unter· 
uber- heits· haltungs-

mittlung pflege zwecke 

2 - Personen - Haushalte von Renten- und Sozialhilfeempfängern 41 
103,5 106,1 106,0 104,5 105,0 108,3 105,5 104,7 
109,5 112,7 112,0 110,5 109.4 116.4 111,1 108,8 
117,7 121,6 118,8 122,3 113,9 130,7 ·117,8 114,5 
123.4 131,3 125,2 139,2 122,5 138,7 126,5 127,8 

124,2 131,5 125,6 138,2 121,7 145.4 127,0 128,6 
122,9 132,0 125,9 139.4 121,7 145,5 127,9 129,2 
122,6 133,1 126,2 140,8 123,2 145,5 128,9 129,9 

123,3 134,1 126,7 143,5· 125,0 138,2 129,7 131,6 
124,7 135.4 127,1 144,3 127,5 138,8 130,7 132.4 
125,2 135,7 127,3 144,B 128,5 143,7 131,0 .133,2 

126.4 136,2 128,5 150,5 129,7 142,3 132,1 „ 0

133,8 
126,7 136,9 129,B 151.4 130,1 145.4 133,5 134,6 
127,1 137,2 131,5 151,9 130,1 148,5. 133,9 135.4 

128,8 137,6 133,5 151,8 130,6 146,7 134.4 136,0 
130,5 137,9 134,9 151,5 130.4 150,6 134,8 .136,5 
132,4 138,1 135,9 153,3 130,5 154,5 135.4 136,7 

132,0 138,1 136,3 155,4 129,7 155,2 135,7 137,1 
130,5 138,3 136,9 156,2 129,4 155,7 136,0 137,2 
130,7 139,1 137.4 160,0 130,0 152,2 136,2 137,7 

Einfache Lebenshaltung eines Kindes 51 
104,4 106,3 105,9 106.4 105,0 106,7 104,8 106,9 
111,1 113,2 111,5 116,6 109,7 117,8 110,2 112,7 
120,8 121,9 117,9 128,5 115,1 127,1 118,2 121,7 
128,8 131,5 123,8 147,0 124,8 138,6 128,8 134,1 

130,2 131,8 124,1 147,1 125,3 14l.4 129,5 134,5 
126,7 132,4 124.4 148,5 126,0 142,2 130.4 135,7 
125,2 133,7 124,7 149,9 127,4 142,9 131,8 137,0 

126,5 134,7 125,1 153,2 128,3 143,9 133,0 138,0 
129,9 136,0 125.4 154,2 129,4 145,3 134,0 138,9 
131,1 136,3 125,6 155.4 129,B 145,7 134,6 139,5 

133,6 136,8 126,8 162,2 130.4 148,4 135,6 141,6 
134,4 137,6 128,0 164,6 131,1 150,1 137,3 142.4 
134,8 137,9 129,6 165,0 131,5 151,7 137,6 142,8 

138,4 138,2 131,7 163,B 131,9 153,3 138,2· 143,1 
142,3 138,6 133,2 163.4 132.3 153,8 138,6 143,8 
145,6 138,7 134,3 164.4 132,6 154,1 139,2 144,2 

141,9 138,7 134,9 166,6 132,8 155,2 139,6 145,2 
136,9 138,9 135,5 167,2 133,0 157,5 139,9 145.4 
136,9 139,6 136,1 169,B 133.4 158,3 140,5 146,3 

persönliche 
Ausstattung; 

sonstige 
Waren und 

Dienst-
leistungen 

104.4' 
108,5 
114,6 
121,6 

120,6 
123,7 
123,8 

124,0 
124,1 
124,2 

124.4 
125,5 
125,6 

125,7 
125,8 
125,9 

126,0 
128,8 
129,2 

1) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 294 -DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 2) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 996 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen Y'ln 1970. -
3) Lebenshaltungsausgaben von rd. 1 157 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. - 4) Lebenshaltungsausgaben von rd. 632 DM monatlich nach den Verbrauchsverhältnissen von 1970. -
61 Bedarfsstruktur 1966 fur den Mindestunterhalt von Kindern im 1. bis 18. Lebensjahr. - 61 Oie 1MonatB1ndizes beziehen sich jeweils auf den Preisstand von Monatsmitte. - Oie Jahresindizes sind einfache Durch-
schnitte aus den Monatsindizes. - 7) Nach dem Güterverzeichnis fur den Privaten Verbrauch (Gliederung nach dem Verwendungszweck). - 8) Kartoffeln, Gemüse, Obst, Sudfrüchte, Eier, Frischfisch, Blumen, 
Kohle, Heizöl. - 9) Bei dem Preisindex für die einfache Lebenshaltung eines Kindes sind neben dl\,n Altbauwohnungen nur solche Neubauwohnungen erf.a,Bt, die im Rahmen des sozialen Wohnungsbauprogramms 
erstellt WU[den. - 10) Ohne Preisreihe fur Wasserverbrauch. 
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1 

1 

1 
~ 
1 

Jahr 
Monat 61 Fleisch Frische 

Fische 

·1971 D 99,0 108,9 
1972 D 108,4 119,8 
1973 D 121,8 137,4 
1974 D 123,3 155,2 
1974 Juli 121,8 154,4 

Aug. 120,6 152,6 
Sept. 120,5 153,7 
Okt. 120,8 158,5 
Nov. 120,7 161,1 
Dez. 121,1 161,1 

1975 Jan. 121•,4 166.4 
Febr. 121,5 162,6 
Marz 122,0 152,6 
April 122,8 159,3 
Mai 123,1 154,7 
Juni 125,4 156,3 
Juli 126,7 161,3 
Aug. 128,2 151,7 
Sept. 130,3 153,5 

Preisindex für die Lebenshaltung aller privaten Haushalte 
Ausgewählte Gruppen und Untergruppen 

1970 = 100 

Nahrungs- und Genußmittel 
Mehl, 

Milch, Brot Nahr-
Eier Kase. und mittel Kar- Frisch- Zucker. 

und Kar-. toffeln 

1 

Slißwaren Butter Backwaren toffeler- gemüse obst 
zeugnisse 

111,9 107,1 107.4 104,5 78,5 100,6 110,7 103,6 
115,3 113,0 113,6 107,6 92,1 104,5 123,4 106,5 
126,6 116,5 121,5 113,1 121,9 118,2 140,3 109,4 
132,2 122,T 132,6 127,4 107,2 127,0 139,4 114,9 
122,6 123,5 133,0 128.4 133,7 121,6 152,0 114,5 
119,2 123,8 133,6 129.1 100,8 105,7 151,0 115,8 
123,1 123,9 134,4 130,1 90,1 96.4 144,2 116,6 
129,9 124,7 135,3 130,7 85,9 100,0 140,0 117,8 
131,5 127,0 136.4 131.4 86,0 114,2 138,9 119,3 
133,2 127,8 137,3 131.8 87,2 121,8 137,4 120,3 
128,6 128.4 138,1 132,4 90,6 137,3 142,l 121,2 
125,6 128,8 139,3 133,2 91,1 137,8 151,2 121,8 
123.9 130,0 139,7 1(33,3 91,3 136.3 162,7 122,8 
125.4 131,3 139,9 133,5 102,9 150,5 174,8 124,3 
125,1 131,9 140,2 133,6 144,1 162,8 189,1 125,3 
121,5 132,3 140,6 133,6 194,8 166.4 197,4 126,1 
116,8 132,5 140,7 133,7 177,9 140,5 201.0 126,7 
116,9 132,8 141,1 133,7 152,0 118,0 174,4 127,5 
122,4 133,9 141,5 134,0 147,3 116,8 155,5 128,4 

Alkohol- Verzehr 
freie Genuß· in Gast-mittel Getrirnke statten 

104,2 102,0 106,0 
108,4 107,1 113,1 
115,7 114,1 120,8 
118,3 116,5 128,2 
118,5 116,7 128,4 
118,5 116,9 129,1 
118,6 117,3 129,7 
118,9 117,4 130,9 
119,3 117,4 131,3 
119,4 117,6 131.4 
119,5- 117,8 131,9 
119.9 '117,6 132,8· 
121,0 117,5 133.3 
122,1 117,6 134,2 
122,7 117,6 134,9 
122,8 120,0 135,3 
122.9 120,1 135,9 
122,9 120,2 136,4 
123,0 120,5 136,9 

Kleidung, Schuhe Elektrizitat, Gas, Brennstoffe Ubnge Waren und Dienstleistungen fur die Haushaltsführung 
Leib- Schuhe, Heim· Heiz- und Elek- 1 Sonstige Jahr wasche und Wohnungs· FliJssige textilien, Kochgeräte, 

Monat 61 Ober- sonstige Repara· miete 10) Elektri· Gas Kohle Brenn- Mo bei Haus- Bel euch· trische nichtelektr. 
bekleidung turen und Zitat. Unter- Zubehor stoffe halts-. tungs· Haushaltsmaschinen 

bekleidung wasche korper und -gerate 

1971 D 105,6 104,5 109,5 106,1 102,4 101,1 1ÖB,8 110.4 106,1 103,5 104,7 102,3 106,0 
1972 D 112,1 109,5 118,9 112,3 111,3 106,7 116,1 102,3 110,7 107,4 107,6 104,5 .110,6 
1973 D 120,7 116,8 130,8 118,8 117,6 108,8 125.4 168,8 116,8 111,7 109,5 106,5 115,4 
1974 D 130,0 124,9 139,7 124,6 128,3 119,C. 148,2 220,5 126,2 121,5 115,5 111,9 ·121,1 
1974 Juli 130,0 125,0 139,6 125,0 129,2 119,9 151,0 199,7 126,8 122,4 115,9 112,1 128,3 

Aug, 130,5 125,7 140,1 125,3 131,0 120,6 151,7 202,1 127,5 123,2 116,5 112,5 129,1 
Sept, 131,5 126,9 141,2 125,6 131,3 121,1 153,5 208,5 128,4 124,2 117,3 113,3 130,4 
Okt, 132,3 127,9 142,2 125,9 134,6 123,0 156,6 209,? 129,3 124,9 117,9 114,4 131,7 
Nov. 133,5 130,3 142,9 126.2 135,8 123,9 158,2 206,9 130,2 126,0 119,0 116,2 132,8 
Dez. 133,8 130,5 143,2 126,5 136,2 124,3 160,0 200,9 130,5 126,2 119,2 116.4 133,2 

1975 Jan. 134,2 131,0 143,8 127,6 142,6 128,3 168,3 203,3 131,1 126,6 119,6 116,9 133,7 
Febr. 134,9 131,8 144,6 128,5 146,3 131,7 170,8 184,5 131,4 127,1 120,3 117,7 135,0 
Marz 135,1 132,1 144,9 129,8 148,9 132,2 171,0 179,2 131,7 127,2 120,6 118,3 135,2 
April 135,3 132,3 145,2 131,2 149,5 133,6 167,4 187,3 131,9 127,6 120,9 118,8 135,8 
Mai 135,8 132,8 145,5 132,2 150,0 134,2 166,2 186,0 132,3 127,8 122,0 119,4 136,2 
Juni 136,9 132,9 145,8 133,0 150,7 134,6 166,3 203,1 132,6 128,2 122,4 119,5. 136,6 
Juli 135,9 133,0 146,1 133,3 153,8 136,6 167,1 206.4 133,1 128,2 122,6 119,7 137,1 
Aug. 136,0 133,1 146,3 133,8 154,2 136,8 167.4 211,8 133,2 128,3 122,8 119,8 137,2 
Sept. 136,7 133,5 147,3 134,3 154,9 138,0 168,9 243,7· 133,4 128,6 123,0 119,8 137,7 

Waren und Dienstleistungen für Persönl. Ausstattung; 
Verkehrszwecke, die Körperpflege die Bildungs- und sonstige Waren und 

Nachrichtenubermittlung Gesundheitspflege Unterhaltungszwecke Dienstleistungen 

Jahr Arzt-. Rundfunk-, Dienst-
Monat 61 Kraft- Nach- Kranken- Fernseh- Theater, Sonstige Persön- leistungen Freinde Ver· Ver- haus- und und Kino, Waren fahrzeuge Kraft- ' Verkehrs- richten· brauchs- Friseur- brauchs- sonstige Phono- Sportver- und liehe des 

und stoffe tiber- leistungen Aus· Beher-
Fahrrader le1stungen mittlung güter guter Dienst- gercite anstal- Dienst- stattung bergungs-leistun- und tungen leistungen gewerbes gen - Zubehör 

1971 D 106,2 105,2 107,0 104,6 103,0 106,2 104,8 112,2 101,1 105,1 104,3 103,4 103,1 
1972 D 111,7 110,6 115,3 125,6 105,6 114,9 109,3 123,1 101,7 111,2 108,4 107,7 108,9 
1973 D 116,2 124.2 125,6 141,3 109,1 126,0 113,9 134,5 101,5 120,1 114,4 118,3 117,5 
1974 D 125,2 149,3 136,6 151,8 115,0 138,1 119,7 149,6 102,9 130,1 126,7 132,6 128,0 
1974. Juli 128,2 153,3 139,4 162,3 116,5 139,1 119,9 151,0 103,1 129,2 127,0 133,7 124,7 

Aug, 128,8 160,4 139,8 162,3 116,2 139,6 121,0 152,4 103,3 130,8 127,8 134,3 133,2 
Sept, 129,3 147,5 140,2 162,3 117,2 140,0 122,0 163,4 103,5 131,6 129,4 136,0 133,3 
Okt. 129,5 145,9 139,2 162,3 117,9 141,0 122,2 154,5 103,5 133,1 130,0 135,7 133.4 
Nov. 129,8 146,0 140,0 162,3 119,0 141,6 122,8 165,1 103,7 134,8 130,5 136,2 133,5 
Dez. 129,9 146,1 141,1 162,3 119,3 142,0 122,9 156,0 103,8 135,1 130,7 136,8 133,6 

1976"Jan. 131,3 147,4 142,0 165,9 119,8 143.4 123,5 157,2 103,8 135,8 131,8 137,5 133,6 
Febr. 132,0 147,4 148,3 165,9 120,5 146.4 124,5 158,0 103,9 136,6 133,0 138,6 135,7 
März 134,1 147,2 151,0 165,9 120,5 146.4 124,5 159,8 104,0 137,7 133.4 149,0 135,8 
April 135,4 146,1 151,9 165,9 120,7 147,2 124,8 161,4 103,8 138,1 133,7 139,4 136,1 
Mai 135,8 145,3 152,5 165,9 120,9 147,9 125,2 162.0 103,6 139,2 134,0 139,7 136,1 ~ 
Juni 135,4 147,4 153,3 165,9 121,1 148,7 126,7 163,7 103,5 139,6 134,3 140,0 136,2 
Juli 135,5 147,9 154,2 165,9 121,2 149,4 126,1 163,9 103,5 140,0 134,8 140,1 136,3 
Aug, 135,6 147,3 155,2 165,9 121.4 149,7 126,2 164,8 103,2 140,6 135,0 140,4 142,9 
Sept. 136,0 150,3 155,0 165,9 121,5 160,7 120,4 165,0 103,1 144,9 136,1 140,7 142,9 

Fußnoten siehe vorhergehende Saite. 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 100.4 
1972 D 99,8 
1973 D 112,6 
1974 D 144,8 

1974 Juli 143,7 1 

Aug. 145,6 
Sept. 146,3 
Okt. 146,6 
Nov. 146,0, 
Dez. 144,3 

1975 Jan. 142,3 
Febr. 140,7 
Marz 140,2 
April 140,0 
Mai 139,2 
Juni 138,4 
Juli 139,9 
Aug. 143,1 
Sept. 144,5 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 100,9 
1972 D 99,5 
1973 D 110,4 
1974 D 147,8 
1974 Juli 148,0 

Aug. 149,5 
Sept. 150,2 
Okt. 149,3 
Nov. 148,1 
Dez, 146,8 

1975 Jan. i45,7 
Febr. 144,2 
März 143,8 
April 144,0 
Mai 143,8 
Juni 143,5 
Juli 144,7 
Aug. 147,3 
Se t. p 148,9 

Index der Einfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter aus Guter der Ernahrungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernahrungsgtiter pflanzlichen Ursprungs 

1 !Nahrungsmittel 1 Nahrungsmittel 1 Ländern insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

100,6 100,2 98.4 101,0 96,5 101,3 97,6 98,3 94,2 
101,7 97,9 101,1 108,0 118,9 107,2 98,8 99,4 96,6 
111,6 113,8 121,7 127,2 139,8 126,3 119,9 123,7 103,1 
126,3 138,5 132,6 123,6 120,6 123,8 135,6 142,7 104,2 

128,7 158,8 126,4 116,9 114,3 117,1 129,6 135.4 104,1 
130,3 161,1 130,1 119,1 116,6 119,3 133,7 140,8 102,5 
131,1 161,8 130,9 121,8 119,6 122,0 134,0 141,7 99,6 
131,6 161,8 136,0 122,7 119,6 122,9 140.4 149,4 100,6 
133,5 158,6 137,4 122,5 117,8 122,8 142,3 151,7 100,7 
132,9 155,9 134,4 122,1 116,3 122,5 138,5 146,9 101,0 
132,0 152,7 128,6 121,0 120,6 121,0 131,1 138,6 97,9 
131,2 160,2 126,4 119,8 125,3 119,4 '128,6 136,0 95,6 
131,4 149,2 126,1 120.4 132.4 119,5 128,0 136,7 94,0 
130,3 149,7 123,6 120,6 135,2 119,6 124,6 131,6 93,7 
130,3 148,1 120,6 120,1 138,7 118,8 120,7 126,5 95,3 
129,6 147,3 118,0 119,2 141,0 117,6 117,6 122,3 97,1' 
129,9 150,1 120,9 120.4 141,0 119,0 121,0 124,5 105,6 
131,5 154,8 126,0 123.0 141,5 121,8 127,0 129,8 114,6 
132,6 156,5 126,6 126,3 144,3 125,0 126.8 129,0 116,7 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 
Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 . fü d' 1 fürdas 

1 1 1 J Vorerzeugnissa J Enderzeugnisse 
insgesamt L nd r.rt~ ft verarbeitende 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a wi a Gewerbe 

-
101,1 109,5 93,9 100,8 99.4 101,5 99,0 96,1 99,2 
97,3 106,4 89,6 100,9 99.4 101,6 97,8 99,2 97,6 

119,3 125,0 114,5 104,7 107,9 103,2 115,0 144,2 112,7 
194,6 234.4 161,0 118,0 132,0 111,1 163,9· 143,6 165,5 
193,2 231,7 160,7 119,2 135,2 111,3 164,0 140,6 165,9 
194,9 234,6 161,6 120,5 136.4 112,7 166,2 149,1 167,5 
195,6 239,1 156,8 121,3 137,3 113,4 166.4 148,3 167,8 
193,0 236,9 156,0 121,4 137,2 113,6 166,2 156,6 166,9 
189,9 232,3 154,1 121,5 136,7 114,0 163,4 148,5 164,5 
186,6 229,2 150,6 121,5 135,8 114,5 160,2 141,5 161,6 
182,4 225,7 145,8 122,4 136,0 116,7 156,4 128,2 158,6 
178,7 221,8 142,3 122,3 134,8 116,2 153,0 118,2 155,8 
177,2 218,5 142.4 122,5 133,5 117,1 151,6 119,0 154,2 
118;2 220,1 142,8 122,3 131,5 117,8 151,1 120,1 153,6 
177,7 217,8 143,8 122,3 130,9 118,0 149,6 115,5 ·152,3 
177,1 215,9 144,3 122,1 130,0 118,2 148,2 115,7 150,8 
179,4 219,1 146,9 122,5 129,7 119,0 151,1 124,6 153,2 
185,2 226,0 150,8 123,2 129,9 119,9 155,5 134,3 157,2 
188,9 230,9 153,5 123,5 129,9 120,3 157,0 134,4 158,9 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssaktoren 
' Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Jahr Nahrungs- Einzel· und Güter für die Güter für die 
Investitions- Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrle und Insgesamt: Andere Monat 

güter güter 31 und Hilfs· und Forstwirt- das sonstige 
1 

Verbrauchs· Genußmittel Verpackungs- schalt 61 Gewerbe einschl. ohne Nahrungsmittel und 
mittel 41 saisonebhängige Güter SI Gebrauchsgüter 

1971 D 102,2 103,7 102,1 99,9 97,2 99,7 103,1 102,5 102,1 103,7 
1972 D 102,0 104,3 104,6 98,2 100,3 98,2 104,5 105,5 104,5 104,4 
1973 D 102,4 119,7 115,8 98,6 141,6 109,1 117,7 113,0 115,6 118,8 
1974 D 108,0 , 137,2 127,8 106,9 141,7 149,0 132,8 126,6 128,5 135,0 
1974 Juli 108,2 135,1 118,7 106,3 138,8 149,4 127,6 126,3 118,7 132,2 

Aug. 109,7 136,3 121,8 107,5 146,5 151,0 129.4 126,3 122,1 133,2 
Sept. 110,4 138,3 123,3 108,7 145,9 151,4 131,4 128,1 123,6 135.4 
Okt. 111,2 137,2 127,1 110,0 153,7 150,9 132,7 128,3 127,7 136,2 
Nov. 111,8 136,7 136,1 111.0- 146,8 149,3 136,0 131,5 137,4 135,2 
Dez. 111,9 137,5 134,9 112,2 140,5 147,3 136,4 131,0 136,1 136,5 

1975 Ja~. 114,0 136,6 134,2 112,2 128,5 145,5 135,3 130,0 135,5 135,3 
·, Febr. 114,8 135,1 138,0 112,6 119,5 143,7 135,8 129,2 139,5 133,9 

März 115,9 135,6 139,5. 112,7 120,4 142,8 136,4 128.? 141,1 134,0 
April 117,0 137,0 135,4 113,0 121,5 142,6 136,6 128,4 136,7 136,0 
Mai 117,2 138,5 133,3 112,9 117,3 141,7 135,7 128,3 134,3 136,4 
Juni 118,0 140,7 130,Q 111,7 117,5 140,7 135,3, 1-28,2, 130,7 1.~7.6_ 

Juli 119,0 142,0 126,5 111,5 125,7 142,6 134,6 129,4 127,0 138,5 
Aug, 120,1 145,0 127,0 112.4 134,5 145,7 136,9 '130,9 127,5 141,7 
Se t. p 120,9 1484 126.4 '113,3 1346 147,0 139,0 131,3 126,8 145,3 

Siehe euch Fachserle M, Reihe 1. 
1) Einschl. Blumen, Zier-, Hell· und Duftpflanzen sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halbwaren und Vorerzeugnisse .mit Grundstoffcharakter, - 3) Ohne Nahrungs- und Genußmittel sowie ohne Blumen. -
4) Sowie Blumen. - 61 Ohne Brenn- und Treibstoffe. - 61 Kertoffeln, Frischeemuss, Frischobst einschl. Sudfruchte, Eier und Frischfisch sowie Hau&brendkahle, leichtes Heizöl und Schnittblumen. 
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r---------- ---------------
Index der Einfuhrpreise 

"1970 = 100 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse.der Land- und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 

Jahr 
Monat Landwirt-· Forstwirt- Eisenerze, Erdol, 

insgesamt schaft 1 iche schaftliche Fischerei- insgesamt Erzeugnisse NE· Metall· Erdgas und Mineralöl-
Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugnisse zusammen des Kohlen· erze und bituminöse erzeugn isse 

bergbaues Schwefel- Gesteine 11 k1es 

1971 D 98,1 97,8 101,3 105,9 100,B 114,4 110,5 95,3 124,5 111,B 
1972 D 100,8 100,5 101,3 112,3 99,7 106,2 102,5 85,5 117,0 98,1 
1973 D 123,3 123,2 122,6 127.4 110,9 120,8 101,3 90,4 138,3 180,2 
1974 D 133,7 133,4 .138,6 .139,7 146,6 '274,1 158,6 113,7 366,3 298,5 
1974 Juli 126,9 126,2 139,0 131,B 146,5 271,6 162,3 110,B 362,3 287,3 

Aug. 130,0 129,6 137,7 133,5 148,2 275,B 167,8 113,1 367.4 289,3 
Sept. 128,7 128,2 136,9 139,3 149,3 282,9 183,6 112,6 377,5 295,6 
Okt. 133,2 133,0 135,9 135,2 148,9 282,1 194,3 111,0 375,9 288,6 
Nov. 131,1 130,9 135,3 136,7 148,5 278,1 200,2 107,9 370,2 282,5 
Dez.· 129,4 128,9 134,5 141.4 146,9 275.4 206,9 105,7 366,2 279,8 

1975 Jan. 124,7 123,9 136,3 139,6 145,2 271,8 206,6 122,2 351,1 267,5 
Febr. 124,7 124,0 136,B 133,1 143,4 266,5 200,3 123,0 342,5 253,1 
Marz 126,1 125.4 138,5 133,7 142,6 262,0 203,4 122,5 335,1 253,9 
April 123,6 122,7 138,8' 131,7 142,7 264,3 207,5 122,3 338,5 260,8 
Mai 121,2 120,2 140,0 131,8 142,2 263,9 205,9 119,9 339,1 268,B 
Juni 118,5 117,4 139,5 127,2 141,7 262,1 202,8 118,3 337,4 279,7 
Juli 121,1 120,1 140,5 128,8 143,1 265,1 197,0 . 120,8 342,2 ·205,5 
Aug. 126,9 126,1 141,B 134,3 145,B 273,6 198,6 124,5 354,1 301,2 
Sept, 127,4 126,6 142,8 136,3 147,3 280,6 199,9. 125.4 365,0 326,0 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Straßen- Musik· 

Jahr 
der Maschinen· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien bau- mechanische Eisen·, Spielwaren, Monat Gießerei· und Kalt· Stahlbau- erzeugnisse ohne Acker- Elektro· und Blech- und Turn· und Chemische 
erzeugnisse walzwerke erzeugn isse einschl. schlapper technische optische Metall- Sportgeräte, Erzeugnisse 

und der Acker- und Erzeugnisse Erzeugnisse, waren Schmuckwa-Elektro· Stahl· schlapper fahrzeuge Uhren ren, bearb. 
verformung . Edelst. 21 

1971 D 99,3 100,2 99,4 105,0 105,1 97,2 101,7 102.4 101.4 9B,3 
1972 D 107.4 101,0 103,0 106,0 107,2 95,9 100,7 103,8 108,7 95,2 
1973 D 107,2 107,0 111,0 107,2 108,8 95,6 101,2 105,5 126,0 98,7 
1974 D 133,3 121,6 117,2 114.4 112,6 99,1 106.4 115,8 159,7 139,6 
1974 Juli 134,0 123,6 116,4 114,8 112,5 98,9 106,7 116,1 155,1 144,7 

Aug. 134,8 125,2 119,8 115,7 114,0 101,2 108,1 117,1 156,8 145,5 
Sept. 138,1 124,7 120,1 116,7 114,5 101,6 108,7 117,9 163,0 145,2 
Okt. 134,4 126,9 122,7 117,6 115,3 101,8 108,7 119,0 160,0 142,5 
Nov. 133,9 126,2 122,7 118,7 116,9 102,3 108,5 118,9 161,3 140,8 
Dez. 132,9 126,8 123,0 118,7 117,3 103.4 109,2 119,5 165,5 139,9 

1975 Jan. 130,2 127,9 122,7 121,3 118,6 103,6 110,0 120,7 169,9 137,9 
Febr. 124,5 127,7 124,5 121,5 120,9 104,1 111.4 120,4 164,0 137,1 
März 121,6 126,8 125,1 122,6 124,7 104,5 111,2 121,0 164,5 136,5 
April 120,5 126,2 126,0 124,1 125,6 104,6 112,3 122,3 165,0 134,9 
Mai 119,6 126,7 126,0 124,6 126,3 104,4 113.4 122,5 161,9 134,2 
Juni 119,3 126,3 126,3 125,3 126,8 104,2 114,0 122,5 160,0 132,7 
Juli 119,0 126,3 126,5 126,3 127,3 105,3 115,3 122,9 159,8 132,8 
Aug. 118,1 124,4 126,5 127,6 128,5 106,0 116,9 123,7 163,5 0 132,5 
Sept. 117,4 125,5 126,5 128,2 129,7 106,3 116,9 122,9 161,9 132,9 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
industrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
Schnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Jahr Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi-
Monat und aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest- Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form· 
Pappe 

Waren 31 
statten) 

' 1971 D 98,9 102,8 99,7 101,5 104,5 101,6 101,2 105,6 103,8 100,8 
1972 D 99,1 108,5 94,7 100,6 109,2 101,3 102,3 127,7 107,2 105,9 
1973 D 132,1 121,7 98,1 101,8 110,2 101,1 100,0 143,3 118,0 118,1 
1974 D 151,5 143,1 141,7 127,1 120,7 118,B 111,2 , 137,7 123,2 124,9 
1974 Juli 153,8 143,6 152,0 130.4 120,3 121,8 112,7 138,3 121,8 125,2 

· Aug, 152,3 145,8 155,0 134,6 121,4 122,1 113,4 138,9 125,7 124,6 
Sept.. 149,6 145,9 158,B 136,8 123,4 122,7 113,6 139,3 125,5 125,2 
Okt. 146,3 146.4 159,7 136,7 123,2 122,9 114,3 138,7 123,6 123,B 
Nov. 141,2 147,4 159,5 136,5 123,6 123,5 114,0 138,1 124,1 122,7 
Dez. 139,8 147,9 159,4 136,1 127,0 123,5 113,6 137,1 124,2 122,6 

1975 Jan. 135,0 149,4 166,4 139,5 129,6 122,9 116,3 136,2 125,4 121,1 
Febr. 134,5 149,4 165,0 140,5 135,6 122,8 116,5 133,7 125,6 120,5 
Marz 130,6 149,8 164,2 139,2 136,2 122,6 116,9 133,6 125.4 120,2 
April 131,0 151,1 162.4 138,5 136,4 123,1 117,8 133.4 127,7 120,7 
Mai· 130,7 152,0 160,7 136,7 136,9 122,6 117,7 133,1 127,9 120,9 
Juni 128,B 151,5. 159,5 134,9 137,6 122,2 117,7 133,7 127,9 121,0 
Juli 128,7 151,7 158,9 131,0 138,1 121,5 118,3 134,9 129,5 121,9 
Aug. 129,2 151,5 159,5 129,9 140,3 122,0 118,9 135,3 131,3 122,5 
Sept. 130,2 151,4 159,B 130,1 140,3 122,1 119,1 135,4 131,4 122,8 

"1) Ohne· P~lsrepräsentanten fur bituminöse Gesteine, - 2) Ohne PrelsreprSsentanten fur Turngerl:lte. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus- und vervvandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II-
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

103,8 97,B 82,7 
104.4 96,0 78,8 
106.4 107,6 93,6 
120,6 131,9 121,7 
121,7 135,B 118,5 
123,3 137,4 119,9 
125,0 138,8 112,2 
126,3 139,5 110,1 
127,1 139,3 108,7 
126,6 137,1 103,3 
131,1 138,9 97,8 
132,7 135,4 97,5 
133,7 133,0 98,4 
134,3 127,8 97,7 
134,4 127,3 94,7 
135,0 126,4 92,8 
135,4 124,2 95,3 
136,7 123,9 100,9 
137,4 122,6 98,7 

Büro-
maschinen, 
Datenverar- Fein- Glas und beitungs- keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einrich· 
tungen 

92,9 100,0 104,5 
78,7 103,7 106,1 
71,7 107,1 110,7 
72,0 116,6 115,0 
72,4 116,1 115,2 
71,8 122,1 115,6 
72,0 121,6 117,3 
71,4 121,7 117,3 
70,6 121,3 118,5 
70,2 120,7 118,6 
69,4 121,0 118,8 
68,8 122,7 120,9 
68,6 122,8 120,8 
69,6 123,1 121,5 
69.4 122,6 120,2 
69,0 122,6 122,1 
70,0 123,5 122,1 
71,0 123,6 122,5 
72,2 123,6 122,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,9 98,9 102,8 
109,4 103,9 103,0 
117.4 125,9 103,0 
128,0 139,0 103,0 
128,5 134,7 103,0 
129,4 137,5 103,0 
129,4 140,7 103,0 
129,8 143,2 103,0 
130,1 147,9 103,0 
129,0 142,3 103,0 
128,4 134,3 102,8 
128,5 128,6 103,3 
12B,3 125,3 103,3 
128,4 124,4 105,2 
129,2 120,9 108,5 
129,6 118,9 108,0 
131,6 122,9 107,8 
131,9 126,4 107,B 
132,7 127 1 109 0 
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Jahr Gesamtindex Monat 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,3 
1974 D 131,4 
1974 Juli 133,2 

Aug. 134,2 
Sept. 134,8 
Okt. 135,2 
Nov. 135,3 
Dez. 134,8 

1975 Jan. 136,0 
Febr. 135,6 
Marz 136,2 
April 136.4 
Mai 136,2 
Juni 136,0 
Juli 136,1 
Aug. 136,6 
Sept. 136,8 

Jahr 
Monat 1 

insgesamt 
1 

1971 D 103,4 
1972 D 105,5 
1973 D 112,1 
1974 D 131,4 

1974 Juli 133.4 
Aug. 134,3 
Sept. 134,9 
Okt. 135,1 
Nov. 136,2 
Dez. 134,6 

1975 Jan. 136,0 
Febr. 135,8 
Marz 136,5 
April 136,7 
Mai 136,5 
Juni 136,3 
Juli 136,3 
Aug. 136,7 
Sept. 136,8 

Jahr 
Monat 1 nvestitions--

güter 

1971 D 106,8 
1972 D 111,3 
1973 D 116,8 
1974 D 127,1 
1974 Juli 127,7 

Aug, 128,6 
Sept. 129,4 
Okt. 130,3 
Nov. 131,0 
Dez, 131,1 

1976 Jan, 134,6 
Febr. 135,6 
März 136,4 
April 137,3 
Mai 137,6 
Juni 137,9 
Juli 138.4 
Aug. 138,5 
Se t. p 139,6 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 1. 

' 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik 

Güter für Guter der Ernährungswirtschaft 

EG- 1 Dritt- Ernahrungsgüter tierischen Ursprungs Ernahrungsgüter pflanzlichen Ursprungs 

1 r•hrungsmittel 1Nahrungsmittel1 Länder insgesamt zusammen Lebende Tiere tierischen zusammen pflanzlichen Genußmittel 
Ursprungs Ursprungs 11 

103,5 103,3 102,5 104,6 100,7 105,8 101,0 101,3 99,9 
106,0 105,1 107.4 116,5 128.4 112,8 100,9 101,1 100,5 
112,0 112,6 119,5 122,7 127,9 121,0 117.4 123,5 98,3 
130,1 132,6 132,1 128,8 111,2 134,3 134.4 147,2 94,4 

131,9 134,4 127,8 127,6 109,9 133,1 128,0 138,7 94,5 
132,7 135,6 131,1 129,0 112,0 134.4 132,5 144,7 94,7 
133.4 136,1 134,6 130,3 115,6 134,9 137,6 150,7 96,7 
133,9 136,5 138,7 131.4 115,6 136.4 143,8 159,5 95,1 
134,2 136,3 139,0 130,7 113,2 136,2 144,9 161,0 94,8 
134,1 135.4 139.4 130,6 113.4 136,0 145,6 162,0 94,5 

135,7 136,2 134,0 131,5 117,0 136,0 135,7 148,8 95,3 
135,7 135,5 128,7 131,7 120,6 135,1 126,6 136,5 95.7 
135,6 136,7 129,0 133.4 125,3 136,0 125,8 135,7 95,2 
136,3 136,6 129,8 136,3 128,9 138,6 125,3 135,6 93,5 
136,0 136,3 128,2 138,0 130,0 140,5 121.4 130,7 92,5 
136,0 136,9 128,4 139,1 130,8 141,6 121,0 130,0 92,9 
136,2 136,0 129,1 138,7 132,7 140,6 122,3 131,6 93,7 
136,5 136,7 134,4 140,2 136,1 141,5 130,3 ·141,5 95,5 
136,5 137,1 1369 1405 137 4 1414 134.4 146,0 98,3 

Nach Warengruppen der Außenhandelsstatistik Nach der vorwiegenden Verwendungsart 

Güter der gewerblichen Wirtschaft Grundstoffe 21 

Rohstoffe und Halbwaren 1 Fertigwaren 1 für die .1 für das 

1 1 1 1 Vorerzeugnisse (Enderzeugnisse 
insgesamt L nd . t h ft verarbe1t~nde 

zusammen Rohstoffe Halbwaren zusammen a wir sc a Gewerbe 

101,6 107,3 99,8 103,6 97,3 105.4 99,0 99,5 98,9 
100,3 112,7 96,3 106,1 97,2 108,6 98,8 103,0 98,6 
114,3 118,3 113,0 111,8 107,1 113,1 109,3 118,0 108,9 
160,3 138.4 167,4 127,8 139,3 124,6 142.1 155,4 141,6 

164,5 141,8 171,8 129,6 144,1 125,5 145,9 165,8 145,2 
165,3 144,9 171,8 130,5 145,3 126.4 147,3 168,2 146,5 
164,7 146,1 170,7 131,2 145,3 127,3 147,3 171,3 146.4 
163,6 146.4 169,1 131,6 144,6 128,0 147,0 174,5 146,9 
164,0 151.4 168,1 131,7 143,3 128.4 146.4 172,5 145.4 
162,5 151,6 166,0 131,2 140,6 128,6 144,6 176,9 143.4 
161,3 151,7 164,3 133,0 137,8 131,6 142,1 181,3 140,6 
159,8 157.4 160,5 132,9 135,0 132,3 139,6 180,5 138,0 
158,5 158,1 158,7 133,8 133,1 134,0 138,2 183,1 136,5 
158.4 157,4 158,7 134,0 131,9 134,6 137,5 182,1 135,8 
156,7 158,1 156,3 134,0 131,6 134,7 136,6 172,8 135,2 
155,2 167,1 154,7 134,0 130,1 136,1 135,2 172,7 133,8 
154,2 157,1 163,2 134,2 130,3 135,3 135,1 168,6 133,8 
155,9 158,0 155,3 134,4 130,3 136,5 136,0 170,9 134,7 
155,2 159,0 154,0 134,6 129,3 136,0 135,6 163,4 134,4 

Nach der vorwiegenden Verwendungsart Nach Hauptverbrauchssektoren 

Zubehör, Güter für den privaten Verbrauch 

Nahrungs- Einzel- und Güter für die Güter für die 
Verbrauchs- Ersatzteile, Land- und 1 ndustrie und Andere 

güter 31 und Hilfs- und Forstwirt· das sonstige Verbrauchs-Genußmittel Verpackungs- schaft 51 Gewerbe insgesamt Nahrungsmittel und 
mittel 41 Gebrauchsgüter 

104,7 104,8 104,5 104,3 103,2 104,7 106,5 104,6 
108,0 107,0 106.4 108,3 105,1 107,9 109,6 107,7 
113,8 113,9 110,3 118.4 111,9 113,9 117,6 113.4 
128,2 129,1 124,0 143.4 131,5 128,4 136,5 127.4 

128,0 127,6 125,5 148,3 133,5 128,0 134,6 127,2 
129,1 127,8 126,3 149.4 134,6 128,9 134,9 128,2 
130,3 131,7 127,1 153,2 135,0 130,5 139,6 129,3 
130,8 134,8 127,6 155,3 135,2 131,4 143,8 129,9 
131,0 134,9 127,8 156,1 135,3 131,6 144,1 130,0 
130,9 134,3 128,0 158,3 134,6 131,5 143,3 130,0 
133,6 133,5 130,7 160,8 135,6 133,6 142,0 132,6 
133,5 133,1 131,5 160,5 136,2 133,5 141,3 132,5 
134,1 132,9 134.4 162,4 135,8 134,0 141,0 133,1 
134,1 134,3 135,2 162.4 136,0 134,2 142,6 133,1 
134,4 133,8 134,9 159,2 136,8 134,3 142,2 133.4 
136,3 133,9 135,2 159,2 135,4 135,1 142,2 134,3 
135,5 133,9 135,1 157,3 135,6 135,3 142,0 134,6 
136,5 135,2 135,4 158,5 136,0 136,3 143,1 135,5 
137.4 135,1 135,1 155,0 136,2 137,1 142,9 136.4 

1) Einschl. Zier·, Harl- und Duftpflanzen, sowie Mineralwasser. - 2) Rohstoffe, Halb~ren und Vorerzeugnisse mit Grundstoffcharakter, - 3) Ohne Nahrungs· und Genußmittel sowie ohne Blumen, - 4) ~le 
Blumen. - 6) Ohne Brenn- und Treibstoffe. 
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Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1976 Jan. 
Febr. 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr, 
März 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept .. 

Jahr 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 
1974 Juli 

Aug. 
Sept. 
Okt. 
Nov. 
Dez. 

1975 Jan. 
Febr. 
Marz 
April 
Mai 
Juni 
Juli 
Aug. 
Sept, 

Index der Ausfuhrpreise 
1970 = 100 

Nach dem produkt1onswirtschaftlichen Zusammenhang 
Erzeugnisse der -Land· und Forstwirtschaft, Fischerei industrielle Erzeugnisse 

Bergbauliche Erzeugnisse 
Erzeugnisse Sonstige 

Landwirt· Forstwirt· des Kali· berg· 
insgesamt schaftllche schaftliche Fischerei· insgesamt Erzeugnisse und bauliche Mineralöl· 

Erzeugnisse Erzeugnisse erzeugn isse zusammen des Kohlen· Steinsalz· Erzeugnisse erzeugnisse 
bergbaues bergbaues (einschl. und der Torf) Salmen 

103,3 io2.0 102,5 121,2 103.4 119,2 121,5 104,8 104,7 118,4 
117,3 117,9 99,7 120,2 105.4 123,4 125,8 110,8 104,0 107,3 
127,3 127,5 110,5 145,7 112,1 128,7 131,7 110,5 108,6 143,2 
138,7 138.4 126,5 166,3 131,3 158,5 "162,8 132,3 128,1 300,8 
129,8 129,0 ·128,4> 161.4 133,2 166,5 170,9 141,8 131,3 294,9 
135,6 135,4 126.4 167,9 134,2 170,8 175,9 142.4 131,6 295,2 

·138,4 138,3 125,7 158,5 134,8 173,0" 178,5 142.4 132,1 300,7 
143,8 144,2 122,6 157,1 135,1 173,1 178,3 143,2 134,8 301,2 
147,3 147,9 123,0 l59,0 135,1 182,1 188,5 143,6 137,2 300,5 
149,8 150.4 122,8 165,1 134,6 184,5 191,3 143,6 135,6 298.4 
138,1 137,8 124,2 166,8 .135,9 191,6 196,3 174,3 139,3 299,1 
126,7 125,9 '125,2 160,1 135,7 204,5 211,2 174,0 139,9 291,9 
129.4 128,7 123,6 166,6 136.~ 205,9 212,9 173,9 140,2 286,2 
129,3 128,1 125,2 176,7 136,5 205,1 211,9 175,5 138,9 287,6 
125,1 123,5 123,1 186,9 136,3 206,5 213,2 178,0 138,6 289,6 
126.4 123,7 121.2 192.1\ 136,1 205,3 211,B 177,9 139,1 ,289,3 
125,7 125,0 120,8 157,7 136,2 206.4 212,8 180,8 138,9 281,3 
136,3 136,2 119,9 162,4 136,6 207,7 214.4 179,8 138,9 286,9 
141,4 141,9 •119,4 155,0 136,7 209,6 216,5 180,2 140 6 291 2 

Nach dem produktionswirtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Erzeugnisse Maschinen- Straßen· Musik· 
der bau· fahrzeuge Fein· instrum., 

Ziehereien erzeugnisse mechanische Eisen-. Spielwaren, 
Gießerei- und Kalt· Stahlbau· einschl. ohne Acker- Elektro- und Blech· und Turn· und Chemische 

erzeugnisse walzwerke erzeugnisse Loko· schlapper technische optische Metall- Sportgerste, Erzeugnisse und Erzeugnisse und der motiven und Elektro- Erzeugnisse, waren Schmuckwa-
Stahl· Acker- fahrzeuge Uhren ren,bearb. 

verformung schlepper Edelst. 11 

105,7 100,5 107,5 107,7 106,5 102,3 104,8 105,3 104,9 99,0 
106,8 98,8 112,3 112,5 111,2 104,0 109,1 107,0 108,2 96.4 
109,3 107,3 120,0 118,3 116,3 106,8 114,7 111,7 116,7 101,0 
120.4 129,5 133,3 130,5 125,7 115,2 126.4 126,0 137,9 137,9 
122,2 133,5 135,4 131,5 125,7 116,3 126,6 127,2 138,6 143,8 
123,5 133,8 135,4 132,0 127,7 116,6 126,6 128,1 138,9 144,7 
123,6 134,3 135,9 133,0 128,5 117,0 127,2 128,8 139,1 145,4 
124.4 134,7 136,0 133,8 129,2 117,4 127,6 129,7 141,5 145,0 
125.4 134,6 136,4 134,8 129,5 117,6 128,1 130.4 141,8 142,B 
124,7 134,3 136.4 136,1 129,5 117,6 128,1 130,8 142,0 140,9 
128,6 136,4 139,6 140,1 132.4 120,0 131,0 133.4 143,6 139,7 
128,6 135,2 141,0 141,2 133,6 120,5 131,3 134,3 144,8 135,7 
128,6 134.4 141,7 141,6 135,6 .121,6 132,3 146,0 145,8 134,2 
130,2 133,6 142,7 142,5 136,2 122,1 133,3 146,5 145,4 133,0 
129,7 132,0 142.4 142,9 136,3 122.4 133,0 146,6 145,6 131,5 
131,3 131.4 142,7 143,3 137,3 122,6 133,0 146,7 145,6 130,6 
130,7 128,8 143,6 143,6 138,0 .122.1 133,6 146,5 145,7 129,6 
131,1 128,2 143,6 143,9 138,2 122,6 133,9 146,5 147,2 129,9 
131,9 127,2 143.4 144,1 140,7 122,7 134,0 146,1 147,4 128,6 

Nach dem produktionsw1rtschaftlichen Zusammenhang 
1 ndustrielle Erzeugnisse 

Holzwaren 
~hnittholz, (einschl. Holzschliff, Druckerei· 

Sperrholz Erzeugnisse Papier- erzeugnisse, Gummi· 
und •aus Zellstoff, und Lichtpaus- Kunststoff- und Lederwaren 

sonstiges natürlichen Papier Pappe- und erzeugnisse Asbest· Leder und Textilien 
bearbeitetes Schnitz· und und waren verwandte waren Schuhe 

Holz Form- Pappe 21 waren 31 
stoffen) 

100,8 104,3 100,4 102,6 105,6 102,0 101,1 99,3 101.4 100,7 
102,5 107,7 100.4 104,3 111,6 102,3 102,2 119,5 108,8 103,4 
128,1 112,3 102,7 108,6 121,4 103,9 103,0 131,2 117,3 111,0 
151,7 123,7 137,5 128,2 133,4 127,0 119,2 127,9 123,6 119,4 
151,0 124,9 145,4 132,0 133,4 130,0 121,3 129,2 123.4 120,7 
151,5 125,2 149,4 132,3 133,7 130,7 122,7 128,1 124,6 120,8 
150,9 125,7 151,7 134,4 136,0 130,8 123,7 129,3 124,8 120,2 
149,7 127,0 152,6 136,7 138,3 130,6 124,0 129,2' 126,0 119,9 
171,4 127.4 152,3 136,0 139,8 130,2 125,2 128,6 124,9 119,4 
172,0 127.4 152,7 139,0 140,9 130,5 125,0 128,1 124,8 119,0 
172,1 128,0 152,7 139,5 145,5 129,4 126,4 126,7 124,9 127,0 
172,5 127,9 152,1 139,6 146,1 129,6 .126,5 124,0 127,0 119,5 
172,2 128,3 153,0 141,2 147,0 130,0 127,2 122,9 128,3 119,6 
172,5 1.27,2 152,9 141,7 146,2 129,2 127,3 123,4 128.4 119,5 
173,8 127,2 150,8 140,7 149,5 128,6 127,1 123,0 128,4 118,8 
173,3 127,2 146,0 139,5 150,8 128,4 126,2 123,0 128,5 118,5 
173,2 126,7 146,4 139,3 150,8 128,2 126,0 124,5 128,8 119,4 
173,3 126,8 145,5 139,3 150,8 128,2 125,3 125,4 129,2 119,0 
172.4 126,5 145,8 139,1 151,2 128,7 125,5 128,6 129.4 119,1 

1) Ohne Preisrepräsentanten für Turngeräte. - 2) Ohne Preisrepräsentanten für Holzschliff. - 3) Ohne Preisrepräsentanten für Lichtpaus· und verwandte Waren. 
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NE· Metalle 
und 

·meta II· 
Steine und Eisen und halbzeug 

Erden Stahl (einschl. 
Edelmetalle 
und deren 
Halbzeug) 

106,0 93,0 82,2 
110,1 92,5 80,4 
118,1 112,2 94,0 
130,9 149,7 123,6 
132,8 155,5 119,5 
134,1 167,7 118,7 
135,2 157,7 111,6 
136,8 155,8 109,7 
137,1 152.4 109,1 
137,1 147,7 104,8 
139,5 139.4 99,1 
140,2 134,2 98.4 
140,8 129,3 99,6 
142,1 129,8 99,1 
142,9 129,8 96,9 
142,9 127,3 93,7 
143,1 127,8 96,8 
143,7 128,1 101,3 
1438 125 2 98 6 

Büro-
maschinen: 
Datenverar- Fein· Glas und beitungs· keramische Glaswaren gerate und Erzeugnisse 

-einrich-
tungen 

104,6 104,6 105,0 
100,2 109,6 110,0 
101,5 118,5 115.4 
105,4 137,6 124,0 
105,6 139,0 124,0 
105,9 139,0 124,8 
106,0 142,2 125,6 
106,5 142,7 125,6 
106,4 143.4 126,3 
106,6 143,6 125,9 
106,0 144,0 125,0 
106,3 144,8 124,6 
106,4' 146,2 124,1 
106,1 147,2 125,0 
105,0 149,1 124,2 
104,1 149,1 124,3 
104,0 149,8 124,9 
104,0 149,9 124,9 
104,1 151,1 125,9 

Erzeugnisse 
der 

Bekleidung Ernäh- · Tabakwaren 
rungs-

industrie 

104,0 102,7 99,3 
108,7 105,6 97.4 
116,7 118,5 93,6 
125,5 132,2 87,3 
125,5 130,4 86,8 
126,3 131,9 86,9 
127,8 135,2 88.4 
128,0 137,9 87,7 
127.4 136,6 85,7 
127,5 135,3 85,8 
119,7 132,8 89,1 
129,3 130,5 92,8 
129,6 129,9 93.4 
129,7 131,9 96,8 
130,2 131,3 94,6 
129,8 131,3 96,0 
130,0 132,3 97,1 
131,5 134,2 97,3 
132,3 135,2 97,1 
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Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juh 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

'1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan, 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

Löhne und Gehälter 
Indizes der tariflichen Arbeitszelten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 

der Arbeiter und Angestellten In der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 
1970 = 100 

Produzierendes Gewerbe 21 Bergbau 
einschl. 1 

Erfaßte Hoch- u. Energie- Kali-
Wirt- Tiefbau einschl. Produ- Ver- wirtschaft Stein- Braun· und 

schafts- Handel, Hoch- zierendes arbeitendes und kohlen- und Erz- Steinsalz· 
bereiche Kreditinsti- und Gewerbe 21 Gewerbe 21 Wasser- zusammen bergbau Pech- bergbau bergbau tute und und kohlen-insgesamt Versiehe- Tiefbau versorgung 

Kokerei bergbau sowie 
rungs- Salinen 

gewerbe 

Arbeiter Jl 
Tariflich!! Wochenarbeitszeiten 

99,5 99,8 99,8 99,8 98,4 99,8 100,0 99,7 99.4 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,8. 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97.4 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
98,9 99,6 99,5 99,5 96.4 99,6 100,0 98,8 97,7 98,8 

99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,8 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98,4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,3 99,7 99,7 99,7 98.4 99,7 100,0 99,7 98,7 98,8 
99,2 99,7 99,6 99,7 97,5 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,2 99,6 99,6 99,6 97,5 99,6 100,0 99,2 97,7 98,8 
99,1 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99.2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,6 99,6 97,2 99,6 100,0 99.2 97,7 98,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2. 99,6 100,0· 99,2 97,7 08,8 
99,0 99,6 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,9 99,5 99,5 99,5 97,2 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,5 99,5 99.4 99,5 94,1 99,6 100,0 98,7 97,7 98,8 
98,5 99.4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,5 99,4 99,3 99,5 94,1 99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 
98,5 99.4 99,3 99,5 94,1 ·99,3 100,0 95,8 97,3 98,8 

Tarifliche Stunden16hne 

113,7 113,0 113,5 113.4 120,8 112,3 112,6 108,6 112,8 114,0 
124,5 122,8 123,5 123,0 137,1 127,1 128,6 117,1 124.4 121,8 
136,9 134,5 135,7 135,0 155,5 137,8 139,0 128,6 144,5 132,5 
153,2 150.4 152,1 151,2 175,8 156.4 157,7 147,1 161,0 150,4 

123,1 121,5 122,6 122,5 134,3 121,3 121,5 117,3 124,7 119,7 
126,3 124,6 124,9 124,1 138,6 132,6 135,7 117,3 124,7 119,7 
127,6 125,5 126,0 125,1 142,9 133,2 135,7 117,3 124,7 128,2 
132,6 130,2 131,7 131,0 152,5 134,6 135,7 127,2 141,2 128,2 
135,3 132,6 134,7 134,2 153,7 134,9 135,7 128,9 145,2 128,2 
139,3 136,9 137,3 137,0 157,6 135,0 135,7 129,2 145,2 128,2 
140,5 138,2 138,9 137,9 158,0 146,6 148,7 129,2 146,2 145,5 
147,2 144,5 146,5 145,8 170,2 148,5 148,7 144.4 156,9 145,5 
151,0 148,1 150,9 150,5 172,3 149,0 148,7 147,8 162.4 145,5 
166.4 153,8 154,7 153,5 177.4 163,4 166,7 146,0 162.4 145,5 
158,2 155,0 156,2 154,9 183,3 164,8 166,7 148,0 162.4 165,0 
163,6 160,4 162,7 161,8 190,6 167,0 166,7 166,7 176,3 165,0 
165,9 162,4 165,2 164.4 191,6 167,3 166,7 168,2 179,1 165,0 
169.4 166,2 167,7 166.4 194,8 176,6 178,3 168,2 179,3 165,0 

Angestellte 3 l 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

99,1 99.4 99,8 99,8 99,8 98.4 99,7 99,9 99,6 99,6 100,0 
98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,1 98,1 99,5 99,5 99,6 97,2 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,5 97,7 99.4 99,3 99,5 96,2 98,9 99,2 99,2 97,7 100,0 

98,5 98,7 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,5 98,6 99,6 99,6 99,7 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98.4 98,6 99,6 99,6 99,6 98,0 99,3 99,6 99,6 99,1 100,0 
98,2 98,3 99,5 99,5 99,6 97.4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
98,2 98,3 99,5 99,5 99,6 97.4 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 98,0 99,6 99.4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,9 97,9 99,5 99.4 99,6 97,0 99,0 99,3 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99.4 99,5 97,0 98,9 99,2 99,6 97,7 100,0 
97,8 97,8 99,4 99,3 99,6 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
97,6 97,6 99.4 99,3 99.4 97,0 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,6 97.4 99,2 99,2 99.4 93,9 98,9 99,2 99,0 97,7 100,0 
96,5 97,4 99,2 99,2 99.4 93,9 98,6 99,2 95.4 97,7 ~oo.o 
96,6 97.4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,6 99,2 95.4 97,7 100,0 
96,6 97,4 99,2 99,1 99.4 93,9 98,6 99,2 95.4 97,7 100,0 

Terlfllche Monatsgehälter 

111,3 111,1 111,7 111,9 111,8 112,7 111.4 111,6 108,0 114,3 110,6 
121,0 121,2 120,9 121,0 120,6 122.4 130,0 133,3 116,9 128,0 121,8 
132,9 133.2 132.4 132,5 131,9 133,7 148,5 154,8 125.4 147,8 131,5 
148,1 148,6 147,6 147,7 147,0 148,8 168,2 176,1 138,6 163,6 146,0 

120,6 120,8 120,1 120,5 120,'5 121,8 116,6 115,6 116,8 127,5 119,7 
122,6 123,1 122,6 122.4 121,6 124,3 142,8 151,0 116,9 128.4 119,7 
123,0 123,7 123,0 122,8 122,1 124,6 143,9 151,0 116,9 128.4 128,1 
128,6 127,7 128,4 128,7 128,1 131.4 145,2 151,0 125.4 144.4 128,1 
132,8 133,1 131.4 132,0 131,6 133,0 145,3 151,0 125.4 148,9 128,1 
134,7 136,6 134,3 133,9 133,5 134,7 145,3 151,0 125.4 148,9 128,1 
135,3 136.4 135,4 135,2 134.4 135,6 158,3 166,0 125.4 148,9 141,6 
142,5 141,7 142,5 142,9 142,2 145,6 160,0 166,0 138,1 168,6 141,6 
147,5 147,8 146.4 147,1 146,6 148,1 160,2 166,0 138,7 165,2 141,6 
150,7 151,9 150,1 149,8 149,0 150.4 175,1 186,1 138,7 166,2 141,6 
161,5 163,0 161,1 160,9 160,1 151,0 177.4 186,1 138,7 165,2 159,1 
156,9 157,7 167,1 157.4 156,7 167,0 181.4 188,8 166,8 174.4 159,1 
160,0 161,5 169,7 160,3 159,7 158,6 181,6 188,8 156,1 179,9 159,1 
161,8 163,8 162,2 162.1 161,3 159,8 193,4 204,7 156,1 179,9 159,1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jewälls Monatsende. - 2) Ohne HefBlellung und Verarbeitung von Glas, Baugewerbe. - 3) Männliche und welbllche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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Gewinnung 
v. Erdöl, 
Erdgas 

u. a. 
Sonstiger 
Bergbau 

96,8 
95,1 
94,6 
94,5 

95,1 
95,1 
95,1 
94,7 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94,5 
94.4 
94,0 
94,0 
94,0 

115,3 
127,7 
139.4 
158,0 

\ 126,1 
126,5 
133,7 
134,6 
136,5 
137,1 
149,3 
152,1 
154,5 
155.4 
170,1 
171,2 
172,8 
173,3 

96,5 
94,1 
94,1 
94,1 

94,1 
94.1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 
94,1 

114,0 
123,7 
134,3 
152,2 

121.4 
121.4 
130.4 
130,4 
130,4 
130,4 
145,9 
147,7 
147,7 
147,7 
165,7 
165,7 
165,7 
165,7 
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Jahr 1 l 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

-1972 April 
Juli 
Okt, 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 0 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

197:! April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975. Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeit~n. Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter u.nd Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 
Herstellung von Grundstoffen und Produktionsgütern Herstellung von 

Chemische Gewinnung 1 nvestitonsgutern 

zusammen 

99,9 
99,9 
99,7 
99,6 

99,9 
99,8 
99,8 
99,7 
99,7 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,5 
99,5 
99,4 
99,4 
99.4 

111,4 
120,9 
132,6 
148,9 

120,8 
122,5 
123,2 

127,8 
132,0 
134,9 
135,7 
141,9 
147,7 
151,5 
154,5 
168,0 
161,3 
163,6 

99,9 
99,9 
99,8 
99,7 

99,9 
99,9 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,8 
99,7 
99,7 
99,7 
99,7 
99,6 
99,6 
99,6 

110,5 
119,1 
129,9 
145,1 

119,2 
120,7 
121,0 
124,5 
129,6 
132,4 
133,2 
137,7 
144,5 
148,0 
150,3 
153,0 
167,9 
160,2 

Industrie 
(ohne Her-
·stellung 

von 
Chemie-
fasern) 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,9 
120,6 
132,2 
148,8 

121,0 
122,9 
122,9 

123,4 
132,6 
136,4 
136.4 
136,4 
149,7 
154,5 
154,5 
154,5 
162,2 
165,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100.0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

109,9 
118,7 
129,1 
144,0 

119,1 
120,7 
120,7 
120,9 
129,8 
132,9 
132,9 
132,9 
144,7 
148,9 
149,3 
149,3 
158,3 
161,2 

Her· 
stellung 

von 
Chemie· 
fasern 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,6 
120,9 
132,8 
150,2 

120,7 
123,6 
123,6 

123,7 
132,1 
137.7 
137,7 
137,7 
149,7 
156,6 
156,6 
156,6 
163,5 
167,4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,0 
119,8 
130,2 
145,0 

119,7 
122,0 
122,0 
122,1 
129,9 
134,3 
134,3 
134,3 
144,5 
150,5 
150,5 
150,5 
158,7 
163,2 

Mineral· 
olver· 

arbe1tung 

99,7 
99,6 
99.4 
99.4 

99,7 
99.4 
99.4 
99,4 
99,4 
99,4 
.99,4 
99,4 
99,4 
99.4 
99.4 
99.4 
99,4 
99.4 

111,8 
121,6 
134,0 
150,8 

121,3 
122,3 
125,5 

125,8 
133,9 
135,4 
140,7 
140,9 
150,7 
153,0 
158,6 
158,6 
164.4 
165,8 

99,2 
98,8 
98,8 
98,8 

98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 
98,8 

111,1 
119,9 
130,3 
145,8 

119,3 
120,8 
123,2 
123,6 
129,1 
131,9 
136,6 
136,9 
144,3 
148,0 
154,0 
154,0 
159,5 
162,0 

Gummi- und Ver· Eisen-
und arbeitung und 

Asbest· von Stahl· 
ver- Steinen erzeugung 

arbeitung und 2) 
Erden 

Arbeiter 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

110,8 
119,6 
131,0 
146,8 

116,9 
123,0 
123,0 

123,7 
126.4 
137,0 
137,0 
137,3 
141,2 
154.4 
154.4 
154,8 
157,0 
164,1 

99,6 
99.4 
98.4 
97,8 

99,5 
99,5 
99,1 
98,8 
98.4 
98,2 
98,2 
98,0 
98,0 
97,5 
97,5 
97,0 
97,0 
96,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

T ariflicha Stundenlöhne 
111,5 111,6 
122,6 120,2 
136,0 131,5 
152,6 147,7 

121,1 120,8 
126,0 120,8 
126,6 121.4 

127,6 
134,2 
140,9 
141,1 
141,5 
149,7 
159,6 
169,6 
160,7 
164,7 
171,0 

131,3 
131,6 
131,6 
131,6 
146,0 
146,4 
146.4 
152,0 
159,1 
159,3 
159,3 

Angestellte 31 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 
100,0 99,5 100,0 
100,0 99.4 100,0 
100,0 98,3 100,0 
100,0 97,5 100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

99,5 
99,5 
99,0 
98,7 
98,2 
98,2 
98,2 
98,0 
97,6 
97,1 
97,1 
96,5 
96,5 
96.4 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
109,8 109,7 111,5 
118,2 119,9 118,6 
128,8 132,0 129,7 
143,5 147,4 145, 1 

115,5 
121.4 
121.4 
121,6 
123,9 
134,B 
134,8 
134,8 
137,9 
150,5 
150,6 
151,1 
153.4 
160,0 

118,9 
123,1 
123,1 
124,2 
130,5 
136,7 
136,7 
137,4 
145,8 
153,1 
153,1 
153,8 
158,3 
163,3 

119,5 
119,5 
119,5 
129,3 
129,7 
129,8 
129,9 
143,6 
144,0 

·1!::~ 
156,3 
156,6 
156,6 

NE· Metall· 
erzeugung 

und 
:·gießerei 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
1,00,0 
100,0 
100,0 
100,0 

113.4 
121,9 
132,7 
148,1 

121,9 
122.1 
122,6 

131,1 
132,7 
133,5 
133,5 
146,2 
148.4 
148,9 
148,9 
160,0 
161,6 
161,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

112,7 
121,0 
132,4 
147,8 

121,2 
121.4 
121.4 
129,6 
132,6 
133,3 
134,1 
145,1 
148,3 
148,7 
149,0 
159,1 
161,1 
161,3 

Sage· und 
Holzbear-
beitungs· 

werke 

98,4 
98,4 
98.4 
98.4 

98.4 
98,4 
98,4 
98,4 
98.4 
98.4 
98.4 
98.4 
98.4 
98.4 
98,4 
98,4 
98.4 
98.4 

111,0 
123,9 
134,7 
149,0 

125,3 
126,3 
126,0 

129,1 
136,2 
136,2 
137.4 
141,6 
150,5 
150,5 
153,2 
155,8 
161.4 
161,4 

99,6 
99,6 
99,6 
99,6 

99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 
99,6 

110,8 
123,0 
133,7 
149,0 

123,8 
123,8 
124,2 
130,1 
134,7 
134,7 
135,2 
143,6 
150,3 
150,3 
151,9 
156,7 
160.4 
160,4 

Zell· 
Stoff·, 
Papier• 

und Pappe· 
erzeugung 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

111,5 
119,9 
129,9 
147,4 

117,9 
117,9 
126,0 

126,0 
126,0 
126,0 
141,7 
142,5 
142,5 
142,5 
162,2 
162,2 
162,2 
163,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

111.4 
119,8 
130,9 
150,4 

117,8 
117,8 
125,6 
126,1 
126,1 
126,1 
145,4 
145,6 
145,6 
146,0 
164,6 
164,5 
164,5 
165,3 

zusammen 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

115,3 
123,9 
135,1 
150,4 

124,0 
124,0 
124,9 

133,2 
135,5 
135,7 
135,9 
147,9 
151,1 
151,3 
151,4 
162,3 
164,5 
164,7 

100,0 
100,0 
100,0 
99,9 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

112,9 
121,3 
132,4. 
1~7,2 

121,6 
121,6 
121,7 
130,2 
132,8 
132,9 
133,5 
144,8 
147,8 
148,0 
148,1 
158.4 
160,5 
160,6 

Stahl· 
und 

Leicht· 
meta II bau 

99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 
99,9 

114,0 
122,8 
133,7 
148,6 

122,5 
123,0 
123,9 

132,2 
133,6 
134,3 
134,8 
146,3 
148,3 
149,3 
150,5 
159,6 
161,8 
163,2 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

112,0 
120,9 
131,9 
146,8 

120,9 
120,9 
121,2. 
130,9 
131,9 
132,0 
132,9 
145,6 
146,9 
146,9 
147,8 
158,7 
159,4 
159,7 

Maschinen· 
bau 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

114,1 
122.4 
133,5 
148,8 

122,5 
122,5 
123.4 

132,2 
133,8 
134,0 
134,0 
146,9 
149,1 
149,2 
149,2 
160,8 
162,4 
162.4 

1()0,0 
100,0 
100,0 
100,0 

100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 
100,0 

112,7 
121,1 
132,2 
147,0 

121.4 
121,4 
121.4 
130,5 
132,5 
132,6 
133,1 
145,3 
147,5 
147,6 
147,6 
158,6 
160,2 
160,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Eisen· u. Stahlerzeugung {einschl. ·halbzeugwerke), Eisen·, Stahl· u. Tempergießerei, Ziehereien u. Kaltwalzwerke, Stahlverformung, Oberflä-
chenveredlung u. H.iirtung {a. n. g.), - 3) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte, 
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Jahr 1) 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 Apnl 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 

·Okt. 
1974 Jan. 

April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

.1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei .Gebietskörperschaften 

1970 = 100· 

Herstellung von 1 nvestitionsgiJtern Herstellung von Verbrauchsgtitern (ohne Herstellung u. Verarbeitung von Glas) 
Fein· Herstellung 

mechanik von Musik· 
Straßen· u. Optik; Herstellung Kunst· instrumen- Holz· Papier· Druckerei 
fahrzeug· Schiff· Luftfahr· Elektro· Herstellung stoff· Fein· ten, Sport- und Pappe· und 

bau· zeugbau technik und von zusammen ver- keramik geraten, ver- ver- Verviel· bau Reparatur EBM ·Waren arbeitung Spiel· und arbaitung arbeitung fältigung 
von Schmuck-

Uhren waren 

Ärbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,6 99,7 99,B 99,9 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 99,3 99,2· 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 99,2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,5 99,2 99,8 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,8 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,3 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 '99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99.7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 
99,9 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,2 97,1 99,7 99,6 100,0 100,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

119,1 111,2 119.4 115,2 114,6 114,1 112,3 113,9 114,1 116,7 111.4 112,2 112,2 
128,1 120,1 126,9 123,7 123,1 122,5 123,1 123.4 126,7 126,1 125,4 119,8 120,9 
138,9 130,2 137,6 135,5 134,7 133,7 137,0 134,6 140,4 136,0 136,6 130,3 133.4 
154,2 145,8 152,6 151,0 151.4 149,6 154,0 151,3 160,0 158,3 152,5 145,4 150,1 

128,3 120.1 128,1 123,8 123,2 122,5 121.4 122,6 126,3 126.4 125,5 119,9 123,0 
128,3 120,1 128,1 123,8 123,2 122,5 125,6 124,7 126,3 126,7 125,7 119,9 123,0 
129,1 120,1 128,5 125,0 124,3 123,3 126,3 126,3 133,2 127,5 ,126,9 120,9 123,0 
135,3 130,2 132,6 133,8 132,8 132.4 130,6 129,3 133,9 130,7 134.4 128,0 123,0 
139,9 130,2 139,3 135,8 134,6 133,6 134,0 132,8 141,3 134,0 136,6 130.4 136,8 
140,0 130,2 139,3 136,2 135,0 134,1 141,1 137,2 141,5 134,2 136,9 130.4 136,8 
140,3 130,2 139,3 136,2 136.4 134,6 142,1 139,0 144,9 145,1 138,6 132,5 136,8 
149,3 144,3 145,0 148,9 148,8 148,1 145,8 144.4 148,0 149,9 149,1 136,8 138,2 
155,5 145,6 154,8 151,6 152,3 150,1 152,0 149,7 161,9 160,3 152,5 147,5 154,1 
155,8 146,6 155,2 151,7 152,3 150,1 158,7 154,7 163.4 161,0 153,0 147,5 154,1 
156,0 146,6 155,2 161,7 152,3 150,1 159,6 156.4 166,8 162,0 155,2 149,9 154,1 
165,0 156.4 162,2 163,6 163,7 162,0 164,0 160.4 172,1 166,6 161,3 156.4 154,1 
169,2 156.4 168,7 165,5 165,5 163,2 166,3 163,8 172,9 170,7 163,3 158,1 163,8 
169,4 156.4 168.7 165,5 165,5 163,2 171,3 167,2 180,1 171,1 164,1 168,2 163,B 

Angestellte 2 l 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99.4 99,5 100,0 100,0 99,8 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 99,5 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 ~.2 98,7 98,0 99,9 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100.0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,3 98,9 100,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,9 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 100,0 99,7 100,0 100,0 
99,7 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0. 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 
99,6 100,0 100,0 100,0 100,0 100,0 99,2 98,6 98,0 99,8 99,7 100,0 100,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

113,7 110,8 114,9 112,8 112,8 112,7 111,1 112,1 109,1 115, 1 111,7 110,6 111,7 
122,5 118,9 122,3 121,1 120,8 121.2 120,9 120,7 121,1 123,6 124,1 118,2 120,4 
133,2 128,9 133,7 132,3 132,8 132.4 133,3 130,7 131,7 137,2 135,0 129,0 131,8 
147,9 144.4 148,8 147,0 148,2 147,2 148,6 146.4 151,3 163,9 150,2 144,9 147,4 

122,8 118,9 123,3 121,6 121,2 121.4 119.4 120,0 122,7 124,2 124.4 118,0 122,5 
122,9 118,9 123,3 121,6 121,2 121.4 123,2 120,9 122,7 124,2 124.4 118,2 122,5 
123,1 118,9 123,3 121,6 121,2 121.4 123,8 124,1 125.4 124,3 124,7 119,9 122,5 
130,1 128,9 128,7 129,7 130,3 130,8 127,3 125,7 126,0 128,3 133,3 126,1 122,5 
133,8 128,9 135,0 132,8 132,9 132,7 130,8 129,6 133,6 140,1 135,6 128,6 133,2 
133,9 128,9 135,6 133,1 133,5 132,9 137,1 131,6 133,6 140,1 135,5 128,7 136,8 
134,8 128,9 135,6 133,5 134,3 133,2 137,9 136,0 133,6 140,3 135,8 132,4 135,8 
144,1 142,8 142,6 144,2 146,0 145,8 141,5 140,6 135,6 145.4 147,5 141,6 136,6 
148,7 144,1 150.4 147,9 148,9 147,7 145,8 145,7 155,0 156.4 150,4 144,3 149,0 
149,3 145.4 151,0 148,0 148,9 147,7 153,1 147,9 167,1 156,8 150,7 144,8 161,9 
149,5 145.4 151,0 148,0 148,9 147,7 154,0 151.4 157.4 156,9 152,2 148,8 151,9 
158,0 155,1 157,7 158,0 159,6 159,0 157,3 154,6 159,3 161,8 159,0 155,6 151,9 
161,6 155,1 162,8 160,6 161,6 160,1 159,6 158,7 162,7 165,9 160,6 157,2 159,7 
162,0 155,1 162,8 160,6 161,6 160,1 164,6 160,7 169,8 165,9 161,0 157.4 161,5 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand jeweils Monatsende. - 2) Männliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 

Heft 10/75 673* 



, 

! 
~ 
t 

! 
~ 
1 

r 

l 

Jahr 11 
Monat 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan.· 
April 
Juli 
Okt, 

1975 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1973 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

fo75 Jan. 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt, 

1973 Jan, 
April 
Juli 
Okt, 

1974 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan, 
April 
Juli 

1971 D 
1972 D 
1973 D 
1974 D 

1972 April 
Juli 
Okt. 

1913 Jan. 
April 
Juli 
Okt. 

1974 Jan:. 
April 
Juli 
Okt. 

1975 Jan. 
April 
Juli 

Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
·der Arbeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = 100 

Herstellung von Verbrauchsgutern Nahrungs· und Genußmittelgewerbe Baugewerbe (ohne Spezialbau, 
. (ohne Herstellung und Verarbeitung von Glas) darunter. Stukkateurgewerbe, G1pserei und 

Verputzerei, Bauhilfsgewerbe) 
Herstellung, Leder· Herstellung Ausbau· verarbeitung Zurichtung (ohne und Textil· Bekleidungs· zusammen Getränke· Tabak· Hoch· gewerbe 

und Herstellung Reparatur gewerbe gewerbe her· und (einschl. 
Veredlung von ver·· zusammen Zimmerei 
von Leder von Schuhen stellung arbeitung Tiefbau und. Schuhen) Dachdeckerei) 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

100,0 100,0 100,0 99,3 99,3 99,1 99,3 99,7 99,9 100,0 99,7 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,1 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 

100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,6 99,2 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,5 99,1 99,7 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,3 99,1 98,9 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,2 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,1 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,1 98,0 99,0 98,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,2 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0:• 99,9 99,3 99,0 97,1 98,9 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 97,0 98,8 98,0 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,8 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 99,9 99,3 99,0 96,7 98,7 97,1 99,9 100,0 99,6 

Tarifliche St...ndenlöhne 
115,5 122,4 122,4 109,3 112,3 112,9 113,1 111,9 111,1 110,5 113,5 
128,5 131,2 131,0 119,6 124,2 124,3 124,0 120,7 120,2 119,5 123,1 
138,7 141,6 141,9 136,7 141,6 137,0 136,0 131,8 130,0 129,0 133,8 
161,5 153,9 154,2 153,8 161,9 154,6 153,8 148,1 143,3 142,2 147,8 

130,6 131~~ 131,1 114,6 119,4 122,8 121,8 122,8 116,7 115,9 119,7 
130,6 131':3 131,1 124,5 129,1 125,1 122,5 122,8 123,8 123,1 126,6 
130,6 131,3 131,1 124,6 129,2 129,0 130,0 122,8 123,8 123,1 126,8 
130,6 140,9 141,6 128,3 133,1 130,9 132,1 123,7 124,2 123,1 128,5• 
141,4 141,3 142,0 128,3 133,9 134,7 132,5 130,7 124,3 123,1 129,0 
141,4 141,9 142,0 145,1 149,7 138,7 133,8 136,3 135,6 134,8 138,5 
141,4 141,9 142,0 145,1 149,8 143,7 145,6 136,3 135,7 134,8 139,1 
141,4 153,2 153,9 145,1 150,1 146,8 149,7 137,2 136,0 134,8 140,6 
154,9 153,7 154,3 145,1 157,6 151,9 150,2 147,6 136,3 134,8 141,8 
154,!? 154,3 154,3 162.4 169,7 157,0 151.4 153,7 150,4 149,5 154,1. 
154,9 154,3 154,3 162,4 170,0 162,6 163,9' 153,7 150,6 149,5 154,8 
171,3 166,1 167,2 164,2 176,6 164,5 166,3 164,8 150,7 149,5 155,1 
171,3 166,1 167,6 164,2 176,0 167,9 166,6 161,1 151,1 149,5 167,1 
171,3 166,6 167,5 174,8 186,5 171,0 167,2 165,0 160,3 159,0 166,2 

AngeStellte 21 
Tarifliche Wochenarbeitszelten 

100,0 100,0 100,0 99,3 98,1 99,0 99,4 99,8 99,9 100,0 99,6 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 

100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,2 99,1 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,6 98,2 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 98,1 99,0 99,8 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,9 99,0 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,7 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,6 98,9 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 97,5 98,8 99,2 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,6 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,5 98,7 98,5 99,8 100,0 99,Q 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96.4 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,3 98,7 98,5 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 97,5 96,2 98,6 97,9 99,8 100,0 99,0 
100,0 100,0 100,0 99,3 '97,5 96,2 98,5 97,9 99,8 100,0 99,0 

Tarifliche Monatsgehälter 
112,8 120,3 108,3 109,7 110,6 110,8 111,7 110,6 110,3 110,2 • 110,6 
123,7 129,4 113,7 120,4 120.4 120,7 122,2 119,9 120,6 120,5 121,0 
135,4 139,5 129,3 134,5 134,5 132,3 133,6 129,3 131,6 131,3 133,1 
148,2 153,2 140,7 150,0 148,6 147,7 149,5 143,5 145,9 145,6 147,6 

120,7 128,3 113,7 115,8 115,9 120,1 120,4 120,3 116,6 116,3 118,2 
127,4 130,4 113,7 124,9 124,7 121,5 120,7 122,5 124,6 124,7 124,0 
127,4 130,4 113,7 124,9 125,2 124,3 128,0 122,6 124,7 124,7 124,7 
127,4 138,3 129,3 127,3 127,7 126,9 129,3 123,7 125,0 124,7 126,9 
138,1 138,3 129,3 127,3 127,7 131,4 130,5 127,0 125,3 124,7 128,5 
138,1 140,7 129,3 141,6 140,8 133,5 131,3 131,9 137,9 137,9 137,8 
138,1 140,7 129,3 141,6 141,6 137.4 143,1 134,6 138,1 137,9 139,0 
138,1 153,2 140,7 141,6 141':0 140,7 144,7 136,5 138,4 137,9 140,8 
151,6 153,2 140,7 141,6 141,6 146,8 146,4 141,0 138,5 137,9 141,9 
151,6 153,ll 140,7 158,4 155,3 149,6 147,0 146,6 153,3 153,3 153,1 
151,6 153,2 140,7 158,4 156,0 153,8 159,8 149,8 153,5 153,3 154,7 
163,6 163,8 150,7 159,6 159,6 156,4 161,2 151,1 153,9 153,3 157,0 
'163,5 163,8 150,7 •159,6 159,8 160,3 162,4 153,8 153,9 153,3 157,0 
163,5 163,8 150,7 169,7 169,6 162,1 162,8 157,8 163,1 163,1 163,2 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 2) Männliche und wolbllche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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· Indizes der tariflichen Arbeitszeiten, Stundenlöhne und Monatsgehälter 
der Aroeiter und Angestellten in der gewerblichen Wirtschaft und bei Gebietskörperschaften 

1970 = '100 

. Handel, Kred1t1nst1tute und Versicherungsgewerbe Verkehr und Nachrichtemiberm1ttlung 
Kredit- Binnen- Aus Dienst· 

Jahr11 und schilfahrt, leistungen: Gebiets· 
Monat Groß. Handels- Einzel· sonstige Versiehe· Deutsche Straßen· ·wasser- Ubriges Deutsche körper· 

zusammen handel vermittlung handel Finanzie· rungs· zusammen Bundesbahn Verkehrs· Bundespost schalten 
gewerbe verkehr straßen gewerbe Friseur· 

rungs- und gewerbe 
institute ·hafen 

Arbeiter 21 
Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1971 D 98"7 99,9 - 97,9 - - 98,3 97,7 99,2 - 99,4 97,7 99.4 97,7 
1972 D 97,1 98,9 - 95,8 - - 98,1 97,7 98,6 - 9B,7 97,7 98,8 97,7 
1973 D 96,1 96,9 - 95,5 - - 97,7 97,7 97,7 - 97,8 97,7 98,7 97,7 
1974 D 95,3 95,3 - 95,3 - - 96,7 96,5 96,7 - 96,9 96,5 ' 98,7 96,5 

1972 April 97,1 99,0 - 95,8 - - 98,1 97,7 98,6 - 98,7 97,7 98,8 97,7 
Juli i 97,0 98,7 - 95,8 - - 98,1 97,7 98,6 - 98,7 97,7 98,8 97,7 
Okt. ' 97,0 98,7 - 95,7 - - 98,1 97,7 98,6 - 98,7 97,7· 98,8 97,7 

1973 Jan. 96,6 97,9 - 95,6 - - 97,8 97,7 97,8 - 97,9 97,7 98,8 97,7 
April 96,5 97,7 - 95,6 - - 97,7 97,7 97,6 - 97,7 97,7 98,7 97,7 
Juli 95,7 96,1 - 95,4 - - 97,7 97,7 97,6 - 97,7 97,7 98,7 97,7 
Okt, 95,6 95,8 - 95,4 ·- - 97,7 97,7 97,6 - 97,7 97,7 98,7 97,7 

1974 Jan. 95.4 95.6 - 95,3 - - 97.4 97,7 96,7 - 97,0 97,7 98,7 97,7 
April 95,4 95,6 - 95,3 - - 97,4 97,7 96,7 - 97,0 97,7 98,7 97,7 
Juli 95,1 95,1 - 95,2 - - 97,3 97,7 96,7 - 96,8 97,7 98,7 97,7 
'Okt. 95,1 94,9 - 95,2 - - 94,5 93,0 96,6 - 96,8 93,0 98,7 93,0 

1015 Jan. 95,0 94,9 - 95,1 - - 94,2 93,0 95,9 - 96,1 93,0 98,7 93,0 
April 95,0 94,9 - 95,1 - - 94,1 93,0 95,8 - 96,0 93,0 98,7 93,0 
Juli 95,0 94,9 - 95,1 - - 94,1 93,0 95,8 - 96,0 93,0 98.7 93,0 

Tarifliche Stundenlöhne 

1971 D 113,6 111,6 - 115,0 - - 117.4 120,6 111,1 - 111,4 120,2 107,5 123,0 
1972 D 129,5 129,7 - 129,3 - - 131,9 138,1 121,2 - 121,6 135,3 119,8 139,6 
1973 D 144,0 145,5 - 142,9 - - 148,2 156,7 133,9 - 134,2 162,2 133,5 157,8 
1974 D 161,8 164.? - 159,6 - - 166,8 177,7 148,5 - 149,1 172,1 144,0 179,5 

1972 April 129,6 128,5 - 130,4 - - 129,8 135,0 120,7 - 121,4 132,7 112,2 137,8 
Jul• 132,7 133,6 - 132,1 - - 132,0 137,7 121,8 - 122,4 135,5 128,5 138,7 
Okt. 133,3 133,8 - 133,0 - - 136,2 144,5 122,0 - 122,7 140.4 128,5 145,3 

1973 Jan. 134,7 136,1 - 133,8 - - 147,3 156,7 131,7 - 131,1 152,2 128,8 157,8 
April 144,0 143,1 - 144,6 - - 148,2 156,7 133,6 - 134,3 152,2 132,0 157,8 
Juli 148,1 151,0 - 146,1 - - 148,5 156,7 135,0 - 136,4 162,2 136,5 157,8 
Okt. 149,2 151,9 - 147,2 - - 148,7 156.7 136,3 - 135,8 162,2 136,5 157,8 

1974 Jan. 150,9 153,7 - 148,8 - - 163,3 175.4 143,3 - 142,4 170,0 140,6 177,2 
April 161,2 162,7 - 160,1 - - 165,9 175,4 150,1 - 150,9 170,0 141,0 177,2 
Juli 166,9 170,6 - 164,2 -· - 166,0 176.4 150,1 - 151,4 170,0 147,1 177,2 
Okt. 168,1 171,9 - 165,3 - - 172,1 184,5 150,5 - 151,8 178,5 147,1 186,2 

1975 Jan. 170,7 173,0 - 169,0 - - 179,7 195,1 162,2 - 153,6 188,7 154,1 197,0 
April 177,7 182,0 - 174,6 - - 182,9 195,1 162,1 ·- 163,3 188,7 154,1 197,0 
Juli 180.4 185,2 - 177,0 - - 183,2 195,1 163,1 - 164,1 188,7 157,9 197,0 

Angestellte 21 . 

Tarifliche Wochenarbeitszeiten 

1971 D 98,9 99,9 99,9 97,7 99,1 99,9 98,7 97,7 99,0 98,9 99,1 97,7 - 97,7 
1972 D 97,3 98,6 98,8 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 - 97,7 
1973 D 96,2 96,6 96,8 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,7 98.4 97,0 97,7 - 97,7' 
1974 D 95,3 94,9 94,8 94,3 97,7 97,0 96,6 96,5 96,8 98,0 96,5 96,6 - 96,5 

1972 April 97,3 98,8 99,0 94,6 99,0 99,9 98,6 97,7 98,9 98,9 99,0 97,7 - 97,7 
Juli 97,2 98,4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 - 97,7 
Okt. 97,2 98,4 98,6 94,5 99,0 99,9 98,6 97,7 98,8 98,9 99,0 97,7 - 97,7 

1973 Jan. 96,6 97,6 98,1 94,5 99,0 97,0 97,4 97,7 97,8 98.4 97,1 97,7 - 97,7 
April 96,6 97,5 98,1 94,5 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 - 97,7 
Juli 95,8 96,6 95,7 94,4 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 - 97,7 
Okt. 95,8 95,6 95.4 94,3 99,0 97,0 97,3 97,7 97,6 98,4 96,9 97,7 - 97,7 

1974 Jan. 95,6 95,2 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 96,5 97,7 - 97,7 
April 95,6 95,1 95,0 94,3 99,0 97,0 97,0 97,7 97,0 98.4 96,5 97,7 - 97,7 
Juli 96,2 94,7 94,6 94,3 97,5 97,0 97,0 97,7 97,0 98,4 96,5 97,7 - 97,7 
Okt. 94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,5 93,0 96,3 96,7 96,5 93,0 - 93,0 

1975 Jan. 94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 95,0 93,0 95,7 96,7 95,8 93,0 - 93,0 
April 94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 96,7 95,7 93,0 - 93,0 
Juli 94,8 94,5 94,6 94,3 95,3 96,9 94,9 93,0 95,5 ·96,7 95,7 93,0 - 93,0 

Tarifliche Monatsgehälter 

1971 D . 109,8 110.2 110,6 110,1 109,9 107,9 110,3 111,8 110,8 110,0 109,0 111,8 .- 112,5 
1972 D 121,6 124,2 124,6 122,2 118,6 117,3 122,6 121,4 120,6 119,5 124,6 121,5 - 121,4 
1973 D 134,7 136,3 136,2 136,6 132,0 131,4 133,4 132,7 131.5 130,6 134,8 132,8 - 131,5 
1974 D 160,7 151,9 151,8 152,2 147,2 148,1 148,6 147,6 147.4 146.4 149,9 147,8 - 145,8 

1972 April 122,0 123.4 125,2 123,2 119,0 119,2 121,9 120,0 120.4 119,4 124,2 120,1 - 121,5 
Juli 124,2 127,3 127,1 125,7 119,0 119,2 123,3 122,8 121,0 119,6 124,9 122,8 - 121,8 
Okt. 125,0 127,3 127,1 125,8 122,6 119,2 123,3 122,8 121,1 119,6 124,9 122,8 - 121,8 

1973 Jan. 126,3 128,0 127,1 126,0 126,7 121,3 131,8 132,7 130,3 129,8 131,9 132,8 - 131,5 
April 136,2 136,4 138,0 137,7 133,8 134,7 133,6 132,7 131,5 130,7 135,2 132,8 - 111,5 
Juli 138,0 140,2 139,6 139,3 133,8 134,7 134,0 132,7 132,1 130,7 136,0 132,8 - 131,6 
Okt. 138,1 140,5 140,3 139,5 133,8 134,7 134,0 132,7 132,2 130,7 136,0 132,8 - 1:11,5 

1974 Jan. 140,2 141,3 140,3 140,8 139,8 136,3 142,5 147,6 139,3 145,3 139,3 147,8 - 145,8 
April 150,6 150,8 150,1 151,4 148.4 150,5 150,6 147,6 150,0 146,7 153.4 147,8 - 145,8 
Ju:1 155,4 157,5 158,0 158,3 148,4 152,2 150,6 147,6 150,0 146,7 153,4 147,8 - 145,8 
Okt. 156,5 158,1 158,8 158,4 152,2 163,4 150,6 147,6 160,2 146,7 153,5 147,8 - 145,8 

1975 Jan. 168,7 158,B 158,8 162,1 156,7 153,7. 154,5 156,0 152,5 156,1 153,8 156,2 - 154,1 
April 164,9 168,0 169,6 167,0 155,7 164,3 169,8 166,0 159,2 157,1 163,0 156,2 - 164,1 
Juli 166,7 170,1 170,2 170,2 155,7 164,3 160,1 156,0 159,9 157,1 163,6 156,2 - 154,1 

1) Durchschnitt aus 4 Monatswerten, Stand Jeweils Monatsende. - 21 Mannliche und weibliche Arbeiter bzw. Angestellte. 
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[----- -- -------- ----- -------Wirlscfiaftsrecfinungenuna-Versorgung-
1 Ausgaben für den Privaten Verbrauch ausgewählter privater Haushalte nach Verwendungszwecken 

sowie sonstige Ausgaben je Haushalt und Monat 1> 
. DM 

Kaufe für den Privaten Verbrauch nach Verwendungszwecken 

Elektri· Übrige Guter flir Persön· Aus-
Jahr Woh· zität, Güter Verkehr, Körper· liehe Sonstige gaben Nah· Beklei· Bildung Aus· Monat Genuß· dung, nungs- Gas, f.d.Haus· Nach· und und Aus· ins- gaben 6) ins-rungs- mittel mieten 3) Brenn· halts· richten· Gesund· stattung; gesamt gesamt 6) mittel 21 Schuhe Unter· stoffe führung 41 liber· heits· haltung Sonstige 

u.ä. mittlung pflege Güter SI 

Haushaltstyp 1 (2 ·Personen - Haushalte von Renten· und Sozialhilfeempfängern mit geringem Einkommen) 
1970 MD 183,05 39,68 37,35 106,19 40,07 41,18 20,09 18,65 22,75 8,62 517,63 20,35 537,98. 
1971 MD 201,27 45,30 41,87 115,41 38,91 48,94 22,93 21,02 23,11 9,72 568,48 19,46 587,94 
197;! MD 216,52 45,43 49,32 127,64 42,34 56,40 24.29 22,17 26,04 10,67 620,82 23,60 644,42 
1973 MD 228,46 49,(13 47,48 140,17 50,97 65,91 29,B7 26,70 25,36 13,07 677,02 26,48 703,50 
1974 MD 242,96 48,96 54,95 159,97 56,77 73,09 35,84 30,14 33,06 18,12 753,86 34,87 788,73 

1974 April 238,88 44,75 53,33 155,84 54,73 63,43 51,98 33,64 25,18 11,48 733,24 28,68 761,92 
Mai 241,54 47,57 41,59 156,42 46,61 91,37 37,54 29,69 21,08 31,80 745,21 29,45 774,66 
Juni 241,99 45,96 37,11 157.42 47,88 49,41 33,87 25,99 22,33 21,20 683,16 27,41 710,57 
Juli 248,10 49,40 56,93 158,75 61,89 80,96 33,24 30,38 31,76 20,41 771,82 21,38 793,20 
Aug. 261,30 50,92 46,05 '162,25 47,46 71,76 46,07 28,72 42,22 28,10 784,85 21,23 806,08 
Sept. 235,55 46,91 49,93 )60,07 52,06 77,23 41,82 40,63 26,67 26,29 757,16 26,18 783,34 
Okt.· 264,94 53,27 73,11 166,74 59,83 110,23 30,93 31,65 48,36 31,12 870,18 35,09 905,27 
Nov. 249,73 52,45 73,80 169,31 76,48 59,83 33,97 27,05 36,42 6,04 785,08 42,35 827,43 
Dez. 262,20 61,65 68,89 171,50 49,43 78,51 42,33 33,45 55,66 18,50 842,12 107,92 950,04 

1975 Jan. 238,62 44,97 84,10 174,90 63,20 76,07 33,37 28,52 38,22 5,47 787,44 38,59 826,03 
Febr. 229,66 43,53 50,54 179,84 74,13 104,66 41,23 30,00 30,78 12,41 796,78 23,81 820,59 
März 260,33 46,71 55,00 181,10 52,87 95,12 33,44 32,72 25,93 9,77 792,99 29,60 822,59 
April 246,09 48,10 49,34 181,24 66,26 65,83 40,63 31,06 34,80 16,87 780,22 43,71 823,93 
Mai 281.46 50,08 55,24 181,30 65,94 58,16 47,43 38,33 26,55 14,68 819,17 26,52 845,69 
Juni 251,93 47,48 41,86 182,29 61.79 44,66 39,71 27,40 35,69 35,03 767,84 20,22 788,06 

Haushaltstyp 2 (4- Personen· Arbeitnehmerhaushalte mit mittlerem Einkommen) 
1970 MD 326,62 58,15 118,11 168.45 50,82 98,11 118,13 39,18 79,45 32,15 1 089,17 355,82 1 444,99 
1971 MD 350,25 64,48 129,24 182,69 55,30 126,09 138,62 42,71 93,16 40,03 1 222,57 420,15 1 642,72 
1972 MD 369,39 66,86 143,37 209,09 57,65 128,38 . 138,64 45,68 105,31 47,14 1 311,51 482,09 1 793,60 
1973 MD 396,55 69,47 146,51 227,44 73,01 161,12 176,78 47,20 117,39 55,40 1 470,87 570,88 2 041,75 
1974 MD 426,10 72,65 161,25 254,49 80,07 164,45 193,27 50,64 133,89 63,31 1 600,12 659,56 2 259,68 

1974 April 440,67 73,10 187,75 255,61 85,47 139,24 203,05 48,69 129,68 34,76 1 598,02 650,98 2 249,00 
Mai 442,01 72,07 156,69 251,98 B1,16 139,45 196,33 54,82 104,40 39,55 1 538,46 652,21 2 190,67 
Juni 428,42 70,05 140,01 257,36 74,28 121,55 210,12 42,78 107,83 64,01. 1 516,41 649,24 . 2 165,65 
Juli 448,25 70,67 162,58 254,69 96,24 152,01 251,73 53,78 118,71 181,68 1 790,34 652,91 2 443,25 
Aug. 451,06 71,70 118,10 256,07 74,42 153,60 205,29 45,36 126,33 236,91 1 738,84 688,47 2 427,31 
Sept. 409,50 68,78 130,56 254,35 81,27 183,49 197,7~ 45,07 127,97 41,58 1 540,36 653,62 2 193,98 
Okt. 442,13 71,89 204,46 254,49 75,46 179,40 181,72 56,93 120,57 25,13 1 612,18 692,00 2 304,18 
Nov. 438,08 75,21 195,13 259,20 69,63 202,65 132,36 53,47 169,44 14,53 1 609,70 771, 17 2 380,87 
Dez. 449,30 102,34 224,13 256,71 78,73 242,10 186,17 65,55 237,77 49,14 1 891,94 750,57 2 642,51 

1975 Jan. 410,28 67,70 168,24 269,88 78,30 201,74 158,42 49,48 141,52 21,82 1 567,38 672,96 2 240,34 
Febr. 410,83 69,13 114,15 273,92 105,64 151,97 185,73 54,19 109,98 24,50 1 500,04 623.23 2 123,27 
Mcirz 451,35 78,25 171,65 275,76 102,72 151,90 284,58 51,38 130,82 40,24 1 738,65 625,08 2 363,73 
April 448,66 75,70 176,67 281,28 95,71 175,02 291,32 54,24 135,28 35,62 1 769,50 672,95 2 442,45 
Mai 482,56 76,72 187,76 278,11 79,07 164,57 197,28 51,43 120,64 51,98 1 690,12 685,77 2 375,89 
Juni 448,61 71,74 155,95 278,22 103,15 141,62 379,01 58,33 125,70 74,61 1 836,94 705,52 2 542,46 

Haushaltstyp 3 (4- Personen· Haushalte von Beamten und Angestellten mit höherem Einkommen) 
1970 MD 413,59 74,32 199,12 261,63 70,57 192,35 282,54 121,83 157,15 94,37 1 867,47 596,91 2 464,38 
1971 MD - 440,79 . 78,72 221,29 278,43 72,37 216,00 319,29 122,23 180,17 99,77 2 029,06 693,10 2722,16 
1972 MD 468,91 83,09 218,94 313,65 75,14 241,34 334,41 123,30 192,14 113,97 2 164,89 765,64 2 930,53 
1973 MD 501,29 87,51 232,20 344,74 93,17 246,57 339,91 140,57 216,02 125,09 2 327,07 903,34 3 230,41 
1974 MD 527,62 88,12 257,32 389,76 110,75 288,37 365,80 161,64 247,69 136,48 2 573,55 1 062,98 3 636,53 

1974 April 523,06 86,37 302,87 387,05 106,50 301,79 387,37 136,39 221,43 139,57 2 592,40 1 090,57 3 682,97 
Mai 552,47 92,69 242,53 385,89 118,19 279,57 345,93 163,67 199,02 89,03 2 468,99 1 091,67 3 560,66 
Juni 536,81 83,33 219,27 386,26 116,94 293,02 514,48 138,70 236,11 122,75 2 647,67 1 014,84 3 662,51 
Juli 542,39 82,82 241,65 390,53 129,47 242,72 489,27 167,09 241,12 294,47 2 821,53 1 006,89 3 828,42 
Aug. 588,52 87,07 174,60 393,02 94,95 240,81 361,35 161,85 217,78 361,32 2 681,27 967,94 3 649,21 
Sept. 514,46 84,14 211,62 393,73 95,87 211,64 261,76 161,10 225,63 126,96 2 286,91 976,29 3 263,20 
Okt. 534,30 91,74 336,55 391,34 110,04 378,64 342,75 187,60 232,30 85,00 2 690,26 970,04 3 660,30 
Nov. 540,22 94,27 343,63 389,43 87,35 369,58 289,97 165,59 312,27 48,67 2 640,98 1 281,75 3 922,73 
Dez. 547,29 120,37 347,97 395,41 104,89 361,52 300,40 192,05 430,26. 127,82 2 927,98 1 488,17 4 416,15 

1975 Jan. 504,00 76,61 285,75 409,46 99,98 300.41 342,38 154,51 266,63 106,04 2 545,77 1 002,89 3 548,66 
- Febr. 490,91 78,95 190,66 412,27 128,29 251,51 370,69 156,71 219,62 51,89 2 351,20 971,65 . 3 322,85 

März 563,50 95,63 283,15 418,52 138,25 318,06 472,00 177,29 260,64 151,92 2 878,96 1 038,23 .. 3 917,19 
April 550,30 89,20 294,65 418,01 133,93 312,65 596,46 169,74 255,21 105,21 2 925,36 1 098,66 4 024,02 
Mai 595,34 89,73 291,96 417,09 114,B4 308,08 487,55 156,96 239,61 93,89 2 795,05 1133,54 3 928,59 
Juni 570,41 82,59 232,47 417,64 148,66 281,43 414,32 201,31 227,78 168,79 2 745,40 1 065,11 3810,51 

Siehe auch Fachserie M, Reihe 13. 
1) Ergebnume der laufenden Erhebungen von Wirtschaftsrechnungen. - 21 Einschl. Verzehr in Gaststätten. - 3) Einschl. Mietwert fur Eigentumerwohnungen, Untermieten u. a, Pachten für Gärten. -4) Soweit mcht in 
anderen Verwendungszwecken enthalten. - 5) D1enstle1stungen der Kredltinst1tute, der Versicherungsunternehmen, des Beherbergungsgewerbes u. a. - 6) Einschl. Steuern und Sozialversicherung, ohne Ausgaben fur 
Btldung und Umwandlung von Vermbgen sowie Ruckzahlung von Schulden. 
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Tabak, Bier, Branntwein, Schaumwein, Zucker, Mineralöl 
Versteuerung von Tabakwaren 

Mengen 1) Kleinverkaufswerte 1l2) Durchschnittswerte 2) 
Jahr Ziga-

1 1 

Fein-
1 

Pfeifen-
1 

Ziga· 
1 

1 Fein-
1 

Pfeifen- Z1ga-
1 1 

Fein- 1 Pfeifen Monat Zigarren ins- Zigarren Zigarren retten schnitt tabak gesamt retten schnitt tabak retten schnitt tabak 
Mill. St 1 t Mill.DM Pf )eSt 1 DM je kg 

1970 MD 9 838 268 483 162 1 005 915 67 16 8 9,30 25,14 32,29 46,71 
1971 MD 10458 258 412 162 1 063 975 66 13 8 9,32 25,75 32,41 50,52 
1972 MD 10 539 254 442 175 1162 1 068 67 16 11 10,14 26,34 35,94 62,61 
1973 MD 10455 234 494 170 1 269 1174 64 20 11 11,23 27,21 39,75 66,51 
1974 MD 10668 223 503 154 1 292 1199 62 20 10 11,24 27,60 40,48 67,97 

1974 Juni 9 558 225 401 223 1166 1 074 61 16 15 11,24 27,06 40,77 68,28 
Juli 11 796 245 496 140 1 421 1 325 67 20 9 11,23 27,34 39,93 65,28 
Aug. 10952 156 495 92 1 302 1 230 46 20 6 11,23 29,31 39,65 66,20 
Sept. 11 047 247 470 138 1 343 1 243 71 19 10 11,25 28,90 40,96 70,38 
Okt. 12 531 263 579 187 1 523 1 411 76 24 13 11,26 28,71 41,18 67,72 
Nov. 11146 218 525 144 1 347 1 263 63 21 10 11,24 29,08 40,47 67,59 
Dez. 7 427 143 3~5 113 898 834 41 15 8 11,23 28,56 42,61 67,54 

1975 Jan. 11 313 252 565 183 1 379 1 272 70 24 13 11,24 27,68 41,76 73.-58 
Febr. 10 018 212 410 163 1 214 1 127 59 17 12 11,25 27,65 41,20 71,13 
Marz 9669 201 437 166 1176 1 089 55 19 12 11,26 27,54 44,29 71,21 
April 11 298 215 569 144 1 388 1 292 60 26 10 11,43 27,94 45,40 70,30 
Mai 9 324 185 473 192 1189 1103 51 22 14 11,83 27,41 46,74 74,08 
Juni 10013 227 409 153 1 280 1186 64 19 11 11,84 28,32 45,91 70,73 
Juli 10499 184 391 119 1 322 1 241 54 18 9 11,82 29,68 45,74 72,84 
Aug. 9 896 178 516 103 1 249 1169 50 23 7 11,81 28,08 44,85 72,54 

Bierausstoß Versteuertes Mineralöl 

darunter 

Jahr darunter Gasbl 4l5l anderes Heizol 
Monat insgesamt Vollbier insgesamt Leichtol 3) (Diesal· Schweröl und Flüssiggas 

kraftstoff) Reinigungs- Heizöl / Heizol 
extrakte 61 EL und L 5) M,S und ES 6) 

1 000 hl 1 OOOdt 1 1 000 hl 1 000 dt 

1970 MD 7 254 7166 65477 16 906 16 885 6 847 410 516 36 660 20 732 
1971 MD 7 502 7 412 66 419 18610 18 583 7 193 398 420 38 210 20004 
1972 MD 7 588 7 503 69 858 19 919 19 892 7 424 383 438 40 661 20 717 
1973 MD 7706 7 618 74368 20 472 20429 7 909 374 473 43 794 21 504 
1914 MD 7 732 7 644 64186 20047 19997 7 571 328 481 37 500 18011 

1974 Juni 7 697 7 628 60 741 20 368 20 322 6 860 299 399 37 102 16 847 

Juli 8 555 8486 69184 21 354 21 292 8 298 339 423 42193 17 600 
Aug. B 743 6672 64606 21 551 21 600 B 116 296 405 39 861 15 662 
Sept. 7 593 7 543 58 574 19995 19 945 8433 318 510 30376 18 705 

Okt. 7 338 7 267 71 210 21 621 21 557 9 302 348 606 37 622 22 967 
Nov. 6 867 6 751 66123 20 226 20 167 8 298 325 566 35 731 20 797 
Dez. 7 660 7 497 63 206 19 835 19 785 6 492 273 558 38667 17 015 

1975 Jan. 7 094 7 025 64 585 19 981 19 929 6 214 331 563 41 057 15971 
Febr. 6 457 6 377 67 595 18488 18 439 6 365 302 523 45083 15 088 
März 6 974 6 880 64 912 20630 20 582 7 017 327 567 41 424 15475 

April 8170 8 071 67 024 22 406 22 362 8378 378 415 39 918 17 713 
Mai 8 263 8180 57 196 23 086 23 024 7 499 332 410 35 521 13 290 
Juni 8 279 8 210 51 989 22 008 21 953 8 073 379 394 29 320 13 609 

Juli 9058 8978 61 293 23 390 23 341 8006 415 426 36 268 14026 
Aug. 8 770 8689 63417 p 22 080 p 22 029p 8351 p 366 p 420 p 39 869 p 14 250 p 

Branntweinerzeugung und -absetz Versteuerung von Versteuerter Zucker 

Jahr Erzeugung 

1 

Absatz 1 darunter zu 

1 

schaumwein- Roh- und 

1 

Stärkezucker 

1 

Rübensäfte, 
der Monopol· Tr1nkbranntwe1n· Schaumwein 8) ahnlichen Verbrauchs- und Rüben- (Rohr·) Vierteljahr insgesamt verwaltungen 7 l zwecken Getränken zucker 9) -sirup zuckerabläufe 1 O) 

1 000 hl Weingeist 1 000 g. FI. 11 l 1 OOOdt 

1970VjD 854 796 387 37 424 3 532 4686 365 227 
1971 VjD 856 812 415 44671 3 386 4627 356 326 
1972 VjD 737 758 358 48 925 2 987 4 690 384 311 
1973 VjD 809 811 365 53 471 3 520 5112 416 298 
1974 VjD 875 787 340 66 697 3 558 5 049 412 273 

1974 2. Vj. 872 808 339 42 056 4 531 5 555 416 340 
3, Vj. 754 828 377 51 994 3 173 4678 401 240 
4. Vj. 841 692 294 80414 2 638 5 727 378 234 

19751. Vj, 881 779 390 49 477 2 841 4625 512 221 
2. VJ. 748 759 367 45154 4 679 5 136 500 255 

Siehe auch Fachsene L, Reihe 8, 
1) Berechnet nach den abgesetzten Steuerwertzeichen. - 21 Die Kleinverkaufs- und Durchschnittswerte ft.ir Femschmtt und Pfeifentabak bis 1971 stellen Ann8herungswerte dar. - 3) Außerdem werden mlttelschwerei', 

, Öle und andere Kraftstoffe nach § 1 Abs. 2 Nr. 6 MmbStG nach der Raumeinheit (1) versteuert. - 4) Ohne ab 1. 4. 1973 nach §§ 70 und 70 a AZO ,zu verateuernde Betriebsstoffe. - 5) Gasdle und ihnen 
entsprechende Mineralble der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs. - 6J Andere Schwerole und Mineralöle der Nr. 27.07 - G des Zolltarifs, Rem1gungsextrakte naCh § 1 Abs. 2 Nr. 3 MmOStG. - 7) E1nichl. erzeugter 
Menge an ablieferungsfreiem Branntwein, - 8) Einschl. der in anderen Behältnissen als Flaschen versteuerten Mengen. - 9) In Verbrauchszuckerwert, dabei wurde der Rohzucker 1m Verheltms 10 . 9 
umgerechnet, -101 Und andere RubenzuckerlOsungen. -111 Ems ganze Flasche"' 0,751. 
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l. 

Neue Veröffentlichungen 
des Statistischen Bundesamtes 

Allgemeine Statistik des Auslandes 
- Länderkurzberichte -

DIN A 4 - 28 bis 32 Seiten Text und Tabellen - je Heft DM 3,-

Irland 1975 Bestell-Nr. 13030C-750029 
Togo 1975 Bestell-Nr. 130300-750030 
Pakistan 1975 Bestell-Nr. 130300-150031 
Sri Lanka (Ceylon) 1975 Bestell-Nr. 1303oc-150032 

Äthiopien 
Zypern 
Australien 
Sambia 

1975 Bestell-Nr. 130300-750033 
1975 Bestell-Nr. 130300-750034 
1975 Bastei 1-Nr. 130300-75C035 
1975 Bestell-Nr. 130300-750036 

Diese Berichte enthalten aktuelles, kommentiertes Zahlen.material über Wirtschafts- und Gesellschaftsstruktur 
der einzelnen Staaten, ergänzt durch Darstellung des Staats- und Verwaltungsaufbaus sowie durch Übersichten 
und Karten. Eine straffere Auswahl der statistischen Daten ermöglicht eine noch aktuellere Berichterstattung 
als in den umfassenden Länderberichten. 

Weitere Länder- und Landerkurzberichte sind lieferbar. 

Bildungswesen' 
Schulen der beruflichen Ausbildung - Fachserie A, Reihe 10111 -
- Jahresheft 1972 -
DIN A4 - 46 Selten - DM 6,-; Bestell-Nr. 201020-72000 

Geboten werden die Ergebnisse im Herbst 1972 durchgeführter Erhebungen an den öffentlichen und 
privaten Schulen der beruflichen Ausbildung. Interessante Daten über die Schulen selbst, Schulklasse.~ 
und Schüler stehen damit zur Verfügung, und zwar gegliedert nach 

1. Berufsschulen 
II. Berufssonderschulen 

III. Berufsaufbauschulen 

IV. Berufsfachschulen und 
V. Fachoberschulen/Fach-

gymnasien. 

Eine Gesamtübersicht enthält darüber hinaus statistische Angaben über das Lehrpersonal nach Bundes-
ländern und Schulgattungen geordnet. 

Personal an Hochschulen - Fachserie A, Reihe 10/V -
-Jahresheft 1973-
DIN A 4 - 88 Selten - DM 8,-; Bestell-Nr. 201054-730000 

Berichterstattung (Ist-Bestand) über die besetzten und nichtbesetzten Stellen der Hochschulen. In die Dar-
stellung einbezogen sind: Gesamthochschulen, Universitäten, Hochschulkliniken, pädagogische Hoch-
schulen, philosophisch-theoretische und kirchliche Hochschulen, Kunsthochschulen und Fachhochschulen. 
Erfaßt wurden das gesamte haupt- oder nebenberuflich tätige Personal sowie die Stellen aus Personal-
titeln des Haushaltsplanes. Ferner ist ein tabellarischer Nachweis uber Wissenschaftliches Personal nach 
Dienstbezeichnung, Ländern und Hochschulen enthalten. 

Land- und Forstwirtschaft, ·Fischerei 
Landwirtschaftszählung 1971 - Fachserie B -
Heft 9: Maschinenverwendung 
DIN A 4 - 208 Seiten - DM 13,-; Bestell-Nr. 213409·71QOOO 

Der ausführliche Text- und Tabellenteil bietet Ergebnisse der V o 11 erhebung zur Landwirtschaftszählung 
1971 mit Daten über die in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben verwendeten Schlepper, Ma-
schinen und Geräte ·sowie über die technischen und baulichen Einrichtungen. Ein Anhang enthält außer-
dem Vergleichszahlen, überwiegend für die Jahre 1960, 1966 und 1971. · 

Zu beziehen durch: VERLAG W. KOHLHAMMER GMBH, Abt. Ve~öffentlichungen. des 
Statistischen Bundesamtes · 65 Mainz 42 • Postfach 42-1120 
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